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Die vorliegende Arbeit wurde 1989 mit einer Reise zu 
dialektologischen Studien in das Dorf Vratarnica (08tSerbien, 
Gemeinde Zaječar) begonnen, die im Rahmen des Projekts "Ser- 
bokroatischer Sprachatlas" (SKSA) des Interakademischen Aus- 
schusses für Sprachatlanten der Serbischen Akademie der Wie- 
senschaften und Künste (MKDA SANU) durchgeführt wurde• Die 
Reise wurde ausschließlich durch die persönliche Unterstüt- 
zung von Herrn Prof• Dr• Pavle Ivid sowie die wissenschaftli- 
che Betreuung und organisatorische Hilfe von Herrn Prof• Dr• 
Slobodan Remetić und Frau Dr• Sofija Rakić-Milojkovič ermög- 
licht•
Besonderen Dank schulde ich ferner Herrn Jakäa Dinid, 
der bei den Feldforschungen die Funktion meines ״Mentors" 
übernahm, wie auch dem mittlerweile leider verstorbenen Herrn 
Petar Cvetkovič, der sich für mich um Kontakte mit Informan־ 
ten und anderen Dorfbewohnern bemühte • Ich bedanke mich zu- 
gleich auch bei a ll meinen Informanten, die für mich wahre 
Freunde geworden sind, für das Vergnügen, daß ich mit ihnen 
arbeiten durfte•
Die Analyse der spezifischen Struktur der Mundart des 
Dorfes Vratarnica, dessen Bevölkerung im 19• Jh. aus Westbul- 
garien einwanderte und einige Besonderheiten der Mundarten 
der östlichen Stara Pianina mitbrachte, führte zur Problem- 
Stellung der südslavischen Mundarten um die serbisch- 
bulgarische politische Grenze• Von unschätzbarem Wert bei der 
Orientierung in dieser komplizierten Problematik waren für 
mich Gespräche mit Herrn Prof• Dr. Pavle Ivid, der meiner Ar­
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beit immer Interesse entgegenbrachte, wofür ihm herzlich ge- 
dankt sei.
In den Jahren 1991 und 1992 wurde mir gestattet, 12 im 
MKDA SANU in Belgrad aufbewahrte Fragebögen des SKSA, die von 
serbischen Dialektologen in Ost- und Südostserbien erarbeitet 
wurden, einzusehen, was mir zu wesentlich präziseren Vorstel- 
lungen über die serbischen Mundarten des Gebiets verhalf.
Große Bedeutung für die Entwicklung der Arbeit hatte die 
Konferenz "Govori prizrensko-timočke zone i  susednih dijaleš 
kata", die 1992 in Niâka Banja stattfand und mir die Möglich- 
keit gab, mich mit den neuesten Forschungsergebnissen in die- 
sem Bereich vertraut zu machen• Im August-September desselben 
Jahres ermöglichte mir der MKDA SANU eine weitere Reise zu 
dialektologischen Studien nach Südostserbien, wobei ich die 
Untersuchungskriterien fre i wählen konnte•
Die Reise 1992 wäre ohne die uneigennützige Hilfe sowohl 
meines "Mentors", Herrn Prof• Dr. Nedeljko Bogdanovič, als 
auch meiner serbischen Kollegen, Herrn Dr• Stanislav Stańko- 
vid und Herm Dr• Dragan L ilić , unmöglich gewesen. Auch in 
diesem Fall verdienen alle Informanten meinen herzlichen Dank 
für die fruchtbare Zusammenarbeit•
Ab Februar 1994 wurde die Arbeit, mit finanzieller Un- 
terstützung der Alexander von Humboldt-Stiftung, am Institut 
"Deutscher Sprachatlas" der Philipps-Universität Marburg (un- 
ter wissenschaftlicher Betreuung von Herrn Prof. Dr. Wolfgang 
Putechke) und am Institut für Slavistik der Universität Er- 
langen-Nürnberg (unter wissenschaftlicher Betreuung von Herrn 
Prof• Dr. Klaus Steinke) fortgesetzt; beiden g ilt mein auf- 
richtiger Dank•
Die finanzielle Unterstützung der Humboldt-Stiftung 
ermöglichte es mir, im Juni/August 1994 und im Februar 1995 
zwei weitere Reisen zu dialektologischen Studien nach West- 
bulgarien und Ostserbien zu unternehmen• Wiederum bin ich al- 
len Informanten für die interessante Zusammenarbeit zu Dank 
verpflichtet.
Herrn Prof• Dr. Ivan Kočev (Bulgarische Akademie der
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Wissenschaften) danke ich für das Interesse, das er meiner 
Arbeit im Sommer 1994 entgegenbrachte•
Auch Herrn Dr. Roland Schmieger bin ich für die frucht- 
baren Diskussionen in Sofia äußeret dankbar•
Für die finanzielle Unterstützung der Serbien-Reise 1995 
schulde ich der Humboldt-Stiftung besonderen Dank• Auch in 
diesem Fall blieb die Unterstützung von meinen serbischen 
Kollegen (Prof• Dr. Pavle Ivid, Prof. Dr. Drago dupid, Prof. 
Dr• Slobodan Remetić, Dr• Sofija Rakić־Milojković, Dr. Dragan 
L ilid ) nicht aus. Als sehr hilfreich erwies sich die Zusam- 
menarbeit mit Herrn Dragoljub Zlatkovid (Ponišavlje-Museum 
Pirot) in einigen Ortspunkten im Gebiet Pirot.
Jahrelang halfen mir bei allen Balkanreisen meine Freun- 
de in Belgrad und Sofia - Dr. Bojan Popov, Dr. habil. Biljana 
Sikimid, Dr. Jasna Vlajić-Popović, Dr. Jasminka Matkovid, Du- 
bravka und Miroslav Milenkovid, Mirjana Pavlovid, Rusana und 
Srebren Bejleri, denen an dieser Stelle ebenfalls gedankt 
sei.
Die analytische Arbeit wurde zuerst am Institut für lin - 
guistische Forschungen der Russischen Akademie der Wissen- 
schäften (ILI RAN) in St. Petersburg durchgeführt• In dieser 
Zeit war sowohl die wissenschaftliche Betreuung meiner Uni- 
versitätslehrer, Herrn Prof• Dr. Petr Andreevič Dmitriev und 
Frau Doz. Svetlana Vasil׳evna Zajceva, als auch die organisa- 
torische Hilfe der mittlerweile leider verstorbenen Frau 
Prof. Dr. Agnija Vasil'evna Desnickaja von großer Bedeutung 
für mich.
1996 wurde die vorliegende Arbeit als Habilitations- 
schrift am Fachbereich für Neuere Fremdsprachen und Literātu- 
ren der Philipps-Universität Marburg angenommen• Für die 
Betreuung des Habilitationsverfahrens danke ich dem mittler- 
weile leider verstorbenen Herrn Prof• Dr. Hans-Bernd Harder 
sowie Herrn Prof• Dr. Helmut Schaller•
Die Software zur Kartenherstellung entwickelten Herr 
Dipl. Mathematiker Harald Händler und Herr Christian Marx 
(Arbeitsstelle Linguistische Informatik des Forschungsineti- 
tutes für deutsche Sprache im "Deutschen Sprachatlas" der
III
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Philipps-Universität Marburg), die damit wesentlich zur Rea- 
lisierung des Projekts beigetragen haben.
Schließlich bedanke ich mich herzlich bei Frau Erika 
Beermann und Herrn Stefan Baumgarth für die Korrektur der 
deutschen Fassung dieser Arbeit.
Andrej N. Sobolev
Marburg, im Juli 1998
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TB IL X !  PROBLEMSTELLUNG
1. Sprachgrenzenproblem
Ähnlich wie Einzelsprachen bilden die Gruppen benachbar- 
ter näher verwandter Sprachen oft ein sprachgeographisches 
Kontinuum. In einigen Teilen des Kontinuums is t die Feststei- 
lung der Sprachgrenzen zwischen den Sprachen und Dialekten 
mit linguistischen Methoden möglich, während solche Grenzen 
in anderen Teilen nicht vorhanden sind.
So wird z.B. die deutsch-dänische Sprachabgrenzung recht 
deutlich durchgeführt, obwohl "immer wieder behauptet wird, 
SUdjütisch sei entweder überhaupt nicht dänisch, wenn ja, ei- 
ne minderwertige Mischsprache" [Dyhr 1990: 25]. Man kann auch 
die Entstehungsgeschichte dieser Sprachgrenze beobachten, die 
infolge der Verdrängung der dänischen (genetisch nordgermani־ 
sehen) Mundarten durch die neuangesiedelten Deutschen ziem- 
lieh spät (nach dem XVII. Jh.) in Schleswig entstand [Ander- 
sen 1968: 319-320; Hiesinger 1983: 879]. In einem anderen 
Teil Europas kann die Grenze zwischen der russischen und 
ukrainischen Sprache meist klar definiert werden [Kuznecov 
1954: 13]. Einige lexikalische Phänomene in den Grenzmundar- 
ten "ändern das Hauptsystem der entsprechenden Mundarten 
nicht, die russisch oder ukrainisch nach ihrer allgemeinen 
Zugehörigkeit sind" [RD 1965: 233].
Andererseits gibt es im niederländisch-deutschen Sprach- 
kontinuum keine Bruchstelle [Goossene 1971: 14]. Ähnlich kann 
die russisch-weißrussische Sprachgrenze "nicht ausreichend 
deutlich definiert werden" [Kuznecov 1954: 13]. Eine solche 
Situation is t gewöhnlich damit verbunden, daß "die Grenzdia- 
lekte meist Übergangscharakter haben, mehr oder weniger aus- 
geprägt. Manchmal is t es schwer, auf Grund rein linguisti- 
scher Kriterien zu entscheiden, welcher Sprache ein gewisser
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Mundartentyp zugehört״ [Ivič 1958: 27]. Es kann nach Pavle 
Ivič angenommen werden, daß es "in solchen Fällen das Beste 
is t, wenn sich die sprachwissenschaftliche Analyse auf die 
Feststellung konkreter Beziehungen zu dem einen bzw. anderen 
Sprachgebiet beschränkt, ohne das Bestreben, die nationale 
Zugehörigkeit der entsprechenden Bevölkerung zu entscheiden” 
[īv ič 1958: 27, Fußnote]• Gerade diese und ähnliche Fälle 
liegen der bekannten These der theoretischen Linguistik zu- 
grunde, daß ”die Sprachen keine Grenzen haben”• Diese theore- 
tische Anschauung widerspricht jedoch dem Bestreben, das 
Objekt möglichst jeder einzelnen Sprachdisziplin zu definieĒ 
ren, was immer eine Begrenzung desselben gegenüber den neben- 
stehenden Objekten is t. ”Das Gebiet einer Wissenschaft is t 
eine objektiv geschlossene Einheit; es liegt nicht in unserer 
Willkür, wo und wie wir Wahrheitsgebiete abgrenzen• Objektiv 
gliedert sich das Reich der Wahrheit in Gebiete; nach diesen 
objektiven Einheiten müssen sich die Forschungen richten und 
sich zu Wissenschaften zusammenordnen” [Husserl 1928: 5]• Die 
Anwendung dieser Anschauung (nicht unbedingt bewußt) in den 
einzelnen Sprachdisziplinen führt dazu, daß die objektive und 
unumstrittene Existenz solcher Gegenstände als deutsche, 
französische, russische, ukrainische u«a• Sprache verlangt, 
ihnen entsprechende Wahrheitsgebiete auf a ll ihren Existenz- 
ebenen zuzuordnen, nicht zuletzt auf der dialektalen Ebene• 
Entgegen der Grundthese vom Fehlen von Sprachgrenzen spricht 
man in einzelnen Disziplinen (Germanistik, Slavistik u.ä.) 
auch in solchen Fällen von Sprachgrenzen, wo diese aus prak- 
tischen Gründen definiert werden müssen (z.B. um den Bereich 
der nationalen Dialektologie abzugrenzen oder die Objekte 
zweier benachbarter Dialektologien zu differenzieren)• Zum 
Beispiel sind in der Germanistik Termini wie ”Umfang des 
deutschen Sprachraums” oder "Sprachgrenze gegen das Nieder- 
ländische" durchaus üblich [Moser 1955]•
Dieses Kapitel beschäftigt sich mit der komparativen In- 
haltsuntersuchung des Begriffs "Sprachgrenze” in den 
gegenwärtigen nationalen südslavischen Dialektologien im Ver- 
gleich zu den Verfahren, die in der Germanistik angewandt
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werden (man sollte übrigens nicht vergessen, daß der Balkan 
auch als ein kleines Bild Europas betrachtet werden kann)•
1.1. Deutsche Dialektologie
1.1.1. Linguistisches Kriterium
In der "Geschichte der Deutschen Sprache" von A. Bach 
(1• Ausgabe 1938, 6• erweiterte 1956) finden wir eine Sprach- 
karte unter dem Namen "Die deutschen Mundarten um 1930", die 
sowohl die "Gebiete mit deutscher Hochsprache" als auch die 
"Gebiete mit niederländischer Hochsprache" umfaßt• Das nie- 
derländische Sprachgebiet wird hier ins Deutsche einbezogen 
und als deutsches Sprachgebiet mit einer spezifischen Litera- 
tursprache betrachtet. Außerdem s te llt der Autor fest, daß 
bei der Ausbildung der spezifischen niederländischen Litera- 
tursprache "die Entscheidung in der Entwicklung aber sicher- 
lieh bei jenen Kräften lag, die auch die politische Trennung 
der Niederlande vom Reich, die zwar erst im Westfälischen 
Frieden ausgesprochen wurde, bewirkt haben: bei der alten 
Eigenständigkeit des Sprachlebens der Niederlande, bei der 
Selbständigkeit ihres wirtschaftlichen, dem Selbstbewußtsein 
ihres politischen und der Eigenwüchsigkeit ihres kraftvollen 
kulturellen Lebens" [Bach 1956: 203]. Es wird auch die Tat- 
sache erwähnt, daß "die Niederländer ihre Sprache im Mittel- 
alter gerade wie unsere Vorfahren die ihre nannten: deutsch, 
nur daß sie dafür dietsch oder duutsch [niederduutsch] sag- 
ten״. Nach 1540 findet sich in der Überlieferung nicht selten 
"nederlandsch". "Es hat aber erst im 19 Jh. niederduitsch als 
Name der Sprache des ndl. Raumes verdrängt, nachdem es seit 
1815 amtlichen Charakter gewonnen hatte und man offenbar im 
Koninkrijk der Nederlanden der Bezeichnung nederduitsch aus 
dem Wege gehen wollte" [Bach 1956: 204].
Es gibt folglich in der Vorstellung A.Bachs keine Grenze 
zwischen dem Niederländischen und Deutschen, auf der Dialekt- 
ebene sind sie deutsche Dialekte, deutsche Sprache. Das 
niederländische Sprachkontinuum wird neutral "der niederlän- 
dische Raum" genannt und als ein Teil des Deutschen darge- 
s te llt. Es wird gleichzeitig auf die Existenz der Grenze zwi-
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sehen den Funktionssphären zweier Literatursprachen hingewie- 
sen: "Die Grenze zwischen der hochdeutschen und der 
niederländischen Schriftsprache hat sich im 19• Jh• mehr und 
mehr auf die Reichsgrenze festgelegt", obwohl auch hier bei- 
derseitige Abweichungen konstatiert werden können [Bach 1956: 
302].
1.1*2• Oberdachungskriterium
Neben der Meinung Bachs existiert jedoch schon die Auf- 
fassung H* Mosers, der dieselbe Grenzlinie als Sprach- und 
nicht nur als Hochsprachgrenze betrachtet: "Die heutige 
deutsche Sprachgrenze gegen das Niederländische" fä llt mit 
der Staatsgrenze zusammen [Moser 1955: 103]. Bei diesem Autor 
finden wir eine Karte unter dem Neunen: "Umfang und Gliederung 
des deutschen (und niederländischen) Sprachraums im mittleren 
und östlichen Europa vor 1939", wodurch die gleichberechtigte 
Existenz der deutschen und niederländischen Dialektsprachen 
anerkannt wird. In der gegenwärtigen Germanistik spricht man 
nicht mehr vom deutschen Sprachraum von Den Haag (wie A. 
Bach), sondern von zwei selbständigen Sprachen, die durch 
eine Sprachgrenze getrennt sind. Eine vor kurzem durchgeführ- 
te Analyse der sprachlichen Entwicklung der Grenzmundarten im 
kontinentalen westgermanischen Dialektkontinuum demonstriert, 
daß die politische Grenze infolge der Annäherung der Mundar- 
ten an die Standardsprachen auch zu einer Bruchstelle zwi- 
sehen den Mundarten wird [Kremer, Niebaum 1990: 9; 16-17]. 
Das Streben nach Anerkennung der niederländischen Dialekt- 
spräche führt dazu, daß die einzige Möglichkeit, im westger- 
manischen kontinentalen Areal "zu einer Begrenzung des dia- 
lektalen deutschen Diasystems zu kommen, eine Kombination des 
Verwandtschaftskriteriums mit dem Überdachungskriterium ist" 
[Goossens 1977: 48]. Es handelt sich um die Überdachung der 
Mundarten durch die Literatursprache• Eine Kombination dieser 
beiden Kriterien führt zu solchen Definitionen: "Deutsche 
Dialekte sind solche, die diachron aus deutschem Protoeystem 
(Althochdeutsch, Altniederdeutsch) hervorgegangen sind und 
unter der Gültigkeit der deutschen Schriftsprache als
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überdachender normativer Bezugsgröße stehen und gemeinsam mit 
der Schrift- und Standardsprache und weiteren Sprachschichten 
den Gesamtkomplex der deutschen Sprache ausmachen" [Wiesinger 
1983: 815]• Das Problem der Abgrenzung gegenüber dem Nieder- 
ländischen wird hier durch die Verwendung des Überdachungs- 
kritériuma gelöst, das Problem der Zugehörigkeit des Nord- 
friesischen - durch die Beschränkung der genetischen Quelle 
des Deutschen auf Althoch- und Altniederdeutsch•
Es sind selbstverständlich auch bei diesem Verfahren 
Grenzfälle möglich, die durch die Definition nicht erfaßt 
werden: so z.B. eine eventuelle niederländisch-deutsche Mund- 
art, deren Träger (infolge einer Übersiedlung z*B.) weder das 
Deutsche noch das Niederländische als Standardsprache be- 
nutzen.
In der Geschichte der deutschen Dialektologie finden wir 
also einen Übergang vom Standpunkt Bachs, der den deutschen 
Sprachraum nur auf Grund rein linguistischer Kriterien be- 
grenzt, wobei eine selbständige niederländische Sprache auf 
der Dialektebene nicht anerkannt werden kann, zur heutigen 
Auffassung, die ein außersprachliches Überdachungskriterium 
in der Definition zuläßt und dadurch die Bedürfnisse sowohl 
der deutschen als auch der niederländischen Dialektologie be- 
friedigt• Das alles scheint auch politische Motive zu haben 
(vgl• dazu Ammon 1994]. Merkwürdigerweise finden wir jedoch 
eine bittere Bemerkung bei dem niederländischen Germanisten 
Gooeeens, daß einige deutsche Linguisten die niederländischen 
Mundarten als "im Grunde" deutsche bezeichneten [Goossene 
1971: 15].
1.2• Südslavische Dialektologie
Die zwei prinzipiell unterschiedlichen Zugänge zur Defi- 
nierung der Sprachgrenze basieren auf verschiedenen Defini- 
tionen der Einzelsprache als Gesamtheit der territorialen 
Dialekte.
In der Slavistik wird eine slavische Einzelsprache als 
ein Komplex oder Satz bestimmter Sprachzüge definiert, welche 
für die ganze slavische Sprachgruppe differenzierend sind. So
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wird z.B. das Russische [Kuznecov 1954: 24-30] oder Ukraini- 
sehe [2ilko 1955: 41-43] definiert• Es kann sich dabei erwei- 
sen, daß die inneren dialektalen Unterschiede (z.B. zwischen 
der nördlichen und südlichen Mundart des Russischen) älter 
und tie fer sind als solche, die die näherverwandten (ostsla- 
vischen) Sprachen unterscheiden [Kuznecov 1954: 15; RD 1965: 
71].
Um Klassifizierungswidersprüche zu vermeiden, versucht 
man manchmal in solchen Fällen die Sprachzüge zu finden, die 
ausschließlich für eine bestimmte Sprache charakteristisch 
sind und nur diese absondern. In der Südslavistik wird sogar
»
versucht, das Serbokroatische durch ausschießlich negative 
Kriterien abzusondern• Dalibor Brozovid hält sowohl das Feh- 
len der typisch slavischen Konstruktion *mi s tobom "*wir mit 
dir** in der Bedeutung "wir gemeinsam" als auch das Fehlen 
jeglicher Spuren des alten Genitive auf -u für solch "aus- 
schließlich serbokroatische" Merkmale [Jezik 1988: 2]. Weder 
für das Auftreten des ersten noch für das zweite Merkmal kann 
eine Chronologie festgstellt werden• Außerdem muß das erste 
Merkmal schon deshalb eindeutig abgelehnt werden, weil die 
Konstruktion *ml s tobom den serbokroatischen Mundarten den 
Gallipoli-Serben (Dorf Pehčevo, Makedonien) und denen des 
Dorfs Radimna in Rumänien bekannt ist•
Wenn man im Rahmen des in der Slavistik angenommenen Zu- 
gangs zur Definition der Einzelsprache bleibt, könnte vom 
allgemeintheoretischen Standpunkt aus erwähnt werden, daß das 
Systemepezifikum nicht in ausschließenden Besonderheiten be- 
steht, sondern in einer besonderen Kombination der Merkmale, 
die auch für mehrere Systeme gemeinsam sein können•
Nach Pavle Ivič is t das südslavische Sprachterritorium 
schon seit fast dreizehn Jahrhunderten "eine Zone, wo sich 
die Sprachwellen aus verschiedenen Zentren in verschiedene 
Richtungen verbreiten, sich stoßen und kreuzen, wobei Iso- 
glossenbindungen und -bündel geschaffen werden" [Ivič 1956: 
12]. Es is t wichtig, daß die Isoglossen, die das südslavische 
Sprachterritorium gliedern, in der Regel mit den Sprachgren- 
zen nicht zusammenfallen, weil "die Areale der in einer Spra-
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che allgemeinen Erscheinungen oft die Grenze der Nachbarspra— 
che überschreiten und sich auf ihr Territorium ausdehnen” 
[Ivić 1958s 27]• Deshalb wurde von den nationalen Dialektolo- 
gen die Aufgabe gestellt, enger zusainmenzuarbeiten und ihre 
Resultate in Verbindung zu bringen, denn: "Verzicht auf die 
Verfolgung der Phänomene im Gebiet der benachbarten ver- 
wandten Sprachen würde••• bedeuten, sich auf eine nur te il*  
weise Betrachtung der Wahrheit zu beschränken" [Ivić 1958: 




1.2•1•!• Grenzen des Serbokroatischen
Im südslavischen Gebiet, das auch ein Sprachkontinuum 
darstellt, "zeichnet sich eine Zone besonders dadurch aus, 
daß in ihr die Isoglossen ausnahmsweise dicht konzentriert 
sind• Das is t der Gürtel, der sich von der Donau in der Umge- 
bung von Vidin, über die Landstriche um Belogradčik, Berkovi- 
ca, Breznik und Radomir bis zu den Gebirgsmassiven westlich 
von K,ustendil erstreckt” [Ivič 1956: 14-16; Ivič 1958: 35]• 
Dieses Isoglossenbündel is t für die genetische Gliederung des 
südslavischen Areals das wichtigste, es bezeichnet die "alte 
Zweiteilung dieses Gebietes in eine westliche und eine öetli- 
che Hälfte" [Ivič 1958: 39], in das Westsüdslavische und das 
Ostsüdslavische• Das Isoglossenbündel is t unter anderem1 aus 


















1• Die Reflexe der ursl• 
reduzierten Vokale 
*b und *b
2. Der Reflex des ursl• 
Nasals *ç
3. Die Fortsetzung der In i- 
tialsequenzen *ѵъ- , *ѵъ-
4• Die Reflexe der ursl.
* t ' und +d'
5• Die Fortsetzung der In i- 
tialsequenze *Č1—
6• L-ephentheticum
1Im weiteren werden die akzentologischen Isoglossen 
nicht beachtet•
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t - : tu$ č- : čužd
7• Die Opposition n/ń vor 
vorderen Vokalen 
8• Die Unterschiede unter 
den Positionevarianten 
des Phonems 1
9. Die finalen stimmhaften 
Konsonanten 
10• Das in itia le  vs- in pro- 
nominaler Wurzel *vhs- 
11• Phonem f  
12• Phonem h
13• Die Endungen des Nom.Sg.
und Akk.Sg. der a-Stämme 
14• Die Nom.-Akk• Plural- 
Endung der a-Stämme 
15• Die Gen.-Akk. Sg. Mask,
и. Neutr•-Endung der pro- 
nominalen Deklination 
16• Nom• Sg• des Personal- 
pronomens der 1• Pers.
17• Nom. Pl. des Personal- 
pronomens der 1• Pers•





dung bei Adjektiva Pl.
21• Die Endung 1. Sg.Präs.
22. Die Endung 1. Pl.Präs.
23• Die Endung 3• Pl.Präs• 
auf *-tb
24. Die Endung 2. Pl.
Aorist
25. Der Unterschied zwischen 
den Endungen der 3. Pers. 
Pl• Aorist und Imperfekt
26. Artikel
27• Das Suffix *-it'b  
28• Das Suffix *-ot'a 
29• Das Suffix -ača 
30• Nom• Sg• der Zahl "1"
31• Der Vokal in der Wurzel 
des Verbs *ēsti "essen" 
32• Der Initialkonsonant im 
Adjektiv "fremd"
2
"Im Westen gibt es keinen richtigen Artikel (höchstens 
in einigen Mundarten des Grenzgebietes werden die Pronomina 
or-, on- und t-  postpositiv gebraucht•••), während im Osten 
normalerweise nur das postpositive t-  vorkommt und als reiner 
Artikel gebraucht w ird..." [Ivič 1958: 38].
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33• Der zweite Konsonant im
Adverb *,wann״ -d: kad  -g־■ ; кода
34. In der Präposition od analogisches wird - t
d erhalten־
Fünf der Isoglossen (Entwicklung von ursl. * t  ;'und *d ׳
die Nom.-Akk.Pl.-Endung der a-Stämme -e (žene); die Endung 
Akk. Mask.-Neutr. der Pronomina und Adjektiva -да (rìega)} die 
Bndung l.Pl.Präs. -то; die Endung 3«Pl.Präs. -u) sind sicher 
älter als "die Mehrzahl der anderen Isoglossen, welche heute 
das südsl. Sprachgebiet durchschneiden" [Ivič 1958: 39]. Nach 
Meinung Ivan Popovids können sie schon auf das 4.-6. Jh. da- 
tie rt werden, sie fallen also in die Zeit der Einwanderung 
der Südslaven auf den Balkan [Popovid 1960: 232]. Die anderen 
Isoglossen (z.B. die Ausgleichung der Jervokale; die Ent- 
Wicklung des *p; die Endung l.Sg.Präs.; die Entwicklung des 
ë-Vokals) stellen "eine ziemlich späte Entwicklung" dar [Po- 
povid 1960: 236] und reichen in die Zeit der ältesten 
schriftlichen Denkmäler zurück [Ivid 1958: 39]. Zu den 
spätesten Erscheinungen gehören nur wenige Ausnahmen (z.B. 
Verlust des h) [Ivid 1958: 39, Fußnote 1].
In der serbischen dialektologischen Tradition Anfang des
20. Jhds. herrschte die Meinung Aleksandar Belids vor: Die 
genetisch westsüdslavischen Dialekte müßten als serbisch be- 
zeichnet werden. Die serbische Dialektologie betonte, daß die 
Dialekte westlich des Isoglossenbündels, darunter auch das 
serbokroatische štokavische, aus einer genetischen Quelle 
stammten. Bei Belid finden wir sogar die Auffassung, daß die 
Besonderheiten des serbokroatischen stokavischen Dialekts 
sich selbst über diese Linie hinaus verbreiten [Belid 1929a; 
1929b]. Auch im "Grundriß der südslavischen Dialektologie" 
des polnischen Slavisten F. Sławski begegnet man der Zu- 
Schreibung der südslavischen Dialekte, die westlich von die- 
sem Isoglossenbündel liegen, zu der serbokroatischen Prizren- 
Timok-Zone, wobei auf ihren Übergangecharakter hingewiesen 
wird: Der Prizren-Timok Dialekt "überschreitet im Westen die 
Grenze Bulgariens" und erreicht die Umgebung von Radomir, 
Breznik, Berkovica und Belogradčik [Sławski 1962: 115, vgl. 
auch: 133]. Jedenfalls 8011 dieser Isoglossenbündel in der
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Terminologie einiger serbischen Sprachwissenschaftler (A.Be- 
lid , 1•Popovid) das Vorhemdensein "einer scharfen Grenze" 
zwischen dem Serbokroatischen und Bulgarischen mindestens
o
schon im 9• Jh. nachweieen [Popovid 1960: 236] •
1.2.1.2. Grenzen des Bulgarischen
Bin zweites Isoglossenbündel, das westlich vom ersten 
ungefähr entlang der Linie: jugoslavisch-albanische Grenze 
zwischen Dečani und Djakovica - Lab Mündung - Krä נ Proku- 
plje - Stalad - Boljevac - jugoslavisch-bulgarische Grenze 
bei Zaječar mit gewissen Abweichungen verläuft [Ivid 1956: 
99; Mladenov, St. 1979: 21], spiegelt die Verbreitung folgen- 
der Brecheinungen wider:
 -Verlust der quantitativen und qualitativen Vokaloppo ־
eitionen;
- analytisches Nominaleyetem;
- Vorhandensein dee postponierten Artikele;
- Objektverdoppelung durch Pereonalpronomina;
- Verlust des Infin itivs;
- Bildung des Futurs mit einer unveränderbaren Form des 
Verbe "wollen" u.a.
In der bulgariechen Dialektologie iet es üblich, gerade 
diejenigen südslavischen Dialekte als bulgarisch zu bezeich- 
nen, die sich durch diese Züge auszeichnen• Die bulgarische 
Forschung, die sich auf die synchrone typologieche Ähnlich- 
keit der Dialekte mit der bulgarischen Literatursprache kon- 
zentriert, bedient sich dieser Tatsache, um diesen Mundarten 
eine bulgarische national-politische Zugehörigkeit zuzuspre- 
chen und die bulgarische Sprachgrenze weit im Westen zu zie- 
hen.
3
"van Wijk nimmt nämlich an, daB sich das Skr. einer- 
eeite, das Bulgarieche andererseits deshalb so verschieden 
entwickelt haben, weil eie in der neuen Heimat geographiech 
durch eine breite Subetratzone mit romaniecher Bevölkerung 
von Anfang an getrennt waren: ее iet die eogenannte balkani- 
sehe Urheimat der Rumänen im heutigen Ost- und Südeerbien 
(Nid, Pirot, Vranje), Weetbulgarien (Vidin, Sofija, K'usten- 
d ii) und Nordmazedonien (Skopje u.a.)•••" [Popovid 1960: 239; 
vgl. aber Solta 1980: 69]•
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Von einem anderen Standpunkt aus erlaubt dieses Isoglos— 
eenbündel, das den nichtslavischen Balkansprachen typologisch 
nahestehende Areal auf südslavischem Boden abzusondern• Die* 
ses Areal kann auch als ”balkanslavisch” bezeichnet werden• 
Das balkanslavische Areal schließt sowohl die genetisch ost- 
südslavischen als auch die genetisch weet-südslavischen Dia- 
lekte ein•
1.2•1.3. Grenzen des Makedonischen
Es is t bemerkenswert, daß man in der Makedonistik keine 
Versuche findet, den makedonischen Sprachraum rein linguis- 
tisch zu definieren. Es wird gewöhnlich konstatiert, daß die 
makedonischen Dialekte immer ein Kontinuum mit den serbischen 
und bulgarischen bildeten und daß es unmöglich is t, genaue 
Sprachgrenzen zu ziehen [Koneski 1983: 2]. Wenn man versucht, 
z.B. die gewöhnlich angeführten Einheitszüge des Makedoni- 
sehen zu verwenden: *ь > e, *ь > o; *ç > э; *ç * *è > ä [Ko- 
neski 1983: 106], dann fallen die nordmakedonischen Dialekte 
heraus (*ь > а; *ь > э? *ç> > и; *ç > e).
1.2•1.4. Widerspruchsanalyse 
1.2•1.4.1. Direkte Widersprüche
Die Frage nach der sprachlichen Zugehörigkeit der bal- 
kanslaviechen Dialekte wurde in der Slavistik schon seit lan- 
gern zum Streitobjekt von besonderem Interesse• Hach den Vor- 
Stellungen der serbischen und bulgarischen dialektologischen 
Traditionen liegen z.B. zwischen den beiden dichtesten 
südslavischen Ieogloeeenbündeln entweder die ”Prizren-Timok- 
Dialektzone” dee Serbokroatiechen oder die "Grenzmundarten” 
dee Bulgarischen• Keine von beiden Seiten begnügt eich mit 
dem Vorschlag Vatroslav Jagids, diese Mundarten als eine ser- 
biech-bulgarische Mischung zu betrachten [Popovid 1960: 249]. 
Die bulgarischen Sprachwissenschaftler bemühten sich, die 
Liste der genetischen Isoglossen möglichst zu verkürzen, wo- 
bei auf die Spracherscheinungen in den ostbulgarischen Mund- 
arten hingewiesen wurde, die den serbischen völlig oder te il-  
weise entsprechen (z.B. die Bewahrung der Initialgruppe čr~ )
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[Mladenov, St. 1992b]• In der Bulgaristik spricht man oft von 
einem Kampf oder sogar Krieg um die Dialekte außerhalb der 
Staatsgrenzen Bulgariens (Rangel BoSkov). Das Ziel der bulga- 
rischen dialektologischen Untersuchungen in diesem Gebiet is t 
keine objektive Darstellung und Analyse der Sprachdaten, son- 
dern "der Beweis der bulgarischen Hauptthese" [Božkov 1980: 
161]. Nach der Meinung Popovids dagegen braucht sich jedoch 
die bulgarische Dialektologie mit diesem Gebiet nicht zu be- 
fassen [Popovid 1960: 258]. Es is t bemerkenswert, daß das in 
der Slāvistik herrschende Prinzip, die Zugehörigkeit der 
Grenzmundarten nach ihrem "Sprachsystem'' zu bestimmen, zu 
einander gegenseitig ausschließenden Ansichten führt:
š In den Grenzmundarten "handelt es sich um sehr schwer- 
wiegende alte skr. Züge, die in großer Anzahl Vorkommen und 
das ganze System durchsetzen (so и aus ç überall lautgesetz- 
lieh; so die Endungen in der ganzen Deklination und Konjuga- 
tion usw•)" [Popovid 1960: 253];
- "die bulgarischen Züge in diesen Mundarten berühren 
ihre Sprachstruktur, gehören zu den Bestandteilen der Sprache 
selbst und sind nicht als konkrete Einzelfälle in ihnen vor- 
handen, sondern bestimmen das Aussehen und System dieser 
Mundarten" [Bojadžiev 1984: 86].
Die extrem gegensätzlichen und sich natürlich Wechsel- 
seitig ausschließenden nationalen Zuordnungen der Zone, die 
einige bulgarische (Benjo Conev, Stefan Mladenov, Todor Boja- 
džiev, Ivan Kočev) und serbische (Aleksandar Belid, Ivan Po- 
povid) Dialektologen bestätigen, haben in ihren Grundlagen 
das falsche Prinzip, daß die innersprachlichen Merkmale die 
ethnische (nationale) Zugehörigkeit bestimmen. "So sei nach 
einigen bulgarischen Gelehrten die serbische Stadt Niš (Ost- 
Serbien) in sprachlicher Hinsicht bulgarisch, • .•wie umge- 
kehrt Sofija von serbischer Seite manchmal für serbisch ge-
4
halten wurde usw." [Popovid 1960: 242] •
4
Nach den sprachlichen Merkmalen wurde auch die ethni- 
sehe Angehörigkeit der Bevölkerung definiert, die die um- 
strittenen Mundarten spricht [Die Bulgaren 1917: XV]. Seit 
dem 19. und bis Mitte des 20. Jhds. hatte die sprachwissen- 
schaftliche Diskussion auch eine politische Dimension, die in
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1.2.1.4.2• Einzelne Inkonsequenzen
Die Positionen der serbischen und der bulgarischen 
Sprachwissenschaft scheinen beiderseits schon endgültig fest- 
zustehen und keine Abweichungen zu erlauben. Merkwürdigerwei- 
se findet man in der heutigen Bulgaristik wesentliche Inkon- 
Sequenzen in der konkreten Realisierung der "bulgarischen 
Hauptthese״, die durch die Wirkung unterschiedlichster Fakto- 
ren hervorgerufen werden. Als Beispiel kann der provisorische 
(und heute nicht aktuelle) Verzicht auf einige Dialekte in 
Serbien genannt werden, wobei gleichzeitig die makedonischen 
Dialekte als bulgarische bezeichnet werden.
In dem zusammenfassenden Band des Bulgarischen Sprach- 
atlasses (Vstbpitelna čast) aus dem Jahr 1988 sind die 
Morava- und sogar die Timok-Mundarten nicht aufgenommen und 
werden nicht als bulgarisch bezeichnet, im Unterschied zur 
Pirot-Mundart, die mit der Timok-Mundart eine Dialekteinheit 
bildet5.
Auch die dritte Auflage der "Bulgarischen Dialektologie" 
von Stojko Stojkov in der Ausgabe von Maksim Mladenov enthält 
die Artikel über die makedonischen Dialekte, wobei die Arti- 
kel über die "bulgarischen" Dialekte in Serbien (die auch zu 
erwarten gewesen wären) fehlen6.
Charakteristisch is t ferner, daß die bulgarischen Dia- 
lektologen darauf verzichten, einige südslavische Mundarten 
in Rumänien als bulgarisch zu bezeichnen, obwohl diese dem 
"bulgarischen" Sprachtyp sehr nahe stehen. Es handelt sich um 
die Mundarten von Karaševo und Svinica.
Die Inselmundart der katholischen ethnischen Gruppe der 
Karaševier, die im rumänischen Banat wohnen, is t ohne Zweifel
den territorialen Ansprüchen der benachbarten slavischen 
Staaten zum Ausdruck kam [vgl.: Die Bulgaren 1917: XII; 
Tschilinghiroff 1917: 76].
Nach Mitteilung von Ivan Kočev is*־ t dieser "Fehler" im 
phonetischen zusammenfassenden Band, der bereits druckfertig 
vorliegt, schon korrigiert worden.
6Dieser "Fehler" is t von dem Autor der neuen "Bulgari- 
sehen Dialektologie", Jordan Ivanov, 1994 korrigiert worden 
[Ivanov 1994: 121-123].
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mit den Grenzmundarten in Ostserbien und Westbulgarien gene- 
tisch näher verwandt [Petrovici 193S; Jezik 1988: 71], wobei 
eie in rumänischer sprachlicher Umgebung die synthetische 
"vorbalkanische" Struktur, die für die heute balkanisierten 
Dialekte als eine frühere Bntwicklungsetappe rekonstruiert 
werden kann, recht gut erhalten hat•
Die Struktur der Inselmundart von Svinica in Rumänien 
( im Djerdap-Gebiet), deren genetische Merkmale mit denen des 
Karadevischen praktisch völlig zusammenfallen [Sobolev 
1995c], is t weit mehr balkanieiert [Tomid 1984; Jezik 1988: 
71]. Das Kasusparadigma is t in einer Reihe von Deklinatione- 
typen wesentlich reduziert; bei den Adjektiva und den Ordi- 
nalzahlen wird der deklinierte postpositive Artikel mit dem 
Konsonanten -n- verwandt, der im Demonstrativpronomen *om> 
seinen Ursprung hat: lepijen, leponoga, leponomu; die Verdop- 
pelung der Personalpronomina im Akkusativ und Dativ is t mö- 
glich: ńu sam ju videi ; tebe t i  je brat? [Tomić 1984: 57-77].
Für die gegenwärtige bulgarische Dialektologie is t es 
wichtig, den "bulgarischen Charakter" jedem Sprachzug гигит 
schreiben, der im "bulgarischen Sprachgebiet" zu finden ist• 
Vladimir Georgiev und Blagoj Šklifov versuchen alle südslavi- 
sehen Reflexe von urslavischem *t j , *dj (auch č, jf, č , j, k ' , 
g * ) aus "ursprünglichem" št, žd  zu erklären, wodurch die ost- 
serbischen und makedonischen Dialekte zumindest historisch 
mit den bulgarischen St-, žd-Dialekten vereinigt werden 
können. Ganz im Sinne dieser Tendenz in der bulgarischen Dia- 
lektologie benutzt Jordan Ivanov den einmaligen Beweis, daß 
der Übergang *ç > и in den Grenzmundarten auch "bulgarischen" 
Charakter besitzt. Br schreibt nämlich, daß es bei der großen 
V ielfalt der Reflexe von *p in den bulgarischen Dialekten 
(an, d, a, a, o, ô, ë, sieben an der Zahl) "logisch is t zu 
denken, daß auch der achte u-Reflex ein Resultat der inner- 
bulgarischen Entwicklung ist" [Ivanov 1994: 48].
Offensichtlich is t auch das Bestreben, in den Dialekten
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außerhalb der Staatsgrenzen Bulgariens Sprachzüge zu ent- 
decken, die mit den standardsprachlichen oder ostbulgarischen 
identisch sind• Somit bemühen sich die bulgarischen Sprach- 
Wissenschaftler, die Liste der genetischen Isoglossen zwi- 
sehen dem West- und Ostsüdslavischen möglichst zu verkürzen, 
wobei auf die Spracherscheinungen in den ostbulgarischen 
Mundarten hingewiesen wird, die den serbischen völlig oder 
teilweise entsprechen (z.B• die Bewahrung der Initialgruppe 
čr- ).
In den Arbeiten von Rangel Božkov über die bulgarischen 
Mundarten in Süd-Ostserbien werden gerne Beispiele angegeben, 
die das Vorhandensein der **bulgarischen" Konsonantengruppen 
št, žd in der Mundart nachweieen• "Meist handelt es sich hier 
jedoch nicht um ursl. * tj bzw. *dj, sondern um *sk- oder *st- 
bzw• *2g- vor vorderem Vokal oder j {pušti, ogńiSće, 
učillšče} hfštava, goščeva, dbždbt < *dbždb-tb, dbždovna), 
selbst rražda (< *rragbda) und ošče (< *ešče/oSče) werden 
genannt" [Schmieger 1995: 146]• Ebenda finden wir die Infor- 
mation über die Entwicklung der silbenbildenden Sonanten *f 
und *ļ , die nach dem ostbulgarischen oder standardsprachli- 
chen Muster realisiert werden soll: vreh, verhöre, vrsšnik 
[Božkov 1984: 30-32]. Das widerspricht sowohl den Angaben 
älterer und zeitgenössischer Literatur (serbischer und bulga- 
rischer) als auch meinen persönlichen Betrachtungen in diesem 
Gebiet•
Zuletzt 8011 nun auf den eigenartigen terminologischen 
Gebrauch eingegangen werden, mit dessen Hilfe der "bulgari- 
sehe Charakter" eines Dialekts vorgetäuscht wird• In solchen 
Fällen werden die Termini zu leeren Worten. So sind die Mund- 
arten im Caribrod-Gebiet in Serbien für Ivan Kočev eine 
"Fortsetzung dee westsofianischen Typs" [Koäev 1984b: 145], 
obwohl sich zwischen diesen Dialekten eine genetische Bruch- 
stelle befindet. Mladenov behauptet, daß die Dialekte in Ost- 
Serbien und Westbulgarien "der Genese und Struktureigenschaf- 
ten nach bulgarisch sind" [Mladenov, M. 1989: 39], obwohl sie 
der Genese nach weetsüdelavisch sind.
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1.2.1.4.3• Widerspruchsgründe
Den Widersprüchen zwischen der bulgarischen und serbi- 
sehen Dialektologie liegen folgende Antinomien zugrunde:
- die Sprachverwandtschaft und ihr Grad werden auf Grund 
der gesetzmäßigen lautlichen Übereinstimmungen oder auf Grund 
des Sprachtyps bewiesen;
 der Ausgangspunkt bei der Sprachverwandtschaftsanalyse ־
befindet sich im rekonstruierten Ursprachzustand oder in der 
Literatursprache.
Die Spezifik der gegenwärtigen bulgarischen Sprachwis- 
eenschaft besteht darin, daß man in beiden Fällen die zweite 
Möglichkeit gewählt hat. Dazu muß angemerkt werden, daß die 
früheren Versuche, das Bulgarische auf Grund der phonetischen 
Übereinstimmungen zu definieren, gescheitert sind.
1.2.2. Überdachungskriterium
Bs is t interessant, daß das von den Germanisten verwen- 
detete Überdachungskriterium auch in der Makedonistik benutzt 
wird, und zwar bei der Definition der Sprachgrenze des Make- 
donischen zum Serbokroatischen, die mit der Grenze zwischen 
zwei Standardsprachen, also mit der Staatsgrenze zusammen- 
fä llt. So Božidar Vidoeski: "Die nördliche Grenze gegenüber 
dem serbischen Sprachgebiet fä llt mit der politischen Grenze" 
zwischen Makedonien und Serbien zusammen (Vidoeski 1983: 
117]. Deshalb kann die Mundart von Prizrenska Gora als Ser- 
bisch bezeichnet werden (sie is t durch den Punkt Brod auch im 
Serbokroatischen Sprachatlas vertreten), obwohl ihre 
Sprachzüge (Reflexe der beiden "Jere", Nasale, silbenbildende 
Sonanten) auf die ostsüdslavische Quelle hinweisen und sie 
mit dem makedonischen Sprachgebiet verbinden.
Dasselbe Überdachungskriterium scheint auch Asim Peco zu 
meinen, wenn er in seiner *,Übersicht der serbokroatischen 
Dialekte" aus dem Jahr 1975 über die serbisch-bulgarische 
Sprachgrenze schreibt. Sie 8011 nämlich mit der Staatsgrenze 
zusammenfallen [Peco 1991: 20]. Diese Anschauung berückeich- 
tig t jedoch die bulgarische Minderheit in Serbien nicht, die 
in den Bezirken Caribrod und Bosilegrad wohnt, von den jugo-
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slavischen Behörden anerkannt wird und die bulgarische Lite- 
ratursprache (in der Schule, in der Presse, im Radio und 
Fernsehen) neben der serbokroatischen verwendet*
In der gegenwärtigen bulgarischen Dialektologie wird die 
Theorie nicht zugelassen, daß die bulgarische Sprache durch 
die heutigen Staatsgrenzen begrenzt werde [Kočev 1984a: 98]. 
Eine solche Lösung läßt sich nur in einigen Arbeiten von St• 
Stojkov und S* B* Bernštein vermuten [Bernštein 1983], die 
noch nicht wußten, daß die Hauptaufgabe der bulgarischen Dia- 
lektologie in der Beschreibung und Kartographierung der bui- 
garisehen Dialekte außerhalb der Staatsgrenzen liegt [Kočev 
1984b: 144].
Die bulgarischen Sprachwissenschaftler erklären, daß im 
Falle der Grenzmundarten "das Sprachsystem entscheidend is t" 
und daß "das geographische Gebiet einer Sprache sich bis da- 
hin erstreckt, wo das ihr entsprechende Sprachsystem 
herrscht" [Todorov 1984: 279].
Auch in der Ostslavietik benutzt man in solchen Fällen 
nicht das standardsprachliche Überdachungskriterium, das oft 
zur Anerkennung des Zusammenfallens der Sprach- und Staats- 
grenze führt. Es wird versucht, das Absonderungsproblem der 
Grenzdialekte zweier näher verwandter Sprachen (z.B. des Rus- 
sischen und Weißrussischen) ausschließlich sprachwissen- 
schaftlich zu lösen* Das führt dazu, daß man einige Grenz- 
mundarten für "im Grunde russische" und andere wieder für "im 
Grunde weißrussische" erklärt : "Auf dem Territorium, das von 
der russischen Sprache besetzt is t und an das Territorium der 
weißrussischen Sprache angrenzt, gibt es eine große Zahl rus- 
sischer Mundarten, die bestimmte weißrussische Züge enthalten 
und so etwas wie einen allmählichen Übergang vom Russischen 
zum Heißrussischen bilden" [Kuznecov 1954: 13; vgl.: RD 1965: 
233 ] • Ähnlich geht man mit der Abgrenzung der weißrussischen 
und ukrainischen Mundarten vor: Die Nordgrenze des Ukraini- 
sehen "ste llt ein breiter Streifen der Mundarten dar, die
Vgl* auch die Tatsache, daß einige deutsche Linguisten 
die niederländischen Mundarten als "im Grunde" deutsche be- 
zeichnen [Goossens 1971: 15].
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einen Übergang zum Weißrussischen bilden (jeweils ukrainisch 
oder weißrussisch im Grunde)•••" [2ilko 1955: 63]•
In der Bulgarietik finden wir auch K ritik an der Anwen- 
dung des Überdachungskriteriums• So wies Cvetan Todorov 
darauf hin, daß "die Sprachgrenzen auch schon existierten, 
als die entsprechenden benachbarten Völker ihre Literatur- 
sprachen noch nicht besaßen" [Todorov 1984: 279]. T• 
Bojadžiev brachte noch zwei Beweise, die vom Standpunkt der 
theoretischen Sprachwissenschaft und Bulgaristik aus be- 
deutend sein sollten:
 -die Schaffung einer Sprachnorm und eine Sprachpoli" ־
tik , welche beide bewußte und zielstrebige Aktivitäten sind";
"die modernen Unterschiede zwischen den Literatur- 
sprachen spiegeln keine realen und historischen Zusammenhänge 
zwischen den verwandten benachbarten slavischen Völkern wi- 
der" [Bojadžiev 1984: 85]•
Das Überdachungskriterium, das im Prinzip bei der Ab- 
grenzung des Bulgarischen und Makedonischen entlang der 
Staatsgrenze verwendet werden kann, is t unbrauchbar in 
Ägäisch-Makedonien, wo nicht Slavisch, sondern das Griechi- 
sehe Literatursprache is t. Man sollte auch die kurze Zeit in 
den 40-er und 50-er Jahren nicht vergessen, als das Makedoni- 
sehe auch in Pirin-Makedonien in Bulgarien als Standardspra- 
che diente•
Die Hauptschwierigkeit in der Anwendung des Überda- 
chungskriteriums besteht im Problem des realen Gebrauchs der 
einen oder anderen Literatursprache im Balkanslavischen• Wir 
finden mindestens drei Gebiete, wo das Überdachungskriterium 
unbrauchbar is t:
- Gebiete, in denen die Literatursprache eine nichtsla- 
vische Sprache is t (Ägäisch-Makedonien);
- Gebiete, in denen ein Wechsel (oder ein mehrmaliger) 
zweier slavischer Literatursprachen stattfand (Pirin-Makedo- 
nien);
- Gebiete, in denen zwei slavische Literatursprachen 
gleichzeitig in Gebrauch sind (die Bezirke Caribrod und Bosi- 
legrad in Serbien).
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Es kann hier noch hinzugefügt werden, daß für die 
Sprachabgrenzung im elaviechen (und südslavischen) Areal das 
Überdachungskriterium schon deshalb problematisch wird, weil 
es lange Perioden gab, in denen auf dem Territorium einer 
Sprache verschiedene Standardsprachen in Gebrauch waren, oder 
auch nur eine Standardsprache in den Gebieten vieler slavi־ 
scher Sprachen• Außerdem sind solche Zustände (z.B. im serbo- 
kroatischen Sprachgebiet) auch in Zukunft möglich.
1.2.3• Selbstbestimmungskriterium
Es is t jedoch ein weiterer Weg in der Abgrenzung der be- 
nachbarten Sprachen möglich, der sich sowohl vom rein lin - 
guistischen als auch vom Überdachungskriterium unterscheidet• 
Die Definition der Sprachgrenze kann in Zusammenhang mit der 
synchronen ethnischen (also auch ethnolinguistischen) Orien- 
tierung der Mundartenträger gestellt werden. Letzten Endes 
kann man mit Petar Skok Übereinstimmen, daß es das Recht der 
Mundartenträger sei, die Sprachzugehörigkeit der Grenzmundar- 
ten zu definieren [Skok 1933: 75; vgl. dazu noch z.B. Lötzsch 
1963].
Das kann am Beispiel der Sprachgliederung in Ostserbien 
und Westbulgarien demonstriert werden. An das von zwei 180- 
glossenbündeln umfaßte Territorium um die Staatsgrenze lagern 
sich noch zwei wichtige Trennungslinien an - nämlich die ge- 
genwärtige politische Grenze zwischen Serbien und Bulgarien 
und die ethnische Grenze zwischen den Serben und Bulgaren. 
Die ethnische Grenze zwischen den Serben und Bulgaren wird 
nach folgender Regel des bulgarischen Dialektologen St. Stoj- 
kov definiert: "Die Träger der Übergangsmundarten, die auf 
dem Territorium Bulgariens in den Grenzen vor 1918 wohnen, 
sind Bulgaren, und diejenigen, die auf dem Territorium Jugo- 
slaviens wohnen, sind Serben” [Stojkov 1993: 164]. Die 
Änderung der politischen Grenze zwischen den beiden Staaten 
nach dem Friedensvertrag in Neuilly (1919) führte dazu, daß 
auf das Territorium Serbiens eine bulgarische Minderheit ge- 
rie t, die noch heute zwischen den beiden Grenzen in den Be-
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zirken Caribrod (Dimitrovgrad) und Bosilegrad wohnt und von 
den jugoslavischen Behörden anerkannt wird.
Dieser ethnischen Grenze is t sich die Bevölkerung beider 
Seiten durchaus bewußt, was auch im Laufe meiner Reisen ins 
Gebiet ausnahmslos bestätigt wurde. Besonders interessant is t 
das Beispiel von fünf Dörfern (Paskaiija, Planinica, Preseka, 
Topli Dol und Crveni Grad), die nach Angaben von J. dirid 
durch die ethnische (früher politische) Grenze in zwei Teile 
(serbisch und bulgarisch) geteilt sind [živkovid, V. 1994: 
14].
Die Sprachzugehörigkeit umstrittener Mundarten muB in 
Abhängigkeit von der Selbstbestimmung jedes Mundartenträgers 
betrachtet werden. Weil es eine zweideutige sprachliche und 
eine klare nationale Situation im Gebiet um die serbisch- 
bulgarische Grenze gibt, "muß man zu dem Schluß kommen, daß 
es am besten is t, als bulgarisch jene Mundarten zu bezeich- 
nen, die von Bulgaren, und als serbisch jene, die von Serben 
gesprochen werden" [Ivič 1958: 39-40, Fußnote 2]. Überzeugend 
is t die von P. Ivid und St. Stojkov angenommene Auffassung, 
daß die serbisch-bulgarische Sprachgrenze mit der ethnischen 
zusammenfällt und auf dem Territorium Serbiens an der westli- 
chen Bezirksgrenze von Caribrod und Bosilegrad verläuft. Das 
führt unter anderem zu folgender Definition des Serbokroati- 
sehen: "Als serbokroatisch betrachten wir die Dialekte in den 
Gebieten, in denen die Vertreter der entsprechenden Nationa- 
litäten wohnen" [Ivid 1956: 18].
Es is t offensichtlich, daß dasselbe Selbstbeetimmungs- 
kriterium im Grunde den Vorstellungen der Makedonistik über 
die Sprachgrenze zum Bulgarischen entspricht, wonach sie in 
Süd-Westbulgarien verläuft und das Pirin-Gebiet einschließt 
[Vidoeski 1983: 117].
Das objektive Hauptproblem, das bei der Anwendung des 
Selbstbestimmungskriteriums im Balkanslavischen deutlich 
wird, liegt in der engen lokalen Selbstbestimmung der 
Bevölkerung einiger Gebiete begründet, die von der nationalen 
Bestimmung als Serbe, Makedonier oder Bulgare abweicht. So 
fühlte sich die katholische Bevölkerung des Karadevo-Gebiets
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in Rumänien noch in den 30־er Jahren als "Karasevier" und 
nicht als Serben, Kroaten oder Bulgaren. Auch die muslimi- 
sehen Bewohner der Prizrenska Gora ziehen es noch heute vor, 
"Goranci" zu bleiben und sich nicht als Serben oder Makedo־ 
nier definieren zu müssen.
1.2.4. Schluß
Es können demnach in der südslavischen Dialektologie 
drei Kriterien der Sprachgliederung und Sprachdefinition 
festgestellt werden: ein rein linguistisches und zwei, die 
durch die Anwendung des außersprachlichen Überdachungs־ und 
Selbstbestimmungskriteriums die Resultate der rein sprachwis־ 
senschaftliehen Prozedur korrigieren. Alle drei lassen sich 
von bestimmten ethno־politischen Vorstellungen abhängig ma־ 
chen.
Das sogenannte 1*innersprachliche" Kriterium, das noch 
vor dem II.  Weltkrieg die serbische und bulgarische Sprach־ 
Wissenschaft fast ausnahmslos charakterisierte (vgl. jedoch 
Skok), is t heute besonders in der Bulgaristik verbreitet. Die 
Bauptbeeonderheit dieses Verfahrene is t das Bestreben, die 
ethnische Zugehörigkeit der Bevölkerung nach den sprachlichen 
Merkmalen zu bestimmen. Die Geschichte der Sprachwissen־ 
Schaft (und nicht nur der Slavistik) zeigt, daß die Resultate 
solcher Verfahren einerseits Anspruch auf höchste "wissen־ 
schaftliche Objektivität" erheben, andererseits jedoch immer 
egoistisch verstandene Nationalinteressen widerspiegeln•
Das Überdachungskriterium wird nur bei der Abgrenzung 
des Makedonischen und Serbokroatischen gebraucht• ln den an־ 
deren Gebieten is t seine Anwendung wegen der spezifischen 
etandardsprachlichen Situation schwierig• Aller Wahrschein־ 
lichkeit nach is t das Überdachungskriterium auf die Erhaltung 
des außenpolitischen Status quo hin orientiert und von dem- 
selben abhängig.
Das Selbstbestimmungskriterium, das von St. Stojkov und 
P. Ivič gemeinsam vorgeschlagen wurde, um eine Lösung des 
serbisch-bulgarischen Probleme zu finden, wird in der Gegen־ 
wart nur in der Serbokroatistik von Pavle Ivid konsequent
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realisiert. Dieses Kriterium berücksichtigt vor allem den 
hohen Grad nationaler Empfindlichkeit auf dem Balkan. Deshalb 
kann es als sehr aussichtsreich für eine dauernde Lösung der 
balkaniechen Frage anerkannt werden. Gleichzeitig is t es am 
wenigsten "objektiv" und stützt sich auf die Angaben, die am 
leichtesten manipuliert werden können.
2. Südslavische Č , jfĒZone
2.1. Problemstellung
2.1.1. Definition der südslavischen Č , jf-Zone
Man kann die Tatsache nicht leugnen, daß die serbokroa- 
tischen Timok-LuSnica-Mundarten (d.h. die Mundarten der Be-
О
zirke Zaječar, KnjaSevac, Bela Palanka, Pirot, Babušnica ,
Q
Crna Trava und Kriva Feja) einerseits und die bulgarischen 
Mundarten der Bezirke Belogradčik, Berkovica, Trn, Breznik, 
Caribrod und Bosilegrad andererseits eine besondere Stellung 
unter den "ostserbischen und westbulgarischen Dialekten" ein- 
nehmen, wobei sie sich sowohl im serbischen als auch im bui- 
garischen Dialektkontinuum als besondere Einheiten absondern 
und gleichzeitig einen gemeinsamen dialektalen Einzeltyp dar- 
stellen.
Im folgenden wird eine Liste der wichtigsten Besonder- 
heiten dieser Mundarten vorgelegt: 1) Die Konsonanten č , jf 
als Vertreter von ursl. *tj, *dj; 2) Der Vokal и als Vertre- 
ter von ursl. *ç} 3) Der Vokal e als Vertreter von ursl. *ç; 
4) Ein "dunkler" Vokal als Vertreter der beiden ursl. redu- 
zierten Vokale +2> und *ь; 5) Die Bewahrung des ļ (oder sein 
Übergang nach den bestimmten Regeln in 19, u); 6) Der 
vollständige Verlust des Konsonanten 72; 7) Die Opposition 
zwischen 1/1, n/ń am Wortende und vor vorderen Vokalen; 8) 
Die Palatalisierung der Hinterzungenlaute к  und g vor vorde- 
ren Vokalen und nach j , 1, rí; 9) Die Endung -e im Nom. Pl. 
der femininen Substantive auf -a (žene); 10) Die archaischen 
Pluralendungen der maskulinen Substantive -e (gosjc, sinovc,
®Das Gebiet "Lužnica".
*Im östlichen Teil.
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granarie); 11) Der postpositive Artikel u.a. [s. z.B.: Florin- 
skij 1895; Belić 1905; Todorov 1936: 9; Stojkov 1993: 164־ 
166].
Der bemerkenswerteste Wesenszug dieser Spracheinheit is t 
der Übergang von ursl. *tj, *dj in č, ļ, und gerade nach die- 
sem Zug kann sie die "südslavische Č, jf-Zone" genannt wer- 
den10. Die Frage nach dem Alter dieses Merkmals wird hier 
nicht berührt; es muß jedoch die Annahme Belićs erwähnt wer- 
den, daß es mit der Zeit vor Ablauf des 12. Jhds. datiert 
werden könne [Belić 1905: LVII]. Als Ausgangspunkt der Be- 
trachtung wird hier jedoch die Vorstellung von einer synchro- 
nen und diachronen Einheit der Zone angenommen, die nicht nur 
infolge ihrer Gegenüberstellung zu den Nachbardialekten, son- 
dern auch durch ihr Erscheinungsbild als eine besondere 
Spracheinheit entsteht.
Die südslavische č, ļ-Zone wird durch die serbisch- 
bulgarische ethnische Grenze in einen westlichen serbischen 
und einen östlichen bulgarischen Teil geteilt. Infolgedessen 
war sie niemals Objekt einer dialektologischen Untersuchung 
als Einheit, und es mangelt in der Slavistik an ihrer wissen- 
schaftlichen zusammenfassenden Darstellung.
2.1.2. Notwendigkeit einer zusammenfassenden Darstellung
der č, jf־Zone
Es versteht sich von selbst, daß man bei der Betrachtung 
solcher Spracheinheiten wie der südslavischen č, -̂Zone ei- 
nerseits vor allem das Prinzip ablehnen muß, nach dem die Un- 
tersuchung durch die ethnischen oder politischen Grenzen be- 
schränkt wird, und daß man andererseits die Daten von beiden 
Seiten der ethnischen Grenze der gleichen Analyse unterwerfen 
muß. Interessant is t jedoch, daß es in der Geschichte der 
Slavistik sowohl ein älteres Beispiel der nichtkritischen 
Vereinigung der Anschauungen unterschiedlicher Quellen als
- 23 ־
Der Ausdruck "Zone" wird ausschließlich deshalb ge- 
wählt, um die apriore Zuordnung eines dialektalen Ranges 
(Dialekt, Subdialekt, Mundart, Idiom u.ä.) der beobachteten 
Mundartengruppe zu vermeiden [vgl.: Veselinovití 1890].
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auch ein neues Beispiel der direkten Extrapolation der in ei- 
ner nationalen Tradition angenommenen Klaesifikationsmerkmale 
auf die benachbarte Dialektlandschaft gibt• In beiden Fällen 
wurde ein Ergebnis erzielt, das der Realität der Dialektland- 
schaft nicht entspricht.
Einerseits unterschied der russische Slāvist T. Florin- 
skij noch am Ende des 19• Jhde• zwei große dialektale Einhei- 
ten auf dem č, jf-Territorium [Florinskij 1895: 172-173, 379]:
1) die "Šopisch-Trn-Mundart" des Bulgarischen, die 
selbst noch aus weiteren Mundarten besteht, darunter:
a) die Trn-Mundart (*״in den Gebirgsgebieten zwischen 18- 
ker, Struma und Ni&ava (Vranje, Trn, Breznik, Caribrod, Pi- 
ro t)");
b) die Timok-Mundart ("auf der rechten Seite des mittle- 
ren und unteren Timoke und im Zaječar Gebiet des Serbischen 
Königreiche") ;
2) die Svrljig-Mundart des Serbischen, die in den Gebie- 
ten Knjaževac, Niš und Pirot verbreitet ist•
Diese Klassifizierung kann nicht akzeptiert werden, weil 
sowohl die einander linguistisch sehr nahestehenden Mundarten 
von Vranje und Nié als auch die linguistisch identischen 
Mundarten des mittleren Timok Gebiete und des Knjaževac Ge- 
biets zu jeweils verschiedenen Sprachen gehören würden; 
außerdem würden die genetisch entfernten Idiome von Nid und 
Pirot, Vranje und Caribrod in einer Mundart zueammengefaßt. 
Ferner wäre die Mundart von Pirot gleichzeitig eerbiech (Svr- 
ljig ) und bulgariech (Šopiech-Trn)•
Andererseits muß auch der Versuch der neusten bulgari- 
sehen dialektologischen Veröffentlichungen als mißlungen be- 
zeichnet werden, die Č , jf-Dialekte ausschließlich mit den 
Termini der bulgarischen dialektologischen Tradition darzu- 
stellen [Uvod 1986; BDA 1988]• Diese Veröffentlichungen be- 
schränken sich praktisch auf die Erklärung des "bulgarischen 
ethnischen Charaktere" dieser Dialekte und vereinigen unter 
dem Namen "Grenzdialekt" sämtliche Gruppen der selbständigen 
Dialekteinheiten• So finden wir z*B• in dem zueammenfaasenden 
Band des Bulgarischen Sprachatlasses die Aussage, daß "die
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Grenzmundarten die Mundarten in den Gebieten Belogradčik, 
Berkovica (westlicher Teil), Caribrod, Trn, Breznik, Bosile- 
grad, Pirot, Niš, Vranje, Kriva Palanka, Kratovo, Zletovo, 
Kumanovo, Skopje (nördlicher Teil) u.a.11״ sind [BDA 1988: 
10-11]. Ebenda finden wir auf Seite 11 einen groben Fehler: 
Allen diesen Mundeurten werden ״die Konsonanten č, j anstelle 
von St, ž d  zugeschrieben, obwohl im Pomoravlje (Niš) sowie ״
in Südserbien (Vranje) und Nordmakedonien (Kriva Palemka, 
Kratovo, Zletovo, Kumanovo, Skopje) nur ć/R und i/ģ zu finden 
sind.
Der Grund für den Mangel an zusammenfassenden wissen- 
schaftliehen Darstellungen der Č, jf-Zone liegt vor allem im 
Fehlen einer strikten, auf dem wissenschaftlich definierten 
Satz von Kriterien aufgebauten Klassifikation des südslavi- 
sehen Areals im gemzen und in seinem Teilgebiet um die ser- 
bisch-bulgarische ethnische Grenze. Größtenteils wurde dieser 
Mißetand durch die wesentlichen Unterschiede zwischen den 
beiden nationalen (serbischen und bulgarischen) dialektologi- 
sehen Traditionen hervorgerufen•
2.1.3. Nationale dialektologische Traditionen
Eine Analyse der vorhandenen dialektologischen Litera- 
tur läßt erkennen, daß die beiden (die serbische und die bui- 
garische) sprachwissenschaftlichen Traditionen, die über ei- 
gene wissenschaftliche Paradigmen verfügen, unterschiedlich 
an die Untersuchung der č , jf-Zone herantreten. Charakteris- 
tisch sind z.B. folgende Unterschiede [vgl. dazu Sobolev 
1994: 187-188]:
Erstens beobachten die beiden Traditionen ausschließlich 
"ihre״ č, jf-Mundarten.
Zweitens is t die Stelle der č, ļ -Mundarten in den Natio- 
nalarealen unvergleichbar, weil beide Traditionen mit unter- 
schiedlichen Dialekteinheiten operieren, die durch die Anwen-
- 25 -
Es bleibt unklar, ob die Timok-Mundeurt (Knjaževac), die 
in der serbischen Tradition mit der Mundart des Pirot-Gebiets 
in einem Subdialekt vereinigt wird, von den bulgarischen Au- 
toren auch in die Liste eingetragen wird.
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dung unterschiedlicher Klassifikationskriterien gewonnen wer- 
den; dadurch werden die č , jf-Mundarten immer als Teile einer 
größeren Dialekteinheit innerhalb des Nationalsprachrauns 
dargestellt•
Drittens untersuchen beide Traditionen die £, 
Í -Mundarten vor allem kontrastiv in bezug auf ״,ihre" Litera- 
tursprache oder auf ein verallgemeinertes System *,ihrer" Na- 
tionalsprache (80 werden die silbenbildenden Sonanten oder 
ihre Reflexe in der bulgarischen Tradition im Kontext der 
Silbenstruktur und nicht im Kontext der Konsonantenumgebung, 
wie in der serbischen Tradition, untersucht)•
Viertens müssen die methodischen Unterschiede ale we- 
eentlich anerkannt werden: Während in der serbischen Tradi- 
tion die Schule Belile vorherrscht, die sich an der kompara- 
tiv-historischen Mundartenbeschreibung orientiert, können in 
der bulgarischen Tradition eine komparativ-historische (bis 
in die 60-er Jahre des 20• Jhde•) und die gegenwärtige des- 
kriptive Periode deutlich unterschieden werden.
Fünftens sind die Unterschiede in Bereichen wie der pho- 
netiechen Transkribierung (um einen und denselben "dunklen" 
Vokal d zu bezeichnen, wird in der bulgarischen Tradition das 
Zeichen ь, in der serbischen jedoch ь benutzt; die Resultate 
der Palatalisierung der Hinterzungenlaute vor vorderen Voka- 
len werden in der bulgarischen Tradition als Je', g * , in der 
serbischen jedoch als ć, $ notiert) auffallend, wobei es oft 
um die unterschiedliche phonetische Interpretierung der Feld- 
aufnahmen geht.
Meine Erfahrung zeigt auch, daß die hier beobachteten 
nationalen Traditionen sich in den Methoden des Datensam- 
melns, der Datendarstellung und der Dateninterpretation schon 
auf dem Niveau der Idiombeschreibung wesentlich unterschei- 
den. Als Beispiel werden hier die beträchtlichen Differenzen 
zwischen den serbischen und bulgarischen Dialektologen in der 
Frage über die phonetische und phonologische Interpretation 
der silbenbildenden Sonanten angeführt, und zwar nicht nur 
Divergenzen, sondern völlig gegensätzliche Meinungen über 
ihren phonetischen Charakter. Im Artikel der jugoslavischen
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Sprachwissenschaftler^ A. Mančev über die Mundart des Dorfes 
Peterlaš [Mančev 1967] wird nur das Vorhandensein des silben־־ 
bildenden f belegt. Der bulgarische Dialektologe R. Božkov 
[Božkov 1984: 30-32] erklärt mit absoluter Sicherheit, daß in 
der Mundart des Dorfes "ein vokales f eine seltene Erschei- 
nung" sei, daß die Fälle mit ין zahlenmäßig nur in einsilbigen 
Wörtern überwögen und daß in mehrsilbigen vor einem Konsonant 
die Aussprache эг (гэгЬа) und vor zwei Konsonanten die Aus- 
spräche гэ (prasten) häufiger auftrete. Es muß jedoch festge- 
s te llt werden, daß es in der Frage der Sonanteninterpretation 
auch unter den bulgarischen Wissenschaftlern selbst Meinungs- 
Verschiedenheiten gibt [s. darüber in: Scatton 1987; Duma 
1990b].
Auf der Karte unserer Zone, sowohl von der serbischen 
als auch von der bulgarischen Seite, bleiben noch die sog. 
"weißen Flecken", d.h. die monographisch noch gar nicht oder 
nur ungenügend beschriebenen Mundarten. Einerseits verfügt 
die Bulgaristik schon über den Sprachatlas, während ein 801- 
ches Projekt für das Serbokroatische noch weit von seiner 
Realisierung entfernt is t. Andererseits nimmt Bulgarien an 
der Veröffentlichung des Slavischen Sprachatlasses nicht 
te il.
Diesen Unterschieden zufolge erweisen sich sowohl die 
jugoelavischen und bulgarischen Mundartenbeschreibungen als 
auch die allgemeineren Arbeiten in der südslavischen Dialek- 
tologie oft als schwer vergleichbar.
2.2. Zusammenfassung der Darstellungen der nationalen
Traditionen
2.2.1. Serbische Tradition
Das Untersuchungsobjekt der serbischen dialektologischen
Tradition is t der Timok-Lužnica-Dialekt der Prizren-Timok-
Dialektzone, dessen westliche Grenze noch von Belid als
12
"gleichzeitig auch die Grenze Serbiens zu Bulgarien" [Belić
- 27 ־
12Bis 1918
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1905: XL] definiert wurde . Seine Grenze zu den übrigen 8er- 
bokroatiechen Mundarten fä llt mit der Isoglosse der Verbrei- 
tung von č (< * tj) und jf (< *dj) zusammen [Belić 1905; Ivko- 
vić 1912: 373].
Um die Stellung des Timok-Lužnica-Typs innerhalb des 
serbokroatischen (Prizren-Timok) Sprachkontinuums zu definie- 
ren, werden hier die Formulierungen Pavle Ivić8 aus seiner 
,*Dialektologie der Serbokroatischen Sprache” z itie rt:
"Zu den Timok-Lužnica-Innovationen gehören die 
Verhärtung von altem d und $ in č und jf (noč, inejfa.••), die 
starke Palatalisierung von к  und g vor vorderen Vokalen und 
nach palatalen Konsonanten, die bis zur Schaffung neuer ć und 
Í geht (tfi£a, no^e...), und die Imperfektbildungen mit dem 
unter dem Einfluß des Aorist entstandenen Erweiterungselement 
-o- (1 Sg. grebeo , 1 Pl. noseomo, 2 Pl. igraosCe). Für die 
Mundartenstruktur selbst is t jedoch die postpositive Verwen- 
dung der Demonstrativpronomina in Timok-Lužnica bedeutend... 
Der Timok-Lužnica-Dialekt zeichnet sich ferner durch eine 
Reihe von Archaismen aus: Bewahrung von - jd- in: pojdem usw., 
der alten Endung -ove statt -ovi (sinovc) und auch -e und -je 
bei einigen maskulinen Substantivgruppen (drugarc , gosje 
[gosti], Kńaźevćańc), dann der alten Enklitika ni und vi im 
Akk. Pl. usw." [Ivić 1956: 114-115].
Daraus geht hervor, daß die Timok-Lužnica-Mundarten die 
dtokavische Entwicklungsgruppe ungefähr im 12.-13. Jh. ver- 
ließen [Ivič 1956: 114, vgl.: Belić 1905: LVI-LVII; Popović 
1955: 91]. Es bleibt die Frage offen, ob das mit der Migra- 
tion der Mundartenträger nach Osten in das Gebiet des 
nördlichen Stara Pianina verbunden war oder die östliche
13
Vgl., jedoch bei 0. Broch: "Derselbe Mundartenteppich” 
setzt sich ”über die politischen Grenzen hinaus” fort; ”das 
von mir untersuchte Dreieck is t nur ein willkürlicher Aue- 
schnitt aus einem grossen Dialektfelde” [Broch 1903: 7-8]. 
”So findet man z.B. auch..., dass die Grenzlinie südlich von 
Vlasina die Ansiedlung Topli Dol in zwei Theile zerschneidet, 
dass die Bewohner von Ploča auf der bulgarischen Seite völlig 
wie diejenigen von Kriva Feja auf serbischer Seite sprechen,
u.s.w.” [Broch 1903: 2-3].
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Grenze des č, jf-Dialektes in der Vergangenheit14 "genauso wie 
heute" verlief [Popovid I960: 274, 275].
Die erste Mundartenklassifikation des Timok-Lužnica- 
Dialektes, die eigentlich nach den Reflexen des ursl. *1 
durchgeführt wurde, schlug Olaf Broch in seiner bekannten Mo- 
nographie vor [Broch 1903: 325-336 und Dialektkarte15]:
I. "Innere Gebirgsidiome und Mundarten des inneren Za- 
platie (Kriva Feja, Kalna und Crvena Jabuka, Lužnički erez)";
I I .  "Piroter Idiome oder Idiome des Niäava-Thals (Pirot, 
Bela Palanka)"•
Die Mundartengrenze " fä llt ziemlich genau mit der Was- 
serscheide zwischen Vlasina und Nidava zusammen" [Broch 1903: 
335] .
Bei Belić finden wir:
"Nach der Verwendung von J te ilt  sich die Timok-Lužnica- 
Mundart in zwei Submundarten: Timok und Lužnica. In der Ti- 
mok-Mundart wird ausschließlich ļ (sporadisch u), in Lužnica 
außer ļ auch 2d (sporadisch u) verwandt" [Belić 1905: 91 und 
weitere]• Weder Broch, noch Belić, die erste wissenschaftli- 
che Beschreibungen der "Dialekte des östlichen Serbien" да- 
ben, konnten sämtliche Einzelheiten der Mundartengliederung 
in allen Teilen des Gebiets untersuchen•
Dasselbe Gliederungsmerkmal *ļ > ļ/la/u wurde auch in P• 
Ivić8 "Dialektologie" übertragen [Ivić 1956: 109]: "Im 
Timok-Subdialekt des Timok-Luänica-Dialektes is t das vokale ļ 
unveränderlich erhalten••• Südlicher, im LuSnica-Subdialekt 
desselben Dialektes finden wir 19 gleichzeitig mit dem 
selteneren ļ (slance//sļnce)16״• Die zwei Subdialekte sind 
jedoch auf Ivićs dialektologischer Karte des Stokavischen 
nicht abgesondert, und es wird sogar bestätigt, daß der
־ 29 ־
14Zur Zeit der südslavischen Einwanderung•
15Vgl., jedoch: "Innerhalb der von mir untersuchten Ge- 
genden••• sind die dialektischen Unterschiede nicht groß" 
[Broch 1903: 7].
16Es muß angemerkt werden, daß in dieser Formulierung 
Ivić8 der Hinweis auf a als Reflex von *ļ ausgelassen wurde, 
der, wie unten gezeigt wird, keineswegs sporadisch is t.
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Timok-Lužnica-Dialekt "auf seinem ganzen Verbreitungsterrito-
rium ziemlich einförmig ist" [Ivić 1956: 115]•
Interessant is t auch die Frage nach dem Rang der Dia-
lektteile, die von A. Belić und P• Ivič (1956) als Subdia-
lekte betrachtet werden; bei A• Peco [Peco 1991: 22] und
später auch bei P. Ivić [Jezik 1988: 69]17 wird dieser Termi-
nus jedoch vermieden.
Man kann noch hinzufügen, daß auch in P. Ivids Artikel
aus dem Jahr 1987 die schwache dialektale Gliederung des
Gebietes unterstrichen [Ivić 1987: 70] und in seinem
enzyklopädischen Artikel die Verwendung von ļ in Lužnica
nicht erwähnt wird; dort können wir nur lesen, daß in Lužnica
18
"der Reflex 19, und nach den Labialen a " is t [Jezik 1988: 
69].
Außer den grundlegenden Werken 0• Brochs [Broch 1903] 
und A• Belićs [Belić 1905; 1911] verfügt die serbische 
dialektologische Tradition über Beschreibungen der folgenden 
č, ļ -Mundarten:
a) Timok [Stanojević 1911; Stefanović 1933; Bogdanović 
1979; Dinić 1988];
b) Lužnica [ćirić 1983]•
Monographisch noch unbeschrieben sind die Mundarten
solch wichtiger Gebiete wie Bela Palanka und Pirot (die
gewöhnlich mit der Mundart von Timok zusammengeschlossen wer-
den) und Kriva Feja (gewöhnlich mit Lužnica zusammengefaßt)•
Die Mundart der Gemeinde und Stadt Pirot, die einerseits in
19
Brochs Monographie sehr widersprüchlich dargestellt und an-
17Die Lužnica-Mundart hat den Rang eines Subdialekts in: 
Ivić 1987•
18
Das widerspricht der früheren Auffassung A• Belićs über 
den Übergang ļ >19 in Lužnica auch in Beispielen wie vlak 
[Belić 1929b]•
19Über die Mundart der Stadt Pirot (mit den Dörfern Ka- 
mik, Temska und Gostuäa) können wir bei 0• Broch u.a• folgen- 
des lesen [Broch 1903: 282-305, 318-321]:
1• je- im Anlaut wird bewahrt (jesen)$ /
2• Silbenbildendes } wird belegt (dļbok, jabļče, pļ)}
3• 7) im Auslaut wird zu ÿ oder j  (gre, aber: mej);
4• Die Substantive kos, stvar, mas, kfv sind Mask•;
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dererseits in Belićs Werk kaum berührt wird [Sobolev 1995b] , 
is t in der Fachliteratur durch ein Wörterbuch [Živkovič N.
1987] und eine umfangreiche Textsammlung [Zlatković 1988; 
1989; 1990] dargeetellt20.
Der derzeitige Forschungsstand erschwert die Definierung 
der genauen Mundartengrenzen im Timok-Lužnica-Gebiet.
Die gegenwärtige serbische Tradition operiert also mit 




a) Timok Timok, Zaglavak, Budžak, 
Poniőavlje, Visok, Bela 
Palanka
i
b) Lužnica Lužnica (Babuãnica), 
Crna Trava, Kriva Feja
ļ, la, и
Von den drei Monographien, die den einzelnen Mundarten 
des Timok-Lužnica-Dialekts gewidmet sind, enthalten zwei kei- 
ne systematischen Angaben über das Verhältnis der untersuch- 
ten Mundart zur nächsten Umgebung. So liefern M. Stanojevič 
und 2• Stefanovič [Stanojevič 1911; Stefanovič 1933] keine 
Informationen über die dialektale Differenzierung im Gebiet 
der Timok-Mundart, die als ein Idiom beschrieben wird, das 
sich von den anderen, von 0• Broch und A. Belić dargestellten 
č, £-Mundarten kaum unterscheidet (vgl. dazu Belić 1913]. Das 
w irft eine ganze Reihe von Fragen auf, die auf Grund der Ma- 
terialien Stanojevičs und Stefanovičs nicht beantwortet wer- 
den können (ob z.B. die angeführten Dubletten wirklich
9 5. Dublette Pluralformen Mąsk. ovčare/ovčari, bfdare/ 
bfdari, učiteļe/učiteļi, govedare, vratari); ,
6. Dublette Pluralformen Neutr. (lmena/imeta, teleta/ 
telčiua)} ,
7. Dreifaches Artikelsystem (ženere); , ,
8. Dublette Artikelformen im Plural (ovčareti/ovčarete) ;
9. Dublette pronominale Formen Dat. 3.Sg.Fem. ( i, j i , 
ji, g i), Demonstrativpronomen Mask, (tija/taj), Demonstrativ- 
pronomen Neutr. (tora, tora, to, to j); f t
10. Dublette Imperfektsformen 3.P1. (bejoše/beju)}
11. Dublette Futurformen l.Sg. (ču/če).
20
Eine Monographie über die Mundart wird von Ljubisav 
Čirič vorbereitet.
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dublette Formen darstellen oder man in einigen Fällen von 
mundartlichen Unterschieden zwischen den Mundartenteilen 
sprechen sollte)*
Zu den Hauptzielen der Monographie N. Bogdanovids [Bog- 
danovid 1979] gehört die Aufstellung einer vollständigen Lis- 
te der mundartlichen Unterschiede zwischen der Timoker Mund- 
art von Bučum und der Svrljiger Mundart von Beli Potok; eine 
Untersuchung des Verhältnisses zwischen der BuČum-Mundart und 
ihrer Umgebung wird nicht durchgeführt.
Erst in der Monographie Lj. ćirićs wird versucht, die 
dialektalen Unterschiede zwischen den Mundarten des 
Lužnica-Dialekts zu untersuchen und seine Mundartengliederung 
darzustellen. Im Lužnica-Gebiet werden zwei Zonen unterschied 
den: die östliche Zone I (das Lužnica-Gebiet selbst; die Zone 
gliedert sich in zwei Teile - nördlich Ia und südlich Ib) und 
die westliche Zone I I  (Lužnicisch Zapian je, wo sich die 
sprachlichen Besonderheiten der Zone I und der Zaplanje- 
Mundart kreuzen). Es wird folgende Liste von relevanten Dif- 
ferenzierungsmerkmalen vorgelegt [ć irić  1983: 165-169]:
1• Reflexe des silbenbildenden *ļ ; 2. Reflex des *é in 
dem Lexem ora/orejf 3. Palatalisierung von k, g vor vorderen 
Vokalen und nach den Palatalen j , 1, rí; 4. Antizipierung des 
j in der Lautsequenz Vokal + ć (brada > brajća); 5. Änderun- 
gen in den Konsonantengruppen mn > vn, vn > mn, ml > mn/vn, 
pš > pč; 6. Nom. Pl. der Substantiva auf -je {Cigarìe)j 7. 
Nom. Pl. der Substantiva (gosti/gosje, ļudi/ļufe); 8. 1. Pl. 
des Personalpronomens ni/nije; 9. Enklitische Akkusativformen 
der Personalpronomina 3. Fern. Sg. ju/ju und 3. Pl. ji/ji} 10. 
Demonstrativpronomen Neutr. Sg. toj/tova; 11. Konjugation des 
Typs znaš/znaješ; 12. Einige akzentologische und lexikalische 
Isoglossen, die im weiteren nicht beachtet werden.
Nur bei P. Ivič finden wir den Versuch, wenigstens eine 
allgemeine Klassifizierung der č, jf-Mundarten, auch von der 
bulgarischen Seite der Grenze, vorZuschlägen. Er erwähnt die 
Tatsache, daß die Verwendung der drei Demonstrativpronomina 
in Artikel funkt ion nur auf die Mundarten dee Trn-Gebiets be- 
grenzt iet und daß wir in den anderen Orten ״nur den Artikel
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 at, -ta, -to finden". Die Mundartengliederung wird jedoch־
durch die Anwendung eines einzigen Kriteriums (Reflexe des 
*1) realisiert, und es werden unter den bulgarischen č, 
jf-Mundarten zwei Subgruppen abgesondert: "Im Norden is t im 
Grunde ļ wie im Timok-Gebiet erhalten, und tun Tm und weiter 
südlich finden wir die Lage wie in Lužnica". Es wird auch der 
makedonische Einfluß auf die Mundarten des Bosilegrad-Gebiets 
erwähnt (e, о < *ь, *ь: starec, petok]. Außerdem wird auch 
die Dativform der femininen Nomina auf - i belegt (baba ־־ ba- 
bi), die "in einem wesentlichen Teil des Territoriums" ver- 
breitet is t [Ivić 1956: 118-119].
2.2.2. Bulgarische Tradition
21
In der bulgarischen Tradition werden die č, jf־Mundarten
als die "Übergangsmundarten..., die das Territorium von bei-
den Seiten der serbisch-bulgarischen Grenze umfassen und ei-
nen allmählichen Übergang zwischen dem Bulgarischen und Ser-
22
bischen darstellen", betrachtet [Stojkov 1993: 164 ]. Die 
ersten wissenschaftlich begründeten Angaben über die č, 
J-Mundarten in Westbulgarien sind schon seit 1886 vorhanden 
[Teodorov 1886]. Die Aufgabe, die westliche Grenze dieser 
Mundarten in bezug auf die St, žd-Dialekte zu definieren, 
wurde in den Arbeiten Benjo Conevs [Conev 1904: 321] und Cve- 
tan Todorovs [Todorov 1929; 1936] gelöst.
Als spezifische Tendenz der č, jf־Mundarten wird ihre Be- 
wegung nach Osten anerkannt: erstens "stromabwärts, entlang 
Vitbol, Arčar, Lom und Cibrica" [Todorov 1929: 237; 1936: 
 zweitens von einem unbestimmten Ausgangspunkt in das ;[־ 811
Gebiet der nördlichen Stara Pianina, wo sie die ursprüngli-
21
Dieser Terminus wird hier nur unter dem Vorbehalt ver- 
wendet, daß im weiteren keine wesentlichen Meinungsverschie- 
denheiten unter den bulgarischen Gelehrten berücksichtigt 
werden und daß Stojko Stojkov zum Repräsentanten dieser Tra- 
dition gewählt wird (vgl. jedoch die Veröffentlichungen des 
Instituts für bulgarische Sprache in den Jahren seit 1968 und 
z.B.: Uvod 1986).
22Bei B. Conev haben diese Mundarten sogar den Rang von 
"narečie" (Conev 1904: 315 u.a.], später jedoch bei M. Vide- 
nov nur den Rang von "govor" [Videnov 1978: 11].
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chen št, žd-Mundarten verdrängt haben sollen [Todorov 1936:
13 ] ; drittens vermutet Cvetan Todorov auch im Timok-Gebiet
eine "Verdrängung der ursprünglichen š t , žd-Mundart durch die
neugekommene serbische" [Todorov 1936: 15].
In dieser Tradition waren bis zur Veröffentlichung der
"Dialektologie" Stojkovs keine Versuche erkennbar, die Č,
23
jf-Mundarten zu klassifizieren • Die Aufmerksamkeit der For-
scher beschränkte sich auf die Darstellung ihrer allgemeinen
Besonderheiten und die Diskussion über ihre Interpretations-
24
möglichkeiten [Conev 1904 ; Conev 1984 I, I I ;  Mladenov, St.
1979; dasselbe in: Todorov 1936], die sich im Prinzip auf die
alten Divergenzen zwischen den west- und ostsüdslavischen
Arealen zurückführen lassen. Und hier finden wir auch die
Konstatierung, daß "die Übergangsmundarten trotz ihres großen
Verbreitungsareals ziemlich einheitlich sind. Nur kleineren
und etwas eingeschränkten Zügen nach können unter ihnen drei
Mundarten abgesondert werden, die eigentlich Submundarten
sind" [Stojkov 1993: 166]• Es wären die Mundarten von Trn,
Breznik und Belogradčik•
1• Die Mundart von Trn umfaßt das Trn-Gebiet und wird
durch folgende Merkmale charakterisiert:
1.1. Silbenbildendes ļ und f  und manchmal (bei St. Stoj-
25
kov ohne detaillierte Angaben) die Gruppen эг , l a*
23
Nur in einem früheren Aufsatz von T• Teodorov werden 
einige Unterschiede zwischen den Mundarten von Trn und Pirot 
erwähnt [Teodorov 1886: 196-202], wobei die letztere als bui- 
garisch betrachtet wird:
Pirot Trn
Artikel Mask. Pl. - t i -te
Pronomen 1• Pere. Pl. mi nie
Dativ Pron. 3• Pers. Fem. voi oi, ioi
Verbalformen pasevoše (71) pase'a (?1)
24
In dieser Arbeit gibt es auch eine Karte mit der Be- 
Zeichnung "Die Abgrenzung der Mundarten in Westbulgarien", 
auf der die č, jf-Mundarten als ein Idiom dargestellt werden.
^5Der "dunkle" Vokal, der die Vokalsysteme aller £, 
jf-Mundarten charakterisiert, wird in der serbischen Tradi- 
tion, wie auch oben erwähnt, mit dem Zeichen ь und in der 
bulgarischen mit ь notiert. Dahinter muß kein phonetischer 
Unterschied gesehen werden. Im weiteren wird die Notierung 
mit 8 angenommen.
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Nach Labialen befindet sich jedoch a an Stelle von ļ ;
1.2. Ein "dunkler" Vokal als Vertreter von *ъ und ♦ъ, 
wobei auch die Fälle mit о belegt werden, wie: loŽica, ro- 
žan, sobor, soblačim, čorapok, mogia ;
1.3. Dreifacher Artikel vom Typ -at, -er, -an, wobei die 
letzteren beiden weniger frequent sind;
1.4. Der allgemeine indirekte Kasus der definierten Form 
von Substantiva wie kos, sol, pamet lautet: kostutu, sol tutи , 
pametutu .
2. Die Mundart von Breznik umfaßt das Gebiet Graovo 
(westlich und nordwestlich von Sofia) und zeichnet sich durch 
folgende Besonderheiten aus:
2.1. Silbenbildendes f und 1, wobei nach Labialen immer
26и steht ;
2.2. ŠČ statt St jeder Herkunft;
2.3. Ein Artikel;
2.4. Imperfektformen auf -ex biee, gledae, tfpee .
3. Die Mundart von Belogradčik "umfaßt das Territorium 
nördlich, westlich und südwestlich der Stadt Belogradčik". 
Ihre Merkmale sind:
3.1. Silbenbildendes und ļ ;
3.2. Ein Artikel;
3.3. Akkueativformen Sg. der femininen Personalpronomina 
ģu/n'u, Dativformen 3. Pere. Pl. ģim/ģum;
3.4. Imperfektformen auf -Se, die durch Verallgemeine- 
rung der Formen 2. und 3. Pers. Sg. entstanden sind: pleteSe, 
pleteSe, pleteSe, pletešemo, pletešete, pletešeo (siel
A.S.)/pleteSeu .
- 35 ־
Die Angaben über эг in der Trn-Mundart werden in den 
Veröffentlichungen von T. Teodorov (1886: 151), D. Gospodin- 
kin (1921), C. Todorov (1936: 169, 172) und R. Božkov (durch 
das Sprachmaterial indirekt in: Božkov 1971, 1972a, 1972b) 
bestritten, jedoch bei D. Petričev (1931: 44) bestätigt. Vgl. 
dazu: Sobolev 1994: 94-103.
26
In der ersten Auflage der "Dialektologie" Stojkovs fin - 
den wir jedoch völlig andere Angaben über dieses Merkmal: 
"Die Gruppen ar, al in allen Stellungen (bardo, barsnač, 
rarbnica, g a m e ,  grančar (sic! - A.S.), garn, kars, dalbok, 
pai (plah), talst (sic! - A.S.), žlačka (sic! - A.S.))" 
[Stojkov 1954: 101].
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In der ersten Ausgabe der nDialektologien Stojkovs wird
für die Mundart von Belogradčik auch ein "starkes Vorhanden-
sein der št-žd- neben den č-jf-Gruppen (baštin, dašti, gušter,
leštak, ognište, daždevnik, izglaždam neben sveča, leča,
sreča, ugaļam, ograłam)" erwähnt [Stojkov 1954: 101], wobei
die Reflexe von urslavischem *tj, *dj und *stj, *skj , *zgj
nicht unterschieden werden.
4• Außer diesen drei Mundarten gehört auch ein Teil der
Kraište-Mundart ("nordwestlich des K'ustendil-Gebiets entlang
der jugoslavisch-bulgarischen Grenze und dahinter" [Stojkov
1993: 159-160, 162-163; stützt sich auf: Zahariev 1918: 179-
207]) zur Č, jf-Zone. Diese Übergangsmundart kann aber auch
27als Teil der K'ustendil-Mundart betrachtet werden . Der Nord-
te il der Kraište-Mundart hat * tj, *dj > č, jf (noč, leča), ob-
28wohl es auch genügend Beispiele für št, žd (maštea, plašta )
gibt; *ç > и neben Einzelfällen mit a (z.B. nedagav, pet,
oskaden [Zahariev 1918: 183])• Keine Einheit gibt es in den
Reflexen der beiden Jers (san, den, bočva, kasno). Weitere
charakteristische Mundartenmerkmale sind:
29
4.1. Die Lautgruppen гэ , 1э: brado, vra, grało, srabin,
27
Im Unterschied zu St. Stojkov verfährt so I. Umlenski, 
der die Kraište-č, jf-Submundart als Teil der K'ustendil- 
Mundart von der Nordkraište-č, jf-Mundart als Teil der Belo- 
gradčik-Trn-Mundart unterscheidet. Nach Meinung Umlenskis 
" te ilt die Kraište-Submundart in morphologischer Sicht die 
Züge der echten K'ustendil-Mundart, in phonetischer - die der 
Nordkraiste-Mundart" [Umlenski 1965: 178-183].
28
Auf der Liste Stojkovs stehen auch die Formen: daš, 
daždovnik, die keinen Reflex von *dj widerspiegeln. Bei Zaha- 
riev werden nur folgende št, žd-Formen belegt, die etymolo- 
gisch ein * tj, *dj darstellen: Jbašta, kašta, sušti, čuždo 
[Zahariev 1918: 189].
29Nach Angaben J. Zaharievs wird in einigen Dörfern an 
der Grenze zum Trn-Gebiet auch silbenbildendes f belegt [Za- 
hariev 1918: 182].
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glač, dl эк, H a t ,  słaba. Nach Labialen is t и belegt: bua, 
rak, pun, pu;
4.2. Fehlen von f: vurn'a , rurka, F ilip , rabrika, kare, 
kora, kortor, Slarčo;
4.3. Fehlen von h in allen Positionen: lep, ojdo/ne, оj-  
doa, ora ,p u ;
4.4. 1. Sg. und Pl. Präs. -in und -то: vidim, vidimo;
4.5. 3. Sg. Präs.: -at und -at: pletāt, pletāt ;
4.6. Artikelform der maskulinen Substantive im Norden 
-at (nosat, volat, čovekat), um Bosilegrad -o (noso, rolo, 
őoreko).
Bei J. Zahariev finden wir auch folgende Merkmale der 
Nordkraiäter č, jf־Mundart (Zahariev 1918: 187, 194, 197, 
2 0 0 ] :
- Fehlen von stimmhaften Konsonanten (außer тг) im Aus- 
laut: bop, brek, grat, mras, noš, aber: k rir, krav, zev u.ä.;
Akkusativ Sg. der femininen Substantive iena, sestra ־־ ;
Aoristsuffix *-nç > -na: digna ־- , vikna ;
- Pluralformen der Adjektive und 1-Partizipien in den 
Dörfern an der Grenze zum Trn-Gebiet: dobri čoveci , dobre 
iene, dobra sela; napili, napile, napiła ;
- 1. Pers. Sg. Imperfekt auf -£e: pleteSe.
Es is t also offensichtlich, daß die Kraiäte-Mundart in 
der Č, jf-Zone eine periphere Stellung einnimmt, vielleicht 
ähnlich wie der westliche Teil der serbischen Lužnica-Mund- 
art.
Bei R. Božkov erhält die Kraiäte-Mundart den neuen Namen 
Hdie Mundart von Bosilegrad" und wird als eine Dialekteinheit 
betrachtet, obwohl sie ein Konglomerat der genetisch 
unterschiedlichen Komponenten darstellt [vgl. jedoch: Božkov
1988]. Im weiteren wird sie Boeilegrad-Mundart genannt, wobei 
darunter nur ihr nördlicher Teil verstanden wird, der der 
südslavischen Č, jf-Zone angehört•
Als differenzierend für die Č, jf-Zone können wir auch 
die von St. Stojkov erwähnten, jedoch nicht als Gliederungs- 
kriterien verwendeten Merkmale betrachten, deren Verbrei-
- 37 -
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tungegrenzen mit den abgesonderten Mundartengrenzen nicht zi- 
sammenfallen:
 -In einigen Mundarten finden wir Reste des deklinierba נ
ren Artikels im Dativ und Akkusativ: čovehatoga und čoreta- 
toma}
- In den Mundarten einiger Dörfer im Osten der £, jf-Zoze 
existieren nur zwei Pluralformen der Adjektive - eine maska- 
line und neutrale: arni mužje! a m i  deca , und eine feminine: 
arne žene. In der Mundart von Belogradčik is t nur eine Pia- 
ralform belegt: dobri mužje, že n e , deca .
- Das Futurpartikel der 1• Pers• Sg• kann in zwei Formen 
auftreten: ču/če.
In der Klassifikation St. Stojkovs bleiben als für alle 
Mundarten gemeinsame Gliederungskriterien nur die Reflexe der 
silbenbildenden Sonanten und das Artikelsystem•
Seit dem Ende der 70-er Jahre is t die Zahl der Dialekt- 
einheiten, die von den bulgarischen Dialektologen im entspre- 
chenden Teil der č , jf-Zone unterschieden werden, gewachsen•
Im Jahre 1978 erschien die Beschreibung der Mundart von
Godeč, der M• Videnov den Rang einer "besonderen Submundart
(Mikromundart, Mikrodialekt) der nordwestbulgarischen Belo-
30gradčik-Trn-Mundart" zuschrieb • Im Unterschied zu den 
nördlichen und östlichen Grenzen dieser Submundart werden je- 
doch ihre südwestlichen und westlichen Grenzen "unklar umrie- 
sen"• Außerdem te ilt  sich die Mundart von Godeč in zwei Tei- 
le: die Mundart von Godeč selbst und die Übergangsmundart zu 
Trn [Videnov 1978: 10-13]. Die Besonderheiten der Godeč- 
Mundart sind folgende:
5•!• Silbenbildendes f  und ļ "in der Sprache der älte- 
sten Informanten in einer begrenzten Zahl der Beispiele"; ge- 
wöhnlich die Sequenzen ar, al;
5.2. Fehlen von stimmhaften Konsonanten am Wortende;
Implizit äußerte sich M. Mladenov gegen diesen Befund 
Videnovs, indem er dessen Monographie in die Liste neuerer 
Veröffentlichungen über die Trn-Mundart eintrug [Stojkov 
1993: 167].
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5.3• In einem Teil der Mundart hat der Artikel der mas- 
kulinen Substantiva Sg• die Form -o;
5.4. In einem Teil der Mundart is t die Akkusativform der 
femininen Pronomina ģ u , u.a.
Sowohl die angeführte Liste der Merkmale als auch das 
Material der Monographie M. Videnovs überzeugt im ganzen 
darin, daß die "Mundart von Godeč" selbst in ihrem "eigentli- 
chen Teil" (d.h. im Teil, der unmittelbar zur Č, jf-Zone 
gehört) nicht einheitlich genug is t, um als eine linguisti־ 
sehe Einheit innerhalb der Zone abgesondert werden £U 
können̂ 1*
In St. Stojkovs zusammenfassendem Werk wird auch die
sich auf jugoslavischem Boden befindende Mundart von Caribrod
(Dimitrovgrad) selbstverständlich nicht abgesondert, weil
diese Mundart ihren Atlas und eine dialektologische Beschrei-
32
bung erst in den 80־er Jahren erhielt . Bei R• Božkov, dem
Autor der Monographie über die Mundart von Caribrod, finden
wir die direkte Aussage, daß die Mundart, deren Züge dl,
33
f/ar/ra , ein Artikel sowie ein Imperfekt auf -e seien, "ein 
Teil des Belogradčik-Trn-Dialekts und sein geographisches 
Zentrum" sei, und die indirekte Behauptung, daß sie über den-
- 39 -
31
Eine vergleichbare Stelle nimmt aller Wahrscheinlich־ 
keit nach auch der westliche Teil (Zone II) der Lužnica- 
Mundart oder die Kraiäte-Mundart ein, die sich auf den 
gegenüberliegenden Seiten unserer Zone befinden und von den 
benachbarten Mundarten stark beeinflußt werden [vgl.: dirid 
1983: 165-169]• Vgl. dazu die Situation im südlichen Teil der 
Mundart von Bosilegrad [vgl.: BDA 6; 1988]. Die Definition 
des Ranges solcher Formationen, die zweifellos nicht dem 
Kern, sondern der Peripherie der £, jf-Zone angehören, s te llt 
eine besondere Forschungsaufgabe dar•
32
Auch die Tatsache is t interessant, daß der Verfasser 
der neuesten "Bulgarischen Dialektologie" Jordan Ivanov keine 
von den neueren bulgarischen Mundartenbeschreibungen in 8ei־ 
nem Klassifikationsschema benutzt, und die Klassifikation von 
Stojkov fast wörtlich übernimmt (einigermaßen innovativ is t 
die Umbenennung der "Belogradčik-Mundart" in die "Westbelo- 
gradčik-Mundart") [Ivanov 1994: 117-120].
33
Nach der Regel: CRaC, CaRCV, CRq CC.
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selben Rang verfüge wie die benachbarte Mundart von Godeč
Im Atlas desselben Verfassers wird darauf hingewiesen, daß
die Caribrod-Mundart zum gleichen Typ wie die Mundarten um
Morava und im Pirot-Gebiet gehört: ״Der Nachweis dafür is t,
daß alle Isoglossen nach Hesten geöffnet sind" [BDA 6: 14].
Weder in den oben erwähnten Herken über die Mundart von
Caribrod noch in dem Artikel über die Mundart von Bosilegrad
[Božkov 1988] gibt eö ausreichende Nachweise für ihre Abson-
derung als selbständige Dialekteinheiten im Rahmen der č,
jf-Zone• Es is t offensichtlich, daß wir es in diesen Fällen,
wie auch im Falle der "Godeč-Mundart", mit einer unbegründe-
ten Erklärung der Mundarten des administrativen Gebiets als
einer Dialekteinheit zu tun haben können•
Obwohl es in der bulgarischen Tradition keine Mundarten*
klassifikation auf der Basis der vereinigten Kriteriensätze
gibt, operieren die Dialektologen mit sechs dialektalen Ein-
heiten, deren Absonderung nur nach folgenden drei gemeinsamen
35
Differenzierungsmerkmalen bestätigt werden kann :
Mundart Verbreitungsgebiet Sprachmerkmale
a) Trn Trn 1/la/u f/ar 3 Art.
b) Breznik Graovo (Breznik) 1/u r 1 Art.
c) Belogradčik Hest-Belogradčik i Г 1 Art.
d) Godeč Godeč 1/ЭІ f/ ar 1 Art.
e) Caribrod Caribrod 31 f /ѳг/гэ 1 Art.
f) Bosilegrad Boeilegrad la/u ra 1 Art.
34
Man kann jedoch die Frage nach der Einheit der Mundart 
stellen, wenn man bei R• Božkov die Behauptung findet, daß in 
diesem Gebiet "die Isoglossenbündel öfter über das Südburel- 
Gebiet laufen” und die Mundart damit in einen westlichen und 
einen südlichen Teil gegliedert wird [BDA 6: 14]. Unter die- 
sen Isoglossen sind auch folgende:
1. Neutralisierung der Konsonantenopposition "stimmhaf- 
ter/stimmloser" am Hortende;
2. Neutralisierung der Opposition v/f vor stimmlosen 
Konsonanten (ovčo/ofčo);
3. Keine besondere Endung der Adjektiva im Pl. Neutr.;
4. Demonstrativpronomina vom Typ ovaj ;
5• Imperfektformen auf ־־e u.a.
35
Außer diesem Klassifizierungsverfahren bleiben noch 
mehrere erwähnte und nicht erwähnte Kriterien, deren Verbrei- 
tung jedoch nicht für jede Mundart von den bulgarischen Dia- 
lektologen untersucht wird•
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Innerhalb der č, jf-Zone finden die Dialektologen also 
acht (Sub-)Mundarten: Timok, Lužnica, Belogradčik, Caribrod, 
Godeč, Trn, Breznik und Boeilegrad• B8 is t jedoch offeneicht- 
lieh, da£ diese Spracheinheiten auf der Baeie der unter- 
schiedlichen, obwohl ähnlichen Gliederungeverfahren abgeeon- 
dert wurden. Eine beeondere Forschungeaufgabe bleibt die De- 
fin ition  einer Liete der mundartlichen Unterechiede, die für 
die Gliederung der Zone relevant eind.
Aue den vorgeetellten Daten folgt jedoch, daß sowohl in 
der bulgariechen ale auch (teilweiee) in der eerbiechen Tra- 
dition die Kriterien verwandt werden, die die Reflexe von 
, *J37־ und die Formen dee postpositiven Artikels beachten. 
Die zwei letzteren werden in der eerbiechen Tradition nicht 
angenommen, weil die Dialektologen überzeugt eind, daß alle 
Timok-Lužnica-Mundarten gesetzmäßig über dae silbenbildende f 
und drei Artikelformen verfügen. Hier wird vereucht, am Bei- 
spiel der Anwendung dieser Klassifizierungskriterien zu de- 
monetrieren, daß die gegenwärtigen Voretellungen beider Tra־ 
ditionen über die £, jf-Zone unbefriedigend eind. Ее wird der 
Leitsatz angenommen, daß jeder entdeckte Unterschied für die 
Mundartengliederung relevant eei.
Die Daten über alle innerhalb der Zone abgeeonderten
- 41 -
Mundarten werden in einer Tabelle zueammengeetellt:
Mundart 1 r Artikel
ļ  la al и ar ra ין 1 3
1. Timok + + +
2. Belogradčik + + +
3• Caribrod + + + + +
4. Godeč + + + + +
5. Trn + + + + + +
6• Lužnica + + + + +
7. Breznik + + + +
8. Bosilegrad + + + +
36
Und zwar die Entwicklung la nach den dentalen (eerbi- 
sehe Tradition) und и nach den labialen Konsonanten (beide 
Traditionen), die Entwicklung al unabhängig von der Stellung 
(bulgarische Tradition).
37
Und zwar die Entwicklung der Sequenz ar in den Silben 
mit der Struktur CfCV und der Sequenz ra - in CfC , CfCC.
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2.3• Analyse der Daretellungen der nationalen
Traditionen
2.3.1. Statistisches Verfahren
Bine rein quantitative Berechnung zeigt, daß eich die 
von den eerbiechen und bulgariechen Dialektologen vorgenomme- 
ne Gliederung der č, jf-Zone in Einheiten auf den ersten 
Blick in den Hauptzügen zu bestätigen scheint. Man muß jedoch 
die etwas unnatürliche Stelle der Mundart von Caribrod beach- 
ten, die sich im Zentrum der Zone befindet und fast von allen 
Seiten nicht von Einzelisoglossen, sondern von ganzen Iso- 
glossenbündeln umgeben ist• Eine solche Stellung zwingt, ent- 
weder einen stark innovativen oder einen tie f archaischen 
Charakter der Mundart zu vermuten•
Im Gegensatz dazu weisen die Mundarten von Belogradčik, 
Timok, Lužnica und Trn praktisch keine scharfen Dialektunter- 
schiede auf• Im Zentrum des Gebiets is t also die Intensität 
der dialektalen Differenzierung viel höher als in anderen 
Teilen•
2•3•2• Strukturelles Verfahren
Die oben genannten Isoglossen können in zwei Gruppen 
klassifiziert werden: eine, die das Inventar, und eine, die 
die Funktion der phonologischen und grammatischen Kategorien 
be trifft• In diesem Fall gehören zu den ersten drei Isoglos- 
sen:
1) Vorhandensein des eiibenbildenden  ̂ im phonologischen 
Inventar;
2) Vorhandensein des silbenbildenden f im phonologischen 
Inventar;
3) Vorhandensein des dreifachen Artikelsystems.
Ein strukturelles Verfahren erlaubt erstens, die Stel- 
lung der Mundarten von Caribrod und Bosilegrad als 
außerordentlich zu definieren (sie sind die einzigen Mundar- 
ten, die kein silbenbildendes J resp. f im Phoneminventar ha- 
ben); zweitens, die Mundarten der £, jf-Zone in westliche (mit 
drei Artikeln) und östliche (mit einem Artikel) zu gliedern. 
Die Kombination dieser Merkmale ergibt eine vierfache Mundar­
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tengliederung der Zone in einen westlichen (Timok, Lužnica, 
Trn), einen südwestlichen (Boeilegrad), einen zentralen (Ca- 
ribrod) und einen östlichen (Belogradčik, Godeč, Breznik) 
Teil•
2.3.3• Sprachhistorisches Verfahren
Auch die Einschätzung der durch die beobachteten 180־ 
glossen reflektierten Spracherscheinungen vom Standpunkt "ar- 
chaisch/innovativ" aus is t möglich. Das Mundartensystem, das 
am nächsten zum ursprünglichen, für alle č, jf-Mundarten re- 
konstruierbaren Sprachsystem steht, wird durch die Mundart 
von Timok repräsentiert, die die beiden silbenbildenden So- 
nanten ohne Distributionsbeschränkungen wie auch das archai- 
sehe Artikelsystem bewahrt. Im Gegensatz dazu müssen die 
Mundarten von Caribrod und Boeilegrad, die das ļ und die Ar- 
tikelformen -v־, -n verloren und die Sequenzen el, ar, гэ ent- 
wickelt haben, als die innovativsten anerkannt werden. Es er- 
weist sich somit, daß die archaischste (Timok) und eine der 
innovativsten Mundarten (Caribrod) aneinander angrenzen. Das 
Fehlen von Daten über den allmählichen Übergang zwischen den 
Timok- und Caribrod-Typen, die Schärfe der Dialektgrenze ohne 
eine geographische Trennung zwingen zur Frage nach einer 
starken Beeinflussung der sprachlichen Gegebenheiten durch 
extralinguistische Faktoren. Es muß jedoch festgestellt wer- 
den, daß die alte serbisch-bulgarische politische Grenze, die 
unter anderem an der nordwestlichen und westlichen Grenze des 
Caribrod-Gebiets verlief, kaum ein solcher Faktor gewesen 
sein kann, sowohl wegen der kurzen Zeit ihres Bestehens (von 
1878 bis 1918), als auch deshalb, weil es auf der Strecke 
zwischen den Mundarten in den Gebieten von Lužnica und Trn 
keine Koinzidenz der sprachlichen und politischen Grenze 
gibt.
Unter den Innovationen der Mundart von Caribrod erweisen 
sich zwei (Verlust des ļ und Entwicklung des ra) sogar als 
Ausnahmefälle auf dem č, J-Territorium und nähern die Mundart 
der Norm der bulgarischen Literatursprache auf rätselhafte 
Weise an. Wenn auf die zentrale Lage dieser Mundart in der
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Zone und auf die Tatsache Rücksicht genommen wird, daß sie 
sich von der bulgarischen Literatursprache weniger als die 
benachbarten bulgarischen Mundarten beeinflussen läßt, zumin- 
dest seitdem sie sich in Jugoslavien befindet, muß hier eine 
Verletzung der sprachgeographischen Gesetzmäßigkeiten konsta- 
tie rt werden. Die Ursache kann aller Wahrscheinlichkeit nach 
nur in der Wirkung der extralinguistischen Faktoren gesucht 
werden•
2.4. Problematik der traditionellen Darstellungen
Eine konsequente vergleichende Analyse der Vorstellungen 
über die č , jf-Zone erlaubt es, den beiden dialektologischen 
Traditionen gegenüber mißtrauisch zu sein. Die Dialektland- 
schaft, die nach den traditionellen Angaben beschrieben wur-
de, konnte sich auf natursprachliche Weise kaum formieren, 
ohne eine starke äußere Einwirkung extralinguistischer Fakto- 
ren (wie z.B. die Migrationen der Bevölkerung) zu erfahren. 
Dafür gibt es jedoch keine Beweise. Man muß folgende neuent- 
deckte Inkonsequenzen beachten:
Erstens die anormale Situation bei der Mundart von Cari- 
brod, die unter allen bulgarischen Mundarten von den litera- 
tursprachllchen Zentren am weitesten entfernt is t, sich aber 
am intensivsten in Richtung der Literatursprache entwickelt 
hat;
zweitens das Auftreten scharfer dialektaler Grenzen in 
einem (östlichen) Arealteil, während solche in den anderen 
Are&lteilen nicht vorhanden sind (das steht im direkten Wi- 
derspruch zu den oben erwähnten Äußerungen sowohl der serbi- 
sehen als auch der bulgarischen Dialektologen über die gerin- 
gere Mundartendifferenzierung in der Zone);
drittens, die ungewöhnliche territoria le Nachbarschaft 
zwischen der archaischsten (Timok) und der innovativsten (Ca- 
ribrod) Č, jf-Mundart, wobei die beiden Mundarten durch eine 
scharfe Sprachgrenze getrennt zu sein scheinen.
Die Zusammenfassung der Forschungsergebnisse beider Tra־ 
ditionen führt also zu einem offenbar unbefriedigenden Resul- 
ta t. Es muß hier auch an den oben geäußerten Zweifel erinnert
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werden, daß die Absonderung einer Reihe von Dialekteinheiten 
innerhalb der č, jf-Zone nicht ausreichend begründet is t (vor 
allem müssen die "Kraiäte-Mundart” Stojkovs, die "Bosilegrad- 
Mundart" Božkovs und die "Godeč-Mundart" Videnovs erwähnt 
werden, die als Spracheinheiten kaum bewertet werden können)• 
Insgesamt entsteht der Eindruck, daß die Ursache dieses of- 
fenbar unbefriedigenden Forschungsstandes vor allem in der 
Widersprüchlichkeit und am Mangel an Feldforschungsdaten aus 
der č, jf-Zone liegt, die den nationalen Traditionen zur 
Verfügung stehen• Man kann sogar bei einem und demselben Ver- 
fasser widersprüchliche Äußerungen finden (z.B. über die s ii-  
benbildenden Sonanten in der Breznik-Mundart in der Beschrei- 
bung Stojkovs). Man kommt daher zu dem Schluß, daß die 
Überprüfung der dialektalen Feldforschungsdaten, mit denen 
die nationalen Traditionen operieren, als eine weitere For- 
schungsaufgabe gestellt werden muß•
3• Bedeutung des Sprachatlasses von Ostserbien
und Westbulgarien
Sowohl die Dialekte auf der serbischen Seite als auch 
die näherverwandten westbulgarischen Mundarten wurden niemals 
als ein einheitliches Untersuchungsobjekt betrachtet, sondern 
immer im Rahmen zweier unterschiedlicher linguistischer Na- 
tionaltraditionen, die unterschiedliche Ziele verfolgten und 
nicht immer über ausreichendes Sprachmaterial verfügten• 
Gleichzeitig sind auch die vorhandenen Vorstellungen über die 
Dialekte des Gebiets unbefriedigend und zum Teil einfach 
falsch• Folgendes liegt dem zugrunde:
 -Unterschiede zwischen den beiden nationalen ( serbi ־
scher und bulgarischer) dialektologischen Traditionen, die 
die Mundarten des Gebiets getrennt untersuchen;
•Fehler in den Dialektdaten selbst נ
Offensichtlich is t die Lösung so vieler Widersprüche nur 
mit Schaffung eines Sprachatlasses möglich, der auf den Daten 
vorheriger Untersuchungen (und vor allem des Bulgarischen 
Sprachatlasses), wie auch auf neuen authentischen Dialektma- 
terialien über die č, jf-Mundarten in Jugoslavien basieren
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müßte. Das Ziel der vorliegenden Arbeit is t die Schaffung 
eines Sprachatlasses Ostserbiens und Westbulgariens (SAOSWB), 
in dem alle vorhandenen Dialektdaten als ein einheitliches 
Untersuchungsobjekt dargestellt werden [vgl.: Mladenov, M. 
1989: 44]. Der Sprachatlas muß die dialektologische Situation 
in der Region (vor allem die Mundartengliederung) ausführlich 
und objektiv darstellen• Es können zwei Untersuchungsschwer- 
punkte genannt werden, deren Bearbeitung nach der Schaffung 
des Atlasses möglich wäre•
1• Sprachgeographische Untersuchung des genetischen Iso- 
glossenbündels in Westbulgarien:
- Feststellung möglichst vieler Phänomene, die das 180- 
gloseenbündel bilden;
- sprachgeographische Bewertung der Dichte des Bündels 
(einschließlich der Untersuchung aller Abweichungen vom Bün- 
del);
- sprachgeographische Analyse des Bündels (Verbindungen 
der Isoglossen mit der geographischen, politischen und ethni- 
sehen Gliederung des Gebiets und mit der regionalen Geschieh- 
te);
- chronologische und strukturelle Bewertung der Iso- 
glossen•
II•  Sprachgeographische Beschreibung der Č, jf-Zone :
- sprachgeographische Untersuchung der Grenzen der Zone;
- Feststellung möglichst vieler Isoglossen, die die Zone 
gliedern;
;Entwurf von Gliederungskriterien für die Zone ־
- sprachgeographische Analyse der mundartlichen Gliede- 
rung in der Zone (Verbindung der Gliederung mit der geogra- 
phischen, politischen und ethnischen Gliederung des Gebiets 
sowie mit der regionalen Geschichte);
- Bewertung des standardsprachlichen Einflusses auf die 
Mundartenentwicklung in der Zone.
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4.1.1. Geographische Grenzen des Untersuchungsgebiets
Das Territorium, das vom SAOSWB umfaßt wird, wird durch 
die folgenden mechanisch definierten Grenzen umrissen:
Die Nordgrenze verläuft auf dem Territorium Serbiens un־ 
gefähr entlang der Linie Rtanj ־ Zaječar, fä llt weiter mit 
der jugoslavisch-bulgarischen Grenze neben der Timok-Mündung 
zusammen und verläuft auf dem Territorium Bulgariens entlang 
der Donau von der Timok-Mündung bis zur Stadt Lom.
Die Ostgrenze verläuft auf dem Territorium Bulgariens 
ungefähr entlang der Linie Lom - Mihajlovgrad - Sofia - Rila.
Die Südgrenze läuft auf dem Territorium Bulgariens unge- 
fahr entlang der Linie Rila ־ K'ustendil und erreicht das 
Dreiländereck zwischen Serbien, Makedonien und Bulgarien.
Die Westgrenze verläuft auf dem Territorium Serbiens un- 
gefähr entlang der Linie: Dreiländereck - Vardenik - Bela Pa- 
lanka; von Bela Palanka verläuft sie in nord-westlicher Richš 
tung bis Rtanj.
4.1.2. Grundkarte
Die Grundkarte wurde durch Verfilmung der geographischen 
Karte [Jugoslavija 1980] erfaßt. Es werden folgende geo- 
graphische Gegebenheiten des Untersuchungsgebiets kartogra- 
phiert:
- die gegenwärtige politische Grenze zwischen Serbien 
und Bulgarien;
- die Gebirgsmassive und die Flüsse;
- die bedeutendsten Städte und Dörfer.
Es werden nicht angegeben:
- die gegenwärtige ethnische Grenze zwischen Serben und
Bulgaren (Karte VI), die mit der politischen Grenze bis 1918
zusammenfällt (diese Grenze wird nach der Karte [Srbija 1893]
38angegeben) ;
Südlich des Berges Besna Kobila (1922 m, süd-östlich 
von Kriva Feja) is t die Bestimmung der ethnischen Zugehörig- 
keit der Bevölkerung nach der alten (1878) politischen Grenze 
unmöglich, weil das Gebiet bis 1912 zur Türkei gehörte.
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- die Grenzen der gegenwärtigen administrativen Gliede- 
rung des Gebiets;
- die Grenzen der geographischen Kleingebietet Timok, 




In den SAOSWB werden die Ortepunkte des BDA 3 und 4, die 
innerhalb des oben umrissenen Territoriums liegen, unmittel־ 
bar entliehen. Aus dem dritten Band des BDA werden die Punkte 
übernommen, die sich "südlich der Gebirgskette Stara Pianina 
entlang der Linie Karlovo - Sofia ־ Breznik" befinden [BDA 3:
4 ]. Im vierten Band des BDA werden die Ortepunkte darge- 
s te llt, die "nördlich der Gebirgskette Stara Pianina entlang 
der Linie Trojan ־ Btropole ־ Zlatica ־ nördlich von Sofia 
und Breznik" liegen [BDA 4: 5]. Die Zahl dieser Punkte is t 
355• Es werden auch alle Ortepunkte des BDA 6 übernommen, die 
die "nord-westlichen bulgarischen Mundarten in den Gemeinden 
Caribrod und Bosilegrad" in Serbien darstellen; deren Zahl 
is t 94• Auf diese Weise bilden die aus dem BDA entliehenen 
Ortepunkte das Ortsnetz 1 mit der Punktzahl 449.
Die Nummern der aus dem BDA entliehenen Ortspunkte, die 
im SAOSWB verwendet werden, unterscheiden sich von ihren ur- 
sprünglichen Nummern, deren System im BDA für das ganze Ter- 
ritorium Bulgariens entwickelt wurde• Die Ortspunkte des BDA
3 und 4 werden in einem Netz vereinigt (Nr• 9-3516 im BDA, 
Nr• 1-355 im SAOSWB), dann werden ihnen die Ortepunkte des 
BDA 6 (Nr• C01-C92 im BDA, Nr. 356-449 im SAOSWB) zugefügt. 
Die Ortsnamen werden in o ffiz ie lle r bulgarischer Schriftform 
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241 Dragoj genci 2736




246 DbIga luka 2743
247 Odranica 2744
248 Padine 2745
249 Górna Glogovica 2746
250 Mureno 2747




255 Gorno Kobile 2753
256 Češl'anci 2754
257 Divi׳ a 2755
258 Kiselica 2757




263 Górni Korten 2766
264 Gabreševci 2767
265 Giginci 2768














280 Dolni Korten 2795
281 Sudica 2796
282 Dobri Dol 2797










13 č ič il 89
14 Medeôevci 91
15 Milčina Lbka 92




20 Bela Rada 100































52 Dblgo pole 143
53 Drenovec 146
54 Skoml ' a 147
55 Pop Nikolaevo 149
56 Roglec 150
57 Momin Brod 158
58 Stalijeka Mahala 161
59 Trajkovo 163
60 Dondukovo 164
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61 Ѵавііоѵсі 165 286 Poletinci 2803
62 Topolovec 166 287 Režinci 2805
63 Aep&ruhovo
Kovačica
170 288 Polska Skakavica 2806
64 175 289 Gbrbino 2807
65 Zamfir 176 290 Łomnica 2808
66 Graničak 551 291 Goranovei 2809
67 Dbbravka 552 292 Rbždavica 2810
68 Oreãec 554 293 Ivanovci 2811
69 Salaő 555 294 Perivol 2812
70 Praužda 556 295 Jamborano 2813
71 Prolaznica 558 296 Stensko 2814
72 Borovica 560 297 Кгъваіѳѵо 2817
73 Stakevci 561 298 Belanica 2826
74 ѴъгЬоѵо 562 299 Negovanci 2832
75 Cuprene 564 300 I z vor 2833
76 Repijana 565 301 Съгѵеп ׳ano 2842
77 Medovnica 566 302 Golema Fuča 2843
78 Belo Pole 567 303 Koâarite 2848
79 Janbovec 570 304 Meštica 2852
80 černo Pole 573 305 Съгпеі 2854
81 Plešivec 574 306 Rajlovo 2855
82 Bukovec 575 307 Golemo Bučino 2856
83 Protopopinci 577 308 Mbrčaevo 2861
84 Sredogriv 
Dolni Łom
578 309 Kladnica 2862
85 581 310 Kralev Doi 2863
86 G'urgič 579 311 čupetlovo 2866
87 Górni Łom 582 312 Bősnek 2881
88 Smol'anovci 583 313 Dolni Rakovec 2882
89 Prevaia 584 314 Dolna Dikan'a 2885
90 Górna Luka 585 315 Kondofrej 2886
91 Martinovo 588 316 čukovec 2887
92 čiprovci 589 317 Dren 2891
93 Železna 590 318 Kremenik 2893
94 Ravna 591 319 D'akovo 2895
95 Mitrovci 596 320 Jarlovo 2898
96 Smirnenski 600 321 Bobeãino 3394
97 Medkovec 601 322 Dolno selo 3395
98 Dolna Rikva 604 323 Kopriva 3396
99 Slavotin 605 324 Съгѵеп Doi 3397
100 Klisurica 607 325 Prekolnica 3399
101 Doktor Joøifovo 608 326 Kamenička Skakavica 3400
102 Viniőte 621 327 G'ueâevo 3401
103 Kamenna Riksa 622 328 Doždevica 3404
104 Vojninci 624 329 Blatec 3405
105 Cel׳ustnica 626 330 Radlovci 3406
106 Čemiš 627 331 Skrin'ano 3408
107 Vidlica 628 332 Łozno 3414
108 Dolna Verenica 629 333 Gbr1'ano 3419
109 Górna Kovačica 631 334 Zilenei 3421
110 Gomo Cerovene 633 335 Bogoslov
Slokoãtica
3422
111 Sotočino 636 336 3423
112 Mel'ane 639 337 Raninci 3426
113 Bistrilica 640 338 Tavaličevo 3432
114 Kopilovci 1281 339 Górna Koznica 3433
115 Glavanovci 1282 340 Korkina 3434
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116 Govežda 1283 341 Novoeel'ane 3435
117 Diva Slatina 1284 342 Katriāte 3442
118 Dblgi Del 1285 343 Šatrovo 3444
119 Въг1'а 1286 344 Golemi ѴъгЬоѵпік 3449
120 Komštica 1287 345 Lokvata 3457
121 Smolča 1288 346 Eremi ja 3459
122 Staninci 1289 347 Drumohar 3460
123 Goleš 1290 348 Ciklovo 3463
124 Vrbdlovci 1291 349 Tišanovo 3479
125 Ropot 1292 350 Gramaždeno 3486
126 беръгііпсі 1294 351 Krajninci 3491
127 Razboiãte 1295 352 Ovčarci 3499
128 Tuden 1296 353 Palatovo 3500
129 Leskovec 1298 354 Bistrica 3505
130 Gaganica 1299 355 Saparevo 3516
131 Bal״uvica 1301 356 Въгоѵік COI
132 Zamfirovo 1302 357 Cerova C02
133 Kotenovci 1303 358 Pirot С 1
134 Kostenci 1304 359 Vieočka Ržana С 2
135 Bokilovci 1306 360 Senokos С 3
136 Peeočnica 1309 361 Slavine С 4
137 Mezdreja 1311 362 Kamenica С 5
138 Slatina 1314 363 Кгиръс С 6
139 Bbrzija 1315 364 Bolev Dol С 8
140 Spančevci 1317 365 Brajk'ovci С 7
141 Ginci 1336 366 Izatovci С 9
142 Ravna 1337 367 Gulenovci СЮ
143 Brak ״ovci 1338 368 Gorni Krivodol СИ
144 Godeč 1339 369 Vieoki Odorovci С12
145 Breze 1341 370 Vblkovija С13
146 Dobravica 1342 371 Smilovci С14
147 Zimevica 1350 372 Hoinci С15
148 Rani lug 
Sliôovci
2015 373 Petbrlad С16
149 2016 374 Protopopinci С17
150 Rejanovci 2019 375 Mbzgoi С18
151 Bohova 2020 376 Sukovo С19
152 Kbãle 2021 377 Radejna С20
153 Vrabča 2026 378 Brebevnica С21
154 Miloslavci 2027 379 Paskaālja С22
155 Zelenigrad 2028 380 Caribrod С23
156 Zabel 2029 381 Planinica С24
157 Butroinci 2031 382 Žel'uša С25
158 Kalotina 2032 383 Vlasi С26
159 Berende īzvor 2033 384 Gradine С27
160 Berende 2034 385 Lukavica С28
161 Bukorovci 2036 386 Baneki Dol С29
162 Prekrbste 2040 387 Kusa Vrana СЗО
163 Vladislavci 2046 388 Prača С31
164 Kruāa 2048 389 Verzar С32
165 Nesla 2049 390 Poganovo СЗЗ
166 Čukovezer 2052 391 Naãuãkovica С34
167 Dragotinci 2065 392 Bilo С35
168 Aldomirovci 2069 393 Borovo С36
169 Nasalevci 2070 394 Dragovlta
395 Zvonci
С37
170 Glavanovci 2071 С38
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171 Turokovci 2072 396 Preseka C39
172 Filipovci 2073 397 Dolna Nevi'a C40
173 Jarlovci 2075 398 Skbrvenica C41
174 Businci 2084 399 Jasenov Del C42
175 Glogovica
Velinovo
2085 400 Gorna Nevi״a C43
176 2086 401 Iskrovci C44
177 Stajčovci 2087 402 Vuči Del C45
178 Mr amor 2089 403 Kalna 046
179 Milk,ovei 2090 404 Vrabča C47
180 Kožinci 2092 405 Groznatovci C48
181 Górna Melna 2094 406 Drainci C49
182 Rbždavec 2095 407 Suhi Doi C50
183 Banište 2096 408 Klisura C51
184 Goročevci 2097 409 Kostroševci C52
185 Dušinci 2098 410 Pal ,a C53
186 Stan'ovci 2099 411 Božica C54
187 Dolna Melna 2100 412 Topli Dol C55
188 Leva Reka 2101 413 Gorna Lisina C56
189 Vidrar 2102 414 Ploča C57
190 Górna Sekirna 2103 415 Dolna Lisina C58
191 Dolna Sekirna 2104 416 Barie C59
192 Zavala 2105 417 Musul' C60
193 Jaroelavei 2106 418 Milevei C61
194 L 'alinci 2115 419 Gruinci 062
195 Gbrlo 2117 420 Gorna L'ubata C63
196 Gomi Romanci 2118 421 Dolna L'ubata C64
197 Dolni Romanci 2119 422 Gložje C65
198 Rebro 2121 423 Iz vor C66
199 Vidrica 2122 424 B08iligrad C67
200 Gőz 2124 425 Belut C68
201 12 vor 2126 426 Paralevo C69
202 Konska 2127 427 Rajčilovci C70
203 Babica 2129 428 Cbrnoãtica C71
204 Sadovik 2130 429 Radičevci C72
205 Režanvi 2131 430 Mlekominci C73
206 Visk׳ar 2132 431 Bucalevo 074
207 Ведипоѵсі 2133 432 Resen 075
208 Slakovci 2134 433 Dukat 076
209 Rasnik 2135 434 Bresnica 077
210 Noevci 2137 435 Ribarci 078
211 Sopica 2138 436 Nazbrica 079
212 Velkovci 2139 437 Z li Dol 080
213 Bučiņ Prohod 2149 438 Brankovei 081
214 Rajanovci 2150 439 Doganica 082
215 Maio Malovo 2151 440 čudinci 083
216 Vasilovci 2152 441 Rikačevo 084
217 Сгъкіѳѵсі 2153 442 Jareőnik 085
218 Golemo Malovo 2155 443 Bistbr 086
219 Drbmda 2157 444 Karamanica 087
220 Čibaovci 2158 445 Dolno Тіътіпо 088
221 Bezden 2159 446 Crešnevo 089
222 Bog'ovci 2160 447 Gorno Тіътіпо 090
223 Gradec 2161 448 Goleš 091
224 Opicvet 
Svidn' a
2163 449 Gorno žeravino 092
225 2170
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2




In den SAOSWB wurden auch 99 Ortspunkte eingetragen, die 
auf dem Territorium Jugoslaviens im westlichen Teil des un- 
tersuchten Gebiete liegen und das Ortsnetz 2 darstellen• Die- 
se Punkte erhalten die Nummern 501 bis 598• Die Ortsnamen 
werden in o ffiz ie lle r jugoslavischer lateinischer Schriftform
- 53 -
in den SAOSWB übernommen.
Ortsnetz 2
501 Vratarnica 534 Dojkinci 567 Vlkovija
502 Petruāa 535 Dobri Do 568 Mali Jovanovac
503 Berčinovac 536 Niäor 569 Držina
504 Gradiāte 537 Crvenčevo 570 Donji Striževac
505 Gabrovnica 538 Staničenje 571 Pasjač
506 Beli Potok 539 Pakleôtica 572 Priejan
507 Bučum 540 Brlog 573 Petrovac
508 Cmi Vrh 541 Jelovica 574 Vojnegovac
509 Pajež 542 Oreovac 575 Gradidte
510 Topli Dol 543 Gradaánica 576 Sinja Glava
511 šugrin 544 Veliki Suvodol 377 К «unik
512 Mirkovci 545 Mali Suvodol 578 činiglavci
513 Zaskovci 546 Reovci 579a Peterlai
514 Ori ja 547 Gnjilan 579 Sukovo
515 Cerova 548 Rosomač 580 Milojkovac
516 Bazovik 549 Ponor 581 Obrenovac
517 Rudinje 550 Pirot 582 Sredkovac
518 Osmakovo 551 Nova Mala 583 Jalbotina
519 Ragodeš 552 Berilovac 584 Berovica
520 Zavoj 553 Basara 585 Maio Bonjince
521 Teme ka 554 Visogka RSana 586 Cerevdel
522 Vranište 555 Senokos 587 Grapa
523 Ljubatovica 556 Blato 588 Vlasi
524 Oreovica 557 Izvor 589 Slivnica
525 Pokrovenik 558 Kostur 590 Strelac
526 Gostuša 539 Barje C iflik 591 Kusa Vrema
527 Kumanovo 560 Poljska RSema 592 Crvena Jabuka
528 Koprivātica 561 Krupac 593 Rakita
529 Velika Lukanja 562 Trnjana 594 Jasenov Del
530 Mala Lukanja 563 Rasnica 595 Jeű>ukovik
531 Crnoklište 564 Veliki Jovanovac 596 Preslap
532 Sopot 565 Veliko Selo 597 Crna Trava
533 Bela 566 Gulenovci 598 Kriva Feja
Dreizehn Ortepunkte der obengenemnten 99 sind gleichzei-
tig  Punkte des Ortsnetzes l r kommen im BDA 6 vor und haben im
SAOSWB deshalb doppelte Nummern:
Name Nr. im BDA Ortsnetz
Netz 1 Netz 2
Bazovik COI 356 516
Cerova C02 337 513
Pirot С 1 358 550
Ѵівобка Ržana С 2 339 554
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Senokos С 3 360 555
Krupac С 6 363 561
Gulenovci СЮ 367 566
Ѵъікоѵіja С13 370 567
Peterlaä С16 373 579а
Sukovo С19 376 579
Vlasi С26 383 588
Kusa Vrana СЗО 387 591
Jaeenov Del С42 399 594
Diese Punkte werden im weiteren nach dem Ortsnetz 1 nu- 
meriert.
4.2.2• Lokalisierung der Ortspunkte 
4•2.2•1• Nachschlagekarten
Als topographische Nachschlagekarte (TNK) wurde die Kar- 
te des Generalstabs der Jugoslavischen Volksarmee ( 1 cm - 2 
km.) [Jugoslavija] gewählt:
Jugoslavija. Serija topografekih karata razmera 1:200000 
и izdanju Vojnogeografskog instituta и Beogradu (50• Niã, 
1970; 51• Sofija, 1971; 56. Kriva Palanka, 1960; 57. 
Blagojevgrad, 1957)•
Für die Lokalisierung der Ortepunkte auf der Grundkarte 
des SAOSWB wurden auch die Nachschlagekarten der BDA 3 und 4 
und die Sprachkarten des BDA 6 benutzt.
4•2.2•2. Unterschiede zwischen den Nachschlagekarten
Um die geographische Position der Ortspunkte des Orte-
netzes 1 möglichst präzise zu bestimmen, wurden die Daten der
Nachschlage- und Sprachkarten des BDA mit denen der TNK ver-
glichen. Als Resultat wurden folgende Unterschiede zwischen
39den Karten gefunden :
1) Unterschiede in der Ortsbenennung bei Übereinstimmung 
in der geographischen Position (in diesem Fall wird im SAOSWB 
der Ortsneune aus dem BDA übernommen):
Nr. im BDA Nr« im SAOSWB Name im BDA Name auf der TNK
138 47 Septemvrijci Tolovica
608 101 Doktor Josifovo Vlkova Slatina
1315 139 Bbrzija Klisura
39
Die unwesentlichen Unterschiede in der Laut- oder 
Schreibform des Ortsnamens (z.B. Sotočino - Sotučino, Nr• 636 
im BDA, Nr 111 im SAOSWB) wurden außer Acht gelassen•
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1342 146 Dobravica Zagžene
2086 176 Velinovo Milovstica
2749 252 Bbzovica Bozevica
2759 260 Sredorek Dragolevci
3399 325 Prekolnica Ljutica
3457 345 Lokvata Mrvodol
2) Unterschiede in der Ortsbenennung und in der geogra-
phischen Position eines Punktes, d.h. Fehlen des Punktes auf
der TNK• In diesem Fall werden zwei verschiedene Entscheidun-
gen getroffen: Für einen Punkt auf dem Territorium Bulgariens
wird seine Position hinsichtlich seiner Stelle gegenüber den
Nachbarpunkten auf der Nachschlagekarte des BDA übernommen•
Nr• im BDA Nr. im SAOSWB Ortsname im BDA
2800 284 Brest
2803 286 Poletinci
3400 326 Kamenička Skakavica
3404 328 Doždevica
Ortspunkte, die sich vermutlich auf dem Territorium Ju-
goslaviens befinden, auf der TNK jedoch nicht auftauchen,
werden nicht lokalisiert; die Sprachdaten aus diesen Orts-
punkten werden im weiteren nicht kartographiert•
Nr. im BDA Nr. im SAOSWB Ortsname im BDA 
C83 440 čudinci
C89 446 Creãnevo
Die bedeutenden Abweichungen der genutzten Karten von- 
einander können folgendermaßen erklärt werden:
a) durch Umbenennung der Ortspunkte;
b) durch Kartographierung einer Mahalla (Wohnviertel) 
des Dorfes als ein abgesondertes Dorf;
c) durch Kartographierung des Dorfes als Mahalla des 
Nachbardorfes•
Die beiden letzteren Fälle entstehen gewöhnlich im 
südlichen Teil unseres Gebiete, wo Dörfer des sog. "verstreu- 
ten" Typs verbreitet sind, die aus einer großen Zahl vonein- 
ander entfernt liegenden Mahallas bestehen, eine große Fläche 
einnehmen und oft einen unsichtbaren Übergang zum nächsten 
Dorf bilden•
4•2.2.3• Endgültiges Ortsnetz
Die Ortspunkte, die das Ortsnetz 2 bilden, werden nach 
den Angaben der TNK lokalisiert.
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Heil jeder Ortspunkt auf der Sprachkarte als ein geomet- 
rischer Punkt dargestellt werden muß, wurde beschlossen, die 
Dörfer des “verstreuten" Typs nach ihrem Zentrum zu lokali- 
eieren. Als Ortszentrum wurde entweder die Mahalla, wo sich 
die Kirche befindet, oder, wenn es keine Kirche gibt, das 
geographische Zentrum des Dorfes (auch wenn es mit keiner der 
Mahallas zusammenfällt) betrachtet.
Das endgültige Ortsnetz des SAOSHB wird durch die Verei- 
nigung des Ortsnetzes 1 (Punkte 1-449) und des Ortsnetzes 2 
(Punkte 501-598) auf der TNK dargestellt und weiter auf die 
geographische Karte 1:750 000 [Bolgarija 1989] übertragen• 
Die letztere wurde eingescannt und computativ dargestellt•
4.3. Untersuchungsprogramm
Die Schaffung eines Sprachatlasses erfordert, daß das 
dialektologische Material aus jedem Ortspunkt nach einem Un- 
tersuchungsprogramm einheitlich dargestellt wird. Im Fall des 
SAOSHB erwies es sich als unmöglich, die 449 Ortepunkte des 
Netzes 1 (die aus dem BDA entliehen sind) nach einem völlig 
neuen Programm zu untersuchen, was durch folgende Gründe be_ 
dingt is t:
- die gesammelten Felddaten des BDA sind als Materialien 
nicht veröffentlicht;
- nach dem Konzept des BDA is t nur die Veröffentlichung 
der schon analysierten Daten als Sprachkarten erforderlich;
- jede Änderung des Prinzips der Datenanalyse hat zur 
Folge, daß das veröffentlichte Material nicht ausreicht.
Beispielsweise betrachten die im BDA vorhandenen Karten, 
die dem silbenbildenden *ļ gewidmet sind, seine Reflexe nur 
nach Silbenstruktur und in der Position nach Labialen. Auf 
Grund dieser Karten is t es unmöglich, Informationen über die 
Reflexe von *ļ nach vorhergehenden dentalen, velaren oder 
alveopalatalen Konsonanten zu erhalten.
Die einzige Lösung, die auch im SAOSHB gewählt wurde, 
is t die Entlehnung der Daten aus den BDA-Karten, die Analyse 
der neuen Daten aus den Ortspunkten des Ortsnetzes 2 nach dem
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BDA-Programm und die nachfolgende Zusammenführung aller Da* 
teien in eine vereinigte Datenbase•
4*3*1. Programm des BDA 4
Das Konzept der Autoren des BDA hat noch einen weiteren
wesentlichen Mangel: Das Territorium Bulgariens wurde mecha-
nisch in vier gleiche Teile geteilt, und jedem von ihnen wur•
de ein besonderer Band des Atlasses gewidmet (Südosten -
Bd• 1, Mordosten ־ Bd.2, Südwesten - Bd.3, Nordwesten ־־ Bd*4);
in Band 6 sind die bulgarischen Mundarten in Jugoslavien be-
40
schrieben • Dieser Mangel wurde durch die Schaffung einer 
vereinigten Computerdatenbase (mit allen Dateien aus dem BDA) 
im •dbf Format behoben.
Ein dritte r wesentlicher Mangel des BDA is t die unglei- 
che Datenanalyse in den verschiedenen Bänden: bei einer 
großen Zahl der Karten des Bandes 4 gibt es keine Entspre- 
chungen unter den Karten des BDA 3 und 6 [Vgl.: BDA 4: 6]• 
Eine vergleichende Analyse aller drei im SAOSWB benutzten 
Bände des BDA ergab, daß sowohl geographisch (was die Zahl 
der Ortepunkte be trifft) als auch linguistisch (in bezug auf 
die Kartenzahl) unser Territorium im BDA 4 am vollständigsten 
bearbeitet is t• Demzufolge liegt das Programm des BDA 4 dem 
des SAOSWB zugrunde*
Die Begrenzung der physischen Möglichkeiten eines For- 
schere zwang dazu, daß:
erstens das Programm auf zwei traditionelle Forschungs- 
bereiche reduziert wurde, und zwar Phonetik und Morphologie, 
wobei Akzentlehre, Wortbildung, Syntax und Lexik nicht bear- 
beitet werden4*;
40
Der Kartenmaßstab, der in BDA 6 verwendet wird, unter- 
scheidet sich wesentlich vom Kartenmaßstab des BDA 3 und 4, 
was das ganze Material visuell nicht vergleichbar macht.
41Vgl. dazu die in der russischen Dialektologie übliche 
Meinung, daß die phonetischen und morphologischen Isoglossen, 
hierarchisch gesehen, höher stehen als die lexikalischen 
[VTLG 1962: 237]• Ähnlich verfährt P. Wiesinger bei der Ein-* 
teilung der deutschen Dialekte: "Obwohl... [bei der Dialekt- 
einteilung - A.S.] die phonetisch-phonologische, die morpho- 
logische, die syntaktische und die lexikalische Ebene in Fra-
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zweitens nur solche Karten (dementsprechend die Erschei- 
nungen) berücksichtigt werden, die das Vorhandensein einer 
dialektalen Gliederung auf dem im SAOSWB untersuchten Gebiet 
nachweisen.
Durch diese zwei Einschränkungen wurde das Programm des 
BDA 4 auf einen Fragebogen von 143 Fragen reduziert, der das 
Programm des SAOSW darstellt•
4.3.2• Untersuchungsprogramm des SAOSWB
Das Untersuchungsprogramm des SAOSWB, das auf der Basis 
des Programms des BDA 4 zusammengestellt wurde, schließt 78 
phonetische und 55 morphologische Fragen ein, die von 1 bis 
143 numeriert sind. Die phonetischen Fragen werden in chrono- 
logischer Reihenfolge geordnet: von denen, die die ältesten 
Erscheinungen betrachten, bis zu den neuesten; die Reihenfol- 
ge der morphologischen Fragen wird aus dem BDA 4 übernommen.
Ein kürzerer thematischer Überblick der Karten des 
SAOSWB zeigt, daß das Programm des Atlasses alle wichtigen 




1. Reflexe der * tj, *Jet, *dj 1־ 3
2. Reflexe des 1-epentheticum 4
3. Reflexe der Nasale *ç, *ç 5* 10
4. Reflexe von *ь, *гь-, *ъ, sekundärer Jervokal 11־ 28
5. Silbenbildendes ļ 29־ 37
6. Silbenbildendes f (und Initialgruppe *čr-) 38־ 42
7. Reflexe des ë 43
8. Das palatale ļ und r í 44־ 52
9. Konsonant j 53־ 57
10. Neue Palatalisierung von к 58־ 60
ge kommen, lassen eich systemhafte und damit typologische 
Strukturunterschiede nicht auf jeder Ebene gleich gut fassen 
und is t auch der derzeitige Untersuchungsstand unterschied- 
lieh, so daß zunächst der phonetisch-phonologischen und der 
morphologischen Ebene der Vorzug eingeräumt werden müßte” 
(Wiesinger 1983: 810-811].
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11• Konsonant h 6164 ־
12. Konsonant f ־ 6567 
13. Einzelne phonetische Erscheinungen 6878 ־
II .  Morphologie 
14• Genus der ursprünglich femininen Substantiva
auf Konsonant 8083 ־ 
15• Plural-, Zahl- und Kasusformen der
Substantive 79, 84-96, 108
16. Postponierter Artikel 97107־
17. Pronomina 109-125
18. Präsens 126-128 
19• Futurpartikel 129130־
20. Imperfekt 131-134
21. Aorist 135-136 
22• l  Partizip 137-140־
23. Partizip Passiv Präteritum 141-142 
24• Prohibitiv 143
- ־ 59
4.3.3. Unterschiede zwischen dem Untersuchungsprogramm
des SAOSWB und dem Programm des BDA 
Im SAOSWB waren unwesentliche Unterschiede zwischen 
einigen Fragen des Programms und den entsprechenden Fragen 
des Programms des BDA 4 unvermeidbar, was am häufigsten die 
Formulierung der einzelnen Fragen b e trifft (und zu der Gruppe 
der formalen Unterschiede gehört, z.B. Karten 1, 3, 11, 20 u. 
a.). In einigen Fällen werden die phonetischen (vor allem 
akzentologischen) oder grammatischen Begrenzungen der im BDA 
untersuchten Wortklasse nicht beachtet, weil sie für das Ge- 
biet nicht relevant sind (vgl. Karte 4 u.a.). Bei der 
Veröffentlichung der Datenbase 2 wird die Formulierung der 
entsprechenden Frage sowohl im SAOSWB als auch im BDA 
angeführt; die Unterschiede zwischen ihnen werden im Kommen- 
tar besprochen.
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4.4• Sprachdaten
4.4.1. Prinzipien der Datenerhebung
Dem Programm des SAOSWB entsprechen am detailliertsten 
die Daten dreier Bände des BDA [BDA 3, 4, 6], die in der Ba- 
sie des Projekts liegen. Außerdem wurde es für sinnvoll ge- 
halten, für die Mundarten auf dem Territorium Jugoslaviens 
alle vorhandenen dialektologischen Daten aus möglichst zahl- 
reichen Quellen zu präsentieren, die folgenden Bedingungen 
entsprechen:
a) Die Daten müssen derselben Zeitschicht angehören wie 
die in der Basis der SAOSWB liegenden Daten des BDA, d.h. 
nicht aus früherer Zeit stammen als aus den 60-er Jahren;
b) Die Daten müssen sich genau in einem Ortspunkt des 
Ortsnetzes lokalisieren lassen.
Sowohl Übersichtsmonographien als auch Aufsätze vom Be- 
ginn des 20. Jhs., die den beiden Bedingungen nicht entspre- 
chen, werden ausgeschlossen [Belić 1905; 1911; Mladenov St. 
1905; Todorov 1936; Conev 1904; Broch 1903]. Angaben über ei- 
nige Mundarten [Stanojević 1911; Berberska 1921; Gospodinkin 
1921; Petričev 1931] bleiben aus chronologischen Gründen 
außerhalb des SAOSWB.
Die neuesten Monographien und Aufsätze der bulgarischen 
Dialektologen über die Mundart von Godeč [Videnov 1978], Ca- 
ribrod [Božkov 1984] und Bosilegrad [Božkov 1988] können auch 
im SAOSWB außer Acht bleiben, weil ihr Territorium in Band 4 
und 6 BDA bearbeitet wird.
Eine weitere Bedingung für die Nutzung der veröffent- 
lichten Arbeiten über die Mundarten unseres Gebiets war der 
Entsprechungsgrad der in ihnen erhaltenen Information mit dem 
Programm des SAOSWB. Publikationen über einige grammatische, 
lexikalische, toponymische und ethnographische Themen, die 
diese Bedingung nicht erfüllten [z.B. Bogdanovič 1990a; Duma 
1979, 1990a, 1990b; Nikolić 1910; Simeonov 1958, 1960; Stano- 
jević 1913, 1940; Štereva 1987, 1988 u.a.], wurden verworfen.
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4.4.2• Datenbase 1 (Sprachdaten dee BDA)
Die Sprachdaten des BDA 3 wurden in den Jahren 1963-1968 
und in einigen Gebieten 1960-1962 gesammelt [BDA 3: 4]. Die 
Sprachdaten des BDA 4 wurden in den Jahren 1969š1974 zusam- 
mengetragen [BDA 4: 5]. Die Sprachdaten des BDA 6 wurden von 
Božkov in den Jahren 1961-1964, 1977-1981 von Übersiedlern 
aus den Gemeinden Caribrod und Bosilegrad in Westbulgarien 
gesammelt [BDA 6: 6]. Die Datenquellen für die Datenbase 1 
sind auf Karte I dargestellt•
4.4.2.1• Tabelle der wechselseitigen Übereinstimmungen zwischen
den Karten des BDA 3, 4, 6 und denen des SAOSWB 
Für jede Frage des Programme des SAOSWB und BDA 4 wurden 
die entsprechenden Karten des BDA 3 und 6 gewählt; die Ent- 
sprechungen in folgender Tabelle dargestellt:
SAOSWB BDA 4 BDA 3 BDA 6 SAOSWB BDA 4 BDA 3 BDA 6
1: 119 91 60 73: 48 keine keine
2: 125 107 75 74: 53 43 26
3: 120 92 65 75: 54 46 27
4: 89 keine keine 76: 55 46 27
5: 14 19 17 77: 57 keine keine
6: 15 20 19 78: 134 keine keine
7: 16 keine keine 79: 148 keine 173
8: 17 23 79b 80: 202 229 154
9: 18 keine 79g 81: 203 keine 157
10: 22 keine keine 82: 204 155 158
11: 1 1 1 83: 205 keine 160
12: 1 1 2 84: 207 keine 162
13: 1 2 1 85: 208 158 163
14: 1 3 1 86: 209 159 164
IS: 2 4 3 87: 210 160 165
16: 5 5 5 88: 211 keine 166
17: 98 64 44 89: 212 keine 167
18: 8 12 11 90: 213 keine 168
19: 9 14 13 91: 214 keine 169
20: 10 11 14 92: 215 180 170
21: 10 15 15 93: 216 keine keine
22: 11 16 16 94: 217 keine 178
23: 12 18 81a 95: 218 161 179
24: 13 17 keine 96: 220 164 181
25: 127 keine 76 97: 221 166 keine
26: 7 10 10 98: 222 171 182
27: 131 105 78 99: 223 167 182
28: 140 106 keine 100: 224 168 182
29: 110 keine keine 101: 225 169 182
30: 111 85 53 102: 226 170 182
31: 112 87 54 103: 227 172 keine
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32: 113 86 55 104: 228 173 185
33: 114 88 56 105: 229 keine 184
34: 116 89 58 106: 230 174 186
35: 115 keine 57 107: 233 179 189
36: 117 keine keine 108: 234 183 190
37: 118 103 59 109: 236 keine 23IV
38: 106 keine keine 110: 240 189 197
39: 107 82 52 111: 243 keine keine
40: 108 83 keine 112: 245 197 keine
41: 109 84 keine 113: 247 keine 200
42: 121 95 83a 114: 247 keine 201
43: 39 keine keine 115: 248 keine keine
44: 67 keine 31 116: 249 195 202
45: 79 keine 31 117: 251 keine 203
46: 81 165 180 118: 252 190 keine
47: 82 63 keine 119: 254 keine keine
48: 70 keine 82d 120: 255 198 keine
49: 71 keine keine 121: 256 keine keine
50: 72 60 32 122: 257 keine 204
51: 73 keine 33 123: 258 keine 205
52: 74 keine 34 124: 259 keine keine
53: 83 71 keine 125: 260 keine keine
54: 86 keine keine 126: 263 keine keine
55: 87 keine keine 127: 265 203 keine
56: 76 keine 36 128: 266 keine keine
57: 76 keine 37 129: 267 205 210
58: 77 62 38 130: 268 206 211
59: 78 keine 46 131: 271 keine keine
60: 88 keine 39 132: 272 keine 213
61: 90 76 40 133: 273 keine 218
62: 135 162 177 134: 274 keine 219
63: 94 keine 43 135: 275 keine keine
64: 95 keine 43 136: 276 keine 221
65: 100 80 47 137: 278 keine 222
66: 101 81 48 138: 281 210 224
67: 99 keine 45 139: 282 211 225
68: 103 67 50 140: 283 keine keine
69: 138 keine 175 141: 284 214 226
70: 122 98 keine 142: 285 213 227
71: 123 keine keine 143: 270 215 keine
72: 47 47 XVII
Die Unterschiede in den Konzepten der verschiedenen 
Bände des BDA führten dazu, daß
a) im BDA 3 die Entsprechungen zu den folgenden 60 Kar-
ten des BDA 4 (die das Programm des SAOSWB enthält) nich
vorhanden sind: 16, 19, 22, 39, 48, 57, 67, 70, 71, 73, 74
76, 78, 79, 86, 87, 88, 89, 94, 95, 99, 108, 110, 115, 117
123, 127, 134, 138, 148, 203, 205, 207, 211, 212, 213, 214
216, 217, 229, 236, 243, 247, 248, 251, 254, 256, 257, 258
259, 260, 263, 266, 271, 273, 274, 275, 276, 278 und 283
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b) im BDA 6 die Entsprechungen zu den folgenden 39 Kar־ 
ten des BDA 4 (die das Programm des SAOSWB enthält) nicht 
vorhanden sind: 13, 16, 22, 39, 48, 57, 71, 82, 83, 86, 87,
89, 106, 108, 109, 110, 117, 122, 123, 134, 140, 216, 221, 
227, 243, 248, 252, 254, 255, 256, 259, 260, 263, 265, 266, 
271, 275, 283 und 270.
Dieser Datenmangel kann ohne die Anwendung der Archiv- 
Materialien des BDA, die im Institut für bulgarische Sprache 
in Sofia aufbewahrt werden, nicht beseitigt werden.
4•4.2.2. Tabelle der inhaltlichen und formalen Unterschiede
zwischen den Karten des BDA 3, 4 und 6
Obwohl die Karten des BDA 4 mit denen des BDA 3 thema- 
tisch und technisch meist übereinstirnmen, verlangten "sowohl 
die Besonderheiten des Dialektmaterials aus den nord-west- 
bulgarischen Gebieten als auch einige belegte kleine Mängel, 
die bei der Erfassung der drei ersten Bände übersehen wur- 
den", gewisse Änderungen [BDA 4: 6].
Zwischen den Karten der verschiedenen Bände des BDA, die 
dasselbe sprachliche Phänomen betrachten, wurden inhaltliche 
und formale Unterschiede bemerkt, deren Klassifizierung wie 
folgt aussieht:
I. Inhaltliche Unterschiede (1. Das Phänomen wird am 
Beispiel der lexikalisch-morphologischen Wortklasse betrach- 
tet - Das Phänomen wird am Beispiel eines einzelnen Wortes 
betrachtet; 2. Das Phänomen wird am Beispiel von Wortklassen 
unterschiedlichen Umfangs betrachtet; 3. Das Phänomen wird 
unter akzentologischer Einschränkung auf eine Wortklasse be- 
trachtet - Das Phänomen wird ohne Einschränkungen betrachtet;
4. direkte Fehler in der Kartenerfassung)•
II .  Formelle Unterschiede (1• Das Phänomen wird auf 
einer phonetischen, grammatischen oder lexikalischen Karte 
betrachtet; 2• Die Formulierung der einzelnen Fragen is t un- 
terechiedlich)•
Diese Unterschiede wurden zwischen folgenden Karten des 
BDA gefunden:
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I • Inhaltliche Unterschiede
1• Wortklasse - ein Wort
SAOSWB BDA
Wortklasse Wort
1 BDA 4:119; 6:60 BDA 3:91
12 BDA 4:1; 3:1 BDA 6:2
13 BDA 4:1; 6:1 BDA 3:2
14 BDA 4:1; 6:1 BDA 3:3
35 BDA 4:115 BDA 6:57
44 BDA 6:31 BDA 4:67
45 BDA 6:31 BDA 4:79
56 BDA 4:76 BDA 6:36
57 BDA 4:76 BDA 6:37
58 BDA 4:77; 6:38 BDA 3:62
141 BDA 3:214 BDA 4:284; 6:226
142 BDA 4:285; 6:227 BDA 3:213
2• Unterschiedliche Wortklassen
SAOSWB BDA
Wortklasse 1 Wortklasse 2 Wortklasse 3
3 BDA 4:120; 6:65 BDA 3:92
20 BDA 4:10 BDA 3:11; 6:14
21 BDA 4:10 BDA 3:15; 6:15
63 BDA 4:94 BDA 6:43
64 BDA 4:95 BDA 6:43
75 BDA 4:54; 6:27 BDA 3:46
76 BDA 4:55 BDA 3:46 BDA 6:27
98 BDA 4:222; 3:171 BDA 6:182
99 BDA 4:223; 3:167 BDA 6:182 
109 BDA 4:236 BDA 6:231v 
117 BDA 4:251 BDA 6:203 
132 BDA 4:271 BDA 6:213
3• Akzentologisch beschränkte - unbeschränkte Wortklasse
SAOSWB BDA
Unbeschränkte Wortklasse Beschränkte Wortklasse
31 BDA 4:112; 6:54 BDA 3:87
33 BDA 4:114; 6:56 BDA 3:88
34 BDA 4:116; 6:57 BDA 3:89
40 BDA 4:108 BDA 3:83




4 BDA 4:89 BDA 6:35
II• Formale Unterschiede
1 • Phonetische - grammatische - lexikalische Karte 
SAOSWB BDA
Phonetische Grammatische Lexikalische
2 BDA 3:107; 6:75 BDA 4:125
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27 BDA 4:131; 3:105 BDA 6:78
46 BDA 4:81 BDA 3:1651 6:180
69 BDA 4:138 BDA 6:175
80 BDA 4:202; 6:154 BDA 3:229 3
2. Unterschiede in der Formulierung der Frage 
SAOSWB BDA
Formulierung 1 Formulierung 2
37 BDA 4:118; 6:59 BDA 3:103
42 BDA 4:121; 3:95 BDA 6:83a
48 BDA 4:70 BDA 6:82d
51 BDA 4:73 BDA 6:33
52 BDA 4:74 BDA 6:34
59 BDA 4:78 BDA 6:46 
89 BDA 4:212 BDA 6:167
101 BDA 4:225 BDA 3:169
102 BDA 4:226 BDA 3:170 
134 BDA 4:274 BDA 6:219
III•  Kombinierte Unterschiede
Kombinierte Unterschiede werden zwischen folgenden Kar- 
ten belegt:
SAOSWB 79 - BDA 4:148 - BDA 6:173
SAOSWB 100 - BDA 4:224 - BDA 3:168 - BDA 6:182 
SAOSWB 101 - BDA 4:225 - BDA 3:169 - BDA 6:182 
SAOSWB 102 - BDA 4:226 - BDA 3:170 - BDA 6:182 
SAOSWB 104 - BDA 4:228 - BDA 3:173 - BDA 6:185
Die inhaltlichen Unterschiede zwischen den Karten der
verschiedenen Bände des BDA führen dazu, daß die in ihnen
enthaltenen Daten nicht vollständig vergleichbar sind« Es is t
jedoch möglich, sämtliche Daten aller Karten in einer Daten-
base zu vereinigen, mit Ausnahme der fehlerhaften Karten.
Die formalen Unterschiede beeinflussen die Vergleich-
barkeit der Karten nicht.
- 65 ־
4•4.2.3. Computative Darstellung der Datenbase 1
Die Datenbase 1 wurde mit Hilfe des Programms "Rebus” 
als Computerdatenbase im Format •dbf dargestellt• Die Daten- 
basenstruktur entspricht der Legende und den Daten der 
Sprachkarte des BDA völlig und sieht wie folgt aus:
Ą  2
Es wird irrtümlich nachgewiesen, daß es im BDA 4 keine 
entsprechende Karte gebe.
43
Es wurden Daten des Kommentars zur Karte benutzt [BDA 
3: 180-181].
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Karte 27 
Ortenummer 51 53 55 usw.
Reflex 1 а э 
Reflex 2 i
Reflex 3 e
Bei der Übertragung der Daten aus den Sprachkarten des 
BDA in die Datenbase 1 wurden diese anhand der veröffentlich- 
ten Materialien des BDA überprüft. Alle daraus entstandenen 
Änderungen werden im Kommentar zu jeder entsprechenden Karte 
besprochen.
4.4.3. Datenbase 2
4.4.3.1. Daten des SKSA
In den Jahren 1991 und 1992 wurde es mir gestattet, mich
mit 12 im MKDA SANU aufbewahrten Fragebögen des SKSA, die von
serbischen Dialektologen in Ost- und Südostserbien erstellt
wurden, vertraut zu machen.
Es war ursprünglich geplant, die Daten der SKSA-Fragebö-
gen (jeder mit 2200 Fragen) im SAOSWB unmittelbar zu benut-
zen, sie wurden deshalb entsprechend bearbeitet und in die
Computerdatabase 2 eingeführt. Für die Analyse der phoneti-
sehen Daten aus den Fragebögen des SKSA, die nach dem Pro-
gramm des SAOSWB durchgeführt werden mußte, wurde ein beson-
44
deres Programm entwickelt . Die Bearbeitung der SKSA-Daten 
nach dem Programm des SAOSWB erlaubte es, die ersten 12 Orts- 
punkte des Ortsnetzes 2 zu definieren:
Ortsname Informanten Forscher
45Name geb.Jahr Name Jahr
Vrbica Djordje Petrovid 1913 Lj.Rajkovič o.J. 
Zubetinac Vojislav Stanisavljevič 1893 Lj.Rajkovič o.J.
Radičevac Prvan Stojanovič 1890 Lj.Rajkovič o.J.
Trgovište Vukašin Marinkovič 1896 N.Bogdanovič 1978*
Budimka Mihajlovič geg.1898




"Pregled osnovnih pojava istorijske fonetike timočko- 
lužničkih govora obuhvačenih Upitnikom SHDA".
45
Das Zeichen * bedeutet, daß der Ortspunkt nicht spä- 
ter als im gezeichneten Jahr erforscht wurde.
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1902 N.Bogdanovič 1977* 
1892 N.Bogdanovič 1977* 







1907 Lj.Rajkovič o.J. 
1907 L j.čirič 1983
1886 Lj.Rajkovič 1981 
1897 V.Stevanovič o.J. 
1902 
1915


















Ergebnisse, die aus der
Gruja Popovič 




Untersuchung dieser Datenquellen entstanden sind, wurde mir
jedoch vom MKDA SANU nicht gestattet. Diese Sprachdaten
wurden von der Serbischen Akademie mit großem Arbeite- und
materiellen Aufwand für den nationalen Sprachatlas
jahrzehntelang gesammelt. Die Veröffentlichung eines Teils
dieser Sprachdaten vor Erscheinen des Atlasses ist
46unerwünscht
Die obengenannten Ortspunkte sind im Ortsnetz des SAOSWB 
nicht mehr enthalten. Die entsprechenden Daten können jedoch 
im SAOSWB nach Erscheinen des SKSA nachträglich hinzugefügt 
werden.
Bei der Veröffentlichung der Sprachdaten der Datenbase 2 
werden laufend Hinweise auf die entsprechenden Fragen der 
Fragebögen des SKSA gegeben, was eine Verbindung der Daten 
des SAOSWB und des zukünftigen SKSA ermöglichen muß. Die Le- 
xeme, die die Fragen des SKSA erläutern, werden in der Daten- 
base 2 dreifach wiedergeben:
in lateinischer Schrift unter * - der rekonstruierte ur- 
slavische Wortschatz;
in lateinischer (serbokroatischer) Schrift unter * - die 
nach den standardsprachlichen Regeln übergebenen dialektalen
46
Obwohl ich die interessanten Resultate der Bearbeitung 
der SKSA-Sprachdaten nicht veröffentlichen darf, bin ich mei- 
nen Kollegen in der SANU sehr dankbar für die freundliche Ge- 
nehmigung, mich mit diesen Daten bekannt zu machen, da sie 
mir damit eine Präzisierung meiner Vorstellungen Über die 
Mundarten des Gebiets ermöglichten.
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM
via free access
Wörter, die in dieser Schrift- und Lautform in der serbokroa- 
tischen Standardsprache jedoch nicht Vorkommen;
in lateinischer (serbokroatischer) Schrift - die Wörter, 
die in derselben Form auch in der serbokroatischen Standard- 
spräche Vorkommen*
4*4•3*2• Daten der Monographien
Nach dem Programm des SAOSWB wurden auch die Materialien 
der Sprachmonographien und Aufsätze über die Mundarten Ost- 
und Südostserbiens und Westbulgariens untersucht, wobei die 
Sprachdaten der folgenden 10 Punkte entstanden sind (Karte
II) :
Nr SAOSWB Ortsname Quelle Abkürzung
263 Gorni Korten Umlenski 1965 Um1965
292 RbSdavica Umlenski 1965 Um1965
373 Peterlad Mančev 1967 Mn 1967
506 Beli Potok Bogdanovid 1979 Bg 1979
507 Bučum Bogdanovid 1979 Bg 1979
547 Gnjilan Ivid 1959 IV 1959
570 Donji Striževac dirid 1983 Ćr 1983
585 Malo Bonjince dirid 1983 dr 1983
590 Strelac dirid 1983 Ćr 1983
597 Ста Trava Stevanovid 1978 St 1978
Im Unterschied zu den anderen in den Monographien und 
Aufsätzen beschriebenen Mundarten des Gebiete wird die Mund- 
art des K'ustendil-Gebietes durch zwei Punkte repräsentiert 
(Gorni Korten und Rbždavica), die zwei Mundartenteile 
(Kraeáki und K'ustendilski govor) darstellen [vgl•: Umlenski 
1965: 7-8, 161-164, 178-183]• Ähnlich wird die Mundart von 
Lužnica im SAOSWB durch drei Ortspunkte repräsentiert, die 
drei Mundartenteilen entsprechen [dirid 1983: 165-169]. Zone 
Ia (Nord-Ost) wird durch den Ortspunkt 570 Donji Striževac 
repräsentiert, Zone Ib (Süd-Ost) durch den Punkt 590 Strelac, 
Zone I I  (West) durch den Punkt 585 Maio Bonjince* Diese drei 
Punkte befinden sich in den Zentren der entsprechenden Mund- 
artenzonen•
Die nach dem SAOSWB-Programm untersuchten und klassifi- 
zierten Materialien wurden in die Datenbase 2 eingetragen; 
bei ihrer Veröffentlichung wird die Informationsquelle in ab- 
gekürzter Form und die entsprechende Seite angegeben [z.B. Bg
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM
via free access
1979: 77]. In bestimmten Fällen, wenn keine Notwendigkeit be- 
steht, das gesamte Material zu einer Frage des SAOSWB aus der 
Monographie zu übertragen, wird einfach nur der zusammenfas־ 
sende Schluß des Autors wiederholt.
4.4.3.3. Dialekttexte D• Z1atkov ićs
Als Datenquelle wurden auch die Dialekttexte aus ver- 
schiedenen Punkten im Gebiet der Gemeinde Pirot benutzt, die 
vor kurzem von D. Zlatkovid veröffentlicht wurden [Zlatkovid 
1988; 1989; 1990• Die Abkürzungen dazu sind Zi I, Zi I I ,  ZI
I I I ] .  Alle Ortspunkte, die in Zlatkovids Sammlung vertreten 
sind, wurden in das Ortsnetz 2 eingetragen (Karte I I I ) .
Die Texte aus der Sammlung D. Zlatkovids stellen die 
Mundarten verschiedener Ortspunkte in unterschiedlichem Um- 
fang dar. Sie wurden außerdem nicht direkt für den SAOSWB ge- 
sammelt und liefern nicht immer Infomationen zu dem Programm 
des SAOSWB für jeden Ortepunkt, was zu einer ungleichen Be- 
leuchtung der Programmfragen führt. Da das Material 
Zlatkovids eine besondere Bedeutung für die Untersuchung der 
mundartlichen Mikrodifferenzierung im Pirot-Gebiet und nicht 
für die Beschreibung allgemeiner Charakteristika der Dialekte 
Südostserbiens hat, wurde entschieden, keine erschöpfende Da- 
tenerhebung aus den Texten nach dem SAOSWB-Programm 
durchzuführen• Es wurden nur die Daten benutzt, die das Vor- 
handensein der dialektalen Gliederung im Gebiet nachweieen; 
sie wurden in die Datenbase 2 eingetragen, wobei immer die 
Quelle [z.B. ZI I] und die entsprechende Seite angegeben 
wird.
4.4.3.4. Dialektologische Reise 1989
Im November 1989 ermöglichte mir der MKDA SANU, dialek- 
tologische Untersuchungen (über einen Zeitraum von 10 Tagen) 
im Dorf Vratarnica (Ortspunkt 501 des SAOSWB, vgl. auch Karte
IV), Kreis Zaječar, OstSerbien, durchzuführen, um Sprachmate- 
ria l für den SKSA zu sammeln.
Es wurde der Standardfragebogen des SKSA ausgefüllt, und 
Schrift- und Tonbandaufnahmen der Sprache der Hauptinforman-
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ten wurden gemacht• Heine Hauptinformanten waren folgende 
Bauern aus Vratarnica:
Jovanka Koetodinovid, geb. 1905;
Jovica Markovié, geb. 1924•
Einige Mundarttexte wurden mit Kostadin Kostadinović
A  *7
(geb. 1905) und Marija Nenčič (géb• 1904) aufgenommen
Die Materialien aus Vratarnica, die nach dem SAOSWB- 
Programm bearbeitet wurden, wurden in die Datenbase 2 mit der 
Bemerkung [Exp 1989] eingetragen•
4•4•3.5• Dialektologische Reise 1992
Im August und September 1992 wurde dank der organisato- 
rischen und finanziellen Unterstützung durch den MKDA SANU 
und viele serbische Dialektologenkollegen meine zweite Reise 
zu dialektologischen Studien verwirklicht, in deren Verlauf 
es mir gelang, zahlreiches und authentisches Material über 
die serbischen und bulgarischen Mundarten um die serbisch- 
bulgarische ethnische Grenze (Gemeinde Caribrod, teilweise 
Gemeinde Pirot, Babusnica und Crna Trava) in Südoetserbien 
zu sammeln (Karte IV).
Die Untersuchungsziele waren:
- Sammlung der authentischen und repräsentativen Daten 
in jedem untersuchten Ortspunkt;
- Absonderung der Sprachschicht, die für das System des 
untersuchten Ortspunktes charakteristisch is t, und Beseiti- 
gung der standardsprachlichen und fremden Störungen;
- Feststellung der sprachlichen Besonderheiten der Mund- 
arten, über die es in der bulgarischen und serbischen dialek- 
tologischen Tradition widersprüchliche Informationen gibt, 
und Bewertung des dialektologischen Materiale vorheriger Un- 
tersuchungen des Gebiets;
- Feststellung der realen Mundartengliederung im unter- 
suchten Gebiet;
- Untersuchung der Frage, inwieweit das 80zi01inguistiå
47
Bin Teil der Texte aus Vratarnica wurde 1992 in "Zbor- 
nik za filo loģiju i  lingvistiku" Knj.35. veröffentlicht• Die 
Beschreibung s. in: [Sobolev 1994]•
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sehe Kriterium der Angehörigkeit einer Mundart zum Serbischen 
oder Bulgarischen die Klassifizierung der Mundarten des Ge- 
biets beeinflussen kann•
Die Untersuchungsmethode war eine Umfrage nach dem im 
voraus zusammengestellten Fragebogen, der auf dem Programm 
des SAOSWB basiert• Außer der Umfrage wurden zu jedem Orts- 
punkt Tonbandaufnahmen des spontanen Sprechens der Hauptin- 
formanten gemacht•
Entsprechend der oben formulierten Untersuchungsziele 
wurden als Hauptinformanten, soweit möglich, Frauen im Alter 
von ungefähr 70 Jahren gewählt, deren Eltern beide aus dem- 
selben Dorf stammten, die keine Ausbildung hatten, nicht über 
längere Zeit außerhalb des Dorfes gewohnt hatten und die ori- 
ginale Ortemundart noch gut bewahren und deutlich sprachen• 
Es muß jedoch bemerkt werden, daß es infolge verschiedener 
Umstände (wie z.B. der Sitte, sich nicht mit Mädchen/Jungen 
aus dem eigenen Dorf zu verheiraten, der Migration der 
ländlichen Bevölkerung in die Städte und somit des Auseter- 
bene der Dörfer, oder des schlechten Gesundheitszustands der 
befragten Bauern) nicht immer und nicht an allen Ortspunkten 
möglich war, einen Informanten zu finden, der alle obenge- 
nannten Forderungen erfüllte. An einem Ortspunkt wurden 
gewöhnlich nicht mehr als 3 Mahallas untersucht.
Die Nationalität der Bewohner jedes Dorfes wurde nach 
der bekannten Regel definiert: Die Träger der Übergangs- 
mundarten, die auf dem Territorium Bulgariens in den Grenzen 
vor 1918 wohnen, sind Bulgaren, während diejenigen, die auf 
dem Territorium Jugoslaviens wohnen, Serben sind [Stojkov 
1993: 164]. Diese Regel wurde in allen untersuchten Orts-
punkten ausnahmslos bestätigt.
Es wurden folgende Ortspunkte untersucht:
Nr. Ortsname Monat der Nationa- Informanten Geburts-
Untersuch. litä t jahr
399 Jasenov Sept. bulg. Katinka Zlatkova 1923
Del Loza Milanova 1925
Zora Andreeva 1926
359 Visočka Sept. serb. Rosa Petrovič 191s
Ržana Djordje Petrovič* 1916
Miroslava Ignjatoviči* 1927
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360 Senokoe Sept. bulg•
367 Gulenovci Sept• bulg•
370 Vlkovija Sept• bulg•



















593 Rakita Aug• bulg•
595 Jabukovik Aug. eerb•







387 Kusa Vrana Sept.
541 Jelovica Sept•
Die Informanten, deren Namen mit * bezeichnet sind, ent-
sprechen aus verschiedenen Gründen (vor allem infolge des
Vorhandenseins einer großen Zahl literatursprachlicher oder
fremder Elemente in ihrem Idiom) den obengenannten Voraueset-
zungen nicht völlig•
Im Dorf Grapa wohnen jetzt nur 5 Bewohner, von denen le-
4 8
Die Daten sind im Dorf Vlasi mit der Informantin aufge- 
nommen worden, die in Kusa Vrana geboren wurde•
49
Die Daten sind im Dorf Brlog mit der Informantin aufge- 
nommen worden, die in Jelovica geboren wurde•
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diglich M. Hristov als mögliches Untersuchungsobjekt betrach- 
te t werden konnte. Im weiteren wird D. Mitova Nebeninformant 
(I ) und M. Hristov Hauptinformant (Ī Ī ) genannt.
Die Materialien aus den 16 untersuchten Ortspunkten, die 
nach dem SAOSWB-Programm bearbeitet worden waren, wurden in 
die Datenbase 2 mit einer Bemerkung [Exp 1992] eingetragen.
Auch die im Laufe der Reise gesammelten dialektalen Tex- 
te werden veröffentlicht.
4.4.3.6. Dialektologische Reise 1994
Im Juli-August 1994 konnte ich dank der finanziellen Un- 
terstützung durch die Alexander von Humboldt-Stiftung in Bonn 
eine Reise zu dialektologischen Studien nach Westbulgarien 
unternehmen, mit dem Ziel, das im BDA 3 im Vergleich zum BDA
4 fehlende Material für Westbulgarien (Gebiete Graovo und 
Kraište) zu ergänzen. Die Sprachdaten für insgesamt 13 Orts- 
punkte wurden in 11 Dörfern gesammelt (Karte IV).
Die Untersuchungsmethode war eine Umfrage nach einem 
Fragebogen, der auf dem reduzierten Programm des SAOSWB ba- 
sierte, wobei nur die im BDA 3 fehlenden Informationen gesamš 
melt wurden. Außer der Umfrage wurden zu jedem Ortspunkt Ton- 
bandaufnahmen von spontanem Sprechen der Informanten gemacht.
Die Datenerhebunge- und Informantenauswahlprinzipien wa- 
ren mit denen meiner Forschungsreise von 1992 identisch.
Es wurden folgende Ortspunkte untersucht:
Nr. Ortsname Monat der Nationa- Informanten Geburi
Untersuch. litä t jahr
184 Goročevci Juli bulg. Daca Zlatanova 1908
185 Dusinci Juli bulg. Dimitrovka Jordanova 1921
204 Sadovik Juli bulg. Evronija Jordanova 1919
209 Rasnik Juni bulg. Pavle Gblbbov* 1910
247 Odranica Juli bulg. Marina Pavlova 1911
250 Mureno Juli bulg. Nona Stojkova 1901
Lenče Stojkova 1933
253 Kosovo August bulg. Топка Sotirova 1923
257 Divi׳a August bulg. Venka Zareva 1907
Bor'anka Cvetkova 1910
266 Selišten Juni bulg. Lisaveta Aleksandrova 1903
Dol Cvetanka Krumova* 1934
Karanfila Spasova* 1938
269 Čepino Juli bulg. Vaska Velfieva 1909
276 Kosača Juli bulg. Stojanka Nikolova 1904
Bogdan Hiev* 1923
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Zusätzliche Punkte:
245 Dokjovci Juli bulg• Maga Pejčinova|? 1898
600 Koãarevo Juli bulg• Rajna Jakimova 1902
Die Materialien aus den 12 untersuchten Ortspunkten, die
nach dem SAOSWB-Ргодгашт bearbeitet worden waren, wurden in
die Datenbase 2 mit einer Bemerkung [Exp 1994] eingetragen.
Auch die im Laufe der Reise gesammelten dialektalen Tex-
te werden veröffentlicht.
Zu dem Punkt Koãarevo, der im BDA nicht untersucht wurde
und deswegen auch im Ortsnetz des SAOSWB nicht vorhanden is t,
werden nur die Texte veröffentlicht.
4.4.3.7. Dialektologische Reise 1995
Im Februar 1995 konnte ich dank der finanziellen Unter- 
Stützung durch die Alexander von Humboldt-Stiftung in Bonn 
und dank der organisatorischen Unterstützung durch den MKDA 
SANU eine Reise zu dialektologischen Studien nach Ostserbien 
unternehmen, mit dem Ziel, das fehlende Material für die Ge- 
biete Timok, Budžak, Poniâavlje und Bela Palanka zu ergänzen. 
Die Sprachdaten für insgesamt 13 Ortspunkte wurden in 8 
Dörfern und in der Stadt Pirot gesammelt (Karte IV)•
Die Untersuchungsmethode war die Umfrage nach dem vollen 
Fragebogen des SAOSWB. Außer der Umfrage wurden zu jedem 
Ortepunkt Tonbandaufnahmen von spontanem Sprechen der Infor- 
manten gemacht.
Die Datenerhebungs- und Informantenauswahlprinzipien 
stimmten mit denen der Forschungsreise von 1992 überein.
Im Laufe der Reise wurden die folgenden Ortspunkte un- 
tersucht:
Nr. Ortsname Monat der Nationa- Informanten Geburte-
Untereuch. litä t jahr
501 Vratarnica Febr. eerb. Jovanka Koetadinovid 1905
502 Petruöa Febr. serb. Zorka Radovanovid 1908
Sedevka Stanojevid 1918
50Die Daten sind im Dorf Odranica mit der Informantin 
aufgenommen worden, die in Dokjovci geboren wurde.
51
Die Daten sind im Dorf Sadovik mit der Informantin auf- 
genommen worden, die in Koãarevo geboren wurde.
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Dragirta Milkid 1906





























523 Ljubatovica Febr• 
542 Oreovac Febr• 
563 Rasnica Febr•




И rt CD ש 1 Monat der Nationa־׳ Informanten Geburts-
Untersuch. litä t jahr
505 Gabrovnica Febr. serb• Jelka Aleksić* 1940
508 Cmi Vrh Febr• serb• Dusanka Vlatkovid* 1928
510 Topli Dol Febr• serb• Mira Velič* 1932




517 Rudinje Febr. serb. 1912
1924
Die Materialien aus den 13 untersuchten Ortspunkten, die 
nach dem SAOSWB-Programm bearbeitet worden waren, wurden in 
die Datenbase 2 mit einer Bemerkung [Exp 1995] eingetragen•
Auch die im Laufe der Reise gesammelten dialektalen Tex- 
te werden veröffentlicht•
4.4*4• Unterschiedliche Datenquellen für einen Ortspunkt
Wie aus dem Obengenannten folgt, gibt es für einige 
Ortspunkte Informationen aus unterschiedlichen Datenquellen
(Karte V).
Nr. Ortsname Datenquelle
BDA Literatur Texte Dial •Reise
184 Goročevci BDA 3 Exp 1994
185 Dusinci BDA 3 Exp 1994
204 Sadovik BDA 3 Exp 1994
209 Rasnik BDA 3 Exp 1994
245 Dokjovci BDA 3 Exp 1994
247 Odranica BDA 3 Exp 1994
250 Mureno BDA 3 Exp 1994
253 Kosovo BDA 3 Exp 1994
257 Divi׳ a BDA 3 Exp 1994
263 Gorni Korten BDA 3 Um 1965
266 Selišten Dol BDA 3 Exp 1994
269 Čepino BDA 3 Exp 1994
276 Kosača BDA 3 Exp 1994
292 Rbždavica BDA 3 Um 1965
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356 Bazovik BDA 6 ZI I- I I I
357 Cerova BDA 6 ZI I- I I I
358 Pirot BDA 6 ZI I- I I I
359 Vieočka Ržana BDA 6 ZI I- I I I Exp 1992
360 Senokos BDA 6 Exp 1992
367 Gulenovci BDA 6 Exp 1992
370 Vlkovija BDA 6 Exp 1992
373 Peterlaš BDA 6 Mn 1967
376 Sukovo BDA 6 ZI I- I I I Exp 1992
383 Vlasi BDA 6 Exp 1992
387 Kusa Vrana BDA 6 Exp 1992
399 Jasenov Del BDA 6 Exp 1992
510 Topli Dol ZI I- I I I Exp 1995
513 Zaskovci ZI I- I I I Exp 1995
517 Rudinje ZI I- I I I Exp 1995
540 Brlog ZI I- I I I Exp 1992
547 Gnjilan Iv 1959 zl I - I I I
563 Rasnica ZI I- I I I Exp 1995
4.4•5• Publikationsprinzipien der Daten
4•4•5•1• Hauptprinzipien
Die Daten aller Informationsquellen wurden in der Daten- 
base 2 zusainmengeführt, die (mit Ausnahme der Daten des SKSA 
und BDA) als Material zum SAOSWB veröffentlicht wird•
Bei der Veröffentlichung wird zunächst die Frage des 
SAOSWB-Programms formuliert, die der Kartographierung gewidē 
met is t • Bs werden weiter die entsprechenden Fragen und Kar- 
ten des BDA angegeben, wobei mit dem Zeichen = (z.B.: BDA 
6:60 - BDA 4:119) die Übereinstimmung der Formulierung einer 
Frage in verschiedenen Bänden des BDA bezeichnet wird•
In den Anmerkungen werden die Fragen des SKSA- 
Fragebogens angegeben, die dem entsprechenden Phänomen 
gewidmet sind; es werden auch eventuelle Unterschiede 
zwischen den Formulierungen der Fragen in den verschiedenen 
Bänden des BDA analysiert•
Im Kommentar werden die Besonderheiten der Datenauswahl, 
Datenrepräsentation, Datenanalyse und Kartographierung be- 
sprochen• Das Fehlen der Daten für einen Ortspunkt wird nicht 
speziell vermerkt•
Bei der Datenveröffentlichung werden sämtliche vorhande- 
nen Daten aus allen Quellen angegeben, mit Ausnahme der Mate- 
rialien des BDA, die nur in analytischer Kartenform vorliegen 
und deshalb mit den Daten aus Monographien, Texten und meinen
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Reisenotizen nicht direkt vergleichbar sind. In bestimmten 
Fällen, wenn der Hinweis auf die Konstatierung des Autors 
einer Monographie genügt, werden die entsprechenden Dialekt- 
daten aus der Quelle nicht übernommen.
Die Daten des BDA 6, die den Angaben anderer Quellen wi- 
dersprechen, werden ohne Kommentar zusammen mit allen anderen 
Daten in entsprechenden Ortspunkten kartographiert.
Die Daten werden in der phonetischen Transkription des 
SAOSWB angegeben, wobei die Daten aller Quellen in diese Form 
übertragen werden. Das Fehlen des BetonungsZeichens in eini- 
gen Fällen bedeutet, daß es in der Quelle keine Information 
dazu gibt.
Es werden die Vermerke "selten" und "okkasionell" be- 
nutzt. Der Vermerk "vgl." bedeutet, daß die angegebene Form 
dem kartographierten Typ nur teilweise angehört.
4.4.5.2. Phonetische Transkription
Bei der Veröffentlichung der Materialien und Texte wird 
die phonetische Transkription verwandt.
Die im SAOSWB angewandte Transkription gründet sich auf 
die lautliche Transkription des Slavischen Sprachatlasses 
[vgl. z.B.: OLA 1990: 12-18], die um einige, für die südsla- 
vischen dialektologischen Traditionen übliche Bezeichnungen 
ergänzt wurde. Daraus entsteht der größte Unterschied zwi- 
sehen den beiden Transkriptionen: Das im OLA verwendete 
System is t auf den phonetischen Prinzipien unter Anwendung 
der phonologischen Auslesekriterien aufgebaut, während das 
SAOSWB-System rein phonetisch bleibt.
Die Betonung wird durch das Zeichen "  -über dem beton "׳
ten Laut bezeichnet.
"Schwache" Realisierung wird durch hochgestellte Buch- 
staben angedeutet, z.B. j in [роЛі].
Bei der Veröffentlichung der dialektalen Texte werden 
Unklarheiten in eckige Klammern gesetzt.
In runden Klammern stehen Phrasen von Familienangehöri- 
gen der Informanten, die gewöhnlicherweise beim Gespräch an- 
wesend waren.
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Dae Vorhandensein des nichtselbständigen Gleitvokale in
л
den Realisierungen der silbenbildenden Vokale wird als f ,
df, 1Э , Ѳ1 bezeichnet.
4.4•5.2.2. Konsonantismus
a) Plosive
p bilabialer stimmloser Laut, wie in skr. - pasti; bg. -
padam •
p׳ entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. -
p'ana.
b bilabialer stimmhafter Laut, wie in skr. - baba ; bg. -
baba.
tf entsprechender stimmhaft-stimmloser Laut, wie in dial.
- grotf.
b* entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
b ’ ah•
t stimmloser dentaler Vorderzungenlaut, wie in skr. -
tamo; bg. - tarn, 
t '  entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
t'álo.
t stimmloser präpalataler Vorderzungenlaut, wie in dial.
- kuta ;
d stimmhafter dentaler Vorderzungenlaut, wie in skr. -
dim; bg. - dar.
d1 entsprechender stimmhaft-stimmloser Laut, wie in dial.
- grad1.
d' entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
d ׳ado•
d  stimmhafter präpalataler Vorderzungenlaut, wie in di-
al. - rada .
52
Die phonetischen Realisierungen des unbetonten [9 ] fa l 
len oft mit denen des unbetonten [a] zusammen.
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stimmloser Hinterzunqen- und Hintergaumenlaut, wie in 
skr. - kosa; bg. - karam .
entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
k'ar.
stimmloser palataler Hinterzungenlaut, wie in dial. ־ 
rwie•
stimmhafter Hinterzungen- und Hintergaumenlaut, wie in 
skr. - noga} bg. - grat.
entsprechender stimmhaft-stimmloser Laut, wie in dial.
- год*.
entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
g'on.





stimmloser labio-dentaler Laut, wie in skr. - fućkatij 
bg. - fabrika .
labio-dentaler Geräuschlaut oder Sonant, wie in skr. - 
voda; bg. - roda.
entsprechender stimmhaft-stimmloser Laut, wie in dial.
-  kfv*.
entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. ־ 
v'atar .
stimmloser dentaler Vorderzungenlaut, wie in skr. - 
selo ; bg . - nos.
entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
s'ano.
stimmhafter dentaler Vorderzungenlaut, wie in skr. - 
koza ; bg. - znam .
entsprechender stimmhaftš8timmloeer Laut, wie in dial.
- rar az*.
entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
z'apam.
stimmloser Vorder zungen- und Vordergaumenlaut, wie in 
skr. - šala ; bg. - k o š .
stimmhafter Vorderzur̂ gen- und Vordergaumenlaut, wie in 
skr. - žaba; bg. - žaJba.
entsprechender stimmhaft-stimmloser Laut, wie in dial.
-  п о р .
stimmhafter Hinterzungen- und Hintergaumenlaut, 
stimmloser Hinterzungen- und Hintergaumenlaut, wie in 
skr. - hitri; bg. - hora.
с) Affrikate
stimmlose dentale Vorderzungenaffrikate, wie in skr. - 
car; bg. - car.
stimmlose palatale Mittelzungenaffrikate, wie in skr.
- kuća .
der Laut zwischen [Ć] und [Й].
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5 stimmhafte ,dentale Vorderzungenaffrikate, wie in
dial. - jrezda.
Í stimmhafte palatale Mittelzungenaffrikate, wie in 8kr.
-  m e^a .
f  der Laut zwischen [^] und [ģ ].
f  entsprechende stimmhaft-stimmlose Affrikate, wie in
dial. - jef.
č stimmlose Vorderzungen- und Mittelgaumenaffrikate, wie
in skr. ־ čas; bg. - čas .
$ stimmhafte Vorderzungen- und Mittelgaumenaffrikate,
wie in skr. - $ ami ja.
¥  entsprechende stimmhaft-stimmlose Affrikate, wie in
dial. - jef .
־ 80 ־
d) Sonore
m bilabialer Nasallaut, wie in skr. - логе; bg. - mor'e.
di' entsprechender palatalisierter Nasallaut, wie in bg. - 
m'atara.
n dentaler Vorderzungennasallaut, wie in skr. - nos;
bg• - nos.
n' entsprechender palatalisierter Nasallaut, wie in bg. - 
n׳ama.
rí palataler Mittelzungennasallaut, wie in skr. - ríiva.
I velarisierter dentaler Seiten- und Vorderzungenlaut,
wie in bg. - b'al.
1 nichtvelarisierter dentaler Seiten- und Vorderzungen-
laut, wie in skr. - lakat.
1' entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
.ato׳1
ļ palataler Seiten- und Mittelzungenlaut, wie in skr. -
j u b iti.
r dentaler Vorderzungenvibrant, wie in skr. - rak; bg. -
rak.
r' entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
r .atko׳
j palataler Mittelzungenspirant, wie in skr. - Jug.
4.5. Kartographierungsprinzipien
4.5.1. Phonologische Transkription
Bei der Kartographierung wird im SAOSWB die phonologi-
sehe Transkription verwendet, die sich durch die Anwendung
53
folgender phonologischer Auslesekriterien von der phoneti-
sehen Transkription unterscheidet:
53
Dieser Prozedur liegt die folgende Formulierung Ivid8 
zugrunde: "Wir haben es mit einem und demselben Phonem (rieh- 
tiger, Diaphonem) dann zu tun, wenn zwei Phoneme zweier Dia- 
lekte durch ein und dasselbe Differenzierungsmerkmal charak- 
teris iert werden” [Ivid 1965: 12].
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1) [eí/ [£] sind die Allophone des Phonems /в/;
2) [Q ]r [я*І sind die Allophone des Phonems /а/;
3) [rf], [o], [ĉJ sind die Allophone des Phonems /о/;
4) t^l/ [ 9] 9, ״£[ ׳ [1 ], [é1] sind die Allophone des Pho- 
петв /а/ ;
5) [u], [w1 ־׳ sind die Allophone des Phonems /и/;
6) [ f ] [ІГЯ ׳  ;/ІлП sind die Allophone des Phonems /г ׳
H (ל í r  11 ir [ 1Ì sind die Allophone des Phoneme / } /;
8) [b], sind die Allophone des Phonems /Ь/;
9) [t] , [ć], [&\, [H], [k׳ ] sind die Allophone des 
Phonems /к/;
10) [d], [d*] sind die Allophone des Phoneme /d/;
11) [cf ], [f], [f], [ģ], [g׳]״ ifi sind die Allophone des 
Phonems /ģ/}
12) [Я]» [<Л sind die Allophone des Phoneme /g/;
13) [v], [7ף sind die Allophone des Phonems /г/;
14 ) [z], [z״] sind die Allophone des Phoneme /z/;
15) [ž], [S1] sind die Allophone dee Phoneme /2/;
16) [7] hat keinen phonologiechen Statue;
17) [Bit [?] sind die Allophone dee Phoneme /jf/}
׳מ] (18 ], [rí] sind die Allophone dee Phoneme /71/;
19) [*]/ [I] sind die Allophone dee Phoneme /1/;
20) [ ] 1 / sind die Allophone dee Phoneme [׳], [ ļ /;
21) [ j]  und das nichtsyllabische [ i]  sind die Allophone 
des Phonems /J/.
Alle übrigen in der phonetischen Transkription vorhan-




Die Datenbase 1 und Datenbase 2 werden in der vereinig-
ten Computerdatenbase zusammengeführt, wobei die Sprachdaten
in der phonologiechen Transkription dargeetellt werden, z.B.:
Karte 6• Reflex dee urei• Nasalvokals *p im Substantiv
*çglb "Kohle"
Formi Symbol * 1, Form2 Symbol ■ 2
001 Formi 001 1
002 Formi 002 1 
•  •  •
501 Formi 501 1
501 Form2 501 2
556 Form2 556 2
595 Form2 595 2
Form2: uglen Symbol 2
Formi: veglen, raglen Symbol 1
Die Sprachkarten wurden durch die Anwendung der im ln-
stitu t für Deutsche Sprache - Deutscher Sprachatlas (Phi-
lipps-Universit&t Marburg) entwickelten Software computativ
hergestellt•
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TEIL I I :  MATERIALIEN UND KOMMENTARE
Karte 1. Reflex der ursl. Konsonantengruppe *tj (*kt)
BDA 4:119• Aussprache der Gruppe St in Wörtern des Typs 
lešta, mašteha•
BDA 3:91• Aussprache der Gruppe št im Wort noštovi.
BDA 6:60 - BDA 4:119.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt:
 ;in der Wurzelsilbe *pletji pl. ql67; *pletjka ql68 ־
*batJa q401; *matjexa q473; *kçtja q616; *vretja q778; 
*m>tjbre q791; *rotjka ql252; *votjbnjakb ql254; ogrćem q890; 
obeda(va) ql645; (is)prada ql580; *xotjetb q2087; 
*telçtjh(jb) ql012; *Sbrëtjbnb ql699; *tjudjb ql701; *vrutje 
ql747; *dbktî q440; *noktjb ql495; noćni ql499; ponoć ql501; 
noću q2060; noćas q2061; sinoć q2062;
- im diminutiven Suffix der Substantiva *malćić q263; 
sestrltí q481; dugmići q569; detlití ql058; petlić ql096; 
pilići ql099; *ļiļčič qll46; *crvič qll58; *crridi qll59; 
brestić ql213;
 in den Adverbialpartizipia *vrerejedi ql06; držeči ־
ql98; iduäi q284; trčedi q323; noseći q365; igrajuči q430.
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 6 und
3 gehört zum Typ 1.1.
3• Die Karten des BDA untersuchen den Reflex in der Wur- 
zelsilbe der Substantiva. Diese Einschränkung der Wortklassen 
kann im SAOSWB nicht beachtet werden.
Kommentare:
In BDA 4 und BDA 6 werden als Beispiele für den Reflex 
£t auch solche Formen angeführt, die keine Entwicklung von 
* t j,  sondern von *st j darstellen: učilište, pepelište,
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puštal, ošte, selište, grobištata f guŠter, oder sogar niŠto 
(< *ničbto) и.в.w. [BDA 4: 106-107].
Die Entwicklung von * t j und *stj verläuft in den west- 
südslavischen Dialekten nicht parallel, deshalb dürfen die 
beiden Konsonantengruppen nicht zusammen kartographiert wer- 
den. Die Karten des BDA müssen insofern korrigiert werden, 
als die Formen, die die Entwicklung von *stj darstellen, 
nicht berückichtigt werden.
In den Punkten 35, 37-39, 66-76, 79, 81, 83-85, 87, 89,
90, 118, 120-128, 142, 153-166, 168-173, 174-180, 192, 193, 
194, 195, 198, 199, 200, 214-216, 218, 364, 367, 376, 382, 
384, 385, 388, 392, 397, 419, 421, 427, 432 und 435 (BDA 4: 
124, 126-128, 551, 552, 554-556, 558, 560-562, 564, 565, 570, 
574, 577, 578, 581, 582, 584, 585, 1285, 1287-1292, 1294- 
1296, 1337, 2026-2029, 2031-2034, 2036, 2040, 2046, 2048, 
2049, 2052, 2069-2073, 2075, 2084-2087, 2089, 2090, 2092, 
2105, 2106, 2115, 2117, 2121, 2122, 2124, 2150-2152, 2155; 
BDA 6: C8, СЮ, C19, C25, C27, C28, C31, C35, C40, C62, C64, 
C70, C75, C78) werden Formen mit etymologischem *stj wie: 
buniste, jigniSta, kļešt i ,  kļčišta, kfStéríe, nešto, ništo, 
ošte, ognište, pepelište, peštera, pillata, p lāti, pladnište, 
propušti, proštevu, putištata, ravnlšte, ridišta, selište, 
sirište, stalbišta, štavoļ, tošta, učilište, voište und zašto 
nicht berücksichtigt [BDA 4: 106-107; BDA 6: 31].
Außerdem zeigen die Formen bašta, de Stera, kaSta, sašto, 
snóSka und obeStál einerseits und kuća, srećan sowie te lédo 
andererseits in vielen Punkten eine unregelmäßige Entwicklung 
des Reflexes. Sie müssen also als lexikalisierte Reflexe be- 
trachtet und können nicht kartographiert werden.
Aus diesem zweiten Grund werden auch Formen wie ba£ta, 
daštera, kaSta und sašto nicht kartographiert. Die übrigen 
Belege zeigen den regelmäßigen Reflex Č, der als Hauptreflex 
kartographiert wird. In a ll diesen Punkten wird č als Reflex 
von * tj kartographiert.
In den Punkten 112, 116 (BDA 4: 639, 1283) is t nach 
Angaben des BDA 4 "St, aber öérka" belegt. Dies erlaubt es, 
.[nur $t als Hauptreflex zu kartographieren [vgl.: BDA 4: 107 י
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Die in Punkt 119 (BDA 4: 1286) angeführten Formen obušta 
und obušča stellen neben dem Hauptreflex č auch zwei Nebenre- 
flexe št und šč, die zusammen als št kartographiert werden, 
weil der zweite von ihnen eine weitere Entwicklungsstufe des 
ersten darstellt [BDA 4: 107].
Für Punkt 143 werden in den Angaben des BDA 4 nur die 
Formen mit št angeführt, was nicht erlaubt, in diesem Punkt 
zwei Reflexe zu kartographieren (s. Sprachkarte BDA 4: 119). 
Es wird nur der Reflex št kartographiert•
Die einzigen für die Punkte 196 und 197 (BDA 4: 2118, 
2119) angeführten Belege niščo, niščelke, ognišče stellen 
keinen Reflex von * t j dar und können deshalb nicht kartogra- 
phiert werden.
Für die Punkte 88, 213 und 403 (BDA 4: 583, 2149; BDA 6: 
C46) werden im BDA 4 und BDA 6 keine Belege angeführt, des- 
halb können die Angaben der Sprachkarten über zwei Reflexe 
(č, St) in beiden Orten nicht überprüft werden. Sie werden 
nicht kartographiert.
In den Punkten 360, 370 und 501 is t č zweifellos der 
Hauptreflex• Der Nebenreflex š t , der meist lexikalisiert zu 
sein scheint, wird ebenfalls kartographiert.
In den Punkten 359, 367, 370, 376, 399, 501-510, 513, 
517, 523, 540, 542, 563, 593 und 596 werden die relativ wenig 
belegten cf-Formen als standardsprachlich oder fremd anerkannt 
und nicht kartographiert.
In den Punkten 592 und 595 is t Č zweifellos der Hauptre- 
flex. Der Nebenreflex d, der unter fremdem Einfluß entstanden 
zu sein scheint, wird ebenfalls kartographiert.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovičs ergab, daß sie ange- 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
359. čerka, mačava , mačeva, načvi , n o č , dvé noči, nóőríi, 
sred n o č , n & a s k a ,  plečka, plečče, vočče, vreča , pračamo, 
očti, očem, če, vgl.j sedačči, 
aber: bašta , snoška, 
aber: obečal , srečan , tele^čo,
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vgl.: čuždo [Exp 1992].
360. čerka, mačava, načvi, noč, nočni, srednoč, nočū^m, 
nāčaska, plečka, plečče, sveče, vreča, več, očem, če, oče, 
neče, svačam, svļča, vgl.: Božič,
aber: bašta, snoška, obeštal, ne štéli, 
aber: srečan [Exp 1992].
367. čerka, mačava mkjča, noč, nočrfi, polovin nočta, 
nočiisān, mfêaska, nočviti, nočvi, plečka, plečče, vočče, 
vreča, pračamo, vača, zagfčamo, očem, če, vgl.: sedačči, se- 
deččl,
aber: bašta, obeštal, snoška, 
aber: obečal , sa srejču, 
vgl.: čuždo [Exp 1992].
370. čerka, mačava, nóćńi, srednoč, nočūom, nočriafln, 
nóćńam, nSčaska, načvi, plečku, plečka, plečče, vočka, vreča, 
očem, neče, če, osečam se, pračal, pračamo, vračaš se, vfčal, 
vgl.: Božič, vldlič,
aber: bffšta, noš, snoška, obeštal (vgl.: obrekal),
/
S B Š t O t O ,
aber: domačin, kujču, srečan, 
vgl.: srétan [Exp 1992].
373. čerka, mačava, nočvi, noč, načaska, nóćńam, pleča,
aber: bašta, obeštajem [Mn 1967: 183, 178].
376. čerče, mačava, nočvi, načvi, noč, polanoč, noču,




aber: juneče, kuča, teleče, obečal, dļžeči, 
vgl.: čuždo [Exp 1992].
383. čerka, mačava, noč, nočom, plečka, vreče, oču, 
sečamo se, v e č ; vgl.: Božič, BožlčSt, 
aber: ba®tá,
aber: kuču, kúte [Exp 1992].
399. čerka, leča, leču, noč, nočSm, nočSm, plečka, 
vreča, vreče, oču, ču, očeš, očemo, neču, neče, osečali, 
pračuje, poveče,
aber: bašta, b&šta, obušte,
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aber: domačica, ku ć i , kujčutu, ku&e [Exp 1992].
501• čerka, gače, leča, mačea, načvi, n o č , nočni, pola- 
noč, nočam, načaska, Piročanski, plečče, plečka, pručka, 
sveča, sveču, sveče, dobra sreča, vočka, vočiiak, vreča, 
obrača да, ogrkčam, oču, plaču, sečam se, vračaš se, *1vačaj, 
vgl.: Božič, Капа jfonič, Kostodinovič, magarič, sestrič,
aber: baStá, baštičko, daštera, snoška, prašta, plašta, 
isplašta, isplaštala, sreštamo se, šteomo, štel, šteal, 
vgl. auch: čuždo, aber: tufo,
aber: kuča, detļič , srećan, t eleće, drže[j)či , trčaeči 
[Exp 1989].
502• gače, leča, mičava, knoči, noč, nffčaska, očemo se, 
plačali, plečka, povfču se, sečamo se, voč&e, vgl•: Božič, 
golemčič, piliči, venčič , 
aber: bašta,
aber: čerka, kuči, kú&i, kutu, sveču, 
vgl• auch: tujfó [Exp 1995]•
503• gače, mačea, noču, prenočimo, načvi, plečka, vreča, 
sečam se, vgl.: devojčiči,
aber: čerku, kuči, mačehu, vračamo se, 
aber: bašta [Exp 1995].
504• gače, mačeva, noč, noču, nSčēs, plečka, sveču, 




vgl. auch: tlijfa, tuļinac [Exp 1995].
505. čerka, mačeva, nočom, sinoč, vgl.: Božič, piliči, 
aber: teleče,
vgl. aber: vótríaci [Exp 1995].
506. regelmäßiger Reflex ć [Bg 1979: 41-43, 177].
507. regelmäßiger Reflex č [Bg 1979: 41-43, 177].
508. dovaču, gače, mačava , načvi , sečam se, noč, noču, 
prenočila, vgl.: piliči,
aber: kuče, sečam se, 
aber: bašta [Exp 1995].
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509. derka, mačea , noč, nočom, nočum, srednoč, plečka, 
okreče/тю, vgl.5 Božič,
aber: tolda, svéda, 
aber: bašta,
vgl. auch: tujfó, tujinac [Exp 1995].
510. mačava , načvi, noču, pleči, sveču, telédo, sečajn, 
vj״dam se,
aber: toída, vočice [Exp 1995].
513. čerka, gáde, plečku, sečamo se, sveče, vreča, vgl.: 
Božič, Rlltič, pillči, 
aber: kūda,
aber: bašta [Exp 1995].
517• dérke, lèda, mačava, načvi, noč, nočom, sinoč, 
piečku, zagfčamo, 
aber: bafët.a,
aber: kúda, mladiк, pómod [Exp 1995].
523. dérka, mačava, noč, noču, plédke, vgl.: Božič, já- 
gančiči, kokič, oreščiči, pilčiči, remenčiči, tič ič i, zalvič, 
aber : doraakini, toidi, 
aber: bašta [Exp 1995]•
540• dérka, madava, načvi, nód, nočni, polovln noč, 
nóćń&m, nffčaska, plečka, vreča, sveča, pračamo, oču, ču, če, 
vļ'ča, vfčaeo, vgl.: sestrič, piliči, 
aber: bašta, snoška,
aber: telédo, sréâan, obećam [Exp 1992].
541. plečku, oču, očeš, nečeš, vgl.: piličiti, 
aber: bašta [Exp 1992]•
542• čerka, mačava, noč, noču, pleči, plečka, vódke, 
vreče, vgl.: Božič, tičiči, unudiči, zalvičič, 
aber: kúda, vódka, 
aber: vótúaci, 
aber: bašta [Exp 1995].
547. regelmäßiger Reflex d [Iv 1959: 399].
550. gáde, vočka, vreča , mádévá,
aber: gáde, vreča, mkčea, vóde; nur mit d: nesreda. 
"Jetzt werden also die Laute d und  ̂ mehr und mehr aus der 
Reichesprache Übernommen", statt d, jf [Broch 1903: 283].
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563. gače, svečicu,
aber: kiida, prasiči, sveču [Exp 1995].
570. regelm&fliger Reflex č [dr 1983: 47].
585• regelmäßiger Reflex č [ćr 1983: 47].
587. čerka, nočvi, noč, sinočka, nāčaska, Piročanac, 
pračali, oču , če, neču, več, vgl.: Nikolič , orateeči [Exp 
1992].
589. nočvi, n o č , sinočka , očem, če,
vgl.: čīiždo [Exp 1992].
590. regelmäßiger Reflex č [ćr 1983: 47].
592. čerka, čerkata, čerkutu, mačava, mačzva, noču, sva- 
ku noč, načaska, sinoč, sinoč, sinočka , sá־noč, plečka , 
srečii, sCreču, vreča, ispračamo, oču, ču, očeš, oče, če, 
neču, neče, plačuvali, vračaš se, veče, rečim, poveče, vgl.: 
Božič, malič, sestrič, Slavkovič,
aber: domákin, doma&łni, domaćica, kûâa, ku^ćata,
9 t t  f t  t f  t
кикіса, takve sreće, sreću, najsrećan, srećan put, telećo, 
obé^kam, vraâáli, vét, reditu, vgl.: Bogdánovik, Ili ja 
Markovié i Aleksándar ševovit, Slavkovič, iduću nedeļu,
aber: baâtá, baštutu [Exp 1992].
Vgl.: "Z.B. haben Kalna und Crvena Jabuka für serbisch 
č-j durchgehend č־dž; daneben in einigen Wörtern t-di "kuta", 
"not” ("noč"), "rote", "gospoda" [Broch 1903: 39]. "Wo nicht 
č-dž herrschen, is t, wie man sieht, eigentlich die Aussprache 
als t-d, als palatalisierte t-d anzusetzen" [Broch 1903: 
275] .
593. čerka, čerku, čero, čeri, čerite, čer<5fe, čerdete, 
mačava, noč , ponoč, nočam, nočom, nečeska , sinočka, obciču, 
plečka, plečku, vreče, oču, oče, neču, neče, pračujem, pračue 
se, pračena, povačala, vgl.: Božič, BožičSt, malič, sestrič, 
večim, več, veči, veči, pojieči, orateeči,
aber: baštk,
aber: dérde, ktida, kučodomni, telečo, obečaš, dfžeiti, 
drže^či, skupoča,
vgl.: srékarì, sreHńi, kutna,
vgl.: šte te zastreļem (in der direkten Rede eines bui- 
garischen Soldaten) [Exp 1992].
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595. čerka, dérko, dérku, čerče, mačava , noču, noč, sred 
noč, načas, načaska, pločka, vreča, ispračām, oču, ču, ode, 
očeš, če, neču, neče, vgl.: malič, sestrič, orateeči, sedeči, 
pojaeči,
aber: bašta, baštata,
aber: čerka, domačin, doma&lne, domaitlnstvo, domačinsva, 
ispračaj, kúda, kuču, mačeha, mogučnos, pomočnik, Jlid, 
dfže^ča, dfžeča baba, tfče^či kórak, telečo [Exp 1992].
596• dérka, dérke, mačija, noč, noču, načaska, sinočka, 
plečka, vreča, oču, ču, češ, ode, neče, prevfčaju, plaču ju, 
plačuvaūe, pračujemo, razrabočue, večim, vgl•: malid, 
sestrič, pojaeči,
aber: bašta,
aber: kuča, kuta, ku^JŁa, ku^ćutu, kute, dfže^či, люди- 
čan, mogúâân, teléko, telédo, srečna [Exp 1992]•
597• regelmäßiger Reflex d [St 1978: 189]•
Karte 2. Reflex der urei. Koneonantengruppe *tj im Adverb
*vçtje "schon"
BDA 4:125• Formen des Adverbs veče.
BDA 3:107. Konsonant in der Mitte des Wortes rede.
BDA 6:75 - BDA 3:107.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA gibt es keine entsprechende 
Frage•
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 3 und 6 gehört zum Typ II•  1• Die in BDA 4 kartographier- 
ten Unterschiede in der Wortbildung können nicht berücksich- 
tig t werden•
3• Die Laute t, H. und d werden als Allophone eines Pho- 
nems kartographiert.
Kommentar:
Im Punkt 592 werden die beiden vorhandenen Reflexe kar- 
tographiert•
Die Analyse der Texte D• Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
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Materialien:
360• več, poveče [Exp 1992]•
383• več [Exp 1992].
399• poveče [Exp 1992]•
501• veče [Exp 1989]•
502• več [Exp 1995].
503• več [Exp 1995].
504• več [Exp 1995].
505. več [Exp 1995].
507. več, veče, večče, n&jveče [Bg 1979: 41].
508. več [Exp 1995].
509. več [Exp 1995].
510. več [Exp 1995].
513. več, vgl.: poveče [Exp 1995].
517. več, vgl.: poveče [Exp 1995].
523. več [Exp 1995].
542. več [Exp 1995].
563. več [Exp 1995].
585. več [tír 1983: 47].
587. več [Exp 1992].
592. večim, veče, aber г vet, večitu [Exp 1992].
593. veči, večim, več, veči [Exp 1992]•
596• večim [Exp 1992].
Karte 3. Reflex der ursl. Konsonantengruppe *dj
BDA 4:120. Aussprache der Gruppe žd  in Wörtern des Typs 
režda, saždi .
BDA 3:92. Aussprache der Gruppe žd  in Wörtern des Typs 
prežda, dohožda .
BDA 6:65 - BDA 4:120.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt:
*védja q49; *čadja q673; *žçdja q768; *govçdjb(jb) q808; 
*raedjbnikb q876; *medja ql392; *rhdja ql305; *prçdja ql315; 
*gospodja ql524, ql525, ql632; *tjudjinb ql598; *tjudje 
ql701; *mladja ql706; *sladja ql745; *tvbrdjb{jh) ql756;
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*vidjb q59; *vidjbte q60; *zagradjujutь q624; *jëdjh q757; 
*jëdjbte q758; *medju q2038.
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und 6 
und 3 gehört zum Typ 1.2.
3• Die Karte des BDA 4 untersucht den Reflex in der Wur- 
zelsilbe der Substantiva. Diese Einschränkung der Wortklassen 
kann im SAOSWB nicht beachtet werden.
4• Die Laute d , ģ  und $ werden als Allophone eines Pho- 
nems kartographiert.
Kommentar:
Die Formen čuždo, griźdańe und nužda einerseits und 
gospofa andererseits zeigen in vielen Punkten eine unregelmä- 
ßige Entwicklung des Reflexes. Sie werden also als lexikali- 
sierte Reflexe betrachtet und nicht kartographiert.
Für die Punkte 35, 37-39, 87 und 95 (BDA 4: 124, 126- 
128, 582, 596) werden in den Angaben des BDA neben den regel- 
mäßigen -Formen nur die Belege čuždo, graźdańe angeführt. Im 
SAOSWB wird für diese Punkte nur der Reflex jf kartographiert.
Für die Punkte 66, 67 und 69 (BDA 4! 551, 552, 555) wer- 
den in den Angaben des BDA neben den regelmäßigen jf-Formen 
nur die Belege zaažda und prežda mit der Bemerkung "bei den 
Jüngeren, selten" angeführt. Im SAOSWB wird für diese Punkte 
nur der Reflex j kartographiert.
Für die Punkte 86, 127, 128, 164, 165, 214 und 215 (BDA 
4: 581, 1295, 1296, 2048, 2049, 2150, 2151) wird im BDA neben 
dem Hauptreflex ļ auch der Reflex žd  kartographiert, für des- 
sen Belegung die Formen daždeve , ddždfat, daždovna angeführt 
werden. Diese Formen stellen keinen Reflex des ursl. *dj dar 
und dürfen im SAOSWB nicht kartographiert werden. Für diese 
Punkte wird nur der Reflex $ kartographiert.
Für Punkt 129 (BDA 4: 1298) wird im BDA fehlerhaft der 
einzige Reflex J kartographiert, obwohl in den Materialien 
folgende Belege angeführt werden: "žd aber gorejfo" [BDA 4: 
108]. Im SAOSWB wird für diesen Punkt nur der Reflex žd  kar- 
tographiert.
Für Punkt 217 (BDA 4: 2153) werden im BDA fehlerhaft 
zwei Reflexe kartographiert, obwohl in den Materialien nur
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die Belege mit žd angeführt werden [BDA 4: 108]. Im SAOSWB 
wird für diesen Punkt nur der Reflex žd  kartographiert.
Für die Punkte 70, 141, 216 und 224 (BDA 4: 556, 1336, 
2152, 2163) werden im BDA 4 keine Belege angeführt, deshalb 
können die Angaben der Sprachkarten über zwei Reflexe (jf, žd) 
im Ort nicht überprüft werden. Sie werden nicht kartogra- 
phiert.
Für Punkt 121 (BDA 4: 1288) werden im BDA 4 keine Belege 
angeführt, deshalb können die Angaben der Sprachkarten über 
den einzigen Reflex (žd) im Ort, die im Widerspruch zu den 
Angaben über die nahe liegenden Orten stehen, nicht überprüft 
werden. Dieser Punkt wird nicht kartographiert.
Für die Punkte 322 und 323 (BDA 3s 3395, 3396) wird im 
BDA neben dem Hauptreflex $ auch der Reflex žd  kartogra- 
phiert, für dessen Belegung die Form daždo angeführt wird. 
Diese Form s te llt keinen Reflex vom ursl. *dj dar und darf im 
SAOSWB nicht kartographiert werden. Für diese Punkte wird nur 
der Reflex $ kartographiert.
Für Punkt 397 (BDA 6: C40) werden folgende Belege 
angeführt: préjfa, rájfa und vražda , nužda, von denen die bei- 
den lezteren bestimmt bulgarischen standardsprachlichen Ein- 
fluß aufweisen• Es werden jedoch für diesen Punkt beide Re- 
flexe kartographiert•
Für Punkt 442 (BDA 6: C85) werden im BDA die Reflexe d 
und к fehlerhaft kartographiert, obwohl in den Materialien 
folgendes zu finden is t: grájfani, mejfá, те jf и , préjfa und 
pr éd a , prcždi, und rada [BDA 6: 33]. Im SAOSWB werden für 
diesen Punkt die Reflexe jf und $ kartographiert.
In Punkt 501 is t jf zweifellos der Hauptreflex• Der Me- 
benreflex žd, der in der Regel in Verben vorkommt und in Sub- 
stantiva meist lexikalisiert is t, wird ebenfalls kartogra- 
phiert.
In den Punkten 502-505, 542 und 592 is t jf zweifellos der 
Hauptreflex• Der Nebenreflex der unter fremdem Einfluß 
entstanden zu sein scheint, wird nicht kartographiert•
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange-
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sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern•
Materialien:
359. grafarie, mejfá, préjfa, fjfá, sájfe, rejfá, govéjfo, ječ, 
jéjf, vič , vijf, vgl. auch: pånjfelordan,
aber: ču£ čovek, čuždo [Exp 1992].
360. grajfáríe, mejfá, préjfa, fjfá, sájfe, vejfá, govéjfo, vič, 
ječ, méjfu, auch: júrjfovdan,
aber: čuždo, čuždinac, čttš, 
vgl.: gospožo, gospožo [Exp 1992].
/ 9 9 9 9 9 9
367. gospojfa, grajfaríe, krajfa, mejfa, prejfa, ffa , sajfe, 
vejfá, govéjfo, ječ, vič, mejfa, 
aber: őúá čovek, čuždo, 
vgl.: gospoža [Exp 1992].
370. granàrie, sájfe, mejfá, fjfá, préjfa, rejfá, govéjfo, ječ, 
vič, méjfu, auch: jfúrjfordan, Sréti Äanjfel, 
aber: čuždo, čuš, 
vgl.: Sréti Ranfel, 
vgl.: gospoža [Exp 1992].
373. góspojfa, fjfá, mejfá, sájfe, auch: jfúrjfevdan, 
aber: gospoģa, (Surģevdan, 
vgl.: ográdeno [Mn 1967: 183].
376. góspojfa, grajfáríe, mejfá, préjfa, fjfá, sájfe, rejfa, 
véjfe, govéjfo, jéjf, vijf, méjfi, 
aber: góspofo, 
aber: čovek, čuždo, 
vgl.: žed1 [Exp 1992].
383. granàrie, mejfá, préjfa, fjfá, sajfe, rejfa, govejfo, jejf, 
vif, auch: 3“rjfovdSn, yúrjfovdan, 
aber: čuždo [Exp 1992].
399. góspojfa, grajfáríe, mejfá, préjfa, préjfutu, fjfa, sajfe, 
véjfe, goréjfo, jéjf, jéf, vijf, vif, ográjfujem, narajfala, 
prigléjfue, méjfi, auch: jfurjfovče, 
aber: gospodo, 
aber: čuždo [Exp 1992].
501. mejfá, mejfnlk, préjfa, fjfá, sájfah, sájfe, rejfa.
־ 93 ־
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goveļina, goveļo méso, meļu, gļoļú, gļoļe mi око, dosaļujem, 
ječ, ječte, vič, vičte, obaļam se, pogaļamo,
aber: gospoļa, ž e ļ , t uļinac, tufo, goveļina, 
aber: čuždinak, čuždo, preždilo, doaždu, doaždal, 
snaažda se, snaaždaše se, zabražda [Exp 1989].
502. meļa, fļa, veļa, govéjfo, zaraļuje, 
aber: raļalo se [Exp 1995]•
503. GospoļindSn, meļa, preļu, goveļe, gaļu, viļuvali, 
aber: goveļe, graļaūi, roļena [Exp 1995]•
504. fļa, saļe, tūļa, tuļinac, veļe, 
aber: pobeļuje, raļa, tuļo [Exp 1995].
505. graļaīie, Tri meļe, saļa, goveļe, vgl.: ļurļila, 
aber: roļenu, tuļo [Exp 1995]•
506• regelmäßiger Reflex ļ [Bg 1979: 41-43, 177].
507• regelmäßiger Reflex ļ [Bg 1979: 41-43, 177].
508• graļkūe, roļeni, fļa, zafļal, saļe [Exp 1995].
509. graļani, meļa, tuļo, tuļinac, vgl.: ļurļovdffn [Exp 
1995].
510. graļaūe, jeļ, ječte, goveļo, 
aber: čuždu [Exp 1995]•
513• graļaūe, meļa, ogleļu^e, raļu, zgaļa se, vgl.: 
ļurļovdan, ļurļll,
aber: čuš čovek, čuždo [Exp 1995]•
517• gra1ańe, meļa, preļa, fļa, saļe, goveļe, 
aber: čuž, čuždo [Exp 1995]•
523• meļu, preļa, goveļe, raļu se, tuļo, tuļinac, vgl.: 
ļurļovdan [Exp 1995]•
540• gospoļa, graļaūe, saļe, saļa, meļa, fļa, preļa, 
veļa, goveļo, jeļ, viļ, zagraļuju, meļu, 
aber: čuž čovek, čuždo [Exp 1992]•
541• vgl.: J 1irļovdan, Ranļelovdan [Exp 1992].
542• meļa, veļe, goveļo, meļu, vgl.: jfurļovd9n, 
aber: graļani [Exp 1995]•
547• regelmäßiger Reflex ļ [ív 1959: 399].
563. graļaūe, goveļo, vgl.: ļurļovdSn, 
aber: čuždu [Exp 1995].
570• regelmäßiger Reflex ļ [ćr 1983: 47].
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585• regelmäßiger Reflex jf [<ir 1983: 47].
587. grajfáríe, fjfá, véjfe, rajfálo se, gájfano, 
aber: čuždite, čuždo, nuždaju se [Exp 1992].
/ 9
5 8 9• graffane, veļa, 
aber: čuždo [Exp 1992].
590. regelmäßiger Reflex jf [tír 1983: 47].
9 9 9 9 9 9 9 9
5 9 2• meļa, fļā, prejfa, preļu, saļe, veļa, tuļo, goveļo,
jéjf, jéfte, ječte, ográjfue, rajfálo se, rasáfuje se, vijfavála, 
vif, auch: júrjfovd&n, jfúrjfovSc,
aber: gospoda, svádamo se, vídéríe, ródena,
aber: Ļuberažda,
vgl.: fúrfovac [Exp 1992].
593• grájfaríe, mejfá, fíá , préjfa, sájfe, rejfá, réjfe, 
govéjfo, glajfú^em, glajfu-^eš, naréjfuje, narajféle se, rájfa se, 
jéjf, vijf, vijfávam, méjfu, rojféna, rójfene etfve, rojféni 
déverja, auch: Hanjfelor dán, J?énjfelor dán, jfcírjfor dán, 
aber: gospodo [Exp 1992].
/ / 9 9 9 9 9 9
595 • graļani, ļak, mejfa9 preļa, preļu, fļa, saļe, veļa,
tújfo, govéjfo, jéjf, vijf,
9 9 9 9 9
aber: mlaļa, gospoļica, Mala i Velika Gospoļa,
vgl.: Ranfel, Ranfelova,
vgl.: ródena, ródeni [Exp 1992].
/ 9 9 9 9 9 І
5 9 6. graļani, meļa, preļa, fļa, saļe, veļe, goveļo,
tújfo, jejf, rájfa, rijf, zagrájfujem, mejfi, auch: Ranjfelovdefa, 
aber: góspofo, Velika góspofo [Exp 1992].
597. regelmäßiger Reflex $ [St 1978: 189]•
Karte 4. Vorhandensein oder Fehlen des epenthetiechen Kon־
sonanten im Substantiv *zemļa "Erde"
BDA 4:89. Vorhandensein oder Fehlen des epenthetischen 
Konsonanten in der bestimmten Form des Substantivs zem'a.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: ql353, 1355•
2. Die Karte 35 des BDA 6 **Vorhandensein oder Fehlen des
- 95 ־
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epenthetischen 2" wurde nach folgender Frage des zusätzlichen 
BDA-6 *Programms zusammengefaßt: "Vorhandensein oder Fehlen 
des weichen Konsonanten 1 nach labialen Konsonanten in 
Wörtern des Typs grobe, d&rve , zem'a, izbaven, hupen, popra- 
v e n , snope", wobei Formen des Typs zem'a und Formen des Typs 
grobe nicht unterschieden werden. Die in dieser Karte vorge- 
legten Sprachdaten, die das Fehlen des epenthetischen 1 in 
der Form zemļa nachweisen sollen, widersprechen allen anderen 
vorhandenen Daten.
3• Die Karte des BDA 4 untersucht den Reflex nur in der 
definierten Form des Substantivs. Diese grammatische Bin- 
schränkung kann im SAOSWB nicht beachtet werden.
Kommentar:
Alle Beispiele mit der weiteren Entwicklung der Konso- 
nantengruppe -mļ- > -mń~, -rii- werden als Formen mit epenthe- 
tischem Konsonant von den Formen mit ~mļ- getrennt kartogra- 
phiert. Die Formen mit -mrí-, -v־rí- werden zusammen kartogra- 
phiert.
Beispiele wie zem'a werden als Formen ohne epentheti- 
sches 1 kartographiert.
In den Punkten 209, 376, 501, 509, 523, 542, 563 werden 
die beiden vorhandenen Formen kartographiert.
Materialien:
184. zemríáta [Exp 1994].
185. zemríá, zemríáta, zemńutu, aber: zévríu, zevríútu [Exp
1994].
204• zemríata, aber: zemjáta [Exp 1994].
209• zemríáta, aber: zemjáta [Exp 1994]•
245• zemríá, aber: zévría [Exp 1994].
247• zévría [Exp 1994].
250. zemríáta [Exp 1994].
253. zévría, aber: zemríáta [Exp 1994].
257. vgl.: zemríáno [Exp 1994].
263• zémn'a [Um 1965: 206]•
266• zemjáta [Exp 1994].
269• zemríá, zemríáta [Exp 1994].
292• vgl.: z e m n łodelieto [Um 1965: 195].
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358• zemļa [Zi I I  67].
359• zemļa [ZI I I  37; Exp 1992].
360• zemļa [Exp 1992]•
367• zemļa [Exp 1992].
370• zemļa [Exp 1992].
373• zemļa [Mn 1967; 186].
376. zemļa [ZI I 38], zemļu [Zi I I I  172]; 
zemļa, aber: zévría [Exp 1992].
383. zevríá [Exp 1992].
9 9 9 /
399• zévría, zevríu, zerríutu, vgl«: zevríano [Bxp 1992] 








aber: zemríéne crépríe [Exp 1995]• 
ZI I I  37], zemļu [Exp 1995].
ZI I I  84]•
ZI I I  168], zemļa [Exp 1995]•
Exp 1995].
ZI I 32].
ZI I 38], zemļu [Zi II  62]. 
zevríéni, aber: zemļu [Exp 1995]. 
ZI I I I  248].
ZI I 38], zemļu [ZI I 16].
ZI I I  26].
ZI I 31], zemļu [ZI I I  16].
ZI I 38], zemļu [ZI I I  27].
ZI I I  20], zemļu [Zi I I  19].
ZI I I  20].
ZI I I  31].
ZI I 105].
ZI I I  37].
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541. zemńa [Exp 1992].
542. zemńa, aber: zevríá, zevríánu [Exp 1995].
543.
9
zemļa [ZI Ī I Ī  248].
548. zemļa [Zi Ī 42].
551. zemļa [Zi I I I  100].
552.
9
zemļa [Zi I 43].
553. zemļa [ZI I I  37].
556.
9
zemļa [ZI I 131], zemļu [ZI I 110].
557. zemļa [ZI I I  21], zemļica [Zi I I  23].
563. zemļa [ZI I 38], aber: zemńa [Exp 1995].
564.
9
zemļu [ZI I I  19].
568. zemļa [ZI I 38], zemļutu [ZI I 113].
569. zemļa [ZI I I I  199].
570- zevríá, aber: zemríá (selten) [Ór 1983: 53
572. zemļa [ZI I I  37].
573.
9
zemļu [ZI I I  86], zemļani [Zi I I  158].
574. zemļa [ZI I 38], zemļu [Zi I I I  151].
577. zemļu [ZI I I I  241].
578. zemļa [ZI I 38].
582.
9
zemļa [ZI I I I  143].
583.
9
zemļa [ZI I I  47].
584. zemļa [ZI I I I  248].
585. zemńa [Ór 1983: 53-54, 168].
587. zemńa [Exp 1992].
589. zemńa [Exp 1992].




593. zevríá, vgl.: zemríorádnik [Exp 1992].
595. zêvúa [Exp 1992].
596. zevríá, zevríu [Exp 1992].
597.
9
zemńa, aber: zevríá [St 1978: 191].
Karte Lj. Reflex des urei. Nasalvokale *ç in der Wurzelsilbe 
BDA 4:14• Betonter Wurzelvokal an Stelle von altbg• ç in 
Wörtern wie zab, kašta, sabota•
BDA 3:19 - BDA 4:14.
BDA 6:17 - BDA 4:14.
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Anmerkungen:
1» In den vom SKSA erfaßten Dialekten des Gebiete wird 
der regelmäßige allgemeinserbokroatieche Reflex a erwartet•
2. Die Karten des BDA untersuchen den Reflex nur in der 
betonten Wurzelsilbe der Substantiva. Diese Einschränkung der 
Wortklassen kann im SAOSWB nicht beachtet werden•
Kommentar:
In Punkt 501 is t и zweifellos der Hauptreflex• Der Ne- 
benreflex a, der in der Wurzelsilbe nur weniger Wörter vor- 
kommt und lexikalisiert zu sein scheint, wird ebenfalls kar- 
tographiert•
In den Punkten 502-598 is t и zweifellos der einzige Re- 
flex; die in den Punkten 370, 573 und 574 belegten Formen mit 
3 sind lexikalisierte Abweichungen, die nicht kartographiert 
werden•
Die Analyse der Texte D. Zlatkovičs ergab, daß sie ange- 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern•
Materialien:
370• vgl•: sd£toto, neben dem üblichen и [Exp 1992]•
373• gusénica, juže, zup [Mn 1967: 178]•
501• búdé, golup, gúska , put, ruka, rúku, súőka, zup, 
aber: gabe, ostapili, porački, štSpila, zabiš, ozabiš, 
vgl• 3.Sg.Prās. bada statt bade im Folklortext [Exp 1989]• 
502• mužje, prútove, pútiSta [Exp 1995].
503• búdé, muž, prútje, zubi [Exp 1995].
504. mužje, prútje, put [Exp 1995].
505. mužje, prútove, putúje [Exp 1995]•
506• regelmäßiger Reflex и [Bg 1979]•
507• regelmäßiger Reflex и [Bg 1979]•
508• muž, prútje, put, zúbi [Exp 1995]•
509• bubrézi, búdé, mÚÉúev, prútje [Exp 1995]•
510• mužje, prútje, pútove [Exp 1995].
513• Babin Zutf, búdé, imižje, prútje [Exp 1995].
517. bubrézi, guba, muž, prútje, súbota [Exp 1995].
523. búdé, mužje, prútje, prútovi, zúbi [Exp 1995]•
542• bubrézi, prútje, prútovi, zxáf [Exp 1995]•
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547. regelmäßiger Reflex и: put [īv  1959: 399]•
563• buJbréji, mužje , pruće [Exp 1995]•
570• regelmäßiger Reflex u [dr 1983]•
573• vgl.: neddgav [ZI I 81], neben dem üblichen a.
574• vgl•: hes [ZI I 66], nedágav [ZI ï 81], neben dem 
üblichen u•
585• regelmäßiger Reflex u [dr 1983]•
590• regelmäßiger Reflex u [dr 1983]•
597• regelmäßiger Reflex и [St 1978: 187]•
Karte $. Reflex dee urei• Nasalvokals *ç im Substantiv
*çgib "Kohle"
BDA 4:15• Betonter Wurzelvokal an Stelle von altbg• ç im 
Wort ѵэдіеп.
BDA 3:20 - BDA 4:15•
BDA 6:19 - BDA 4:15•
Anmerkungen:
1• Die im BDA durchgeführte Unterscheidung der Formen 
ѵѳдіеп und vaglen wird im SAOSWB nicht beachtet, wobei die 
beiden zusammen kartographiert werden•
Materialien
501• v&gleríe [Exp 1989]•1
502• uglen [Exp 1995].
503• úglen , úgleríe [Exp 1995].
504• ugleńe [Exp 1995].
505• úglen, úgleríe [Exp 1995].
508• úglen, úgleríe [Exp 1995].
509• uglen , úgleríe [Exp 1995].
510• úglen, úgleríe [Exp 1995].
513• úglen [Exp 1995].
517• úglen , úgleríe [Exp 1995].
523• úglen, úgleiie [Exp 1995].
542• úglen [Exp 1995].
556• uglen [ZI I I I  203].
563• uglen [Exp 1995].
574• uglen [Zl I I  178]•
595• uglen [Exp 1992].
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Karte 7. Reflex des ursl. Nasalvokals *ç im Aoristsuffix
np־*
BDA 4:16• Betonter Vokal in der Bndung der 1. Pers• Sg. 
Aorist bei den Verben vom Typ sedna, гѳгпа.
BDA 3: Keine entsprechende Karte•
BDA 6: Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Form geliefert: udenuti ql348•
2. Die Karte des BDA untersucht den Reflex nur in der 1• 
Pers• Sg• und in der betonten Silbe• Diese grammatischen und 
akzentologischen Einschränkungen der Wortklassen können im 
SAOSWB nicht beachtet werden•
Kommentar:
In Punkt 501 is t a zweifellos der Hauptreflex• Zwei For- 
men auf -na*־ kommen in einem Folkloretext vor, und ihr Reflex 
wird nicht kartographiert•
Die Analyse der Texte D.Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Die Formen 3• Pers• Sg• Aorist, die dem 1• Sg• Aorist 
gleich sind, werden gesondert vermerkt•
Materialien:
184• mimi, V f n ú  [Exp 1994]•
185. minú, Vfnú [Exp 1994]•
204• vgl.: stánu 3.Sg• [Exp 1994]•
209• dígná, padná, sedná [Exp 1994].
245. padná, sedná, sapná, vfna, vgl.: maná 3.Sg«, aber:
minú [Exp 1994].
247. drusnú, Vf n ú , zametnú [Exp 1994]•
f f  f i 
250• padna, sedna, vgl•: ostaname, porasnamo [Exp 1994]•
t t  / ł 
253• ostana, zagfna, vgl•: počina 3.Sg., stana 3.Sg•,
t
manamo [Exp 1994]•
257• legná, vfná, vgl•: počna 3.Sg• [Exp 1994].
263. "In den grammatischen Formen mit dem ehemaligen Vo- 
kal ç finden wir niemals den Reflex u, weder im č, ļ, noch im 
tf, ^־Dialekt"; digná, naļfna, okná, ripná [Um 1965: 27, 26].
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266• padna, sedna, vgl.: zasdna 3.Sg. [Exp 1994].
269• ízmfzná, padná, sedná [Exp 1994].
276. padna, porasná^, sedná, vgl.: bútna 3.Sg., vaná 3.
f t  9
Sg., fukna 3*Sg», raname, aber: vfnu 3.Sg♦ [Exp 1994]«
292. digna, naļfna, okná, ripná, ulezná, upregná, vgl•: 
oknáh [Um 1965: 26, 107].
359. vgl•: minuše [Exp 1992].
360. vgl.: stánu 3*Sg., mínuSe, stánumo [Exp 1992]•
367. vgl•: stanu 3.Sg. [Exp 1992].
370. manú [Exp 1992].
383. vgl•: vfnúmo se [Exp 1992].
399. vgl•: manuše [Exp 1992].
9 9 9 9 9  /
501. ļ u m u ,  minu, povfnu se, pomognu, udenu, viknu, 
vgl•: pomógnuSe, surnúSe, aber: apnaše, puknáSe (im Folklor- 
text) [Exp 1989].
502. minci [Exp 1995].
503.
/ / 
poobļfnu se, vgl. j u m u  3.Sg. [Exp 1995].
504. vgl.: v־f númo [Exp 1995].
505. Vfnu [Exp 1995].
506. ošinu, pļisnu, savnû, stanu, Sapņu, šopnu, šumnti
šutnu [Bg 1979: 89].
507. ošinu, pļisnu, savnú, stanú, Sapņu, SÓpnu, štimnu
šutnu [Bg 1979: 89].
508. Vfnu [Exp 1995].
509. vgl.: minu 3.Sg. [Exp 1995].
510. obfnu se, vfnu se [Exp 1995].
513. vgl.: vfnúmo se [Exp 1995].
517. vfnu se, vgl.: rípnuSe [Bxp 1995].
540.
f 9 f f /
vfnu, vfnu, vfnu, Vfпито, vfnuste, vfnuše; zagfnú
zagfnu, zágfnu, zagfпито, zagfnúste, zagfnuše; stanu, stánu,
t t t  t 
stanu, stanumo, stanuste, stanuše [Exp 1992].
542. 05рш se [Exp 1995]•
563. vgl.: grábnu 3.Sg., trésnu 3.Sg., šlbnu 3.Sg. [Exp 
1995].
570• pomognu [tír 1984: 96].
585. pomognu [tír 1984: 96].
590. pomognu [tír 1984: 96].
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592• manu, oknu, spomenú, vgl•: bólnu 3.Sg•, otRinú se 
3.Sg•, símnu 3*Sg., súnu se 3.Sg., šinu 3.Sg., vfnuše, zamínu 
3•Sg. [Exp 1992].
/ / / / / 
593• preokrenu se, stanu, vgl•: izģinuše, manumo , manuše
se, poģinu 3.Sg., ņomognuše, stanuše, stanúmo [Exp 1992]•
595. vgl•: nasfnu 3.Sg•, pó$inu 3.Sg• [Exp 1992]•
596• vgl.: grinuše, sávnu 3.Sg. [Exp 1992].
597. Jbrinú [St 1978: 198].
Karte 8. Reflex des ursl. Nasalvokals *ę im Substantiv
*źętbra "Ernte״
BDA 4:17. Betonter Vokal an Stelle des altbg. ę im Wort 
žetva•
BDA 3:23 - 4:18.
BDA 6:79b - 4:18.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g914.
Materialien:
־ 103 -
399• žetva [Exp 1992].
501• žatva [Exp 1989].
502. žetva [Exp 1995].
503. žetva [Exp 1995].




506. žetva [Bg 1979: 64].
507. žetva [Bg 1979: 64].
508. žetva [Exp 1995].
509. žetva [Exp 1995].
510. žetva [Exp 1995].
513. žetva [Exp 1995]•
517• žetva [Exp 1995].
523. žetva [Exp 1995]•
542. žetva [Exp 1995]•
563. žetva [Exp 1995].
592. žetva [Exp 1992].
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Karte 9. Reflex dee ursi• Nasalvokale *ç im Adjektiv
*ž$čb>nb "durstig"
BDA 4:18• Betonter Vokal an Stelle des altbg• ę im Wort 
žedna.
BDA 3• Keine entsprechende Karte•
BDA 6:79g - 4:19•
Anmerkungen:
1 • Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql762•
־ 104 ־
Materialien•
184• žedan Exp 1994].
185• žedefa Exp 1994]•
204• žedafc Exp 1994]•
209• žeden Exp 1994]š
245• žedan Exp 1994].
247• žedan Exp 1994] .
250• žeden Exp 1994]•
253• žedan Exp 1994]•
257• žedan Exp 1994].
263• žeden Um 1965: 29]
266• žeden Exp 1994]•
269• žeden Exp 1994].
276• žeden Exp 1994].
292• žeden Um :L965: 29]
359• žedan Exp 1992].
360• žedan Exp 1992].
376• žedan Exp 1992].
501• žedan Exp 1989].
502• žedan Exp 1995].
503• žedan Exp 1995].
504• žedan Exp 1995].
505• žedan Exp 1995].
506• žedefri Bg L979: 72]
507• žedrfi Bg 1979: 72]
508• žedan Exp 1995]•
509• žedan Exp 1995].
510. žedan Exp 1995].
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513. žedan [Exp 1995].
517. žedan [Exp 1995].
523. žedan [Exp 1995].
540. žedafc [Exp 1992].
542. žedan [Exp 1995].
563. žedan [Exp 1995].
592. žedan [Exp 1992].
Karte 10♦ Unbetonter Vokal an Stelle des urei. Nasalvokale
*ę im Substantiv *mesęcb "Mond, Monat"
BDA 4:22. Unbetonter Vokal an Stelle des altbg. ę in ge- 
schlossener Auslautsilbe im Wort mesec*
BDA 3• Keine entsprechende Karte.
BDA 6• Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1 • Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql762.
Materialien:
184. mésec [Exp 1994].
185. mésecet [Exp 1994].
204. mésec [Exp 1994].
209. mésec [Exp 1994].
245. mésec [Exp 1994].
247. mésec [Exp 1994].
250. mésec [Exp 1994].
253. mésec [Exp 1994].
257. méseco [Exp 1994].
263. Es wird keine Abweichung vom regelmäßigen Übergang 
*ç > e belegt [Um 1965: 28].
266. mesec [Exp 1994].
269. mésec [Exp 1994].
276. mésec [Exp 1994].
292. s. Punkt 263 [Um 1965: 28].
359. mesec [Exp 1992].
360. mésec [Exp 1992].
367. mésec [Exp 1992].
370. mésec [Exp 1992].
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373• mesec Mn 1967: 185].
376• mesec Exp 1992].
383• mésec Exp 1992].
399•
t
mesec, mésecet [Exp 1992].










505• mesec Exp 1995]•
506• mesec Bg 1979: 58].
507•
/



























mesec Ćr 1984: 68].
585.
»




589• mesec Exp 1992].













Karte 11 » Reflex dee urei, starken Jervokals *ь in der
Wurzelsilbe
BDA 4:1• Betonter Wurzelvokal an Stelle des altbg• ь in 
Wörtern des Typs bečva, zelva, sen•
BDA 3:1 - BDA 4:1•
BDA 6:1 - BDA 4:1•
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2




1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *5ьпь q70; *гъіъѵа q554; 
*dbsky pl. q699; *bbčhva q723; *nbtjvy q791; *bbZb ql218.
2. Die Karte des BDA untersucht den Reflex nur in beton- 
ter Silbe. Diese akzentologische Einschränkung der betrachte- 
nen Wortklasse wird auch im SAOSWB beachtet.
Kommentar:
Die lexikalisierte Form nočvi hat eine besondere geogra- 
phische Verbreitung und kann deshalb nicht kartographiert 
werden.
In Punkt 597 is t э zweifellos der ältere Reflex. Der 
neue Reflex a muß jedoch ebenfalls kartographiert werden.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
359. načvi, za Iva [Exp 1992].
360. bačva, bas, bázat, dasče, āaš, isánu, načvi, san, 
vašče, zalva [Exp 1992].
367. bas, bačva, dasče, daš, svâne, san, vaška, vašče, 
aber: nočvi, nočviti [Exp 1992].
370. bas, bačva, dasče, daš, načvi, san, vaška, vašče, 
zalva [Exp 1992].
373. baz, daš, zâlva, aber: nočvi [Mn 1967: 185, 178].
376. načvi, zalvin sin, aber: nočri [Exp 1992].
383. dd?, záIva [Exp 1992].
399. daš, dažSt, isane, prosane, vaška, zalve [Exp 1992].
501. bačva, dasče, načvi, san, vgl.: zļva [Exp 1989].
502. dasče, s9n, zálva [Exp 1995].
503. dêsóe, načvi, zalva [Exp 1995].
504. dêsóe, sSn , zilva [Exp 1995].
505. san, zalva [Exp 1995].
506. regelmäßiger Reflex э [Bg 1979: 7].
507. regelmäßiger Reflex a [Bg 1979: 7].
/ / /
508. dasče, načvi, san, zalva [Exp 1995].
509. san, vašče, zâlva [Exp 1995].
- 107 -
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510. san, vašče, zálva [Exp 1995].
513• san, dásóé, zálva [Exp 1995].
517• san, načvi, vašče, zálva [Exp 1995]•
523• san, bačva, vašče, zálva [Exp 1995]•
540• baz, bačva, dasče, desâe, daž, načvi, san, vaška, 
vašče, zálva [Exp 1992]•
541• vaš0e [Exp 1992]•
542• bačva, baklica, dasče, san, vašče, zálva [Sxp 
1995].
547• regelmäßiger Reflex 8 [īv 1959: 399].
563• san, bačva, zálva [Exp 1995]•
570• regelmäßiger Reflex a [Ćr 1984: 22].
585• regelmäßiger Reflex a [ćr 1984: 22]•
587• da if [Exp 1992].
589• bačva, dasče, da&, vaška, vašče, aber: nočvi [Sxp 
1992].
590• regelmäßiger Reflex a [Ćr 1984: 22]•
592• baz, daž, dasče, san, vašče, zálva [Exp 1992]•
/ / /
593 « baz, daž, desće, sen, ve She, za Iva [Exp 1992] «
595• baz, dasče, san, vašče, vaške, zálva [Exp 1992]•
596• baz, bačva, dasče, zálva, vašče [Exp 1992]•
597• regelmäßiger Reflex in der Sprache der mittleren
und jüngeren Generation - a [St 1978: 186].
Karte 12• Reflex des urei• starken Jervokals *b im
Substantiv *bbčhva "Faß"
BDA 4:1• Art des betonten Wurzelvokals an Stelle des 
altbg• ь in Wörtern des Typs bačva, zalva, sen*
BDA 3:1 - BDA 4:1•
BDA 6:2• Art des betonten Wurzelvokals an Stelle des 
altbg• ъ im Wort ba čv a .
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q723•
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3 und 
BDA 6 gehört zum Typ 1.1• Die Sprachenkarte der BDA 4 wird 
insofern ohne Änderungen übernommen, als in den Materialien
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zum BDA keine Formen des Hortes *bbčbva angegeben sind, die 
vom Hauptreflex des *b abweichen (mit Ausnahme des Punktes 
138, s« Kommentare). Aus dem BDA 3 werden nur die Angaben der 
Materialien kartographiert, die die Form *bbčbva belegen.
3• Die Kartographierung hat das Ziel, die Daten der Kar- 
te 11 in dem von BDA 3 und 6 untersuchten Gebiet zu 
präzisieren.
Kommentar:
In den Punkten 138, 314, 317 und 346 (BDA 4: 1314; BDA 
3: 1314, 2885, 2891, 3459) wird die in den Materialien des 
BDA vorhandene Form bačva oder bačvl kartographiert [BDA 4: 
22; BDA 3: 24-25].
In den Punkten 308, 309 (BDA 3: 2861, 2862) wird die in 
den Materialien des BDA vorhandene Form bačva oder bačvi kar- 
tographiert [BDA 3: 24-25].
In den Punkten 263, 275, 277, 279, 281-287, 299, 300, 
319, 321-327, 333, 334-341, 344, 345 und 348-353 (BDA 3: 
2766, 2784, 2790, 2793, 2796, 2797, 2799, 2800, 2801, 2803, 
2805, 2832, 2833, 2895, 3394-3397, 3399-3401, 3419, 3421- 
3423, 3426, 3432-3435, 3444, 3449, 3457, 3463, 3479, 3486, 
3491, 3499, 3500) wird die in den Materialien des BDA vorhan- 
dene Form bočva kartographiert [BDA 3: 24-25].
In Punkt 355 (BDA 3: 3516) wird die in den Materialien 
zum BDA angegebene Form bečvi kartographiert [BDA 3: 25].
Materialien:
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360. bačva [Exp 1992].
367. bačva [Exp 1992].
370. bačva [Exp 1992].
501. bačva [Exp 1989].
502. bačva f Exp 1995].




505. bačva [Exp 1995].
506. bačva [Bg 1979: 7]
507. bačva [Bg 1979: 7]
508. bačva [Exp 1995].
509. bačva [Exp 1995].
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510• bačva [Exp 1995].
513. bačva [Exp 1995].
517.
$
ba čva [Exp 1995].
523• bačva [Exp 1995].
540. bačva [Exp 1992]•
542. bačva [Exp 1995]•
563• bačva [Exp 1995].
570• bačva [Ćr 1984: 22].
585• bačva, béàva [Ćr 1984: 22].
589• bačva [Exp 1992].
590. bačve [Ćr 1984: 22].
592. bačva [Exp 1992].
593. bačva [Exp 1992J.
596. bačva [Exp 1992].
Karte 13« Reflex des ursl. starken Jervokals *ь im
Substantiv *dbždžb "Regen"
BDA 4:1• Art des betonten Wurzelvokals an Stelle des 
altbg• ь in Wörtern des Typs bačva, za Iva, san .
BDA 3:2• Art des betonten Wurzelvokals an Stelle des 
altbg• ь im Wort da ž d .
BDA 6:1 - BDA 4:1•
Anmerkungen:
1 • Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql419, vgl. auch qll52•
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 6 und 
BDA 3 gehört zum Typ 1,1• Die Sprachenkarte des BDA 4 wird 
ohne Änderungen übernommen, da in den Materialien zum BDA 
keine Formen des Wortes *dbždžb angegeben sind, die vom 
Hauptreflex des *b abweichen. Aus BDA 6 werden nur die Anga- 
ben der Materialien kartographiert, die die Form *dbždžb be- 
legen.
3• Die Kartographierung hat das Ziel, die Daten der Kar- 
te 11 im von den BDA 3 und 6 untersuchten Gebiet zu präzisie- 
ren.
Kommentar:
In den Punkten 73, 135, 138 und 225 (BDA 4: 561, 1306,
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1314, 2170) werden die beiden in den Materialien des BDA vor- 
handenen Formen daš und daš kartographiert [BDA 4: 22]»
In Punkt 76 (BDA 4: 565) wird die in den Materialien dee 
BDA vorhandene Form daš kartographiert [BDA 4: 22]•
In den Punkten 424, 425, 427, 429, 431, 443, 447 und 448 
(BDA 6: C67, C68, C70, C72, C74, C86, C90, C91) wird die in 
den Materialien des BDA vorhandene Form doš kartographiert 
[BDA 6: 17-18].
In den Materialien wird auch auf die Form daždevnlk/ 
deždevnikļ duždevnlk u.ä. hingewiesen, die jedoch nicht kar- 
tographiert wird.
Materialien:
360• d a š , vgl.: daždevnik, daždovit dan [Exp 1992].
367. daš , vgl.: daždovit, daždovūak, daždovnik [Exp 1992]. 
370• daš, vgl.: daždevūak, daždovūak [Exp 1992].
373. daš, vgl.: deždevūak [Mn 1967: 178].
383• d a #  [Exp 1992].
399. daš, dažSt [Exp 1992].
540• daž, vgl.: deždevnik, daždovit dan [Exp 1992].
587. daš [Exp 1992].
589• da&, vgl•: deždevriak [Exp 1992].
592• daž, vgl•: duždevtiak [Exp 1992]•
593• daž, vgl•: deždevūaK [Exp 1992]•
595• vgl.: duždevūak [Exp 1992].
596. vgl.: duždevūak [Exp 1992].
Karte 14. Reflex des ursl. starken Jervokals ♦ь im Adverb
*ѵ׳ъпъ "draußen”
BDA 4:1• Art des betonten Wurzelvokals an Stelle des 
altbg. ь in Wörtern des Typs bačva, zalva, sen.
BDA 3:3• Art des betonten Wurzelvokals an Stelle des 
altbg• ь im Wort vanka.
BDA 6:1 - BDA 4:1•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q750, q752.
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 6 und
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des BDA 3 gehört zum Typ 1.1• Die Sprachenkarte des BDA 4 
wird nur insofern unverändert übernommen, als in den Materia- 
lien zum BDA keine Formen des Wortes ♦р־ьль angegeben sind, 
die vom Hauptreflex des *ь abweichen. Aus BDA 6 werden ledig- 
lieh die Angaben der Materialien kartographiert, die die Form 
*ѵъпъ belegen.
3• Die Kartographierung hat das Ziel, die Daten der Kar- 
te 11 in dem von BDA 4, 3 und 6 untersuchten Gebiet zu 
präzisieren.
Kommentar:
In den Punkten 147 und 425 (BDA 4: 1350; BDA 6: C68) 
wird die in den Materialien des BDA vorhandene Form vanka 
kartographiert [BDA 4: 22; BDA 6: 17].
In den Punkten 153, 157, 172, 176, 178-180, 195, 200, 
424, 427, 429, 431, 445 und 447-449 (BDA 4: 2026, 2031, 2073, 
2086, 2089, 2090, 2092, 2117, 2124; BDA 6: C67, C70, C72, 
C74, C88, C90, C91, C92) wird die in den Materialien des BDA 
vorhandene Form von oder vonha (navonka) kartographiert [BDA 
4: 22; BDA 6: 17].
In Punkt 225 (BDA 4: 2170) werden die beiden in den Ma- 
terialien des BDA vorhandenen Formen vánka und vanka karto- 
graphiert [BDA 4: 22].
Materialien:
504• v8n [Exp 1995].
596• van [Exp 1992].
Karte 15• Reflex des ursl• starken Jervokals *b im Suffix
*-ъѵъ
BDA 4:2• Betonter Vokal an Stelle des altbg• ь in der 
Endsilbe der Wörter ka ka v , takav•
BDA 3:4 - BDA 4:2•
BDA 6:3 - BDA 4:2•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *какъѵъ ql924; *Ьакъѵь 
ql926; *пёкакъѵь ql927•
2• Die Karten des BDA untersuchen den Reflex nur in der
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betonten Silbe. Diese akzentologische Einschränkung der Wort- 
klasse muß auch im SAOSWB beachtet werden.
Kommentar:
In Punkt 360 is t э zweifellos der Hauptreflex• Der sei־ 
tene Nebenreflex о wird ebenfalls kartographiert•
In Punkt 597 is t e zweifellos der ältere Reflex• Der 
neue Reflex a muß jedoch ebenfalls kartographiert werden.
Die Analyse der Texte D• Zlatkovids ergab, daß sie ange- 




359• kekáv [Exp 1992].
360. kekáv, k a v , tekér j a , aber: t ekóvsPj [Exp 1992].
367. kikáv, tekáv , nikiker, vgl.: nikikav [Exp 1992].
370. k&kav, tffkáv, nikffkav, vgl.: nikffkav [Exp •
f—י 
CMa>0)И
373. vgl.: nékikav [Mn 1967: 181].
399. teker, vgl.: nekSv [Exp 1992].
501. kakáv, takaVf vgl.: nekakav [Exp 1989]•
502. kakáv [Exp 1995].
503• nekér [Exp 1995].
504• nekakav [Exp 1995].
505• kakáv [Exp 1995].
506• kafkáv, t£kér, takáv [Bg 1979: 7-8].
507. käkav, tSkáv, takáv [Bg 1979: 7].
508. kffkáv, takáv [Exp 1995].
509. kakáv [Exp 1995].
510• kakáv [Exp 1995].
513• kakáv [Exp 1995].
517• tSkáv [Exp 1995].
523. kakáv [Exp 1995].
540.
I l t  /
kekav, nekekav, teker, vgl.: nekeker [Exp 1992].
542. kakáv [Exp 1995].
547. regelmäßiger Reflex e [Iv 1959].
563. kakáv [Exp 1995].
570. kakáv, takáv [dr 1984: 22-23, 76].
585. kakáv, takáv [dr 1984: 22-23,76].
590. kaker, taker [dr 1984: 22-23, 76].
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592• какэѵ, пекакэѵ, tekáv, vgl.: kaktàr, nikakav, neka- 
kSv, nékak&r [Exp 1992]•
593. kakáv, ovakáv, tfkav, takar, vgl.: nékakar [Exp 
1992].
595. kakav, vgl.: kakav [Exp 1992].
596• káf, vgl.: nékakav [Exp 1992].
597• ovakèv, aber: kakav [St 1978: 186]•
Karte 16. Unbetonter Vokal an Stelle dee urei• schwachen
Jervokals ♦ь im Subetantiv *lbžica "Löffel"
BDA 4:5• Unbetonter Vokal an Stelle dee altbg• ь im Wort 
lažica•
BDA 3:5 - BDA 4:5•
BDA 6:5 - BDA 4:5•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen dee SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q782•
Kommentar:
Die in den Sprachkarten dee BDA 4 und 3 unterschiedenen 
Formen l&žica und lažica werden im SAOSWB zusammen kartogra- 
phiert•
In den Punkten 501, 506 und 507 werden beide vorhandenen 
Reflexe kartographiert•
Materialien:
359• ložice [Exp 1992]•
360• ložica [Exp 1992]•
367• ložica [Exp 1992]•
370• ložica, tri ložici [Exp 1992]•
373• ložica [Mn 1967: 187].
383• ložica [Exp 1992].
501• ložica, aber: lffžica [Exp 1989]•
502• ložica [Exp 1995].
503• ložica [Exp 1995].
504• ložicu [Exp 1995].
505. ložicu [Exp 1995]•
506• ložica, aber: l & i c a  [Bg 1979: 16; Das Beispiel be- 
findet sich im Textabschnitt "Silbenbildendee J"]•
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507• 3• Punkt 506 [Bg 1979: 16]•
508. ložica [Exp 1995].
509. ložica [Exp 1995].
510. ložicu [Exp 1995].
513. ložica [Exp 1995].
517. ložica [Exp 1995].
518. ložicu [ZI I I  154].
523. ložica [Exp 1995].
539. ložicu [ZI I I I  137].
540. ložica [Exp 1992].
542. ložica [Exp 1995].
546. ložicu [ZI I I  154].
547. ložica [Iv 1959i 399].
560. ložice [ZI I I  219].
563. ložica [Exp 1995].
570. ložica [ćr 1984: 26; Das Beispiel befindet sich im 
Textabschnitt HSilbenbildendes £"]•
577. ložicu [ZI I I I  244].
585. s. Punkt 570 [tír 1984: 26].
590• 8• Punkt 570 [ćr 1984: 26].
592• ložicat ložicuę ložiče [Exp 1992].
593• ložica [Exp 1992]•
595• ložica [Exp 1992]•
596• ložica , ložiče [Exp 1992]•
597• Iffžica [St 1978: 186].
Karte 17• Reflex der ursl. Initialgruppe *v־b-
BDA 4:98• Präfix vor einem Sonanten in Wörtern des Typs 
vleze, vnese.
BDA 3:64 - BDA 4:98•
BDA 6:44 - BDA 4:98•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *ѵъzimašh q225; *vbdala sę 
q510; *vbdènetb ql346; *ѵъпикъ q461, q479; *ѵъѵёкь q2068; 
*vbčera q2059.
2• Die Karten des BDA untersuchen den Reflex nur in der
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Stellung vor einem Sonanten. Diese Einschränkung der Wort- 
klasse wird im SAOSWB nicht beachtet.
Kommentar:
ln BDA 4 und 3 werden als Beispiele für den Reflex v~ 
auch solche Formen angeführt, die keine Entwicklung von *n ־ , 
*ѵъ, sondern von *voi-, *vļ- darstellen: vlači, vlaknó u.ä. 
Außerdem wird die Form vnimavam kartographiert, die eine 
standardsprachliche Entlehnung ist.
In den Punkten 17, 19, 148-151, 153-156, 169, 171-180, 
192-195, 199, 200, 272-274, 314, 317, 318 und 346 (BDA 4: 95, 
97, 2015, 2016, 2019, 2020, 2026-2029, 2070, 2072, 2073, 
2075, 2084-2087, 2089, 2090, 2092, 2105, 2106, 2115, 2117, 
2122, 2124; BDA 3: 2778, 2779, 2781, 2885, 2891, 2893, 3459) 
werden die in den Materialien des BDA angegebenen Formen 
rlaJaio, vlači, vnimáva nicht beachtet [BDA 4: 88; BDA 3: 
64]. Für diese Punkte wird nur der Reflex u- kartographiert, 
der durch Formen wie ulézne, unése u.ä. belegt wird.
Die Angaben über die beiden Reflexe v־- und u- in Punkt 
157 (BDA 4: 2031) können nach den Materialien des BDA nicht 
überprüft und deshalb im SAOSWB nicht kartographiert werden.
In Punkt 501 werden die beiden vorhandenen Reflexe kar- 
tographiert, obwohl der Nebenreflex v- (vor den stimmlosen 
Konsonanten als f-  realisiert) wesentlich seltener als der 
Hauptreflex u- belegt ist.
In den Punkten 502-597 is t u- zweifellos der Hauptre- 
flex. Der Nebenreflex v - , f- , # ( < v) kommt nur in lexikali- 
sierten Formen vor (vor allem in tórni*:), die häufig auch 
eine Dublette mit regelmäßigem Reflex haben und im SAOSWB 
nicht kartographiert werden.
In Punkt 595 wird die Form vzel nicht kartographiert.
Die im BDA 4 und 3 unterschiedene v- und f-Reflexe wer- 
den zusammen kartographiert.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
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360. udéne, udovec, unúk, préunúk, unučeta, uzíma, juőé- 
ra, aber: ftoro dete, toraik, vgl•: vézden [Exp 1992].
367. udenúla , udovec, unúk, paraunúk, uzél, jučera, 
aber: toraik [Exp 1992].
370. udéva , unúk, paráunúde, préunúk, uzél, jučera, 
aber: toraik [Exp 1992].
373. uzéi, aber: toraik [Mn 1967: 178, 186].
399. unuőeta, preunučeta, úznemo [Exp 1992].
501. udéne, unútíeta, paraunuh, uzimaš, jučer, aber: 
főéra, fse, vgl. sre [Exp 1989].
502. unúk, unósimo, uzíma [Exp 1995].
503. umrče, uvek, uvodíla, űzne [Exp 1995].
/ $ $
504• udenem, unuka, uzneš [Exp 1995]•
505. udovíce, ujem, u jutru, unúka, úzne [Exp 1995]•
506• Es wird der regelmäßige Übergang *7ь- > и- belegt
[Bg 1979: 17].
507• s. Punkt 506 [Bg 1979: 17].
508• ulezne, unuk, uvečer, uvedu, uznu [Exp 1995].
509. unúk, újutru, usténenrø, úzne [Exp 1995]•
510• ulézni, unúk, uzél [Exp 1995]•
513• uléznu, uneséra, unútra, avéde [Exp 1995]•
517• ulázi, unúőe, uzél [Exp 1995]•
523• udavíca, ulézne, unúk [Exp 1995]•
540• udéne, udovec, uzíma, unúk, préunúk, jučera, aber: 
toraik, vgl.: 8ev [Exp 1992]•
542• ulézne, unósi, unúk, ustánu [Exp 1995].
563. ujutru, ulazi, unúk, úznu [Exp 1995].
570. Es wird der regelmäßige Übergang *гь- > и- belegt 
[tír 1984: 34].
585• в• Punkt 570 [tír 1984: 34].
589• jučera [Exp 1992]•
590• 8• Punkt 570 [(ír 1984: 34].
592. udovec, unuk, juőéra, aber: torak [Exp 1992]•
593. udenula, udovec, unúk, jučera [Exp 1992]•
595• udala se, udenúla, unúk, juöér, aber: toraik, vgl•: 
vzél [Exp 1992]•
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596* udenúla, uzél, uniík, unáci , unákvica, jučera, aber: 
tórnik [Exp 1992].
597. Das Phänomen wird nicht speziell betrachtet; es 
werden jedoch Beispiele wie utik belegt [St 1978: 186, 
199].
Karte 18■ Reflex des ursl. starken Jervokals *b im Adjektiv
*thnbko "dünn"
BDA 4:8. Betonter Wurzelvokal an Stelle des altbg. ь im 
Wort tanko.
BDA 3:12 - BDA 4:8.
BDA 6:11 - BDA 4:8.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA gibt es keine entsprechende 
Frage.
Kommentar:
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 




367. tanačko [Exp 1992].
501. tanéi , tanka [Exp 1989].
502. tanko [Exp 1995].
503. tanko [Exp 1995].




506. tanko [Bg 1979: 8].







510. tanko [Exp 1995].











570. tanko [Ćr 1984: 22].
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585. tanko [Ćr 1984: 22].
590. tanko [Ćr 1984: 22]•
Karte 19. Reflex des ursl. starken Jervokals *ъ in
1-Partizipien des Type *Shlb 
BDA 4:9. Art des betonten Wurzelvokals an Stelle des 
altbg. ь in Partizipen des Typs došal .
BDA 3:14 - BDA 4:9.
BDA 6:13 - BDA 4:9.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q283, q294296־.
Kommentar:
In Punkt 597 is t a zweifellos der ältere Reflex• Der 
neue Reflex a muß jedoch ebenfalls kartographiert werden.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern•
Materialien:
360• išal [Exp 1992].
367• išal, došal [Exp 1992].
370• išal [Exp 1992].
501. išal [Exp 1989].
502• išal, došal [Exp 1995].
503. otišal [Exp 1995].
504. došal [Exp 1995].
505• došal [Exp 1995].
506• išal [Bg 1979: 85].
507. išal [Bg 1979: 85].
508. išil [Exp 1995].
509. išal [Exp 1995].
510. došal [Exp 1995].
513• došal [Exp 1995].
517. došal [Exp 1995]•
523. došal, našal, prešal [Exp 1995].
540. išal [Exp 1992].
542. došal [Exp 1995].
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547. regelmäßiger Reflex a [Iv 1959: 399]•
563• došal [Exp 1995].
570• došal ,  išal [Ćr 1984: 24]•
585• došal ,  išal [ćr 1984: 24].
590• došal , išal [Ćr 1984: 24]•
592• išal, išil, došal, našal [Exp 1992]•
593• ošal, išal [Exp 1992].
595• īšafiL [Exp 1992].
596• išal, poša'i [Exp 1992].
597• ošal , doSŚl, aber: išal [St 1978: 193]•
Karte 20♦ Reflex des ursl. starken Jervokals *ь in der
Wurzelsilbe
BDA 4:10• Betonter Vokal an Stelle des altbg• ь in der 
Wurzel und in der geschlossenen Auslautsilbe in Wörtern des 
Typs leko, oves•
BDA 3:11• Betonter Wurzelvokal an Stelle des altbg• ь in 
Wörtern des Typs leko, lesno•
BDA 6:14 - BDA 3:11•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *šhpbnula q82; *оръпькь 
q581, q582; *1ъ(дъ)къ ql683, ql684, ql685; *тьпьдькъ ql718.
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 3, 6 gehört zum Typ 1.2•
Kommentar:
In den Punkten 283 und 301 (BDA 3: 2799, 2842) ist im 
BDA der Reflex 'a (in der Kartenlegende als l'ako darge- 
ste llt), zu dessen Nachweis die Form čati in den Materialien 
angegeben ist, fehlerhaft kartographiert• Im SAOSWB wird für 
diese Punkte nur der Reflex e {leko) kartographiert, der 
durch Formen wie den, lesno, leäko nachgewieeen is t [BDA 3: 
31].
In Punkt 501 kommen neben dem Hauptreflex a auch die 
sehr seltenen lexikalisierten Nebenreflexe e und i  vor, die 
im SAOSWB nicht kartographiert werden•
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In Punkt 540 ie t e zweifellos der Hauptreflex; der lexi- 
kalisierte Nebenreflex i  wird nicht kartographiert•
In Punkt 595 is t e zweifellos der Hauptreflex; der stan- 
dardsprachliche oder fremde Nebenreflex a wird nicht karto- 
graphiert•
In Punkt 597 is t e zweifellos der ältere Reflex• Der 
neue Reflex a muß jedoch ebenfalls kartographiert werden•
Die Analyse der Texte D• Zlatkovičs ergab, daß sie ange- 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern•
Materialien:
359• den, opánci, terno [Exp 1992].
360• dan, daš, 5 at, iz^edan, izyedano, ocat, opanci, 
óvás, órásat, fźeń, šepče, vgl•: pólako [Exp 1992]•
367• d a n ę lako, ocet, opanci , ovas , terno [Exp 1992]• 
370. dan, lako , ocat, opanci , oras, šapče, tamno [Exp 
1992].
373. lako, šepčem [Mn 1967: 178].
376. dan [Exp 1992].
383• den, badńakg badńi ečer, badilo eče, opánci [Exp 
1992] .
399. den, opánci [Exp 1992].
501• dán, dánovit deúem, eden, lan , lako, lekečku mana-
f  I l i t
ra, polegačke, polako , manačak, ocat, ores, saga , t enći, 
šepne, vgl.: šapnula , polako , Vasiļevdan, (j)edan, aber: rai- 
niček, oplrìak, opińci , aber: őéber, čebar [Exp 1989].
502. dan, d£n, menecko, saga [Exp 1995].
503. dan, låko, mánecko [Exp 1995]•
504• dan, mánecko [Exp 1995].
505. dan, kotel, minečak, fźeń, újam [Exp 1995].
506• regelmäßiger Reflex e [Bg 1979: 7].
507. regelmäßiger Reflex a [Bg 1979: 7]•
508• dan, sag [Exp 1995]•
509• dan, dóság, jerám [Exp 1995]•
510• mánenko , opánci [Exp 1995].
513. den, kotál, aber: Blágden [Exp 1995]•
־ 121 -
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM
via free access
000553Б7
517. dan, lasno, manačko, opánci, aber: Velígden [Exp 
1995].
523. d&n, lako, manečko, opánci, sag, šapne [Exp 1995].
/  ļ f ļ  i
540. dan, lako, lak, ocat, ovas, sad, ŠapČe, aber: opirí-
ci [Exp 1992].
541. dan, fźań [Exp 1992].
542. dan, lak, láko, opánci [Exp 1995].
547. regelmäßiger Reflex d [ív 1959: 399].
563. dan, manečko, opánci [Exp 1995].
570. regelmäßiger Reflex a [dr 1984: 21].
585. regelmäßiger Reflex a [ćr 1984: 21].
587. dan, opánci [Exp 1992].
589. dan, ocát [Exp 1992].
590. regelmäßiger Reflex ѳ [Ćr 1984: 21].
592. dan, lak, ^eőám, lásffn, óvás, šapuče [Exp 1992].
593. dán, lako, óvás, opánci [Exp 1992].
595. dán, lak, óvás, aber: dan [Exp 1992].
596. d a n , lak, óvás, šapčeš [Exp 1992].
597. regelmäßiger Reflex tf; in der Sprache der mittleren 
und jüngeren Generation - a [St 1978: 185-186].
Karte 21. Reflex dee urei, starken Jervokals ♦ь in
geschlossener Wurzelsilbe im Auslaut 
BDA 4:10. Betonter Vokal an Stelle des altbg. ь in der 
Wurzel und geschlossener Auslautsilbe in Wörtern des Typs 
leko, ov e s .
BDA 3:15. Betonter Vokal an Stelle des altbg. ь in ge- 
schlossener Auslautsilbe in Wörtern des Typs zvanec, oves, 
pe te l .
BDA 6:15 - BDA 3:15.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *ocbtb q835; *jęćhmy q883; 
*ovbSb q885; *рьзъ ql039; *dbm> ql449; *1ъ(дъ)къ ql683; 
*jedhnb ql935; *зьдъ q2065.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 3, 6 gehört zum Typ 1.2•
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3• Im Unterschied zum BDA betrifft die Frage des SAOSWB 
nur die geschlossenen Wurzelsilben am Wortende; der Reflex in 
Suffixen wird nicht betrachtet.
4• Die Kartographierung hat das Ziel, die Daten der Kar- 
te 20 in den vom BDA 3 und 6 untersuchten Gebieten zu 
präzisieren.
Kommentar:
In den Punkten 501, 595 und 596 wird neben dem Hauptre- 
flex d auch der sehr seltene Nebenreflex a belegt, der entwe- 
der unter standardsprachlichem oder fremdem mundartlichen 
Einfluß entstanden sein muß und im SAOSWB nicht kartogra- 
phiert wird.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
359. dan [Exp 1992].
360. den, ddš, 3 8 t, ocat, oves, fźeń [Exp 1992].
367. den, océt, oves [Exp 1992].
370. den, océt, ovés [Exp 1992].
373. den [Mn 1967: 178].
376. den [Exp 1992].
383. den [Exp 1992].
399. den, dän [Exp 1992].
501. den, lek, océt, ovés, sek, aber: sak, vgl.: segaSni 
[Exp 1989].
502. den [Exp 1995].
503. den, oven, seg, vgl.: kötél, oral, petéi [Exp 1995].
504. den, vgl.: kötél, petal [Exp 1995].
505. den, ļžeti, ujém, vgl.: kötél [Exp 1995].
506. regelmäßiger Reflex a [Bg 1979: 7].
507. regelmäßiger Reflex e [Bg 1979: 7].
508. den, sag [Exp 1995].
509. dan, dóság, jerém [Exp 1995].
510. den [Exp 1995].
513. dan, vgl.: kötél [Exp 1995].
517. den, sag [Exp 1995].
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523• d S n , sag [Exp 1995].
540• dán, lak, ocat, óvás, fźań [Exp 1992]•
542• dan, lak [Exp 1995].
547. regelmäßiger Reflex a [Iv 1959: 399].
563• dan [Exp 1995].
570. regelmäßiger Reflex a [Ćr 1984: 21].
585. regelmäßiger Reflex a [Ćr 1984: 21].
587. dan [Exp 1992].
589. dan, ocat, vgl.: oral [Exp 1992]•
590. regelmäßiger Reflex a
•
[Ćr 1984: 21].
592. dan, lak, ^ečam, óvás [Exp 1992].
593• dan, óvás [Exp 1992]•
595. dan, dSn, lak, óvás, aber: dan [Exp 1992].
596• dan, lak, óvás, aber: dam [Exp 1992].
597• regelmäßiger Reflex 8 ; in der Mundart der mittleren
und jüngeren Generation - a [St 1978: 185-186]•
Karte 22• Unbetonter Vokal an Stelle des ursl. *b im Suffix
*-ъпь im Auslaut von Adjektiva 
BDA 4:11• Unbetonter Vokal an Stelle des altbg• ь in ge- 
schlossener Auslautsilbe von Adjektiva des Typs bolen, 
gl aden »
BDA 3:16 - BDA 4:11•
BDA 6:16 - BDA 4:11•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *tësbnb q598; *gladhnb 
q852? *гагъпъ q866; *snēžbnb ql431; *srètjbnb ql699; *źędbnb 
ql762•
Kommentar:
In den Sprachkarten des BDA 4, 3 und 6 wird statt des 
Reflexes a, wie aus dem angeführten Material folgt, fehler- 
haft der Reflex '8 kartographiert (als ból׳an in der Legende 
angezeigt, im BDA 6 sogar als glad'an)• Im SAOSWB wird nur 
der Reflex a kartographiert•
In den Punkten 22-25 und 59 (BDA 4: 102, 103, 107, 108, 
163) wird im BDA der Reflex ç kartographiert, der für den
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SAOSWB ohne Bedeutung is t und zusammen mit dem Reflex e 
kartographiert wird•
In allen Mundarten der Punkte 501-597 wird die phonolo- 
gische Opposition zwischen unbetontem э und a neutralisiert, 
wobei sich ѳ phonetisch in die Richtung von a öffnet. Alle 
Formen mit э und a werden zusammen kartographiert•
In Punkt 501 kommt neben dem Hauptreflex в auch der sehr 
seltene Nebenreflex e vor, der im SAOSWB ebenfalls kartogra- 
phiert wird.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern•
Materialien:
359. srećan [Exp 1992].
360• bolefti, gladSn , tessfh, aber: ravan, snežan, srećan, 
žedan [Exp 1992]•
367• tés£n, aber: gládan, vgl•: raván [Exp 1992].
370• gládan, srećan, srétan, žedan, aber: tesSn, vgl.: 
raván [Exp 1992].
501• gládan, rávan, srećan, tesan, aber: žodan, vgl•: 
гаѵ׳эп;
aber: ziáten (im Folkloretext), vgl•: nežen [Exp 1989]• 
502• gladSn, stálSn, žedan [Exp 1995].
503. dūžan, žedan [Exp 1995].
504• dļžan, žedan [Exp 1995].
505• dļžan, žedan [Exp 1995].
506. táváh, bólałz, važefh, gladäh, grózefri, žal&i u.ä.; "э 
in unbetonter Silbe öffnet sich in Richtung a" [Bg 1979:
8־9] •
507. 8• Punkt 506 [Bg 1979: 8-9].
508. dļžan, žedan [Exp 1995].
509. žedan [Exp 1995].
510• dļžan, ládán, žedan [Exp 1995]•
513• žedan, vgl•: trezdn [Exp 1995].
517. dļžan, žedan [Exp 1995].
523. dļžan, žedan [Exp 1995].
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t  Ē  /  a  /  _  f  /  t  
540• gladan, tessm, žedem, aber: ravan, snežan, sreâan
[Exp 1992].
542• dlažan, tesan, žedan [Exp 1995].
547• Anstelle von *b wird regelmäßig ѳ belegt• "Der 
Halbvokal und a fielen in unbetonter Stellung solcherweise 
zusammen, daß man anstelle der beiden Laute einen einzigen 
Laut hört, der von einem erhöhten a bis zu einem gesunkenen a 
variiert•* [Iv 1959: 399].
563• gladan, žedan [Exp 1995]•
570• dSnašāti, napredaSań, narodan, odličffn, sSgaäeäi, 
sagaSań} "In perzeptiv, folglich auch signifikativ, schwacher 
Stellung befindet sich der Halbvokal, wenn er unbetont ist• 
In dieser Position t r i t t  er selten in der Stufe der höheren 
Halbvokalität S, öfter in der Stufe der höheren Vokalität a9 
und häufig in der Stufe des reinen Vokals a auf" [ćr 1984: 
21, 23, 78].
585. s. Punkt 570 [Ćr 1984: 21, 23, 78].
589• téseftì [Exp 1992]•
590• s. Punkt 570 [Ćr 1984: 21, 23, 78]•
592• bólsAi, čudāh, lásSn, aber: bo lan, krupan, najsre- 
ćan, nérvozan, pámetan, rázuman, tičan, vrédan [Exp 1992]. 
593• gláran [Exp 1992].
595• Jbólesan, žedan [Exp 1992]•
596• bólan, jádan, mogúéan, mogútan, fžan [Exp 1992]•
597• dfžavan, narodan, prefań, sagaSań, stočan, tagkšaū, 
žitan [St 1978t 196].
Karte 23• Vorhandensein oder Fehlen des Wurzelvokals
an Stelle des ursl• schwachen Jervokals *b 
im Substantiv *dtno "Boden"
BDA 4:12• Vorhandensein oder Fehlen des Wurzelvokals im 
Wort d a n o •
BDA 3:18 - BDA 4:12•
BDA 6:81a - BDA 4:12•
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q721.
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359. dno [Exp 1992].
501. deno [Exp» 1989].
502. dno [Exp 1995].
503. dno [Exp 1995].
504• dno [Exp 1995].
505. dno [Exp 1995].
508. dno [Exp 1995].
509. dno [Exp 1995].
510. dno [Exp 1995].
513. dno [Exp 1995].
517. dno [Exp 1995].
523. dno [Exp 1995].
542. dno [Exp 1995]•
563. dno [Exp 1995].
592. dno [Exp 1992].
593. dno [Exp 1992].
595. dno [Exp 1992].
596. dno [Exp 1992]•
Karte 24♦ Vorhandensein oder Fehlen des Wurzelvokale
an Stelle des ursl. schwachen Jervokals *ь 
im Verb *žbnetb ,,ernten"
BDA 4:13• Vorhandensein oder Fehlen des Wurzelvokals in 
Wörtern mit der Wurzel ־žan־/־žen־ .
BDA 3:17 - BDA 4:13•
BDA 6• Keine entsprechende Karte•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen geliefert: q911, q913•
Kommentar:
Die im BDA durchgefUhrte, für den SAOSWB jedoch nicht 
relevante Unterscheidung der Formen Ž9ne und žane wird nicht 
kartographiert•
Materialien:
359. ińemo [Exp 1992].
360• źńem, źńi [Exp 1992].
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367• źńemr źńi [Exp 1992]•
370• źńem , źńi [Exp 1992]•
373• źńemo, źńete [Mn 1967: 178, 180]•
/ /
399. źńemo, naźńemo [Exp 1992].
501. žanemo, Žani [Exp 1989].
502. źńemo [Exp 1995].
503. źńemo [Exp 1995].
504. źńe [Exp 1995].
505. źńemo [Exp 1995].
506. źńe, aber: źńejem (selten) [Bg 1979: 94].
507. źńe [Bg 1979: 94].
508. źńe [Exp 1995].
509. źńemo [Exp 1995].
510. źńem [Exp 1995].
513. źńe [Exp 1995].
517. źńe [Exp 1995].
523. źńemo [Exp 1995].
540. źńem, źńi [Exp 1992].
541. źńe, źńi [Exp 1992].
542. źńem [Exp 1995].
549. źńemo [ZI I I  212].
557. źńeS [ZI I 96].
558. źńemo [ZI I I  212].
561. źńemo [Zl I I  212].
563. Źńe [ZI I 56, Exp 1995].
569. źńemo [Zl I I  212].
570. źńem, "źańem gibt es nicht" [ćr 1984: 92].
577. źńeS [Zl I I  163].
585. źńem, "źańem gibt ев nicht" [ćr 1984: 92]. 
590. źńem, "źańem gibt es nicht" [ćr 1984: 92].
592. źńemo, źńem [Bxp 1992].
593. źńemo [Exp 1992].
595. źńe, źńi [Exp 1992].
596. źńemo [Exp 1992].
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Karte 25. Betonter Vokal im Auslaut des Zahlwortes *jedhnь
"ein”
BDA 4:127. Formen des Zahlwortes edin•
BDA 3• Keine entsprechende Karte.
BDA 6:76 - BDA 4:127.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: ql935, vgl. auch ql973.
2. Für das vom BDA 3 erfaßte Gebiet werden die Daten aus 
den Materialien zu der Sprachenkarte BDA 3: 104 "Vorhanden- 
sein oder Fehlen des Vokals a in der In itia lsilbe des Wortes 
edin" [BDA 3: 97] in SAOSWB übertragen und zusammen mit den 
Daten der Forschungsreise von 1994 kartographiert.
Kommentar:
Die in den Punkten 20, 29, 53, 57-59 und 88 (BDA 4: 100, 
115, 146, 158, 161, 163, 583) vorhandene Form idin wird im 
SAOSWB zusammen mit der Form edin kartographiert.
In den Punkten 152, 181-183, 185-191, 201-208, 210, 211, 
241-243, 244-249, 252, 253, 255, 256, 258-260, 261, 265 und 
282 (BDA 3: 2021, 2094-2096, 2098-2104, 2126, 2127, 2129- 
2134, 2137, 2138, 2736, 2737, 2739, 2741-2746, 2749, 2750, 
2753, 2754, 2757-2759, 2762, 2767, 2768, 2797) wird der Vokal 
d aus der Form (j)edan kartographiert [BDA 3: 97].
In Punkt 209 (BDA 3: 2135) wird der Vokal i  aus der Form 
edin kartographiert [BDA 3: 97].
In den Punkten 262, 269, 271, 275-278, 281, 283, 286, 
288, 289, 291, 292, 294, 295, 299, 301-303, 305-307, 309, 
312, 313, 315, 316, 318-323, 331-336, 338, 339, 344, 345, 
347, 348, 350, 352 und 353 (BDA 3: 2763, 2774, 2777, 2784, 
2786, 2790, 2792, 2796, 2799, 2803, 2806, 2807, 2809, 2810, 
2812, 2813, 2832, 2842, 2843, 2848, 2854-2856, 2862, 2881, 
2882, 2886, 2887, 2893, 2895, 2898, 3394-3396, 3408, 3414, 
3419, 3421-3423, 3432, 3433, 3449, 3457, 3460, 3463, 3486, 
3499, 3500) wird der Vokal e aus der Form eden kartographiert 
[BDA 3: 97].
In den Punkten 234, 236, 267, 270, 284, 285, 287, 290,
293, 297, 324-328, 330, 349, 351, 354 und 355 (BDA 3: 2201,
р00553Б7
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,3397 ,2817 ,2811 ,2808 ,2805 ,2801 ,2800 ,2776 ,2772 ,2205
3399-3401, 3404, 3406, 3426, 3428, 3479, 3491, 3505, 3516) 
werden die Formen mit i  und e gleichzeitig kartographiert 
[BDA 3: 97].
In Punkt 204 werden die beiden im Laufe der Forschungs- 
reise von 1994 belegten Formen kartographiert, obwohl nur ei- 
ne im BDA 3 bestätigt wird.
In den Punkten 269 und 276 werden sowohl die im Laufe 
der Forschungsreise von 1994 belegte Form edin als auch die 
in den Materialien zum BDA vorhandene Form eden zusammen kar- 
tographiert•
In Punkt 292 werden sowohl die in der Monographie von 1• 
Umlenski belegte Form edin als auch die in den Materialien 
zum BDA vorhandene Form eden zusammen kartographiert.
In Punkt 597 werden beide vorhandenen Reflexe kartogra- 
phiert.
Es erwies sich sinnvoll, in den Materialien auch die 
Formen des Numerus *jedbnb/inb na desçth und andere Derivati- 
va anzugeben, die nicht kartographiert werden.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern•
Materialien:
184. edan , vgl.: edinaese [Exp 1994].
f 9 * 91 8 5 •  Jedan, edan, v g l • :  edinaese [ E x p  1 9 9 4 ] #
204. ^edan , edan, aber: ^edinija d á n , vgl.: edinaese 
[Exp 1994].
209. edin, vgl.: edinaese [Exp 1994]• 
i ł  /
245• Jedan, edan [Exp 1994]•
1 t  /  /  4
247• Jedan, edan , vgl•: edaniJa [Exp 1994]•
250• ^edin, edin [Exp 1994]•
253• Jédan, ^edán, edán [Exp 1994].
257• edin, vgl.: edinaese [Exp 1994]•
263. edin [Um 1965: 24].
266• edin, edinija , vgl•: edinaese [Bxp 1994].
269• 3edin , edin [Exp 1994].
276. edin, edini^o, vgl.: idináes [Exp 1994].
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292. edin [Um 1965: 24].
360• edan, jedán, jedin, ^edánijat, vgl.: édSn [Exp 1992].
367. jedán [Exp 1992].
370. jedan, edán, jedán, vgl.: jédSn [Exp 1992].
373. jedán, vgl.: idináese [Mn 1967: 178, 181].
383. 3edán [Exp 1992].
399. jedán, edán [Exp 1992].
501• edán, vgl.: edanáes [Exp 1989]•
502. jedan, vgl.: jédffn (neu) [Exp 1995]•
503. Jedan, ־*edan, ^edin, vgl.: jédan (neu) [Exp 1995].
504. jedán, vgl.: jédan (neu) [Exp 1995].
505. jedan, vgl•: jédan (neu) [Exp 1995].
4 1 i
506. edan, vgl.: jedinajes [Bg 1979: 76]. 
f / /
507. edan, vgl.: jedinajes [Bg 1979: 76].
.[edan [Exp 1995*־ .508
509. jedán [Exp 1995].
510. jedán [Exp 1995].
513• jedan [Exp 1995].
517. Jedan, vgl.: jedináes [Exp 1995].
523. jedán [Exp 1995].
540. jedán [Exp 1992].
541. jedan [Exp 1992].
542. jedan [Exp 1995].
547. vgl.: jedináes [ív 1959: 399].
563. jedan [Exp 1995].
570. jedan, jedłn [tír 1984: 22, 82].
585. jedán, jedin [tír 1984: 22, 82].
4 0 $
587. Jedan, jedanijat [Exp 1992]•
590. jedan, jedŚn [tír 1984: 22, 82].
592. edán, ní^edán, edin, edan, édefh, vgl.: edan, jedan, 
aber: jédín dán (okkasionell) [Exp 1992]•
593• jedán, 3edán, edán, ed̂ n, vgl•: edan [Exp 1992]•
595. edán, jedan, édSn [Exp 1992].
596• edán, -*edan, vgl•: své-jedSn, edan [Bxp 1992].
597. edan, aber: (j)edán [St 1978: 185, 197].
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Karte 26« Unbetonter Vokal an Stelle des sekundären
Jervokals in der Auslautgruppe -sk
BDA 4:7• Unbetonter Vokal an Stelle des altbg. ъ in ge- 
schlossener Endsilbe vor dem Konsonanten к in Wörtern des 
Type vosak, mozak•
BDA 3:10 - BDA 4:7.
BDA 6:10 - BDA 4:7.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *тогдъ q5, *voskb qll71.
Kommentar:
Die im BDA 4 unterschiedenen Formen vosak und vosák wer- 
den im SAOSWB zusammen kartographiert.
In allen Mundarten der Punkte 501-597 wird die phonolo- 
gische Opposition zwischen unbetontem a und a neutralisiert, 
wobei sich d phonetisch in Richtung von a öffnet. Alle Formen 
mit э und a werden zusammen kartographiert. Dasselbe g ilt für 
Punkt 144 (BDA 4: 1339).
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, da£ sie ange- 




360. mozdk, vossfk [Exp 1992].
367. mózeék, vosak [Exp 1992].














506. moze/k, vossfk [Bg 1979: 9
507. mozäk , vösetk [Bg 1979: 9
508. mozak [Exp 1995].
509. mozak [Exp 1995].
510. mozak [Exp 1995].
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523• mózah [Exp 1995]•
540• mózffh, vósák [Exp 1992]•
542• mózah [Exp 1995].
563• mózak [Exp 1995]•
Der Halbvokal und a fielen in unbetonter Stellung,״ •574
solcherweise zusammen, daß man einen Laut hört, der von
erhöhtem a bis zu gesunkenem ѳ variiert" [Iv 1959: 399]•
567• mózafc, vosefc [Exp 1992]•
570• mózah, vósah [dr 1984: 21]•
/ /
585• mozah, vosah [Cr 1984: 21]•
589• mózah, vósetk [Exp 1992]•
590• mózah, vósah [ćr 1984: 21]•
595• vósák [Exp 1992]•
597• mózah, vgl.: mozaik [St 1978: 185].
Karte 27• Vokal an Stelle von sekundärem Jervokal im
Substantiv *ogm> "Feuer"
BDA 4:131• Vokal in der Auslautsilbe des Wortes одэп•
BDA 3:105 - BDA 4:131•
BDA 6:78• Formen des Wortes ogan•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q657•
2• Der Unterschied zwischen den Formen BDA 3, 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ II•!•
Kommentar:
Die im BDA 4 unterschiedenen Formen ógin und ogin werden 
im SAOSWB zusammen kartographiert•
Die betonten und unbetonten Reflexe werden bei der Kar- 
tographierung nicht unterschieden• Weil in allen Mundarten 
der Punkte 501-597 die phonologische Opposition zwischen un- 
betontem a und a neutralisiert wird, wobei sich a phone- 
tisch in Richtung von a öffnet, werden alle Formen mit ѳ und 
a zusammen kartographiert•
In den Punkten 76 (BDA 4: 565), 520, 548, 558 wird die 
Forme ogárf kartographiert.
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358. ógań ZI I 61], ogańat [ZI I I  64].
359. ógarì ZI I I  58], ogattat [Exp 1992].
360. ógań Exp 1992].
367. ógań Exp 1992].
370. ógań Exp 1992].
376. ógań ZI I I  58], ogańat [ZI I I  154].
399. ógań Exp 1992].
501. ogan, ógSń [Exp 1989].
502. ógań Exp 1995].
503. ógań Exp 1995].
504. ógań Exp 1995].
505. ógań Exp 1995].
506. ógałi Bg 1979: 9].
507. ógafó Bg 1979: 9].
508. ógań Exp 1995].
509. ógań Exp 1995].
510. ógań. ogarfafe [Exp 1995].
511. ógań ZI I I  28].
513. ógań Exp 1995].
517. ógań , ogańat [Exp 1995].
520. ogań ZI I 90].
523. ogań§v [Exp 1995].
526. ogarí ZI I I  28].
529. ogań ZI I 125].
532. ogań ZI I I  211].
534. ogań ZI I 125], ogańat [ZI I I  138].
535. ógań ZI I I  58].
539. ógań ZI I 24].
540. ógań ZI I I  58; Exp 1992], ogárfat [ZI I I  164].
541. ógań ZI I I  58].
542. ógań, ogańSt [Exp 1995].
543. ógań ZI I I  58]
547. ogańat [ZI I I  138].
548. ogań ZI I 87], oga71 [ZI I I  61].
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2







ogań [Zl I 132].
558•
$
ogań [Zl I 87].
559.
ł
ogań [Zl I 87].
563.
$
ogań [Zl I 87], ogańSt [Exp 1995]
570. ogań [Ćr 1984: 21].
574• ogań [Zl I 25], ogariat [Zl I 87].
575. ogań [Zl I I  231].
576. ogań [Zl I I I  219].
577. ogańat [Zl TT 138].
581.
/
ogarf [Zl I I  23].
585. ogań [ćr 1984: 21].
589. ogari [Exp 1992].
590. ogań [tír 1984: 21].
592. ógSń [Exp 1992].




597. ogŚń,, ogań [St 1978: 186].
Karte 28« Betontar Vokal an Stelle von sekundärem Jervokal
im l ״können״ Partizip des Verbs *mogti־
BDA 4:140• Betonter Vokal in geschlossener Endsilbe im 
Partizip Perf. Akt. Mask. Sg• des Verbs mo g a •
BDA 3:106 - BDA 4:140•
BDA 6• Keine entsprechende Karte•
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q22.
Kommentar:
Die im BDA unterschiedenen Formen možai, možai und možel 
einerseits und die Formen mogal , mogal andererseits werden im 
SAOSWB nur als zwei gegenüberstehende Formen mogal und možel 
kartographiert•
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
359• mogal [Exp 1992].
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370• mogal [Exp 1992].
373• mogál [Mn :1967: 178]•
501• mogál [Exp 1989]•
502• mogál [Exp 1995].
503• mogál [Exp 1995].
504•
9тл/тд T [Exp 1995].
505• mogál [Exp 1995]•
506• mogált vgl,• m ó g A  [Bg
507• mogál, vgl,• mógsfiL [Bg
508• mogál [Exp 1995].
509• mogál [Exp 1995].
510• mogál [Exp 1995].
513• mogál [Exp 1995].
517• mogál [Exp 1995].
523• mogál [Exp 1995].
542• mogál [Exp 1995].
547• regelmäßiger Reflex a
563• mogal [Exp 1995].
570•
$
mogal [Ćr 1984: 24].
585• mogál [Ćr 1984: 24].
587• mogál [Exp 1992].
590• mogál [Ćr 1984: 24].
592• vgl• : ne mogála [Exp
595• mogál [Exp 1992]•
596• mogál [Exp 1992].
597• mogál [St 1978: 186].
Karte 29♦ Vorhandensein des silbenbildenden ļ 
BDA 4:110• Verbreitung des ļ •
BDA 3• Keine entsprechende Karte•
BDA 6• Keine entsprechende Karte•
Anmerkungen:
1• Die entsprechenden Fragen des SKSA werden in den An- 
merkungen zu den Karten 30-37 angegeben•
Kommentar:
Die Karte basiert auf den Daten zu den Karten 30-37•
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Materialien:
nicht belegt [Exp 1994]• 
belegt [Exp 1994]. 
belegt [Exp 1994]• 
belegt [Exp 1994]• 
nicht belegt [Exp 1994]• 
nicht belegt [Exp 1994]• 
nicht belegt [Exp 1994]• 
nicht belegt [Exp 1994]• 
nicht belegt [Exp 1994]• 
nicht belegt [Um 1965: 57 
belegt [Exp 1994]• 
nicht belegt [Exp 1994]• 
belegt [Exp 1994]. 
nicht belegt [Um 1965: 57 
belegt [Exp 1992]• 
belegt [Exp 1992]• 
belegt [Exp 1992]• 
belegt [Exp 1992]• 
belegt [Mn 1967: 180]. 
belegt [Exp 1992]. 
belegt [Exp 1992]. 
belegt [Exp 1992]• 
belegt [Exp 1992]• 
belegt [Exp 1992]• 
belegt [Exp 1995]. 
belegt [Exp 1995]. 
belegt [Exp 1995]. 
belegt [Exp 1995]• 
nicht belegt [Bg 1979: 13 
belegt [Bg 1979: 13]• 
belegt [Exp 1995]• 
belegt [Exp 1995]• 
belegt [Exp 1995]• 
belegt [Exp 1995]• 
belegt [Exp 1995]\ 
belegt [Exp 1995].
184• Silbenbildendes } wird
185. Silbenbildendes ļ wird
204• Silbenbildendes } wird
209• Silbenbildendes ļ: wird
245• Silbenbildendes ļ: wird
247• Silbenbildendes ļ: wird
250• Silbenbildendes j: wird
253• Silbenbildendes j1 wird
257• Silbenbildendes J1 wird
263• Silbenbildendes J׳ wird
266• Silbenbildendes ļ׳ wird
269• Silbenbildendes j[ wird
276. Silbenbildendes J[ wird
292• Silbenbildendes J[ wird
359• Silbenbildendes ļ\ wird
360• Silbenbildendes ļ[ wird
367• Silbenbildendes jf wird
370• Silbenbildendes jļ wird
373• Silbenbildendes j1 wird
376• Silbenbildendes t( wird
383. Silbenbildendes ,ļ wird
387• Silbenbildendes ,( wird
399• Silbenbildendes ,1 wird
501• Silbenbildendes ,} wird
502. Silbenbildendes ,ļ wird
503. Silbenbildendes ,ļ wird
504. Silbenbildendes ,ļ wird
505. Silbenbildendes ,ļ wird
506. Silbenbildendes ,} wird
507. Silbenbildendes ,ļ wird
508• Silbenbildendes .ļ wird
509• Silbenbildendes ļ wird
510• Silbenbildendes ļ wird
513• Silbenbildendes ļ wird
517• Silbenbildendes ļ wird
523• Silbenbildendes 1 wird
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540• Silbenbildendes ļ wird belegt [Exp 1992]•
541• Silbenbildendes ļ wird belegt [Exp 1992]•
542• Silbenbildendes ļ wird belegt [Exp 1995]•
547• Silbenbildendes ļ wird belegt, "man hört alternativ 
Formen mit a l n [Iv 1959: 399]•
563. Silbenbildendes i wird belegt [Exp 1995] •
570. Silbenbildendes 1 wird belegt [ćr 1984: 167] .
585. Silbenbildendes i wird nicht belegt [Ćr 1984: 167].
587. Silbenbildendes i wird belegt [Exp 1992] »
589. Silbenbildendes 1 wird belegt [Exp 1992] #
590• Silbenbildendes i wird belegt [ćr 1984: 167] .
592• Silbenbildendes i wird nicht belegt [Exp 1992].
593• Silbenbildendes i wird belegt [Exp 1992] #
595• Silbenbildendes wird nicht belegt [Exp 1992].
596• Silbenbildendes ; wird nicht belegt [Exp 1992]•
597• Silbenbildendes t wird nicht belegt [St 1978: 187].
Karte 30• Reflex des silbenbildenden *1 im Adjektiv *žbltb
"gelb"
BDA 4:111• Aussprache der Gruppe al im Wort ž a l t •
BDA 3:85 - BDA 4:111•
BDA 6:53 - BDA 4:111•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA gibt es keine entsprechende 
Frage (vgl• jedoch ql813-1815).
Kommentar:
Es wurde für sinnvoll gehalten, in den Materialien auch 
auf den Reflex in anderen Wörtern mit Silbenstruktur C1C  hin- 
zuweisen•
In den Punkten 570 und 590 werden die beiden vorhandenen 
Reflexe kartographiert.
In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Hauptinformanten (II) getrennt dargestellt• Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra- 
phiert•
Materialien:
358• žļt [ZI I I  45].
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359. žļt [Zi I I  169], vgl.: d ļ g , kļk, sļp [Exp 1992]•
360. vgl.: kļk [Exp 1992].
367. vgl.: d ļ k , k ļ k , sļp [Exp 1992].
370• vgl.: d ļ k , kļk, sļp [Exp 1992].
373. vgl.: žļč, dļk  [Mn 1967: 180].
376. vgl.: dļģ*, kļk  [Exp 1992]•
383• vgl.: kļk, dļcf [Exp 1992]•
387• žļt, vgl•: kļk  [Exp 1992]•
399• vgl•: kļk, kļdk, aber: klek, aber: kuk (selten) 
[Exp 1992].
501• Žļt [Exp 1989].
502• vgl.: Іфс [Exp 1995].
503• žļt, aber: žut, vgl.: kļk [Exp 1995].
504• žļt, vgl.: dļg, kļk, kļn, gļt [Exp 1995].
505. žļt, vgl•: dļ&, kļk, kļn, gļt [Exp 1995].
506. Žut [Bg 1979: 15]•
507. ž u t ; "So wird auch westlich von Bučum gesprochen• 
Schon das erste Dorf im Osten, Lukovo, und andere haben••• 
Ž ļ t״ [Bg 1979: 15].
508. žļt, vgl.: dļg, kļk, kļn [Exp 1995].
509. žļt, vgl.: dļg, kļk, kļn, gļt [Exp 1995].
510. žļt, vgl•: dļģl, kļk, gļt [Exp 1995].
513. vgl.: kļk [Exp 1995].
517. žļt, vgl.: dļg, kļk, kļn, gļt [Exp 1995].
523. žļt, vgl•: dļg [Exp 1995].
540. žļt [Zi I I I  35; Exp 1992], vgl•: dļg ástál, kļk 
[Exp 1992]•
541• vgl•: kļk [Exp 1992]•
542• žļt, vgl•: kļk, kļn, gļt, aber: d l e &  [Exp 1995]• 
563• žļt, vgl•: (Čļg, kļk  [Exp 1995].
570• žļt, aber: žlat [tír 1984: 25-26]•
585• ŽUt [tír 1984: 25-26].
587• vgl.: kļk I; kjk I I ,  dļg  I I  [Exp 1992].
589. vgl•: kļk, sļp [Exp 1992]•
590• Žļt, aber: žlat [tír 1984: 25-26].
592• vgl.: klek [Exp 1992]•
593• vgl.: žlat, vgl•: dlég, klek, klen [Exp 1992]•
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595• žūt, vgl•: kuk [Exp 1992].
596• vgl.: dlág , klek, aber: žuč  [Exp 1992]•
597• īn der Mundart kann nur die Form žut vorhanden sein 
[St 1978].
Karte 31. Reflex des silbenbildenden *1 in der Silbe C1CV-
BDA 4:112. Aussprache der Gruppe 81 vor einem Konsonan- 
ten in mehrsilbigen Wörtern des Type galta, salzi.
BDA 3:87 - BDA 4:112.
BDA 6:54 - BDA 4:112.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *slhza q63; *sthlba q676; 
*žhlna ql067; *žhlthcb qlll9; *ihltb ql813; *dblga ql780; 
*dblb- ql301; dblž- ql445, ql446, ql447; *klhnetb ql603.
Kommentar:
Die Datendarstellung wird nach dem Initialkonsonanten 
angeordnet: Dentale 3 , t, d; Alveopalatal Ž; Hinterzungen- 
laute к, g .
Die Formen mit den Wurzeln *dblb־ , *dblg- und *кіьп- 
zeigen wesentliche lexikalisierte Entwicklungsabweichungen in 
Richtung *1 > и oder *ļ > a l , al, stimmen mit den anderen 
Wörtern der untersuchten Klasse nicht überein und können 
deshalb nicht kartographiert werden.
In den Punkten 503, 506, 542, 570 und 589 werden beide 
vorhandenen Reflexe kartographiert.
In Punkt 547 werden beide vorhandenen Reflexe kartogra- 
phiert, obwohl der Reflex al nicht dokumentiert ist.
In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Hauptinformanten (II) getrennt dargestellt• Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra- 
phiert•
In den Punkten 399 und 593 werden nur die Hauptreflexe ļ 
und la kartographiert. Die u-Formen kommen lediglich in 
Wörtern vor, die eine Dublette mit den Hauptreflexen haben 
und standardsprachlichen oder fremden Einfluß aufweisen• Die 
el-Form kommt in Punkt 593 nur in einem Personennamen vor•
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In Punkt 597 werden alle drei vorhandenen Reflexe karto- 
graphiert.
Materialien:
358. sļza [ZI I I I  8], sļze [ZI I 35], stļca [Zl I I  11], 
žļtice [ZI I I  45], žļtata [Zl I I  69], žļticete [Zl I I I  154], 
gļt am [Zl I I I  90], kļcam, ukļcal [Zl I I I  150], kļneš [Zl I I  
1 1].
359. stļkal [Zl I I  15], sļpāc [Zl I I  191], tļcaju [Zl 
I I I  145], žļti, žļtuju [Zl I 125];
sļza, sļze, sļbu, dļgo, dļžinu, dļboka, žļtak, kļkove, 
kļkoveti, kļnem,
aber: izdSlbé, dSlbé, dalbé, lzdálbal [Exp 1992].
360. žļte, i }tó, žļti, žļtice, sļze, sļza, sļba, dļbe, 
dļži na, dļgo, dļboko, žļtak, kļkove, kļnem [Exp 1992]•
367. sļze, sļza, sļba (vgl.: stļba - die Form wurde vom 
Informator als "serbisch" empfunden!), sļpore, dļbe, dļžina, 
dļgo, dļboko, žļtak, žļto, kļčišta, kļkove, kļne [Exp 1992].
370• sļze, sļza, sļba, izdļbeno, dļbe, dļžina, dļgo, 
dļboka, žļtak, žļta, kļkove, kļne, 
aber: dužna [Exp 1992].
373. dļbok, dļģi, dļģe, kļne [Mn 1967: 180, 184]
376• žļti, žļtuju [Zl I 35], prežļtelo [Zl I I I  180], 
tļcaš [Zl I 74], kļcaš [Zl I I  68], stļcal, stļcano [Zl I I I  
181], pregļnem [Zl I I I  10], kļne [Zl I I I  72];
sļze, sļza, sļbu, kļkove, kļneš, gļtaā, žļto, 
aber: daÜbé, dfflbé, izdalbe [Exp 1992]•
383• sļzica, sļza, sļze, sļbu, dļbe, dļboko, dļboko, 
žļtarka, žļto, kļkove, kļneš, pregļnemo [Exp 1992]•
387• sļze, sļza, sļba, dļbe, dļbina, dļboka, dļfijat, 
kļkove, kļnemo se, gļtamo,
aber: dlágo [Exp 1992]•
399• sļze, žļna, žļta, žļtoto, zažļtlla, kļneš, kļne se, 
zakļni se, kļneš se, k dļcamo, kļčišta,
9 9 9 9 9 9
aber: slaza, slaze, slabu, slabata, dlabe, izdlabe, 
dlágo, žlata, klákat, 
aber: žūto, suze, 
vgl.: kļuca [Exp 1992].
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501. sļba, sļza, dļ g a , dļbe, dļžina, žļtak, žļta, žļto, 
žļna, žļturka, kļne se,
aber: dúgo, dūžina [Exp 1989].
502. stļčemo, sļza, sļze, dļbe, žļta, 
aber: kučina, žūta [Exp 1995].
503. sļba, sļza, žļna, žļta, žļtac,
aber: suze, dužan, žūta, žutac [Exp 1995].
504. sļba, sļza, sļze, dļgo, dļga, dļžan, žļta, žļtac, 
kļčina, gļta,
aber: dugačke [Exp 1995].
505. sļbu, sļza, sļze, dļga, dļžan, žļna, žļta, kļčina, 
kļkove, kļnove, gļta,
aber: dugačka, dúgo, kučina [Exp 1995].
506. suza, tučen, túcaâí, dubé, žutajka, žūti ca, kuné, 
kučina, guta,
aber: Dlégi Del, tlécarì, žlana, Н э п е ,  glači [Bg 1979 
15-16].
507• sļba, sļza, tļče, tļči, tļčeūe, dļbe, dļben, dļgo, 
dļfe, žļna, žļne, žļtica, žļtarka, kļne, kļčina, kļca, gļta, 
gļči,
aber: dužan, žūti je se [Bg 1979s 13-16].
508. sļza, sļze, dļgo, dļžan, žļtice, žļtak, kļčina, 
kļnemo, gļčti, gļta [Exp 1995].
509. sļba, sļza, sļze, kļčina, kļkovi, gļtam [Exp 1995].
510. sļba, sļ5 a, sļye, žļta, žļtak, žļtice, kļčinata, 
kļkove [Exp 1995], kļne [Zi I 60], aber: kalnu [ZI I I  150].
513. sļze, žļtdk, kļčina [Exp 1995].
517. sļba , sļza, sļze, stļčemo, dļbe, Dļga jiiva, dļžan, 
sogar: dļļan, žļta, žļtdket, kļčina, kļkove, kļnove, 
aber: dalģina, 
aber: dužan [Exp 1995].
520. tļcaju [ZI I I  38], dļga [Zi I I  117],
aber: dugove, dužnici, zadužuješ, razdužuješ [Zl I I I
122].
521. kļne [ZI I I  85].
523. sļba, sļza, sļze, dļbe, dļgo, dļžan, žļna, žļta, 
aber: dužan [Exp 1995].
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524. kļne [Zl I I  84], pregļneš [Zl I I  16].
525• pregļnem [Zl I I I  44].
526. sļzu [Zl I 115], 
aber: kalnu [Zl I I  150].
529. skļcaj [Zl I 89].
530. dļga [Zl I 101].
532. progļne [Zl I I  46], kļne [Zl I I  72], iskļčim [Zl I I
247] .
533. kļne, kļnem [Zl I I  12].
534. sļze [Zl I I  79], tļcal [Zl I I  179].
536. kíné [Zl I I  42], kļnem  [Zl I I  75].
538. kļne [Zl I I I  48].
539. stļcana [Zl I I  11], tļca [Zl I I  42], tļče [Zl I I  
179], kļneš [Zl I I  48], raskļneš [Zl I I  50], prokļnem [Zl I I  
76], skļca [Zl I I  128],
aber: kálnu [Zl I I  150].
540. zakļni se [Zl I I  78], zakļnem [Zl I I  83], kļne [Zl
I I  84], žļtenica [Zl I I I  35],
aber: dužan [Zl I 29];
kļkove, kļne se, žļti, ždļtek, žļtak, sļza, sļze, sļba, 
dļbe, dļžina, dļgo, dļbok [Exp 1992].
541. sļze, sļba, dļbe, dļgo, dļboka , žļtak, kļneš [Exp 
1992].
542. sļbu, sļze, tļčemo, dļbe, kļkovl, k1ńe, kļūakav, 
gļnu, žļta, žļteūče,
aber: slába, slazá, sláze, tlačemo, dlaga, dlažan, 
aber: dužan (Exp 1995].
543. sļzu [Zl I I I  84], tļca [Zl I I I  132], tļcaju [Zl I I
38], žļticete [Zl I I I  169], iskļčil [Zl I I  39], kļneš [Zl I I  
42], kļne [Zl I I I  206],
aber: dužna [Zl I I I  136].
544. dļgokosa [Zl I 33].
546. dļgokoso [Zl I I I  171], žļtica [Zl I I I  72], kļneš 
[Zl I I  44].
547. kļnemo [Iv 1959: 399], sļza [Zl I I I  8], sļze [Zl I I
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aber: ״,man hört alternativ die Formen mit al" [Iv 1959:
aber: dužan [Zl Ī Ī  125].
548. tļčilo, gļčilo [Zl I 38],
aber: produži [Zl I I  115].
551 • kļnem [Zl I I  49].
552. kļca [Zl I 119], iskļčil [Zl I I  39], kļnem [Zl I I
39], kļne [Zl I I  46].
556. tļcam [Zl I I  230], kļni [Zl I I I  147].
557. dļgokosa [Zl I 33], žļtica [Zl I I I  35], gļneš [Zl 
I I I  62], gļniila [Zl I I I  73], kļne [Zl I I I  11].
558. žļtica [Zl I 116], požļtela [Zl I I I  153], kļnem [Zl
I I  80].
559. žļtata [Zl I I  69], kļne [Zl I I  84].
560. kļne [Zl I I  85].
561. sļzu [Zl I I I  241], dļga [Zl I 27], dļga [Zl I 72], 
dļgokosa [Zl I 33], dļgovečan [Zl I I  27], požļtele [Zl I I  
61], prodļži se [ZI I I  41], kļne [Zl I I I  45], kļni [Zi I I  
54], size [ZI I I  61],
aber: dužan [ZI I I  239].
562• zakļni se [Zi I I I  55],
aber: izdalžiš [ZI I I I  41].
563. dfiļbi, sļba, ž Qļtoto, kļčišta, keļkovi, kļkove [Exp
1995], stļcam [ZI I I  235], prikļta [Zi I I I  223].
564. sļze [ZI I 223], ukļcana , ukļcal [ZI I I I  13].
565. dļga [Zi I 79], kļcaš [Zi I I I  165].
569. sļze [ZI I I I  165], skļcaš [ZI I I I  196], dļgokosa 
[ZI I 33], tļca [ZI I I  28], žļtl [ZI I I I  143], žļtica [ZI I I I  
25], kļne [ZI I I  84].
570. stļcam, zasļnul , žļtača , žļte, žļtice, žļticete, 
kļne ni, kļnovina, kļnu, k1ńe, kļčemo, kļčina, prekļcal, 
raskļtam, skļnula, skļcamo, skļtamo, gļtam,
aber: slába , slabu, slazá, dl ffbin, dlffbiná, dlágo, 
dla^e, Dlafi rid, dlažina, žlate, žlatice, klanémo se, 
klačišta, gláta,
vgl.: dlabok, dlaboku, dlabém [ćr 1984: 25-26].
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571. žļtarču [Zl I 217], žļticete [Zl I I  24], žļtenica 
[Zl I I  36], kļne [Zl I I  85].
572. sļpac [Zl I I  246], kļcaš [Zl I I I  126], gļne [Zl I I I  
241], dļgodršče [Zl I I I  267], kļne [Zl I I I  1 1 ].
573. sļzu [Zl I I  36], kļne [Zl I I  23], prekļcam [Zl I I
248].
574. dļga [Zl I 19], dļgo [Zl I 27], dļje [Zl I 216], 
izdļžil, izdļžim [Zl I I  255], stļcaj [Zl I 39], sļze [Zl I 
141], skokļne [Zl I I  29], kļneš [Zl I I  55], otkļne [Zl I I I  
152], kļca [Zl I I  73], iskļčim [Zl I I  247], skļcal [Zl I I I  
99], ukļcan [Zl I I I  179], pregļtujem [Zl I I I  39],
aber: oduži se [Zl I 100], 
aber: dalg [Zl I 9].
575. dļga [Zl I 18], dļii [Zl I 45], gļte [Zl I I I  55].
576. prokļneš [Zl I I  45], kļneše [Zl I I  92].
577. dļga [Zl I 101], sļze [Zl I I  58], žļticete [Zl I I  
64], kļne [Zl I 63, Zl I I I  11], kļca [Zl I I I  58],
aber: dužan [Zl I I I  89].
578. užļtil [Zl I I I  68], ukļcal [Zl I I I  176].
582. kļne [Zl I I I  51].
583. sļzu [Zl I 114], žļteje [Zl I I I  49], prokļneš [Zl
I I  44], progļne [Zl I I  47], kJné/Pir [Zl I I I  80], tļca [Zl
I I I  47].
584. dļga [Zl I 27], 
aber: dužan [Zl I I  142].
9 9 9 m  9 9 9 9
585• slaba, slaza, slaze, d  19be, diage, klanovina, okla-
ca, sklače,
aber: kučina, vgl.: žļuna,
vgl.: dlibók, dliboká [ćr 1984: 25-26].
587. žļta I, sļba I, sļze I, seļze I, kļkove I, kļneš se
I, žļta II, sļzi I I ,  sļza I I ,  sļbu I I ,  sļnce I I ,  dd ļbe II, 
dļgo I I ,  dļžina I I ,  dļboka I I ,  kļkove I I ,  zakļnem I I ,  hļmove
I I ,
9 9 9 i f
aber: salza I, salzi I, salba I, dalbe I, izdalbal I,
dalg I, ddlbóka I, aber: dSlbé I I ,
f
aber: slaze I I  [Exp 1992]. 
aber: sùze I [Exp 1992].
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589• gļtaš, kļkove, kļneš, sļze, sļza, sļba, žļna, žļto, 
aber: dlffbé, dlágo, dlabokó [Exp 1992]•
590• slába, slabu, sláze, dlága, dlago, dláje, Dláji 
del, dlabok, žlata, žlatu, źlatańća, žlatice, kláné, klanu,
9 9 9 9
klacam, klacańe, klačemo, sklačemo, 
aber: dužan,
aber: žļti, Žļtica [ćr 1984: 25-26]•
592• sláze, slábu, dlabé, dlágo, Dlági Del, žlana, 
žlata, žlate, žlfftlcu, klaném, klačišta, klffčišta, skláca, 
klacańe [Exp 1992]•
593• žļna, žļti, kļneš, kļnem se,
aber: žlana, žlato, žlata, sláza, sláze, slábu, dlabé, 
dlãbé, dlágo, dlabokó, kláca, sklácamo, klákove, 
aber г suzíca, kuném, kuné, 
aber: Dalģinite, Dalfini [Exp 1992]•
9 9 9
595• dlaga, slaza, słaba, 
aber: dugačko, produže, žutajka, 
vgl.: žļuna,
vgl•: klené se [Exp 1992].
596• sláze, slába, dlabé se, dlága, Dlága ńxva, žlana, 
žlata, žlatijat, klanés se,
vgl.: sklacámo [Exp 1992].
597• žūto, kuném se, 
aber: dlêge,
aber: sláza, slába [St 1978: 187].
Karte 32. Lautgruppe *bl im Substantiv *гъіъѵа "Schwägerin״ 
BDA 4:113• Aussprache der Lautgruppe al im Wort za lv a . 
BDA 3:86 - BDA 4:113.
BDA 6:55 - BDA 4:113.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q554.
Kommentar:
In Punkt 540 werden die beiden vorhandenen Reflexe kar- 
tographiert.
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359• zálva [Exp 1392].
360• zálva [Exp 1992].
367• zalva [Exp 1992].
370. zalva [Exp 1992].
373. zalva [Mn 1967: 178].
376• zálvín sin [Exp 1992].
383• zalva [Exp 1992].
399. zálve, záláe [Exp 1992].
501. zļva [Exp 1989].
502. zálva [Exp 1995].
503. zálva [Exp 1995].
504. zilva [Exp 1995].
505. zalva [Exp 1995].
506• zálva [Bg 1979: 7].
507. zálva [Bg 1979: 7].
508. zálva [Exp 1995].
509. zálva [Exp 1995].
510. zálva [Exp 1995].
513• zálva [Exp 1995].
517. zálva [Exp 1995].
523. zalva, zalvička, zalvič [Exp 1995].
540. zálva, aber: zBļva [Exp 1992].
542. zálva, zalvičič [Exp 1995].
544. zálvu [Zl I I  60].
563. zálva [Exp 1995].
570. zálva [ćr 1984: 138, im Wörterbuch].
585. zálva [ćr 1984: 138, im Wörterbuch]. 
587. zļva [Exp 1992].
590. zálva [ćr 1984: 138, im Wörterbuch]. 
592• zálva [Exp 1992].
593• zálva, zilvu, zálvu [Exp 1992].
595• zálva [Exp 1992].
596. zálva [Exp 1992].
597• zálva [St 1978: 186].
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Karte 33, Reflex des silbenbildenden *ļ in der Silbe CļCC-
BDA 4:114• Aussprache der Gruppe dl vor zwei Konsonanten 
in mehrsilbigen Wörtern des Typs glatka, slance*
BDA 3:88• Aussprache der betonten Gruppe dl vor zwei 
Konsonanten in mehrsilbigen Wörtern des Typs glatka, slance•
BDA 6:56 - BDA 4:114.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *žblčb(ka) ql75; *shlnbce 
ql467•
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 6 und 
BDA 3 gehört zum Typ 1.3•
Kommentar:
In den Punkten 399, 506, 542, 570, 585, 590, 592, 593 
und 595 werden beide vorhandenen Reflexe kartographiert.
In Punkt 547 werden beide vorhandenen Reflexe kartogra״ 
phiert, obwohl der Reflex 91 nicht dokumentiert ist.
In Punkt 563 wird die Form žačka belegt, die auch neben 
der Hauptform kartographiert wird.
In den Punkten 569, 574, 587 und 589 wird die Form s9nce 
belegt, die auch neben den Hauptformen kartographiert wird. 
Die Form sančoglet und ähnliche werden angegeben, jedoch 
nicht kartographiert.
In den Punkten 399, 507 und 570 werden die u-Formen als 
standardsprachlich oder fremd anerkannt und nicht kartogra- 
phiert.
In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Hauptinformanten (II) getrennt dargestellt• Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra* 
phiert.
In Punkt 597 werden alle drei vorhandenen Reflexe karto- 
graphiert.
Materialien:
358. since  [Zl I I I  227], tļcnulo  [Zl I I  69], tļčiiak [Zl
I I I  38], žļčče  [Zl I I  149], kļcne  [Zl I I  13], gļtnu  [Zl I I I  
115].
359. sļnceto  [Zl I I  51]; sļnce, dļblo se, iļčka.
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vgl•: sančoglit  [Exp 1992].
360• sļnce, žļčka, žļčkata, žļčku [Exp 1992].
363. žļtče  [Zl I I  61], gļtne [ZI I I  90], gļtneš [Zi I I
222] .
367. žļčka, sļnce ,
vgl.: sančoglet, sončoglet [Exp 1992].
370. sļnce , žļčha [Exp 1992].
373. sļnce [Mn 1967: 180].
376. sļnce , žļčka [Exp 1992], zat1cńaku [Zl I I I  37], 
kļcne [ZI I I  51], kļcnulo [Zi I I  68].
383. sļnce , žļčka [Exp 1992].
387• sļnce, žļčka [Exp 1992].
399. žļčka, kļcnemo,
aber: slance, žlačka, žlačkata,
aber: žutkasto [Exp 1992].
501• sļnce, žļčka [Exp 1989].
502. sjnce [Exp 1995].
503. sļnce, zatļstilo, pregļtnul [Exp 1995].
504• sļnce [Exp 1995].
505. sļnce, žļčka [Exp 1995].
506. súnce,
aber: z & 1 8 s t í l o  se, t iá sto, Tlasti del [Bg 1979: 15־
16].
507. sļnce, sļnčogled, zļkva, tļsto, žļčka, 
aber: dužnik, žujka [Bg 1979: 13-16].
508. sļnce [Exp 1995].
509. sļnce, žļtka [Exp 1995].
510. sļnce, žļčka [Exp 1995].
513. sļnce [Exp 1995].
517. sļnce, žļčka, gļtnem [Exp 1995].
521. tļcne [ZI I I  29].
523. sļnce, žļčka [Exp 1995].
524• sļnce [Zi I I  29]•
526. sļnce [ZI I 49].
529. sļnce [Zi I 98], sļnceto [Zi I I  132], tļčūak [ZI I
241].
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532. dvožļčno [Zl I I I  230], zakogļcneš [Zl II  244], 
kļknem [Zl I I  247].
534. sļnce [Zl I I I  221], potļcneš [Zl I 36].
536. sļnce [Zl I I I  265].
539. sļnce [Zl I I  67], tļcne [Zl I I  59], kļcnalo [Zl I I
40].
540. sļnce [Zl I I  67; Exp 1992], sļnceto [Zl II 206], 
dvožļčno [Zl I I I  230], žļčka [Exp 1992].
541. sdļnce, sļnce , žļčka [Exp 1992].
542. sļnce , zatļstila, žļčka, žļtka, 
aber: slance, tlasto, žlatka [Exp 1995].
543. sļnce [Zl I I I  231].
546. preg/tneS [Zl I I  40].
547. sļnce, aber: "man hört alternativ Formen mit al" 
[ív 1959: 399].
551. sļnceto [Zl I I  122], užļnči [Zl I I I  140].
557. kļcne [Zl I I I  189].
559. tļcne [Zl I I I  208].
563. sļnce [Zl I 40, Exp 1995], sdļnce, žļčka, 
aber: žačka [Exp 1995].
569. sļnce [Zl I I I  238], sļnčanica [Zl I I I  140], 
užļnčila, užļnčī [Zl I I I  140], kļcnem [Zl I I  222],
vgl.: sancito [Zi I I  148].
570. žļčka, kļčnik, gļtka, aber: žlatka, žlatče, žlačka, 
slance, slančogled, slančoše se, tlačnik, klačnīk, glatka,
aber: dīižni [Ćr 1984: 25-26].
572. sļnce [ZI I 127], tļčnīkat [ZI I I I  61], žļčče [Zl 
I I I  230].
574. sļnce [ZI I 127], tļcne [ZI I I  59], t ļčnik [ZI I 
241], žļčka [ZI I I I  145], žļčka [Zi I 92], žļčče [ZI I 130, 
ZI I I I  230], žļtno [ZI I I I  35], pregļtneš [ZI I I I  71], 
vgl.: sáncé [Zi I 153], sanceCo [ZI I 118].
577. sļnce [Zi I I  145].
578. sļnce [ZI I 44], sļnceto [Zi I I I  175], t ļcnulo [Zl
I I  69], žļčče [ZI I I I  231].
583. žļtka [ZI I I  46], prokļneš [Zi I I  44].
/ / /
585. slance, slančogled, aber: žatka,
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vgl•: slančogled [ćr 1984: 25-26].
586. žiitkava [Zl I I I  189].
387. žļčka I, žļačka I, ž aļčka I, pregļtneš I, 
žļčka I I ,  gļtneš I I ,  sļnce II; 
aber: preglatneš I,
vgl.: sence I, sančoglet I [Exp 1992].
589• žļčka, aber: sance [Exp 1992].
590• slance, tlaknem,
aber: žļtčete [ćr 1984: 25-26].
592. slance , sionce, žlačka, žlačče,
aber: súnce [Exp 1992].
593• slance, žlačka,
aber: súnce [Exp 1992].
/ /
595• slance, na-slance,
aber: žutka, vgl.: žļučka [Exp 1992].
596. slance, žlačka [Exp 1992].
597. žučka, 
aber: sionce,
vgl.: slance [St 1978: 187].
Karte 34. Reflex des silbenbildenden *ļ nach LabL&len in
der Silbe C1CV- 
BDA 4:116. Aussprache der Gruppe al nach labialen Konso- 
nanten b, v, m, p  in mehrsilbigen Wörtern des Typs valna, 
palna .
BDA 3:89. Aussprache der betonten Gruppe al nach labia- 
len Konsonanten b, v, m, p  in mehrsilbigen Wörtern des Typs 
valna, pa ln a .
BDA 6:57 - BDA 4:116.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: rudi q579, q980, q982; 
pomuzena ql015; müde ql047; *ѵъісі qll27; ♦рьіхь qll45; 
*blbxa qll75; *Ьіъху pl. qll76; *mblnija ql414; ♦рьіпь ql740.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 6 und 
des BDA 3 gehört zum Typ 1.3.
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Kommentar:
Es wurde für sinnvoll befunden, in den Materialien auch 
auf den Reflex in Wörtern mit der Silbenstruktur C1CC-, CJK- 
(z.B. bļa, bļe) hinzuweisen, die nicht kartographiert werden. 
Es wurde ebenso für angebracht gehalten, Formen anzugeben, 
die alte Wurzelvarianten ohne darstellen (z.B.: vļče ־ 
vlcče - vlači u.a.) und nicht kartographiert werden.
Die Formen búgarsRi u.ä., páove u.a., типа u.ä. werden 
angegeben, jedoch wegen der lexikalisierten Entwicklungsab- 
weichung des Reflexes nicht kartographiert•
ln den Punkten 502, 507, 523, 576 und 577 werden beide 
vorhandenen Reflexe kartographiert.
In Punkt 547 werden die beiden vorhandenen Hauptreflexe 
kartographiert, obwohl der Reflex dl nicht dokumentiert ist. 
Die alleinstehende Form premackuje wird nicht kartographiert.
In den Punkten 370, 376, 383, 503, 504, 508-510, 513, 
517, 541, 587 und 589 werden die u-Formen für standardsprach- 
liehe, fremde oder lexikalisierte Reflexe gehalten und nicht 
kartographiert.
In den Punkten 399, 570 und 593 werden die sehr seltenen 
ļ-Formen nicht kartographiert.
In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Hauptinformanten (II) getrennt dargestellt• Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra- 
phiert.
In Punkt 590 wird die alleinstehende Form Vlakovija 
nicht kartographiert.
Materialien:
358. vļnu [Zl I 10], Crnovļnacat [Zl I I  108], SomļtaS 
[Zl I I I  119], napļni [Zl I I I  138], v1ńeni [Zl I I I  220], vgl.: 
mļcnulo [Zl I I  54], bļsne [Zl I I  75],
aber: bale [Zl I 47], balti [Zl I I I  172],
aber: BÚgarí [Zl I I I  154], bűje [Zl I I I  28].
359. povļkal [Zl I 78], rļna [Zl I I I  275];
vļcl, vļcitl, izmļze, mļzemo, mļze, mļzo, napļnen, pļno, 
pļna, prepļna, prepļna, vgl.: bļa, bļe, pļove,
9 9
aber: bala, bale,
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vgl.: vlačim [Exp 1992].
360. vļka, vļci, mļze, mļzi, mļzla, mļzem, mļzerie, pļ n o , 
vgl.: bļa, b ļ e B





vgl.: vlačim [Exp 1992].
363. vļci [Zl I 83], pļno [ZI I 98], napļniš [ZI I I  61]. 
367. vļkat, vļci, mļzemo, vgl.: bļa, bļe, 
vgl.: vlači [Exp 1992].
370. vļci, Vļkovija, Vļkovi^a, Vļkovlu, Vļkovijanin, 
Vļkovijańe, Vļkovi janka, mļzem, mļze, namļze se, pļna, 
napļnimo, napļni se, pļni se, vgl.: bļa, bļe, pļove, 
aber: pálh, palhove, рѳоѵе, 
aber: páni,
vgl.: vlači [Exp 1992].
373. pomļzena, 
vgl.: baia,
vgl.: vlačete, vleču [Mn 1967: 179, 180, 182].
376. zamļzen [Zl I I I  129], mļcaš [Zi I I I  135], zamļzla 
[ZI I I I  238], izmļzu [Zi I I I  19], vgl.: smļstim [Zi I I I  22]; 
mļzemo, vļci, vgl•: bļa, bļe, 
aber: pužeļ [Exp 1992].
9 9 9 9
383. bļje, vļci, mļzemo, vgl.: bļa, 
aber: bēla,
aber: Bugari, pužeļ [Exp 1992].
387. buá, bűje, vuci, muzémo, pužeļča [Exp 1992].
399. bua, Bugari, Bugarće, búgarsko, vúci, vunu, vuneno , 
muzém, muzé, muzémo, izmuzémo, pužeļ, pužeļe, pužeļeto,
9 9 9
punimo, napunimo, ispunimo, 
aber vgl.: pļskamo, 
aber: Bålgériju, balgarsći, 
vgl.: obleöémo [Exp 1992].
501• mļze, pļno, vgl.: bļa, bļe,
- 153 -
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2




vgl.: svlékla, aber: vlaču [Exp 1989, 1995]•
502• mļzem, pļ n u , vļna,
aber: BÚgari, rana, pano,
vgl.: izvlači, vlačīli [Exp 1995]•
503. umļčel se, mļ z e , premļzu , rjna, pļno, vgl.: bļa,
b ļe ,
aber: pužeri, rana, 
vgl.: vlači [Exp 1995].
504. mļči, mļzemo , z igruda, pļna, napļni , r/nenu, 
vļnu, vgl.: bļa, b/e,
aber: rúnu, razvučemo , 
vgl.: rlačim [Exp 1995].
505. obļču, obļkal , mļzemo, vļ Ci, navļkal , r^na, rg l. ; 
porajz ìi, dorjkli, vļcje, vgl.: bļa, bļe, pļove,
aber: Bugarje,
vgl.: vlačimo [Exp 1995].
506. rúna, rúnen, muči, muca, mliža, maze, obučen, opúzla 
[Bg 1979: 15-16].
507• obļčen, b1ńuje, bļ ta, vļči, mļca, m ļ č & č i ,  mļči, 
mļža, mļzemo, opļzal, upļtil se,
aber: bura, bájé, rúna, rúnen, rúnestо, vuneník, vúnica, 
jabuka, jabukar, jabučar, púovi, puževka, púna, púno, pani, 
prepúríen, púmítak, punaček,
vgl.: oblečen, vleči [Bg 1979: 13-16].
508. napļnimo, pļno, mļzemo, vgl•: vļcje, vgl•: bļa, 
bļe, bļoserine, pļove,
aber: BÚgare, puni la se [Exp 1995]•
509. mļčim, mļzemo, mļzl grúda, pļnovi, vgl.: bļa, 
aber: balje,
aber: BÚgari, namúzla, rúna [Exp 1995]•
510• mļze [Zl I I I  162, Exp 1995], obļčen, vļci, vļkato- 
да, radini, vļna, pļno, vgl.: bļa, bļe,
aber: BugarínSt, oāvuče, odvúkal [Exp 1995].
511. vļci [Zl I I  72].
513. mļzemo, vļkSt, vļna, vgl.: pļove, 
aber: vuciti,
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aber: vlačimo, odvleče [Exp 1995].
517. mļzemo, vļci, vļna, vgl•: bļa, bļe, 
x t / 
aber: Bugare, vuna,
aber: premlázimo, vlači [Exp 1995].
521• mļhom [Zl ī  82].
/ /
523. mļzemo, vļna,
I  ,  .  ,  ,aber: Bugari, puno, vuna, 
vgl. aber: bela, bele,
9 9
vgl«: premlázimo, vlačimo [Exp 1995]*
525. mļzeūe [Zl I I I  170].
526. vļci [Zl I 23], napļnimo [Zl I 111].
529. mļkom [Zl I 60], vļci [Zl I I  10], 
aber: Jbala [Zl I 230].
531. vgl.: bļšti se [Zl I I I  51].
532. vļna [Zl I I I  197], napļnim [Zl I I  251], 
aber: bugarsku [Zl I I  248].
534. vgl.: bela [Zl I I I  243].
535. mļkom [Zl I 101], izmļzem [Zl I I  100], vļnu [Zl I I I  
114], vgl.: zakomļckuje [Zl I I I  170].
536. ispļniš [Zl I I  30].
539. bļtaš [Zl I I  67], vļci [Zl I I  15], napļni [Zl I I  15].
540. mļčačkom [Zl I 60], Crnovļnacat [Zl I I  108], vļče־ 
ška [Zl I I  144],
vļna, mļzemo, vļci, mļzemo, izmļzena, vļci, pļna, vgl.: 
bļa, bļe [Exp 1992],
aber: péove [Exp 1992], peavac [Zl I I I  192],
aber: bela [Zl I I I  243];
aber: Bugarje,
vgl.: vlačim [Exp 1992].
541• napļni [Zl I I  103], 
aber: béle [Zl I I I  54];
vļkafc, vļče, dovļče, pļna, mļze, vgl•: bļa, bļe, 
aber: pomttzene [Exp 1992]•
542. muzémo, prémuz, púno, vgl.: buá, btrvá, bűje, páovi,
9 9
vgl.: vlačim, aber: odvleču [Exp 1995].
543. v1ńeni [Zl I I  195], mļze [Zl I 267], šomļtaš [Zl
I I I  78], napļni [Zl I I I  184],
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aber: Bugari [Zl I 43].
544• vļna [Zl 1 253], ízm1zú [Zl I I I  115], 
aber: múűa [Zl I I  60].
546. mļne [Zl I I  10], promļne [Zl I I  67], mļca [Zl I I I  
63], vgl.: premļckuje [Zl I I I  195].
547. vļnu [Zl I 16], vļka [Zl I 19], mļčačči [Zl I 60], 
p/ni [Zl I I I  244], vgl.: bļska [Zl I I  229], bļsnem [Zl II  
237],
vgl. aber: premackuje [Zl I I I  135];
"Silbenbildendes ļ wird bewahrt..., aber man hört alter- 
nativ Formen mit al" [Iv 1959: 399].
548. vļna [Zl I I I  274], 
aber: BÚgarin [Zl I 180].
551. Vļci [Zl I I  14].
552. mļči [Zl I I I  200], vgl.: pļstica [Zl I I I  160].
557. ispļnili [Zl I I  21], vgl.: mļsne [Zl I I  12], 
vgl. aber: balu [Zl I I I  93].
559. napļni [Zl I I I  160], 
vgl. aber: baia [ZI I I  216].
560. mļzal [Zi I I I  256].
563. mļzem, premļz,
vgl. aber: baia, aber: búje, 
aber: oblečemo [Exp 1995].
568. ispļni [ZI I I I  179].
569. pļno , pļnovato [Zl I I  29], vgl.: bļsne [ZI I I  246], 
zamļckuje [Zi I I I  172].
570. buje, jabuka, jabuče, vúna, vúneno, vúci, vuče, 
' . ' t » / / /
vucu, îzvucu, muzemo, muzu, pomuze, pomuzena, premuzujemo, 
* t t ! 
типа, napunimo, puno, vgl.: bua,
aber: mļca, skomļče [dr 1984: 25-26].
571. vina [Zl I I I  280].
572. zamlzen [ZI I 269], vici [ZI I I  35], pino [ZI I I
71],
vgl. aber: búje [Zl I I  212].
574. šomļtaš [Zl I I I  78], zamļzen [Zl I I I  129], pļne [Zl
I I  167], napļni [Zl I I I  31], vgl.: mļsne [Zl I I  28], mļcnulo 
[Zl I I  54], bļska [Zl II 120], smļstim [Zl I I  224],
־ 156 ־
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vgl. aber: baléte [Zl I I  212], 
aber: púna [Zl I I I  151].
575. vgl.: bļska se [Zl I I I  14].
576. Vļčko [Zl I 67], vgl.: bļskaš se [Zl I I I  134], 
aber: vuna [Zl I I I  280].
577. povļkal [Zl I 78], ispļniš [Zl I I  26], pļno [Zl I I  
71], pļni [Zl I I  242],
aber: blaskaš glávu [Zl I I I  87], Somlataš [Zl I I I  116], 
vgl. aber: baia [Zi I I I  274].
578. mļze [ZI I I  201], pļni [ZI I I I  115], vgl.: bļskaš 
[ZI I 183].
582. vļna [ZI I 46].
583. vļci [Zi I I  52].
584. promļnulo [ZI I I  68], vgl.: bļskaš [Zi I I I  152].
I I ״   / / / /
585. buva, vuna, vucu, pomuze, premuzemo, napunimo, 
pu&evka, spúznul se [ćr 1984: 25-26].
586. v1ńeni [Zl I I I  220], vgl.: smļstim se [Zl I I  224], 
bļska [Zl I I I  189], mjsnù [Zl I I I  252],
vgl. aber: bujéte [Zl I I  225].
587. vļci I, vBļcite I, mļzemo I, pļna I, vgl.: bļe I, 
bļa I,
izmļzemo II, vļci II, pļna II, vgl.: bļe I I ,  bļa II, 
aber: Bugarete II, púovi I I ,  púat I I ,  pužeļ I, 
aber: palhove II,
vgl. aber: vlači I I ,  uvlečem I I  [Exp 1992].
589. mļzemo, vļci, pļna, napļnll, vgl.: bļa, bļe, 
aber: pužeļ [Exp 1992].
590. búje, jabuće, vúkovi, vúci, vuöú, izmuzémo, muzéúe,
/ / І 9 9
pomuzemo , premuzujemo, napunimo, puno, vgl•: bua, 
aber: Vlakovxja [ćr 1984: 25-26].
592. búje, BÚgarin, BÚgari, BÚgarsko, BÚgarsku, búgarsói
I I  I I  I I I  !
rat, bagarskata sela, bugarsko, vunu, vuci, povucen, muze, 
múze, izmuzémo, muzné ovce, типа, púie1, púno, púna, 
napunili, vgl.: bua,
vgl.: odvleöú, navleče, oblečeš [Exp 1992].
9 9 9 9 9
593. bűje, Bugari, Bugariti, bugarska, bugarsći, pod 
BÚgarsko, obúőe, obučem, izmuzémo, pomuzémo, muzém, muzémo,
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aber : pod Ъѳ1garsku naredbu ,
vgl•: odrlečti, vlači se, [Exp 1992].
595. BÚgari, buja, búje, Cfvenu Jabuku, vúci, izvuőú,
9 9 9 9
i zmazę , muzem , puževke , рил о, 
vgl.: vlaču [Exp 1992].
596. búje, vúci, типа, pužeļ, pužeļite, vgl.: buá, 
vgl.: vlačim, oblekła, izvlékla [Exp 1992].
597. búié, BÚgari, BÚgarska, ļabuka, vúci, púna, vgl.: 
búa [St 1978: 187].
Karte 35. Reflex des silbenbildenden *ļ nach Labialen in
der Silbe C1C
BDA 4:115• Aussprache der Gruppe 01 nach labialen Koneo- 
nanten b, v, m, p  in einsilbigen Wörtern des Typs ѵэік, pldh. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte•
BDA 6:57. Aussprache des al Lm Wort valk.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *ѵъікъ qll26; *рьіхъ 
qll45; *phlžb qll60; *ръіпъ ql740•
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.1•
Kommentar:
In den Punkten 209 und 245 werden die zweisilbigen Re- 
flexe als fremd oder standardsprachlich nicht kartographiert.
Es wurde für sinnvoll gehalten, in den Materialien auch 
auf den Reflex in Wörtern mit der Silbenstruktur Cļ (z.B. pļ) 
hinzuweisen, die nicht kartographiert werden.
Die Form puš u.ä. wird angegeben, jedoch wegen der lexi- 
kalisierten Entwicklungsabweichung des Reflexes nicht karto- 
graphiert.
In Punkt 547 werden die beiden vorhandenen Hauptreflexe 
kartographiert, obwohl der Reflex al nicht dokumentiert ist.
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184• vuk [Exp 1994].
185• vük [Exp 1994]•
204• vük [Exp 1994]•
209• v u k , aber: pelen [Exp 1994].
245• vuk, aber: рѳіѳп [Exp 1994].
247• vuk [Exp 1994]•
250• vuk [Exp 1994]•
253• vuk [Exp 1994]•
257• vuk [Exp 1994]•
263• regelmäßiger Reflex и [Um 1965: 58]•
266. vuk [Exp 1994]•
269• vuk [Exp 1994]•
276• rak [Exp 1994]•
292• regelmäßiger Reflex и [Um 1965: 58]•
358• pļn [Zl I I I  224].
359. vļk [Zl I 30, Exp 1992], mjč [Zl I 38], vgl•: pļ, 
aber: pa [Exp 1992].
p0055357
360. v ļ k , vgl.: pa [Exp 1992].
363. vļk [Zl I 19].
367. vļk, pļn [Exp 1992].
370. vļk, pļn, vgl.: palh [Exp 1992]•
373• vļk, aber: puš [Mn 1967: 180]•
376• pļn [Zl I I I  226], Vļk [Exp 1992]•
383• vļk [Exp 1992].
387• vuk [Exp 1992].
399. vuk [Exp 1992].
501. Pļn, vgl.: pļ, aber: puš [Exp 1989]
502. pļn [Exp 1995].
503• pļn, aber: puž [Exp 1995].
504. pļn [Exp 1995].
505. vļk, vgl.: pļ [Exp 1995].
506. puv, pun, puž [Bg 1979: 15].
507. vuk [Bg 1979: 15].
508. vļk, pļn, pļ&, vgl.: pļ [Exp 1995].
509• pļn, vgl.: pļ [Exp 1995].
510. pļn, vļk [Exp 1995, Zl I 19].
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513• v ļ k , vgl•: pļ [Exp 1995].
517. p ļ n , vļk [Exp 1995, Zl I I  136].
521. vļk [Zl I 104].
523• pļn [Exp 1995]•
526• vļk [Zl I 19].
528. pļn [Zl I 122].
529. vļk [Zl I 19].
540. vļk [Zl I 19], p ļ n , vļk , vgl.: pe [Exp 1992].
541. vļk, vgl.: paž [Exp 1992].
542. pun, puv [Exp 1995].
546. vļk [Zl I 24].
547. vļk, "aber man hört alternativ Formen mit 31" [ív 
1959: 399]; vļk [Zl I 19].
548. vļk [Zl I 51].
569. vļk [Zl I 19].
570. puž [Ćr 1984: 26].
572. vļk [Zl I 104].
577. vļk [Zl I 19].
585. vuk [Ćr 1984: 25].
587. Vļk [Exp 1992].
589. vļk [Exp 1992].
592. vuk [Exp 1992].
593. vuk [Exp 1992].
595. vük [Exp 1992].
596. vuk [Exp 1992].
597. vük [St 1978: 187].
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Karte 36. Reflex des silbenbildenden *ļ im Substantiv
*а Ы ъ к а  "ApfelH 
BDA 4:117. Aussprache der Verbindung 81 im Hort jabalka. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql228.
Kommentar:
Obwohl die phonologieche Opposition zwischen unbetontem
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э und a in allen Mundarten der Punkte 501-597 neutralisiert 
wird, werden die Formen mit unbetontem d und a getrennt kar- 
tographiert•
In den Punkten 250, 276, 383, 501, 523, 529, 540, 566 
und 589 werden alle vorhandenen Reflexe kartographiert.
In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Hauptinformanten (II) getrennt dargestellt. Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra- 
phiert.
Materialien:
184. jábuRe [Exp 1994].
185. jábuRe [Exp 1994].
204. jábSlka [Exp 1994].
209. jábalka [Exp 1994].
245. jabuku [Exp 1994].
247. jabuka [Exp 1994].
250. jábuRi, aber: jábSlRi (neu) [Exp 1994].
257. jábuRi [Exp 1994].
263. jabuka [Um 1965: 57].
266. jábSlRe, jábalRi [Exp 1994].
269. jábuRi [Exp 1994].
276. jabuka, aber: jábalRi [Exp 1994].
292. jábuka [Um 1965: 57].
358. jábalka [Zl I I  122].
359. jábalka, jabaļče [Exp 1992].
360. jábalka, jabaļče [Exp 1992].
367. jábalka , aber: jábolka [Exp 1992].
370. jábalka, jáb&Lke [Exp 1992].
373. jábolka [Mn 1967: 180].
376. jábalku [Zl I 77], aber: jábolka [Zl I 134]; jábol- 
ka, jaboļče [Exp 1992].
383• jábuka, aber: jabaļče, aber: jábolka [Exp 1992].
387. jabuće [Exp 1992].
399. jábuku, jabuće ; Jabffļ&e ģi kažu na nadóle kad idu 
k£mto Jugosláviju [Exp 1992].
501. jábalka, jábalka, aber: próćisni jábolde [Exp 1989].
502. jábuka [Exp 1995].
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503. jábuRe [Exp 1995].
504. jábuka [Exp 1995].
505. jabļka, vgl. aber: Jabučkl ft [Exp 1995].
506. jábuka [Bg 1979: 14].
507. jábuka [Bg 1979: 14].
508. jábalka [Exp 1995].
509. jabaļde [Exp 1995].
510. jabaļke [Exp 1995].
513. jábalka [Exp 1995].
517. jábeftka, jabaļke [Exp 1995].
523. jabaļke, aber: jábude [Exp 1995].
529. jábalku [Zl I 102], jábalka [Zl I 256], aber: já- 
bolće [Zl I 138].
535. jábalku [Zl I 77].
536. jábalka [Zl I 44].
540. jablaćete [Zl I I I  107], aber: jábalka [Exp 1992].
541. jabaļče [Exp 1992].
542. jábude [Exp 1995].
543. jábolku [Zl I 255].
546. jábalkutu [Zl I I  231].
547. jábalka [ív 1959: 399].
552. jábolku [Zl I 25].
557. jábalka [Zl I 44].
563. jabaļdfe [Exp 1995].
570. jábuka, jábude [ćr 1984: 25-26].
571. jabukárka [Zl I I I  135].
573. jábolka [Zl I 263].
574. jábolka [Zl I 263], jábolüica [Zl I 243].
577. jábolku [Zl I 77].
583. jábolde [Zl I I  218].
584. jábalka [Zl I I I  248].
585. jábuka, jábuke [ćr 1984: 25-26].
587. jaboļde I; jabolka I I ,  jabolkárnik I I  [Exp 1992].
589. jabu&e, aber: jabaļč^e, jabSļke, aber: jaboļlte [Exp 
1992].
590. jábude [ćr 1984: 25-26].
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592. jábuka, jábuA, Cfvánojábuâaúe, Cfvénu Jabuku [Exp 
1992].
593. jábuka, jabuće [Exp 1992].
595. jabuće, Cfvenu Jabuku [Exp 1992].
596. jabuće [Exp 1992].
597. iábuka [St 1978: 187].
Karte 37. Vokalismus der Wurzelsilbe des Adjektivs *сІІъЬокъ
"tief"
BDA 4:118. Aussprache der Verbindung 31 im Wort dalbok .
BDA 3:103. Aussprache der Verbindung del / dla im Wort 
dalbok .
BDA 6:59 - BDA 4:118.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: gl784.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ I I . 2.
Kommentar:
Obwohl die phonologische Opposition zwischen unbetontem 
8 und a in allen Mundarten der Punkte 501-597 neutralisiert 
wird, werden die Formen mit unbetontem 8 und a getrennt kar־ 
tographiert•
In Punkt 501 wird die neue u-Form nicht kartographiert.
In Punkt 506 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert.
Im Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und des Hauptinformanten (II) getrennt dargestellt• Die 
Daten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht karto- 
graphiert.
Materialien:
359. dļboka [Exp 1992].
360. dļboko [Exp 1992].
367• dļboko [Exp 1992].
370. dļboka [Exp 1992].
373. dļbok [Mn 1967: 180].
376. dļbok [ZI I 104].
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383• dļboko, dļboko [Exp 1992].
387• dļboka [Exp 1992]•
501• dlibóćL, dllbóka, aber: dubóka (neu) [Exp 1989]• 
502• dlíbôka [Exp 1995].
503• dļboka [Exp 1995].
504. dļboka [Exp 1995].
505. dļboka [Exp 1995].
506. dlabók, aber: dlibók, Dlíbóka padína [Bg 1979: 15].
507. dļbina, dļbok, u-dļbin [Bg 1979: 13].
508. dļboko, dļboko [Exp 1995].
509. dļboka [Exp 1995].
510. dļboko, udļbin [Exp 1995].
513. udļbin [Exp 1995].
517. dļaboka, dļboko [Exp 1995].
523. dļbina, dļboka [Exp 1995].
526. dļboko [Zl I 131].
534. dļbok [Zl I 119].
535. dļbočka [Zl I I  113].
540. dļbok [Exp 1992].
541. dļboka [Exp 1992].
542. dlSbók, dlabokó [Exp 1995].
563. d°ļbok& [Exp 1995], podļboko [Zl I 116].
570. dlSbín, dlSbiná, dlabók, dlaboká [dr 1984: 25-26]. 
577. zadļbil se [Zl I I I  184].
583. dļbočka [Zl I I  113].
585. dlibók, dliboká [Ćr 1984: 25-26].
587. dalbóka I, dļboka I I  [Exp 1992].
589• dlabokó [Exp 1992].
590. dlabók [Ćr 1984: 25-26].
593. dlabokó [Exp 1992].
Karte 38• Vorhandensein des silbenbildenden f  
BDA 4:106• Verbreitung des f.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Die entsprechenden Fragen des SKSA werden in den An- 
merkungen zu den Karten 39-42 angegeben.
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Kommentar:
Die Karte basiert auf den Daten zu den Karten 39-42•
In den Punkten 501-597 wir das eiibenbildende f regel-־ 
mäßig belegt; es werden deshalb nur Bestätigungen dieses 
Phänomens aus der Literatur und Studienreisen angeführt• 
Materialien:
184• Silbenbildendes wird belegt [Exp 1994]•
185• Silbenbildendes wird belegt [Exp 1994].
204• Silbenbildendes wird belegt [Exp 1994].
209. Silbenbildendes wird belegt [Exp 1994].
245. Silbenbildendes wird belegt [Exp 1994].
247. Silbenbildendes wird belegt [Exp 1994].
250. Silbenbildendes wird belegt [Exp 1994].
253. Silbenbildendes wird belegt [Exp 1994].
257. Silbenbildendes wird belegt [Exp 1994].
263. Silbenbildendes wird belegt [Um 1965: 50] •
266. S ilbenbildende 8 wird belegt [Exp 1994].
269. Silbenbildendes wird belegt [Exp 1994].
276. S ilbenbildende в wird belegt [Exp 1994].
292. Silbenbildendes wird belegt [Um 1965: 50] •
373. Silbenbildendes wird belegt [Mn 1967: 180].
502. Silbenbildendes wird belegt [Exp 1995].
503. Silbenbildendes wird belegt [Exp 1995].
504• Silbenbildendes wird belegt ־ [Exp 1995].
505. Silbenbildende8 wird belegt [Exp 1995].
506. Silbenbildendes wird belegt ־ [Bg L979: 1113־]
507. Silbenbildendes wird belegt ׳ [Bg 1979: 11-13]
508. Silbenbildendes * wird belegt [Exp 1995].
509. Silbenbildendes * wird belegt [Exp 1995].
510. Silbenbildendes * wird belegt [Exp 1995].
513. Silbenbildendes wird belegt ־ [Exp 1995].
517. Silbenbildendes * wird belegt [Exp 1995].
523. Silbenbildendes * wird belegt [Exp 1995].
542. Silbenbildendes wird belegt ־ [Exp 1995].
563. Silbenbildendes wird belegt י [Exp 1995].
570. Silbenbildendes wird belegt ׳ [Ćr 1984: 27-28]
585. Silbenbildendes wird belegt ־ [dr 1984: 27־ 28]
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590. Silbenbildendes ין wird belegt [ćr 1984: 27-28].
597. Silbenbildendes f wird belegt [St 1978: 187].
Karte 39. Reflex des silbenbildenden *ין in der Silbe CfC
BDA 4:107. Aussprache der Gruppe эг in Konsonantenumge- 
bung in einsilbigen Wörtern des Typs barz, grab .
BDA 3:82 - BDA 4:107.
BDA 6:52 - BDA 4:107.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: krv g30, *prč q954, crv 
qll54, grm ql220, * tr i 1329, *brr ql397, *drt ql707, crn 
ql807a, mrk ql816; prst q259, krst ql611.
Kommentare:
Weil fast in allen Ortspunkten des SAOSWB die Bewahrung 
des *ין regelmäßig belegt is t (vgl. auch Karte 38), wird diese 
nicht kartographiert. Um die Übersichtlichkeit der Karte zu 
wahren, wird nur das Material kartographiert, das gewisse Ab- 
weichungen von dieser Regel zeigt.
Es wurde für sinnvoll gehalten, auch auf Wörter der 
Struktur Cf (z.B.: Vf) in den Materialien hinzuweisen, die 
nicht kartographiert werden.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovide ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
358. vgl.: Vf [Zl I 17], aber: vâr [Zl I I I  231].
359. k f s , kfv*, kfv [Exp 1992];
vgl.: var [Zl I I  196], varoveti [Zl I I I  140].
360. cfn, kff, k f s , Pf8, mali p f s , vgl.: vf [Exp 1992].
363. vgl.: vf [Zi I 73].
367. Cfn, kff, kfs, pfs [Exp 1992].
370. kff, kfs, pfs, üskfs [Exp 1992].
373. CfTi, cfv, k f v , pfs, Sfp [Mn 1967: 180].
376. kfv, mali pfs [Exp 1992].
383. kff, kpS, mali pfs, üskfs, vgl.: Mali Vf [Exp 1992].
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399. na Kfs, kfs kravajčeto, k p r , kfz úéga, pfs, vfz
9
dfvata [Exp 1992].
501. cff, cj־n, dft, kft, kfs, m f k , p f s , pfč  [Exp 1989].
502. cfn, k f s , k f v , pfs, vgl.: Vf [Exp 1995].
503. Cfn, kfv [Exp 1995].
504. Cfn, kfs, pfs [Exp 1995].
505. bpr, Cfn, kfs, vgl.: ft [Exp 1995].
506. Es wird nur f belegt [Bg 1979: 11-13].
507. Es wird nur j־ belegt [Bg 1979: 11-13].
508. Cfn, kfs, kfv, pfs [Exp 1995].
509. kfs [Exp 1995].
510. kfv, p f s , vgl.: Vf [Exp 1995], vgl.: Vf, aber: Var 
[Zl IÎX 285].
513. kfv [Exp 1995].
517. kfs, kfv, vgl.: Vf [Exp 1995].
523. kfs, kfv* [Exp 1995].
526. vgl.: Vf [Zl I 99], a Vfa [Zl I I  71], aber: vár [Zl
I I I  215].
533• vgl.: vfa [Zl I I  40].
540. mali pfs [Exp 1992].
541. vgl.: Vfat [Exp 1992].
542. kfv, urnfl, vgl.: Vf [Exp 1995].
547. vgl.: Vf [ZI I 20].
563. kfs [Exp 1995].
565. vgl.: vár [Zi I I  185].
569. vgl.: Vf [ZI I 17].
570. Es wird nur f belegt [ćr 1984: 27-28].
574. vgl.: vár [Zl I I  225], várat [Zl I I  193].
585. Es wird nur j־ belegt [(ír 1984: 27-28].
587. pfs [Exp 1992].
589. kfV* [Exp 1992].
590• Es wird nur f belegt [ćr 1984: 27-28].
592. Cfn, kfv, tvfd, Tfn, umfJL, vgl.: kf Zelinigrat, kf
i І t 9 /
stlo, na Vf na ezik, Cfni Vf [Exp 1992].
9 9 9 9 9
593• kfv, Cfveni Kfs, kfs, Pf8, mali pfs, smft, umfl 
[Exp 1992].
595. Cfn, umfl, vgl.: Vf [Exp 1992].
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596• umfl [Exp 1992].
597. Es wird nur f belegt [St 1978: 187].
Karte 40. Reflex des silbenbildenden *j־ in der Silbe CfCV־
BDA 4:108. Aussprache der Gruppe ar vor einem Konsonan- 
ten in mehrsilbigen Wörtern des Typs bardo, varža.
BDA 3:83• Aussprache der betonten Gruppe ar vor einem 
Konsonanten in mehrsilbigen Wörtern des Typs bardo, varža .
BDA 6• Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: srbi q37, brkovi ql38, 
brkońa ql41, *grbina ql63, držati ql92, *vrļa q249, q251, 
trči q322, svekrva q550, jetrva q555, *srča q717, žrvaū q787, 
prži q803, vršemo q918, *prčevi q956, grdi ql050, krtina 
qll47, crvi qll56, umrla qll68, drvo qll86, kršimo qll99, 
vrba ql216, *grman ql220, brdo ql358, ql375, erta ql592, 
Hrvat ql662, Srbin ql666, erna ql808, krvav ql817f četrdeset 
ql980, prvi ql990, brzo q2040, vrlo q2050.
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.3.
Kommentar:
Weil fast in allen Ortspunkten des SAOSWB die Bewahrung 
des regelmäßig belegt is t (vgl• auch Karte 38), wird diese 
nicht kartographiert. Um die Übersichtlichkeit der Karte zu 
wahren, wird nur das Material kartographiert, das gewisse Ab- 
weichungen von dieser Regel zeigt.
Es wurde für sinnvoll gehalten, auch Wörter der Struktur 
fC- (z.B. fļa) in den Materialien anzugeben, die nicht karto- 
graphiert werden. Es wurde ebenso für angebracht gehalten, 
die Formen anzugeben, die alte Wurzelvarianten ohne *f dar- 
stellen (z.B. umrel u.ä.) und nicht kartographiert werden.
In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Hauptinformanten (II) getrennt dargestellt. Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra- 
phiert.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovitís ergab, daß sie ange-
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sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern•
Materialien:
359. Bfdo, Bfloģ\ cfvih, dfvéne, dpro, krlvodprac, ppra, 
Pfvo, pfčove, sfča , vfnerno, rfnúli, zagftaš, vgl.: fžanu,
І 9 9
fsorci, f ļ a9 aber: Hesovei [Exp 1992]•
360. cfvihg cfда, četvftak, gfbina, gfbínu, gfblnutu, 
dfžavu, dfžavata, dfva, dproto, dfžiš, zagftaS, pfvo, pfvi, 
Pfžena, pfženci, Sfbin, Sfbija, Sfbiju, vfne, vgl.: fļa, 
vgl.: umrel, umréla [Exp 1992].
367. cfvik, četvftak, gfbína, gflimo, kļuvi dpro, 
kfleška, mftavac, pfženci, 8fča, zagfčamo, vgl.: fļa, aber: 
Ražana visočka, vgl.: umrél [Exp 1992].
370. Bfļu, cfgu, cfga, cprik, cfná, četvftak, četvftu, 
dfvena, dfžalo se, gfbína, gfletie morús, kļuvodprac, kfleäka, 
mftavec, odfžavalo se, otkfšu, povfšinu, pfčovete, Pfvi Juli, 
Pfvo, rasffļaju, svekfva, svekfvu, svekprata, svfši, spfža, 
umflo, vfļa, Rašina vfba, vfnúl, vfne, vfčal, vgl.! fļa, 
aber: umrél [Exp 1992].
373. eprén, četvftak, gfbínete, gflénce, mfzeļiv,
mftavac, prevfčala, svekfva, tfčal, tfļam, vfba, žfvaū, vgl.:
/ / / / 
f!fa, pracki, fvem se, aber: umrel [Mn 1967: 178-180]•
376. cfvik, dfžeči, kļivodprica, ogfčue se, vgl.: fļa, 
vgl.: umrél, umréla [Exp 1992].
383. bfdo, cfno, cfnl, dfva, Ppri máj, vfli, vfSu, 
v־fnumo se, vgl.: fia , Ržina [Exp 1992].
399. cfļe, cfgu, cfvenô, načetvftošu, őetvftóáfu, gfbínu, 
gfl о , gfmí, gf ne, dpreúkci, dpra, u־dfrá, dfrenu, dfž i , 
ispfži, zapfže, kfčkcf, natfpa, pfteno, pftenice, pfvo, pfvu 
nitu, Sfbi , Srebfnica, tfkaļamo, tfnokopje, r f l i ,  vfļa, 
vfļimo, rfnem, vfneš se, Vf nu se, Vfzani, uvfžem se, vfšeli, 
Vfšemo, zagftamo, vgl•: fļa, aber: umréla [Exp 1992].
501. bfdo, bfkore, bfzo, epre, cfná, cfta, dfvo, dfvóto, 
dfžu, dfžii, etjVa, ffļu, fflíla, gfbína, gfdi, Hfrát, kfšimo, 
kftíca, kfvaf, pfvi, pfži, pfče, svekpra, sfbí, Sfbin, tfőaj, 
rfba, vfļa, vfšemo [Exp 1989].
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502. etfva, pf v o , Sfbi, svekfva, tfļica, rfļa, vgl.ן 
fžaū [Exp 1995].
503. öobfúák, gfbína, Pfvi, tfļicu, zavfši [Exp 1995).
504. cfno, ćobfńak, dfvo, pfvo, tfļice, vfzana, vgl.: 
vfovi [Exp 1995].
505. bfvove, vftl, zavfšimo, vgl.: fžaū [Exp 1995].
506. Es wird nur f belegt [Bg 1979: 11-13].
507. Es wird nur j־ belegt [Bg 1979: 11-13].
508. Cfnovfšaūe, kfčazl, tfV0ń$lja, Sfbi, vgl.: fļa, 
zafļal [Bxp 1995].
509. bfdo, Cfna [Exp 1995].
510. cprená, gfbína, kfčāļi, sfbi, vfčam se, vfnu, vgl.: 
vf&t [Exp 1995].
513. Gfcíti, svekfva, vfžemo, aber: umréla [Exp 1995].
517. Cfvén, Bfbí, vgl.: vfove [Exp 1995].
523. ffļu, jetfva, svekfva, umfla, vflo se, vfžem, 
zavfšim, aber: umréla [Exp 1995].
540. cfvikf četvftak, gfbina, gfml, dfva, zagfnuše, 
zagftaše, jetfva, kļuvodfvac, mftavac, ogfta, pfčove, sfča, 
vfčaše, vgl.: fļa [Exp 1992].
541. Bflóźańće, Bfloźańe, cfnijat, ovfše [Exp 1992].
542. dfvo, svekfva, Vfnl [Exp 1995].
9 9 9 9
563. dfva, kfpi, pftenice, sfce [Exp 1995].
570. Ев wird nur f belegt [dr 1984: 27-28].
585. Ев wird nur f belegt [dr 1984: 27-28].
587. cfna I, cfni dróbP I, dfvo I, izvftl se I,
Pftlnata II, smfzal II, smfta II, vfli II, vgl.: fļa I I ,
aber: darvo I [Exp 1992].
9 9 9
589. cfnijat, kfleška, vgl.: umrel [Exp 1992].
590. Es wird nur f  belegt [dr 1984: 27-28].
592. bfdo, cfgu, Cfvénu Jabuku, Cfveno, cfno, četvfta, 
četvftak, öetvftéfk, dfvo, dfvôto, dfva, dfžl, izdfžl, gj*ne, 
isffļimo, kfčalo, kfme se, kfpeļi, kfšlli, kfto, mfda,
t  L l l t t  /
pomfli, mftavac, mfveni Iekar, navftana voda, nabfdila, 
ojfnem, pfva, ppro, pomfli, Pera Pfdin, pftenlce, raskfči, 
rasfdl s e , smft, Sfbi, sfce, svekfva, svekfvu, tfčl, tfči, 
tfla , tfļica, tfpeza, dotfčaše, tfkaļam se, Tfsińac, Tfsinac,
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umflá, vfzala, uvfžu, vfžu, vfže se, vfļila, Vftop, 
Vftopčani, Vfnuše, vfnu, vfúu se, vfše, zavfšllo, vgl•: 
fžanica [Exp 1992]•
593• cfļe, cfkvsfi, Cfveni Kfs, cfvik, četvftu, 
četvftijSt, df v a , dfžaše, podfžavam, dfže^či, dfži, dfžala, 
dfžu, Dfžīnu, etfve, gfbína, izdfžavala, jetfva, ^etfve, 
kfpu, Kfžincī, mftovQc, mftSvéc, naļfnu, pfvi, pfvo, pfvu, 
Sf b i , Sfbite , Sfbiи , svekfva, svekfvu, sfce, sfceto, sfča, 
tfči, tfže, umfla, umflí, vfbú, zagftamo, zavfši se, zavfše, 
zavftim, vgl•: fļa, fžanica, fžāhica, aber: kertešnicu [Exp 
1992]•
595. bfže, pobfže, cfcórak "mali petao", cfcórka, cfnoga 
ovna, Cfvenu Jabuku, cfvik, cfvik, dfva, dfže^ča, dfžeča 
baba, dfži, gfbína, zagfnem, kfpu, mftavic, nayfnem, nayfnu, 
Pfva, pfve, pfvo, nájpfvu, zapfžiš, rasffļano, svekfva, tfči, 
tfče^či kórak, tfnakópove, tfńe, umfla, umfló, utfkoļi, vflí, 
vfzuj , vfzueš, vfže, vfžu, zavfši se, vfne se, vfni, svfni, 
Vfnu se, vgl.: fļa [Exp 1992].
596. cfvik, četfnaes, četvftak, dfže^či, dfžavno, gfbi- 
na, kfpa, Kfvacki, mfda, mftavéc, nasfnem, navfvimo, obfne, 
pomflo, prevfčaju, pfžim, svekfva, tflú, tfpeli, vfļiše, 
vfnem se, vfce, vfšemo, zagfnemo, zagftamo, zavfši, vgl.: 
fńća, fžan, fžano, fžefaicu, fženicu, fļa [Exp 1992]•
597• Es wird nur f belegt [St 1978: 187]•
Karte 41. Reflex des silbenbildenden *־ן in der Silbe CfCC-
BDA 4:109• Aussprache der Gruppe эг vor zwei Konsonanten 
in mehrsilbigen Wörtern des Typs jnrasna, prasten.
BDA 3:84• Aussprache der betonten Gruppe er vor zwei 
Konsonanten in mehrsilbigen Wörtern des Typs mrasna, presten .
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *grJbríaőa ql66, žrvūevi 
q787, *pršci q818, *crvčiči qll59, trmka qll69, prsten ql306, 
vrtlog ql404, drhtao ql441, mrtvac ql572, *krščanin ql612, 
crkvu ql617, mrzla ql787, ql788, *prvrìi ql990; srpski ql668.
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2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.3.
Kommentar:
Weil fast in allen Ortspunkten des SAOSWB die Bewahrung 
des *f regelmäßig belegt is t (vgl. auch Karte 38), wird diese 
nicht kartographiert. Um die Übersichtlichkeit der Karte zu 
wahren, wird nur das Material kartographiert, das gewisse Ab- 
weichungen von dieser Regel zeigt.
Es wurde für sinnvoll befunden, auch auf Wörter der 
Struktur CfCCC (wie sfpsći) in den Materialien hinzuweisen, 
die kartographiert werden. Es wurde ebenso für angebracht ge- 
halten, auf Wörter der Struktur fCC- (wie fnća) hinzuweisen, 
die nicht kartographiert werden.
In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Hauptinformanten (II) getrennt dargestellt. Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra- 
phiert.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovičs ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
/ . / /
359. cfkvä*, cfvje, vgl.: fnća [Exp 1992].
/ 9 9 f § 9 9
360. cfkvata, cfkvu, cfvje, dfvja, gfbnata k o s , gfdnata 
k o s , mfsno, mftvak, premfzne, pfsten , pfvúo, tfsteničkata
9 9 9 9
sela, vgl.: fnće, fnća, vgl.: Sfpsko [Exp 1992].
/ / 9 9 9 9
367 • cf k v a , cfv j e , gfbńac , gfmļavica, pfsten , pfvtio, 
vgl.: fnća, fnće [Exp 1992].
370. bfmči, сfkva, cdfkva, cfvje, dfvja, kfśńak,
9 9 9 9 9 9
пар f ska, pfsten, pfviio, pomfkli, zapfška, vgl.: f־nća, aber: 
/ /
ranća, presten (eine solche Aussprache wird als nbulgari8chn 
empfunden!) [Exp 1992].
373. prekfšten, pfstí t i  [Mn 1967: 179]
376. cfvje [Exp 1992].
383. cfkva, cfkvutu, pfsten, pfvúo, Sfbje, vgl.: fnća 
[Exp 1992].
399. bfstlnku, cfkvu, dfpnu, dfšku, dfvja, dfvjáta,
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kfsci, kfsteni, трапе, t fgnimo, vpfce, vpr*čuline, Vf Snik, 
vfšnikaft, vfSnici, vgl. : sfpsći [Exp 1992].
501. cfkvu, cffâé, dfktél, mfzio, mftvák, pfSće, pfSći, 
pfvni, pfvńi, Vftļak, vgl.s sfpsći [Exp 1989].
502. cfkvu, cfńće, dpfcé, gfsnice, pfsten, pprńa, 
raskfsnicu [Exp 1995].
503. cfkvu, cfńće, gfbnica, gfsnice, vfSrìak [Exp 1995].
504. dfvja, gfbnicu, gfkļan, gfsnice, kfstine, popfska, 
sfndać, tfuűte, vfvce, vgl. aber: KriSćani [Exp 1995].
505. cfkvu, Kfsjańe, posterie [Exp 1995].
506. Ев wird nur f belegt [Bg 1979: 11-13]•
507. Es wird nur f belegt [Bg 1979: 1113־ ].
508. kfStena véra, pfsteńe, vfSrìak [Exp 1995].
509• bfćkótine, gfsnice, kfstine, mfklica, pfsteńe, 
JRaskfsje [Exp 1995].
510. gfbńać, Kfsjańe, pfsten, pfsti, Sfbje [Exp 1995].
513. cfńćete, dprja, gfnci, pfvúa, vfšļak [Exp 1995].
517• dfvja, pfsteńe, pfvńi [Exp 1995].
523. dfvca, Pfvka, pfvria, pfsten, vgl.: fńća [Exp 1995].
540. cprje, dfvja, kfsjáűe, ppnrío, vgl.: fnća [Exp 1992].
542. gfbńać, namfsnena, pfsten [Exp 1995].
563. cfkva, dfvník, kfstetína, pfsne, pesten, Raskfsje 
[Exp 1995].
570. Es wird nur f belegt [Ćr 1984: 2728־].
585. Es wird nur f belegt [ćr 1984: 2728־].
587. gfbńać I, dfška I, pfsten 1, cfkva I, vgl.: fnće I,
II kfstosál I I ,  mfsnut II, Sfbje I I ,  Sfbjeto I I ,  vgl.: 
fnća II,
aber: rantte I [Exp 1992].
589. vfSnik, pfsten, vgl.: fnća [Exp 1992].
590. Es wird nur f belegt [ćr 1984: 27-28].
592• bfčka, zbfčkano, cfkvu, cfkvxrvu, Cfkvicu, cprje, 
cfSće, cfSku, dfvja, gfbńać, gfsnice, kfsti, kfstovi, 
kfstili, prekfBstu se, prekfsti se, mfdne se, Mftvinu, 
mfStava, mfStim, sfmnete, tfmku, Tfsjé, Vfpce, vfvce, vgl.: 
fńća [Exp 1992].
593. cprje, dprja, prekfsti se, kfSčavali, prekfSčavali,
D0055357
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kfStévaju, prevftne, pfvrìa dečica, pfstl, smfščala, vfVc e , 
vgl.: fnča, sfpska [Exp 1992]•
595. bfzna, cfndék "Mücke", cprje, dprcé, dfvja, kfvčak, 
prekfstíl se, pfsneS, pfSce, vfvce, navfčkam, vgl.: fńka [Exp 
1992].
596. bfzní, cprje, dprja, gfsnice, zavfzlame [Exp 1992].
597. Es wird nur f belegt [St 1978: 187].
Karte 42. Reflex der Anlautgruppen *čr-, *čj—
BDA 4:121. Aussprache der Verbindung äer in Wörtern des 
Typs čeren, červo .
BDA 3:95 - BDA 4:121.
BDA 6:83a. Aussprache der Verbindung čer in Wörtern des 
Typs čerga, čeren.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: crv qll54, crvi qll56,
*crvčiči qll59, crn ql807a, crna ql808, crven 1810a, erta 
ql592 und auch erkvu ql617.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ I I .2.
Kommentar:
Die Analyse der Texte D• Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
359. créáfría, créva, eprik, cprje, vgl.: cfkva [Exp 1992].
360. pocfniSe, creSńa, creva, cfga, eprik [Exp 1992].
367. creSńa, creva, Cfn, cprje, vgl.: cfkva [Exp 1992]. 
370. creSńa, creva, Cfna, Cfvik, vgl.: cfkva [Exp 1992]. 
373. creSńa, crevé, cfn, epr, cprlk, cfvén, cprerìikev
[Mn 1967: 179, 180, 184, 185].
376. creSńa, crevé, cfvik, cfvje [Exp 1992].
383. creSńa, creva, Cfni, cfno, vgl.: cfkva [Exp 1992]. 
399• creSńa, crevé, cfje, epreno, vgl.: cfkru [Exp 1992].
501. eff, cffče, cfn, cfta, vgl•: cfkvu [Exp 1989].
502. Cfn, Cfńće, vgl.: cfkvu [Exp 1995].
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503. crepńe, cfn r  cfńće ,  vgl.: cfkvu [Exp 1995].
504. creva, срэ [Exp 1995].
505. crepńe, cfkvu , Cfn [Exp 1995].
506. "Die Gruppe čf ergab cfn ; es wird jedoch Toponym 
Čftovac belegt [Bg 1979: 35].
507. ”Die Gruppe čf ergab cf" [Bg 1979: 35].
508. crepńe, c f n , vgl.: cf$e [Exp 1995].
509. cfn, Cf ni kamen, cfńće, Cfnőév kfs, cpréna, vgl.: 
cfkva [Exp 1995].
510. crevcáta, Cfn, cfvenk [Exp 1995].
513. cfné, eprén [Exp 1995].
517. crepńa, cfn, eprén, vgl.: cfkvu [Exp 1995].
523. CfnókliSte, vgl.: cfkvutu [Exp 1995].
/ 9 9 9
540. cresńe, creva, eprik, cprje [Exp 1992]•
541. Cfnijat [Exp 1992].
542. Cfna, vgl.: cfkva [Exp 1995].
563. Cfn, vgl.: cfkva [Exp 1995].
570. "Das Schicksal der Gruppe *čr-, *črē־ is t dasselbe 
wie in der [serbokroatischen - A.S.] Literaturspräche", d.h*> 
er- [Ćr 1984: 51].
585. s. Punkt 570 [ćr 1984: 51].
587. creváta, creśńa, creSńe [Exp 1992].
589. creSńa, cfnijat, créva [Exp 1992].
590. s. Punkt 570 [Ćr 1984: 51].
 ! / / ł t ׳
592• cresńa, crevo, crevata, cfgu, effete, cfn, Cfno,
cfna, cfveno, Cfvenojaimćańe, Cfvénu Jabuku, cfšku , cfvik,
Cfvje, vgl.: Cfkvícu [Exp 1992].
593. crésúa, crevó, Cfvéní Krs, cfvik, cprík, cprje,
9 9 9
vgl.: cfkve, cfkvu, vgl.: cvfsto [Exp 1992].
9 9 9 9 9 9
595. creva, creśńa, cfndak "Mücke", cfn, cfnoga óvna, 
Cfvenu Jabuku, cfvje [Exp 1992].
596. creśńa, crevó , cfvik, cprje [Exp 1992].
597. crevó, creva , Cfna Tráva, naļcfn, cftaeći, vgl.: 
Cfkvu [St 1978: 184, 190, 192, 197].
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Karte 43• Betonter Vokal in der Bndung der 1• Pers• Sg.
Aorist des Verbs *vidëti "sehen"
BDA 4:39• Betonter Vokal in den Formen 1• Sg• Aorist des 
Verbes vid'a•
BDA 3• Keine entsprechende Karte•
BDA 6• Keine entsprechende Karte•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q55.
Kommentar:
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 




184• rido Exp 1994 •
185• vidé Exp 1994 +
204• vidé Exp 1994 #
209• vidó Exp 1994 •
245•
ł
vido Exp 1994 #
247• vidó Exp 1994 #
250• vidó Exp 1994 •
253• vidó Exp 1994 #
257• vidó Exp 1994 •
263• vidó Um L965 : 108].
266•
ł
vido Exp 1994 •
269• vidó Exp 1994 •
276• vidó Exp 1994 •
292• vidó*1 [Um 1965 108].
359• vidó Exp 1992 •
360• vidó Exp 1992 •
367• vidó Exp 1992 +
370• vidó Exp 1992 •
373• vidó Mn 1967: 182] .
376• vidó Exp 1992 #
399• vidó Exp 1992 Ф
501•
t
vido Exp 1989 *
502•
$
vido Exp 1995 *
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503. vidó [Exp 1995].
504. vidó [Exp 1995].
505• vidó [Exp 1995].
507• vidó [Bg 1979: 83].
508• vidó [Exp 1995].
509• vidó [Exp 1995].
510• vidó [Exp 1995].
513. vidó [Exp 1995].
517. vidó [Exp 1995].
523. vidó [Exp 1995].
540. vidó [Exp 1992].




570. "Die 1• Pere. Sg. Aorist wird
atischen - A.S• ] Literatursprache mit !
nur ־ (h) gebildet". Ein benötigtes Beis]
geben [ćr 1984:: 85-86].
585. s. Punkt 570 [Ćr 1984: 85-86].
587. vidó [Exp 1992].
588• vidó [Exp 1992].
589• vidó [Exp 1992]•
590. s• Punkt 570 [Ćr 1984: 85-86]•








597. vidé [St 1978: 194].
Karte 44 « Auslautkonsonant im Substantiv *одпъ "Feuer"
BDA 4:67• Auslautkonsonant im Hort ogøn.
BDA 3• Keine entsprechende Karte.
BDA 6:31• Vorhandensein oder Fehlen des palatalen Aus- 
lautkonsonanten n in Wörtern des Typs den, h o n , saл. 
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q657.
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2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ I •1.
Kommentar:
ln den Punkten 263, 292 und 501 werden beide vorhandenen 
Formen kartographiert.
Im BDA 6 werden Formen mit etymologischem rí wie korí, 
ogań fälschlich zusammen mit solchen wie s&n kartographiert, 
wodurch auf Karte 31 eine unübersichtliche Mischung ent- 
steht. Im SAOSWB wird nur die Bewahrung bzw. Depalatalisie- 
rung des etymologischen rí im Auslaut des Wortes *одпь karto- 
graphiert, wofür das veröffentlichte Material zum BDA 6 be- 
nutzt wird•
In den Punkten 356 (, 357, 359-362, 364-378, 381, 382,
384-394, 397, 401, 403, 405, 409, 410, 412, 414 ־416, 418,
419, 431, 439, 442, 444, 445, 447 und 448 (BDA 6 : C01, 0 0 2 ,
C2-C5, C7-C21, C24, C25, C27-C37, C40, C44, C46, C48, C52,
C53, C55, C57-C59, C61, C62, C74, C82, C85, C87, C8 8 , C90,
C91 ) wird die Form ógarí bzw. ógiií kartographiert [BDA 6 : 24].
In den Punkten 379, 380, 383, 398, 420, 421, 423, 426,
427 und 443 (BDA 6 : C22, C23, 026, C41, C63, C64, C6 6 , C69,
C70, C8 6 ) wird die Form ogan bzw. ógin kartographiert [BDA 6 :
24].
Materialien:
184• ógaríat [Exp 1994].
185. ógai1, ógaft, ogaríat, ógaríat [Exp 1994].
209. oģin [Exp 1994].
245. ogaríSt [Exp 1994].
247. ogaríA [Exp 1994].
253. ógarí [Exp 1994].
250. oģino [Exp 1994].
257. oģino [Exp 1994].
263. ogin'o, aber: ógin [Um 1965: 24, 46].
266. oģin [Exp 1994].
276. oģino [Exp 1994].
292. ogln'og aber: ógin [Um 1965: 24, 46].
358. ógarí [Zl I 61], ogáríat [Zl I I  64].
359. ógarí [Zl I I  58], ógaftat [Exp 1992].
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360• ógań [Exp 1992].
367• ógań [Exp 1992]•
370. ógań [Exp 1992].
373. vgl.: ogrííSte [Mn 1967: 184].
376. ógań [Zl I I  58], ogańat [Zl I I  154].
399. ógań [Exp 1992].
501. ogen, aber: ogSń [Exp 1989].
502. ógań [Exp 1995].
503. ógań [Exp 1995].
504. ógań [Exp 1995].
505. ógań [Exp 1995].
506. ógaft [Bg 1979: 9].
507. ógafti [Bg 1979: 9].
508. ógań [Exp 1995].
509. ógań [Exp 1995].
510. одаiíA [Exp 1995].
511. ógań [Zl I I  28]
513. ógań [Exp 1995].
517. ógańat [Exp 1995].
520. ogań [Zl I 90].
523. ógań , ogań$v [Exp 1995].
526. ógań [Zl I I  28].
529. ogań [Zl I 125].
532• ogań [Zl II  211].
534. ogań [Zl I 125], ogańat [Zl I I  138].
535. ógań [Zl I I  58].
539. ógań [ZI I 24].
540. ógań [Zl I I  58], ógań [Exp 1992], ogańat [Zl I I
164].
541. ógań [Zl I I  58] .
542• ogań , ogańSt [Exp 1995].
543. ógań [Zl I I  58]
547. ogańat [Zl I I  138].
548. ogań [Zl I 87], ógań [Zl I I  61].
557. ógań [Zl I 132].
558. ogań [ZI I 87].
559• ógań [ZI I 87].
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563. ógań, ogańSt [Exp 1995], ogań [Zl I 87]. 
570. ógań [Ć r 1984: 21].
574. ógań [Zl I 25], ogańat [Zl I 87].
575. ógań [Zl I Ī  231].
576. ógań [Zl I I I  219].
577. ogańat [Zl I I  138].
581. ógań [Zl I I  23].
585. ógań [ć r 1984: 21].
589. ogań [Exp 1992].
590. ógań [ć r 1984: 21].
592. ogSń [Exp 1992].
595. ógafti [Exp 1992].
596. ógań [Exp 1992].
597. o g iń , ogań [St 1978: 186].
־ 180 ־
Karte 45. Auslautkonsonant im Substantiv *dbm> "Tag"
BDA 4:79. Konsonant vor dem bestimmten Artikel im Singu- 
lar des Substantivs den.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:31. Vorhandensein oder Fehlen des palatalen Ausla- 
utkonsonanten n in Wörtern des Typs den, kon, san.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA gibt es keine entsprechende 
Frage.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.1.
3. Die Karte des BDA 4 untersucht den Reflex nur in der 
definierten Form des Substantivs. Diese grammatische Ein- 
schränkung kann im SAOSWB nicht beachtet werden.
Kommentar:
In BDA 6 werden Formen mit etymologischem ń wie koń, 
ogań fälschlich zusammen mit solchen wie sen kartographiert, 
wodurch auf Karte eine unübersichtliche Mischung entsteht. Im 
SAOSWB wird nur die Bewahrung bzw. Palatalisierung des 
etymologischen n im Auslaut des Wortes *dbnb kartographiert, 
wofür das veröffentlichte Material zum BDA 6 benutzt wird.
In den Punkten 356, 357, 359-375, 377-381, 383-394,
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397-401, 403, 405, 409, 410, 412-420, 422-424, 427, 431, 432, 
434, 439, 442-445, 447 und 448 (BDA 6 : COI, C02, C2-C18, 
C20-C24, C26-37, C40-44, C46, C48, C52, C53, C55-C63, 
C65-C67, C70, C74, C75, C77, C82, C85-C88, C90, C91) wird die 
Form dan bzw. den kartographiert [BDA 6 : 24].
In den Punkten 421 und 426 (BDA 6 : C64, C69) wird die 
Form dań kartographiert [BDA 6 : 24].
Die Analyse der Texte D. Zlatkovičs ergab, daß sie ange- 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
184• danat [Exp 1994]•
185• daná t, aber: dań&t [Exp 1994]•
204• dán [Exp 1994]•
209• dano [Exp 1994]•
245• danát [Exp 1994]•
247• danát [Exp 1994]•
253. d in [Exp 1994].
257. dáno [Exp 1994].
263. deno [Um 1965: 42].
266• dano [Exp 1994].
269. den [Exp 1994].
292. denó [Um 1965: 42].
359. dan [Exp 1992].
360• dan [Exp 1992]•
367. dan [Exp 1992].
370. dan [Exp 1992].
373. dan [Mn 1967: 178]•
376• dan [Exp 1992].
383. dan [Exp 1992].
399. dan, dSn [Exp 1992].
501. dan, dana [Exp 1989].
502. dan [Exp 1995].
503. dan [Exp 1995].
504. dánfft [Exp 1995].
505• dan [Exp 1995].
506. dan [Bg 1979: 7].
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507• den [Bg 1979: 7].
508. dan [Exp 1995].
509. dánfft [Exp 1995].
510. danát [Exp 1995].
513. dan [Exp 1995].
517. danát [Exp 1995].
523. denat [Exp 1995].
540. dan [Exp 1992].
542. dánét [Exp 1995]•
563. den [Exp 1995].
587. den [Exp 1992].
589. den [Exp 1992].
592. den [Exp 1992].
593. den [Exp 1992].
595. den, dSn, dan [Exp 1992]•
596. den, dan [Exp 1992].
597• dan [St 1978: 186].
Karte 46• Konsonant an Stelle des n in der Pluralform des
Substantivs *jbmç ״Name"
BDA 4:81• Konsonant an Stelle des n in der Form imena. 
BDA 3. Eine entsprechende phonetische Karte is t nicht 
vorhanden. Es wird die Karte 165 "Pluralformen des Substan- 
tivs ime" benutzt.
BDA 6 • Eine entsprechende phonetische Karte ist nicht 
vorhanden• Es wird die Karte 180 "Pluraliormen des Substan- 
tivs ime״ benutzt•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q399.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 3, 6 gehört zum Typ I I . 1.
Kommentar:
In den Texten D. Zlatkovids is t die benötigte Informati- 
on nicht vorhanden.
Materialien:
359• imena [Exp 1992].
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360• imená [Exp 1992]•
370• imená [Exp 1992]•
376• Es wird nur i/netina belegt [Exp 1992]• 
383• imená [Exp 1992]•
399• imená [Exp 1992]•
501• imena [Exp 1989], iroena [Bxp 1995]•
502• imena [Exp 1995]•
503• imena [Exp 1995].
504• imena [Exp 1995].
505• Es wird nur imeta belegt [Exp 1995]•
508• imena [Exp 1995].
509• Es wird nur imetija belegt [Exp 1995]• 
517. Es wird nur imeta belegt [Exp 1995].
523• Es wird nur imetija belegt [Exp 1995]. 
540• imena [Exp 1992].
541• imena [Exp 1992].
563. Es wird nur imetina belegt [Exp 1995]. 
570• Es wird nur imetija belegt [ćr 1984: 60]. 
585• Es wird nur imetija belegt [ćr 1984: 60]• 
587• imena [Exp 1992]•
589. imená [Exp 1992].
590. Es wird nur imetija belegt [ćr 1984: 60]. 
592• Es wird nur imetija belegt [Exp 1992]• 
593• imená [Exp 1992]•
595• Es wird nur imetija belegt [Exp 1992]• 
596• Es wird nur imetija belegt [Exp 1992]•
־ 183 ־
Karte 47• Konsonant an Stelle von ń in den mehrsilbigen
Adjektiven des Typs gorrìa 
BDA 4:82• Konsonant im Suffix zweisilbiger femininer Ad- 
jektiva Sg• des Typs górna, dolna, predna .
BDA 3:63 - BDA 4:82•
BDA 6 • Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: usna dońa, gorńa q89; 
sredríi prst q262; dońi ql764; sredńi ql796).
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2. Die Karten des BDA 4 untersuchen den Reflex nur in 
der femininen Form des Adjektivs. Diese grammatische Ein- 
schränkung kann im SAOSWB nicht beachtet werden.
Materialien:
359. pobliźńoga (Zl I 84], vgl.: D01ńi Kráj (Exp 1992].
360. bliźńata sála , pfvúo (Exp 1992].
367. pfvńo [Exp 1992].
370. Doļūa ma l a , Gorńa maiá, Srádxla maiá, letrío, pfvtío, 
vgl.: D01ńi Krivodól, Gorńi Krivodól [Exp 1992].
373. vgl.: doļríi [Mn 1967: 178, 188].
376. vgl.: dó}ríijat, gorńijat [Zi I I I  228].
383. badńo veče , pfvúo [Exp 1992].
399. jágríu [Exp 1992].
501. górńa jfáka, vgl.: sredńi, dÓ1ńi [Exp 1989].
502. gorńa, pfvrìa, vgl.: odavnašīio, unutraśńe [Exp 1995].
503. b^dilu večer , vgl.: BŚdńi dán [Exp 1995].
504. górńa, posledńa, pfvńa [Exp 1995].
505. górńa [Exp 1995].
506. górńo, dÓ1ńo [Bg 1979: 69].
507. górrío, do1ńo [Bg 1979: 69].
508. gorría [Exp 1995].
509. bádría večer, vgl.: D01ńi Trí kladencí, Gorńi Tri 
kl addncI [Exp 1995].
510. do1ńa , gorría, sredńa, vgl.: 3adńiSta, prćdńiSta 
[Exp 1995].
513. pfrría, vgl.: kokośińo [Exp 1995].
517. dójríata, górńata, pprńa, sredńata [Exp 1995].
523. badńa večer, vgl.: DÓ1ńi Kráj, Gorńi Kráj, vgl.: 
sregań [Exp 1995].
529. predńo [Zl I 168].
534. vgl.: dÓ1ńijat, górńljat [Zl I 50].
540. pfvńo [Exp 1992].
542. bigńa večer, D01ńa maiá, Gorńa malá [Exp 1995].
558. létrío [Zl I 67].
563. bugila večer, vgl.: prćdńi [Exp 1995].
569. posledńo [Zl I I  67], poslégríoto [Zl I I  157].
570. 5 ágrío, sregńo [ćr 1984: 78].
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573- yagríótoga, pfvríótoga [Zl I 36], zimrìo, vgl.: detlrío 
[Zl I 39].
574. poslégrío [Zl I I  129], poslégríoto [Zl I I  157], vgl.: 
dolrììjat, górńijat [Zl I 50].
576. zimrìo, vgl.: detlrío [Zl I 39].
577. vgl.: detlrío [Zi I I  222].
578. posledrío, pfvrío [ZI I I  55].
582. posledrío, pfvrío [ZI I I  55].
583. létrìo [ZI I 67], zimrìo [ZI I 121].
585. yagrío, srégrío [ćr 1984: 78].
586. posledrío [Zi I I  48].
587. zimrìo vréme [Exp 1992].
590. jágrío, srégrío [ćr 1984: 78].
f / / t / / /  {
592. D01rí0 Gare, Gorrío Gare, Gorríu malu, gorríutu gradi-
nu, Doļiiu Malu, napredašiia [Exp 1992].
593. Gorría fiala, D01rí0malci i  Gorríomálcí, yádría, 5a- 
dríata nedeļa, narodría nošīia, pfvría dečica, vgl.: doļiii [Exp 
1992].
595. D01ría maié, Gorría malá, 5 adrío, vgl.: doríi, doļiii, 
srédríoga, srédríi [Exp 1992].
596• vgl.: napredaSarí, hokoSÍrío [Exp 1992].
597. vgl.: préfarí, prédríí [St 1978: 196].
Karte 48. Konsonant an Stelle von ļ vor nichtvorderen
Vokalen
BDA 4:70. Konsonant an Stelle des 1׳ vor hinterem Vokal 
in Wörtern des Typs nedel'a, kl'uč. ״Welcher Konsonant wird 
an Stelle des weichen 1׳ vor dem hinteren Vokal gesprochen: 
bel* a oder beja, l'ut oder jat, kal'am, kl'uč, kedel'a, 
l'ul'a, l' u l 'a k , 1 'ucerna, n a l 'a, nedel'a, pl'ava, pol'ana, 
postil'a, rokl'a, sel'ani, hvarl'a, čel'ad u.a.?״
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:82d. Konsonant an Stelle des 1' vor hinterem Vokal 
in Wörtern des Typs kl'uč, l'ulka, l'ut, nedel'a•
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information
־ 185 -
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM
via free access
00055357
durch folgende Formen geliefert: kļuč q651, čeļad q559, 
nedeļa ql466, ļudi q382, ļubičica ql292.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 11.2•
Kommentar:
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
184• kļuč, ļuļa, meļu, nedeļa, obikoļu, vfļau, zakoļu 
[Exp 1994].
/ / /
185• kļuč, koļu, ļuļa, nedeļa [Exp 1994].
204• kļuč, ļubiše, ļuļa, nedeļa, obikaļali, postlļamo
[Exp 1994].
209. iskļučaj, kļuč, košuļa, ļuba, ļuļa, ļuļilata,
9 9 9
ļuļka, nedeļa , zakoļa [Exp 1994]•
245. kļuč, ļuļa, navfļau, nedeļa, poļana, zakoļu [Exp
1994].
247• Divļu, guļa se, iskoļu, kļuč, ļuļa, nedeļa, górski
9 9 9 9
poļak, poļana , posteļu, zakļuči [Exp 1994].
250• beļa, ļeļa, ļuļa, ļut, kļuč, nedeļa, prikļučime,
sabļa, Šuļanica, zastreļaja [Exp 1994].
/ f  / / / / / 
253. isffļaJu, kudeļa, nedeļa, posteļu, razdeļu, zapaļu-
ju [Exp 1994].
257• Duļovi, Iļova maala, ļubili, nabavļaše, Pezuļo [Exp
1994].
263. ļ is t vor nichtvorderen Vokalen möglich [Um 1965:
42] •
266• čeļusta, kļuč, koļa, ļuļa, nedeļa, poļanata, poste-
9 9
ļata, prikļučvame, raspravļa [Exp 1994].
269. kļuč, koļa se, kudeļa, ļubof, ļut, nedeļa, tj-ļame 
[Exp 1994].
276• kļuč, ļeļa, ļuļa, ļut, nedeļa, poļana [Exp 1994]. 
292• dva bivoļa, dfļa, faļat, liļač, ļubne, mfļo, paļat, 
soļat, zakoļa go [Um 1965: 44]•
359. bļuceta, bļucetlja, kļučeve, ļuļča, ļuļču, nedeļu 
dana, poļane, zemļa [Exp 1992].
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360. grebuļa, īļade, kļučeve, kļuvodfvac, ļuļču, moļac,
pļuneš, poļane, prošļak, zemļa, zeļanci, žeļudac [Exp 1992].
367. grebuļa, gfmļavica, kļučevete, kļuvi dfvo, ļuļča,
/ / / / / 
msPļac, poļane, pļueš, zemļa, žeļut [Bxp 1992].
370. Bfļu, grebuļa, kļučevete, kļuvodfvac, ļubof, ļuļča,
/ / / / / ļ І 
muļac, pļueš, poļane, posteļu, prijateļa, rasifļaju, ne vaļa,
zemļa, žeļut [Exp 1992].
373. bosiļak, nedeļa, pļujem, tfļam, zemļa [Mn 1967:
178, 179, 184, 187].
376. grebuļa, kļučeve, pļueš, poļane, zemļa [Exp 1992].
383. kļučeve, ļuļču [Exp 1992].
399. kļuca, kļučeve, kļunica, ļuti se, poļuti, Jutu, 
poļana, tfkaļamo se, vfļa, zakoļu, zeļanik [Exp 1992].
501. cediļak, kaļali se, ļuļka , ļusnuli se, Ļuti-dol,
9 f /
nedeļa, nedeļa, popļuvala [Exp 1989].
502. kļuč, Ļubava, ļuļa, Ošļane, tfļak, vaļavicu, Šļaur 
[Exp 1995].
503. češaļu, košuļu, Ļiļa, ļuļča, topoļak [Exp 1995].
504. češļam, grebļav, kļuč, košuļa, ļufe, ļuļču [Exp
1995].
505. gotvuļa, ļuļamo, ļuļča, zakoļu, zeļanik [Exp 1995].
506. goļa, voļa u.ä; der Übergang ļ > j wird nicht be- 
legt [Bg 1979; Beispiele von der S.37].
507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 37].
508. Gravaļosa, kļuč, ļuje, ponSdeļak [Exp 1995].
509. gotvlļa, ļubavf, ļuģe, ļuļču [Exp 1995].
510. devočļak, ļu!fe, ļuļča, poļaemo, tfļaš [Exp 1995]. 
513. čeļuskutu, ļtife, ļuļamo se, nedeļu, tfļak, zeļanik
[Exp 1995].
517. čeļuska, gotvuļa, ļu$e, rodļak [Exp 1995].
523. ffļu, košuļu, ļiļak, ļufe, nedeļu, zeļanik [Exp
1995].
540. grebuļa, kļučeve, kļuvodrvac, ļuļču, !noļac, pļuem, 
poļane, stovarļamo, zabovarļam, zemļa, žeļudac [Exp 1992].
541. kļučeve [Exp 1992].
542. ļufe, ļuļa, ļuļča, nedeļu, zeļanik [Exp 1995].
563. košuļa, ļuļča [Exp 1995].
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570. opravļamo, ostavļamo u.ä. Der Übergang ļ > j wird 
nicht belegt [ćr 1984; Beispiele von der S.54].
585. s. Punkt 570 [ćr 1984: 54].
587. ļuļču, kļučeve, poļane [Bxp 1992].
589. ļuļča, kļučeve, poļane [Exp 1992].
590. s. Punkt 570 [Ćr 1984: 54].
592. bļuvaše, grebuļa, dvé iļadi, Karavīļa, kļuč, 
kļučevi, Ļuba, Ļubica, ļudi, ļuģe, ļufe, Ļuberažda, ļuleča, 
ļiiļku, ļute, ļutete, šes nedeļa, nedeļu dana, nevoļa, pļujem,
9 9 9 9 9 9
postaļamo, propoļanak, seļačni, seļanka, seļaci, Smiļana,
9 9 9 9 9
tfkaļam se, vaļae, vaļavičar, veļuem, žeļudac [Exp 1992].
593. za Bitoļa, cediļa, čeļat, grebuļa, Zaraina nedeļa,
javļau, kļučeve, koļu, Ļiļančini, Ļubinčini, ļubov, ļudi,
Svētu nedeja, opregļača, poļane, seļaci, iipļuva, zabovarļam,
/ / 
zavaļamo se, žeļud  [Exp 1992].
595. čakļava, dēļa lo, grebuļa, ki ceļa, kļučeve, ļudi,
9 9 9 9 9 9 9
ļuļaška, nevoļa, pļue, pļune, poļana, poļubite, preļavau se,
9 9 9 9 9 9
prijateļa, prošļak, rasffļano, rodļak, seļačče, sļunicu, 
učiteļa, žeļudac, žļučka, žļuna, Veļa [Exp 1992].
596. crepuļu, grebuļa, kļučeve, kļuvač, ļuļejča, 
opļačkaše, pļuješ, poļane, tfļu, učiteļa, vaļae, žeļudac [Exp 
1992].
597. ffļaše, vfļam u.ä. Der Übergang ļ > j wird nicht 
belegt [St 1978; Beispiele von der S.190].
Karte 49. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten j
an Stelle von ļ 
BDA 4:71. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten j an 
Stelle des Konsonanten 1׳ in Wörtern des ״Typs l rulka, I'u t. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Auf Karte 49 wird das Material zu Karte 48 kartogra- 
phiert.
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Karte 50. Konsonant an Stelle des ļ  in den Substantiven
*zeļe "Kohl1״, *poļe ״Feld״
BDA 4:72• Konsonant an Stelle des 2 vor dem Vokal e in 
den Wörtern zeļe, po ļ e •
BDA 3:60 - BDA 4:72•
BDA 6:32 - BDA 4:72.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: ql267, 1385•
Kommentar:
Die Analyse der Texte D. Zlatkovičs ergab, daß sie ange- 




359• poļe , zeļe Exp 1992].
360• poļe, zeļe Exp 1992].
367. poļe, zeļe Exp 1992].
370• poļe, zeļe Exp 1992].
373• poļe, zeļe Mn 1967: 182, 178]
376• poļe, zeļe Exp 1992].
383• poļe, zeļe Exp 1992].
387• poļe, zeļe Exp 1992]•
399. poļe, zeļe Exp 1992]•
501. poļe, zeļe Exp 1989]•
502• poļe, zeļe Exp 1995]•
503• poļe, zeļe Exp 1995]•
504. poļe, zeļe Exp 1995].
505• poļe, zeļe Exp 1995].
506• poļe, zeļe Bg 1979: 37-38].
507. poļe, zeļe Bg 1979: 37-38].




510. poļe, zeļe Exp 1995].
513. poļe, zeļe Exp 1995]•




540. poļe, zeļe Exp 1992].
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541. poļe, zeļe [Exp 1992].
542. poļe, zeļe [Bxp 1995].
563. poļe, zeļe [Exp 1995].
570. poļe, zeļe [Ćr .L984: 51].
585• poļe, zeļe [Ćr .L984: 51].
587. poļe, zeļe [Exp 1992].
589• poļe , zeļe [Exp 1992]•
590. poļe, zeļe [Ćr .L984: 51].
592. poļe, zeļe [Exp 1992].
593. poļe, zeļe [Exp 1992].
595. poļe, zeļe [Exp 1992].
596. poļe, zeļe [Exp 1992]•
597. Nepoļ e, zeļ e [St 1978: 184
Karte 51* Die Konsonantengruppe ļk vor nichtvorderen Vokalen
BDA 4:73• Konsonant an Stelle von 1 in Formen des Typs 
bulka, bolna•
BDA 3• Keine entsprechende Karte.
BDA 6:33• Konsonant an Stelle von 1 in Formen des Typs 
bolka, cedi lka•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Form vermittelt: prestilka q596.
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ II .  2.
Kommentar:
In BDA 4 und 6 werden die Beispiele mit dem Sonanten un- 
terschiedlicher Herkunft (I und ļ, vgl•: ļuļka und jabalka) 
und in den verschiedenen Stellungen (vgl•: zeļKa und bolna) 
zusammen kartographiert. Das führt dazu, daß auch I nach An- 
gaben des BDA fast überall dort auftritt, wo ļ belegt ist. Im 
SAOSWB wird nur das Schicksal der Lautverbindung -ļk-f-ļč- 
mit etymologischem ļ untersucht• Wenn in einem Punkt gleich- 
zeitig 1 und ļ belegt sind, wird nur ļ kartographiert.
Die Kartographierung von 1 in den Punkten 358, 363, 385 
und 397 is t nach Angaben des BDA 6 (Punkte CI Hl,  aber 
bil'ka", C6 ,,keine Beispiele", C28 nbolka, jabalka und so-
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val׳Ka, cedi 1׳Ка", С40 "bolka , balka, jabalka und snoval'Ra, 
sorai ׳Ka, učitel’ka, cedi 1'k a " ) zweifelhaft, weil kein Unter- 
schied zwischen etymologischem ļ und 1 gemacht wird [BDA 6:
25].
Die Formen presti lka, učitelka weisen besondere lexika- 
lis ierte  Verbreitung auf und werden nicht kartographiert.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovičs ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
184• ļuļča, pisaļča, sovaļka [Exp 1994].
185. sovaļču [Exp 1994]•
204. posteļča, rāsukiļča, sovaļča [Exp 1994].
209. Iļka, ļuļča, ļuļka, sovaļka [Exp 1994].
245. sovaļka, posipaļča, posteļča, posteļčutu [Exp 1994].
247. sovaļka [Exp 1994].
250. ništeļka, sovaļka, aber: prestílka [Exp 1994].
253. sovaļka [Exp 1994].
257. boļča, prestiļka, sovaļka, aber: prestílka [Exp
1994].
263. ļuļka [Um 1965: 44].
266. ļuļčata, posteļkata, sovaļča, aber: prestílka, uči- 
teika [Exp 1994].
269. sovaļka [Exp 1994].
276. ništaļka, posteļka, posteļčata, sovaļka, sovaļčata 
[Exp 1994].
292. "Es ist eine Tendenz zur Verhärterung des Konsonan- 
ten ļ belegt, wenn die Flexion die Form -1Ka erhält” : ļuļka, 
aber: buálka [Um 1965: 44].
501. ļuļča, metaļča, svetuļča, sovaļča, učiteļča [Exp 
1989].
502. košuļču, ļuļču, metaļča, sdhreļču [Exp 1995].
503. ļuļča, saVeļča [Exp 1995].
504. kudeļču, ļuļča, sSveļča [Exp 1995].
505. ļuļča [Exp 1995].
506. Es werden Formen mit ļk belegt [Bg 1979: 39-40].
507. Es werden Formen mit ļč belegt [Bg 1979: 39-40].
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508. ļuļča [Exp 1995].
509. ļuļča , vgl.: sedeńća, sviríâá [Exp 1995].
510. cediļča , ļuļča, Pačariļča, soveļča [Exp 1995]. 
513. sefrcļča [Exp 1995].
517. ļuļča, skrobiļča, vgl.: seńća [Exp 1995].
523. cediļku, vgl.: sedeńću [Exp 1995].
542. ļuļča, soveļča, vgl.: cedílka [Exp 1995].
563. ļuļča [Exp 1995].
570. Es werden Formen mit ļč belegt [tír 1984: 48-50].
585. Es werden Formen mit ļk belegt [tír 1984: 48-50].
590. Es werden Formen mit ļč belegt [tír 1984: 48-50].
597. Es werden Formen mit ļk belegt [St 1978].
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Karte 52. Die Konsonantengruppe ļk vor vorderen Vokalen
BDA 4:74. Konsonant an Stelle von 1 in Formen des Typs 
bulki, bolni .
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:34. Konsonant an Stelle des 1 in Formen des 'Typs 
bolki, cedilki.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA lie fe rt keine entsprechende 
Information.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ I I .2.
Kommentar:
In BDA 4 und 6 werden die Beispiele mit dem Sonanten 
verschiedener Herkunft (I und 1, vgl.: ļuļke und jabalke) und 
in unterschiedlicher Stellung (vgl.: zeļke und bolne) zusam- 
men kartographiert. Das führt dazu, daß auch 1 nach den Anga- 
ben des BDA oft da auftritt, wo ļ belegt wird. Im SAOSWB wird 
nur das Schicksal der Lautverbindung -ļk-/-ļč- mit etymologi- 
echem ļ untersucht. Wenn in einem Punkt gleichzeitig I und ļ 
belegt sind, wird nur ļ kartographiert.
Materialien:
184. openčaļke, prijáteļke, sovaļJte [Exp 1994].
185. sovaļče [Exp 1994].
204. sóváļke [Exp 1994].
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209• sovaļKi [Bxp 1994]•
245• openčaļke, sovaļke [Exp 1994]•
247• sovaļke [Exp 1994]•
250• ništeļki , sovaļki [Exp 1994]•
253• nlštaļke , openčaļke, prijateļkete [Exp 1994]•
257• kudeļkiti, prestiļki [Exp 1994].
263• košulki, ļulki, puzaļki [Um 1965: 44].
266• boļki, ništaļči, prestiļki, aber: učitelki [Exp
1994]•
269• motsftrīļki, sovaļke [Exp 1994]•
276• cadiļki, nlštaļke, sovaļki [Exp 1994]•
292• košulki , ļulki, puzaļki [Um 1965: 44].
501. nabfdoļče, ništaļče, prestiļče, trepaļče, zeļče 
[Exp 1989].
502. beļče [Exp 1995].
503. beļče, vgl.: kočiūče [Exp 1995].
504. ļuļče [Exp 1995].
505. ļuļče, vgl.: bańće [Exp 1995].
506. Es werden Formen mit ļk belegt [Bg 1979: 38-40].
507. biļče, boļče, goļče, toļče u.ä. ”Wenn es in Wörtern 
mit ć, das aus к  vor e oder i  entstanden ist, auch die Sonan- 
ten 1 und n gibt, werden sie ebenfalls palatalisiert** [Bg 
1979: 39-40].
508. prestiļče, vgl.: igrańće [Exp 1995].
509. beļče, jabaļče, vgl.: cfńće [Exp 1995].
510. beļče, jabaļke, ļuļče, vgl.: cfńće [Exp 1995].
513. beļčete, cedlļče, ssftreļče, vgl.: cfńćete, kolé-
jfańće, silujeńće [Exp 1995].
517. beļče, cfńće, jabaļke [Exp 1995].
523. beļče, vgl.: cfńće [Exp 1995].
542. ļuļče, soveļče, vgl.: žļteūče [Exp 1995].
563. jabaļ&e, ļuļče, vgl.: toļči [Exp 1995].
570. buļče, leļče, ovoļče u.s.w. И1 wird konsequent in 
der Stellung vor <f, j ( < k, g) palatalisiert" [tír 1984: 48]. 
585. Es werden Formen mit ļk belegt [tír 1984: 48-49].
590. s. Punkt 570 [tír 1984: 48].
597. Es werden Formen mit ļk belegt [St 1978].
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Karte 53 » Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten j
vor betontem Anlautvokal e 
BDA 4:83• Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten j  
vor betontem e im Anlaut von Wörtern des Typs esen, edar.
BDA 3:71 » BDA 4:83.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: jezik q98; jerebica q!068; 
jelen qll25; jež qll48; jeftin ql778.
Kommentar:
In den Punkten 501, 506, 507, 595 und 597 werden beide 
vorhandenen Formen kartographiert.
In den Texten D. Zlatkovičs wird die Anlautgruppe je״ 
immer mit j belegt.
Materialien:
359. ječ, jeļ, jéla, jélo [Exp 1992].
360. ječ, jéderìe, ^édnu, jéli, jévrejsku [Exp 1992].
367. ječ, jel [Exp 1992].
370. ječ, jedffn, jednutu, jéseni [Exp 1992].
373. jel, jéla vám, jérebica [Mn 1967: 179-181]•
376. jeļ [Exp 1992].
383. jédna, jef  [Exp 1992].
399. jéderìe, jef, jéla, jéli , jéla (Imperat.), ^édeiíe,
aber: édSn métSr (selten) [Exp 1992].
1 1 1  t t
501. jeftin, jela, jerebica, jesen, aber: erebica [Exp
1989, Exp 1995].
502. jeksérl, jélo, jésen, jévtin, vgl.: jedé [Exp 1995].
9 9 9 9
503. jela, jelka, jesen, jež , vgl.: jelen [Exp 1995].
I l  I I I
504. jela, jesen , vgl.: jelen, jesenovo, jetfve [Exp
1995].
505. jesen, vgl.: jekséri, jéktera, jelén [Exp 1995].
506• Im Anlaut vor e is t j  nicht stabil: Jel, jeļ, jévi־
ca, aber: Evica, lévíca [Bg 1979: 31]. Die betonte Stellung 
wird jedoch von der unbetonten nicht unterschieden.
507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 31].
508• jésen, vgl.: j e s t e d  [Exp 1995]•
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509. jédu, jélo, vgl.: jedeš, jēram [Exp 1995].
510. jesen, jeļ, ječte, vgl.: jelén [Exp 1995].
513. jedeńe, jésen, vgl.: jelén [Exp 1995].
517. jélo, jévtino, vgl.: ječem, jednuš, jegréh, jeleče־ 
ta, jelén [Exp 1995].
523. jéseni, jévtino, vgl.: jekséri, jetfva [Exp 1995].
540. jeļ [Exp 1992].
542. jésen, vgl.: jeléni [Exp 1995].
563. jésen [Exp 1995].
570. j is t stabil Him Anlaut vor hinteren Vokalen und 
e": Jedreńe, jéla da vīdiš, jérebica, jeļ [ćr 1984: 42].
585. s. Punkt 570 [ćr 1984: 42].
587. jedeńe [Exp 1992].
590. 8. Punkt 570 [ćr 1984: 42].
592. jédan, jédno, jedeńe, jeļ, ječte, jéfte, jele,
/ f / ił ł
jelo, Jesen, Ječam, aber: edan (selten) [Bxp 1992]«
593. jede, jejf, jédva, jéla, ^édan [Exp 1992].
595. jedeńe, jeļf, ^édna, jes, jel, aber: édna, édno,
ł 9 9
edni, edeńe, ečsm [Exp 1992].
596. jedo, jeļ, jédno, ^éli, aber: édan [Exp 1992].
597. Im Anlaut vor e is t ļ nicht stabil [St 1978: 193]. 
Es gibt jedoch kein Beispiel für betontes je-.
Karte 54. Vorhandensein oder Fehlen des intervokalen
Konsonanten j  in den Formen der 3. PI. Präs.
BDA 4:86. Vorhandensein oder Fehlen des intervokalen j  
in den Verbformen des Typs znajat, pejat.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: razgovaraju q lll,  pu£taju 
q205, prošetaju q321, *iskaju q353, sisaju q423, igraju q428, 
cukaju q488, čurāja q507, dobivaju q530, imaju q737׳ tkaju 
ql319, vgl. auch: psuju q520, daruju q523, zagrajuju q624, 
reruju ql610.
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In den Punkten 184, 185, 209, 245, 263, 292, 367, 399,
570, 585, 590, 592, 593 und 595 werden beide vorhandenen 
Formen kartographiert«
In den Texten D. Zlatkovids is t konsequent intervokales 
j belegt.
Materialien:
184. dávaju, igráju, ímaju, iskáraju, naslága^u, preče- 
ka j u , pokesérta^u, prodávaju, raskáraju, vinčaju, zakačaju, 
zamáju se, znáju, aber: glédau, ímau, našibau, natúrau, 
večerau, zamáu se [Exp 1994].
185. čuju , gréju, igráju se, ískaju, kára^u, láju, po- 
sreča^u, raskáruju, sedeńkuju, táraju se, udára^u, aber: 
ískau, odgovárau, venčavau, znáu [Exp 1994].
204. čuvaju se, pé^u, sabiraju, znáju, aber: sabirau, 
vgl.: péjat [Exp 1994].
209. igrája, kupája, otváraja, pijá, pita^a, rasedlája,
sobája, stojá, tkája, zbíja, znája, vgl.: igrájat, iáját,
/ f / / / / 
seJat, znaj at, aber: daa, rasturaa, ujrea [Bxp 1994]•
245. dókáraju, séju, srečaju, živeju, aber: navfļau, 
raspravļau, streļau [Exp 1994].
247. bojá se, dávaju, íma^u, ímaju, kriju se, popíju, 
praãáju, séju, zbéraju se, živeju, vgl.: mátaja se, aber: 
ímau [Exp 1994].
250. póznávája, sé^a, táraja, víkaja, zbéraja se, znája 
[Exp 1994].
253. báju, čukaju, igráju, ітаЛі, pojá, poznajá se, 
ргаЛі se, prodávaju, ráduju se, svíju, skríju se, víka^u, 
Vfzáju, zapaļuju, znáju, aber: čukau, víkau [Exp 1994].
257. čuja, dókáraja, igrája, kačuja, okaja, ráduja se,
i / ן $
seJa, znaja, vgl.: sedeńćuju [Exp 1994].
263. davaja, dumaja, ritaja, aber: dávaa, dámaa, ritaa 
[Um 1965: 41].
9 / / / / * \ *
266. dava ja, igraja, laja, narežeja, omeseja, seJa, zna- 
ja [Exp 1994].
269. čukaja, dokaraja, karaja, okaja, raduja se [Bxp
1994].
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276. dávaja, fataja, igrája, karaja, kacaja, otkáraja, 
pijá, stója, aber: uyréa [Exp 1994].
292• davajat, dumáját, rítajat, aber: dávaat, dúmaat, 
rítaat [Ura 1965: 41]•
359• ígraju, vgl.: rtiču [Exp 1992].
360. čurāju, ígraju, veöéraju, zná^u, vgl.: ruču, tépu 
[Exp 1992].
367. naöúkaju se, próbaju, aber: ne znáu, vgl.: próba 
[Exp 1992].
370. ígraju, práju se, raspráju se [Exp 1992].
383. davajti, imája, vgl•: dávu, okú [Exp 1992].
399. dávaju, jfídaju, kúsaju, prikáraju, snímaju, aber: 
doöékau, vgl.: diļu, dávu, imи, óku, sprema [Exp 1992].
501. cukaju, öúvaju, ígraju (se), imaju, proSétaju, 
vgl.: čeívű, ímu, pcúvu [Exp 1989].
502. ígraju, po-^ú, pústaju, znáju [Exp 1995].
9 9 ł ł i ł
503• daju, ga]faju, ískopaju, odmaraju, potpaļuju, puca- 
ju, téraju, ubija, zavíju [Exp 1995].
504. biju, öúrkaju, doöékaju, glédaju, nabíju, piju, po-
* l * * 9 l 
magaju, prxmaju, rojevaju se, ručaju, spremaju, zídaju,
živuju [Exp 1995].
505. biju se, čuju, potráju, séju, znáju [Exp 1995].
506. bíraju, ne čti ju, gréju se, ímaju, kupúju, ráduju 
se, smejú se, téraju, tráju, trúju se, véju iíto, znáju [Bg 
1979: 32, 79].
507. bxraju, ne čtiju, gréju se, ímaju, kupúju, ráduju 
se, smeju se, teraju, tráju, trúju se, znáju [Bg 1979: 32, 
79] .
508. doöékaju, gréju se, ígraju, odgováruju, ovíju, po- 
píju, upoznáju se, aber: ímau, stúrau (selten) [Exp 1995].
ł i 9 9 9
509. öekaju, kolaju se, nakopaju, oteraju, ovija se, 
primícaju, s&zréju, rátájú, Vfļaju, zameSÚju [Exp 1995].
510. blajú, öúju, uméju, znáju [Exp 1995].
513. öúvaju, nadévaju, napijú se, ovívaju [Exp 1995].
517. öúvaju, dávaju, doöékuju, okopaju, píju, púcaju, 
znáju, aber: bujáu se, znáu (selten) [Exp 1995].
ł ł  9 9 9 9
523• ba j u , dumaju, gostuju, klecąju, mińuju, nakļucaju
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se, napíju se, ókajti, priprémaju, puštaju, smeju, uméju, 
uvfļaju, zakaču^u, znáju, aber: jár jau, naturai! (selten) [Exp
1995].
542. ígraju , izveziiju, prepevļaju , úrlaju, znáju [Exp
1995].
563. brúkaju, dúmaju, móraju [Exp 1995].
570. ne daraju, daruju, kupuju, pituju, stepaju, sipuju ; 
aber: ”Sehr häufig geht j  zwischen den Vokalen a und и in der
3. Pers. Pl. Präs. verloren": pévaju, pévau [ćr 1984: 42-43]. 
585. s. Punkt 570 [ćr 1984: 42-43].
587. ntiždaju se, páda^u [Exp 1992].
590. s. Punkt 570 [ćr 1984: 42-43].
592. čuvaju , ímaju , naturaju, ošišaju se, pévaju, priča־
/ 9 4 9 / / /
ju, prodavaju, tepaJu se, utepaju, vikaju, zalaju, zatezaju, 
aber: čukau, dočekau se, ímau, ígrau, povívau, térau, se 
potepau, utepau, víkau, ne znáu [Exp 1992].
593. dajú, dávaju, igráju, izókaju, ímaju, kfStevaju,
9 9 9 9 / / 9
okaju, prokaraju, pucaju, tkaju, udiraju, zamešaju, aber: da- 
vau, dáu, ímau, tépau se, uklíkau se [Exp 1992].
595. ímaju, očtnraju, pévaju, potíkaju se, rastúraju se, 
ručaju, sļušaju, tépaju, tépa^u, aber: pévau, preļavau se 
[Exp 1992].
596. dávaju, ímaju, iskáraju, kúsaju, némaju, néma^u, 
prevfčaju, pričaju, trébaju, téraju, vgl.: dávu, svíru [Exp 
1992].
597. "In der Stellung zwischen hinteren Vokalen wird - j-  
erhalten: begaļu, vikaļu, znaļu, pisuļu" [St 1978: 192].
Karte 55. Vorhandensein oder Fehlen des intervokalen
Konsonanten j  zwischen den hinteren Vokalen 
in Demonstrativpronomina 
BDA 4:87. Vorhandensein oder Fehlen der Jotierung zwi- 
sehen den hinteren Vokalen in den Formen von Demonstrativpro- 
nomina.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
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Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: ql914, ql916, ql923. 
Kommentar:
In den Punkten 253, 263, 292, 360, 370, 592 und 593 wer- 
den beide vorhandenen Formen kartographiert•
Materialien:
184• óvája, tája , onája [Exp 1994]•
185• tája , onája [Exp 1994].
204• tája, onája [Exp 1994]•
209. táa, onáa [Exp 1994].
245. tája, onája [Exp 1994].
247. tája, onája [Exp 1994].
250• táa [Exp 1994].
253• taa, aber; onaja [Exp 1994].
257. tája, onája [Exp 1994].
1 14 ו 1
263. taa, onaa, aber: ta-'a, aber: ta ja [Um 1965: 41]. 
266• tája, onája [Exp 1994].
269• tája, onája [Exp 1994].
9 9 9
276• taa, onaa, aber: ta ja (selten) [Bxp 1994] #
292• táa, onáa, aber: tá^a, aber: tája [Um 1965: 41]• 
358• tája, ovája [Zl I I I  82]•
359. tája, tája [Exp 1992].
360. táa, aber: tája, vgl.: táj májőa [Exp 1992].
367. tája [Exp 1992].
370. táa, tóa, aber: tája, tája [Exp 1992].
373• vgl.: ti ja, ovija [Mn 1967: 179].
376. tája [Exp 1992].
383. onaa sela, vgl.: táj maala [Exp 1992].
399. táa, túa [Exp 1992].
501. táa, onáa [Exp 1989]•
502• vgl•: táj [Exp 1995].
503. vgl.: táj [Exp 1995].
504. vgl.: táj [Exp 1995]•
505. vgl.: táj [Exp 1995].
506• onája, onája [Bg 1979: 68-69]•
507. onája, onája [Bg 1979: 68-69]•
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508. vgl.: taj [Exp 1995].
509. vgl.î taj [Exp 1995].
510. vgl.: taj [Exp 1995].
513. onája [Zl I 92], vgl. aber: taj [Exp 1995].
517. vgl.: taj [Exp 1995].
521. tája [Zl I I  52].
523. vgl.: taj [Exp 1995].
528. t úja [Zl I I I  90].
531. onája [Zl I I I  151].
532. onája [Zl I 92], tája [Zl I I I  123].
540. tája [Exp 1992].
541. tája [Exp 1992].
542. taj [Exp 1995].
543. tája [Zl I I I  81], tája [Zl I I I  124].
548. tája [Zl I I I  123].
552. tája [Zl I I I  82].
563. tája, onúja [Exp 1995].
564. tája [Zl I I I  124].
570. ovája, tája, onája [ćr 1984: 75-76].
572. tája [Zl I I I  88].
574. tája [Zl I I I  88].
577. tája [Zl I I I  124].
578. OKUja [Zl I 85].
585. s. Punkt 570 [tír 1984: 75-76].
587. tája [Exp 1992].
589. tája [Exp 1992].
590. 8. Punkt 570 [Ćr 1984: 75-76].
i І І 9
592• onovaja, taja, onaja, aber: taa [Exp 1992]•
/ / / /
593• ovaja, taja, onaja, aber: taa [Exp 1992]•
596• tája, ovája [Exp 1992]•
Karte 56• Formen des Substantivs *grozdhje **Weintrauben"
BDA 4:76• Aussprache der Wörter grozde, gosti•
BDA 3• Keine entsprechende Karte•
BDA 6:36• Aussprache des Wortes grozde•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql248*
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2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ I .1.
Kommentar:




184. grozje Bxp 1994].
185. grózje Exp 1994].
204. grozje Exp 1994].
209. grozeto [Exp 1994].
245. grózje Exp 19J4].
247. grózje Exp 1994].
250. grózje Exp 1994].
257. grózje Exp 1994].
263. grózge Um 1965: 42, 85]
266. grózje Exp 1994].
269. grózje Exp 1994].
292. grózge Um 1965: 42, 85]
358. grózje Zl I 101].
359. grózje Exp 1992].
360. grózje Exp 1992].
363.
t
grozje Zl I 126].
367. grózje Exp 1992].
370. grózje Bxp 1992].
373. grózje Mn 1967: 185].
376. grózje Zl I 101].
383. grózje Exp 1992].
501. grójze Exp 1989].
502. grójze Exp 1995].
503. grózje Exp 1995].
504. grózje Exp 1995].
505. grózje Exp 1995].
506. grójze Bg 1979: 39].
507. grózje Bg 1979: 39].
508. grózje Exp 1995].
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523. grózje [Exp 1995].
524. grózje [Zl I I  38].
526.
ł
grozje [Zl I 84].
540. grózje [Zl I I I  251; Exp 1992].
542. grózje [Exp 1995].
543. grózje [Zl I 273].
547. grózje [Zl I 40].
563. grózje [Exp 1995].
569. grózje [Zl I 98-99].
570.
$
grozje [Ćr 1984: 51].
573. grózje [Zl I I I  143]•
574.
r
grozje [Zl I 273].
575• grózje [Zl I I I  85].
585. grózje [Ćr 1984: 51].
587. grózje [Exp 1992].
590.
$
grozje [Ćr 1984: 51]•
592. grózje [Exp 1992].
593. grózje [Exp 1992].
595. grózje [Exp 1992].
596. grózje [Exp 1992].
597. grozļe [St 1978: 191].
Karte 57* Form des Substantive *gosth "Gast" im Plural 
BDA 4:76• Form der Wörter gosti , grozde•
BDA 3• Keine entsprechende Karte.
BDA 6:37• Aussprache der Pluralform des Wortes gost• 
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q534•
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ I .1.
Kommentar:
In Punkt 507 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert.
In den Punkten 359, 542, 592 und 595 wird die neue Form
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gósti, die immer neben einer älteren Form a u ftritt, nicht 
kartographiert.
Materialien:
184. gósjete [Exp 1994].
185. gósje [Exp 1994].
209. па-gósti, aber: ná-gosJíe [Exp 1994].
245. gósjeto [Exp 1994].
247. gósjete, ná-gosje [Exp 1994].
250. gósje [Exp 1994].
257. gósjete [Exp 1994].
263. góske, aber: gósje [Um 1965: 65].
266. ná-gosJíe [Exp 1994].
269. gósje [Exp 1994].
276. góske, aber: gósti [Exp 1994].
292. góske, aber: gósje [Um 1965: 65].
358. gósje [Zl I I I  156], ná-gosje [Zl I I I  68].
359. gósje [Zl I 111, Exp 1992], aber: gósti (neu) [Exp 
1992].
363. gósje [Zl I 35].
367. gosje [Exp 1992].
370. gósje [Exp 1992].
376. gósje [Zl I I I  222, Exp 1992], ná-gosje [Zl I 188]. 
383. gósje [Exp 1992].
399. gósje [Exp 1992].
501. gósti [Exp 1989].
502. gósti [Exp 1995].
503. gósti [Exp 1995].
504. gósti [Exp 1995].
505. gósti [Exp 1995].
506. gósti [Bg 1979: 60].
507. gósje, aber: gósti [Bg 1979: 60].
508. gósje [Exp 1995].
509. gósti [Exp 1995].
510. gósje [Exp 1995].
513. gósje [Exp 1995].
517. gósje [Zl I I  136, Exp 1995].
520. gósje [Zl I 58].
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521. па-доз je [Zl I 44].
523. gos je [Exp 1995].
524. gós je [Zl I I  136].
531. gós je [ZI I I I  241].
533.
9
gos je [Zl Ī Ī  129].
535.
9
gos je [Zl Ī Ī Ī  234].
539. gós je [ZI I 58], ná-gosje [Zl I I I  118].
540. gós je [Exp 1992].
541. gós je [Exp 1992].
542. gósje. aber: gósti (neu) [Exp 1995].
543. gós je [Zl I I I  234].
546. gós je [ZI I 62].
547. gós je [IV 1959: 399].
551. gós je [ZI I I I  197].
553. gós je [Zi I 121].
555. gós je [Exp 1992].
557.
ł
gos je golemó [Zi I 115].
562. gós je [Zi I I I  189].
563. gós je [Exp 1995].
569. gós je [ZI I I I  188], na-gosje [Zi I 118]
570. gós je [Ćr 1984: 59].
572.
f
gos je [ZI I 54].
574.
9
gos je [ZI I I  129], ná-gosje [ZI I I  243]
575. gós je [ZI I I I  231].
578. gós je [Zl I 85], ná-gosje [Zl I 120].
583. gós je [ZI I I I  108].
585.
9
gos je [Ćr 1984: 59].
587. gós je [Exp 1992].
589. gós je [Exp 1992].
590. gós je [Ćr 1984: 59].
592. gósje, aber: gósti (neu) [Exp 1992].
593. gós je [Exp 1992].
595. gósje, aber: gósti (neu) [Exp 1992].
596. gos je [Exp 1992].
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Karte 58 » Konsonant an Stelle von к nach j
BDA 4:77. Konsonant an Stelle von к in Wörtern des Typs 
majka, komšijka•
BDA 3:62• Konsonant an Stelle des к  im Wort majka•
BDA 6:38 - BDA 4:77•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: majka q407, ajka q476, 
devojka q542, q544, q546, sojka ql069, pujka qll08.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.1.
Kommentar:
In den Punkten des BDA 4 und des BDA 6, wo zwei Formen 
kartographiert werden, wird im SAOSWB nur die Form mit pala- 
talem ć wiedergegeben, weil die Formen mit к oft nur stan- 
dardsprachlichen Einfluß widerspiegeln*
Das Lexem komäi(j)ka zeigt angesichts anderer Wörter der 
Gruppe wesentliche Abweichungen in der phonetischen Ent- 
wicklung und wird deshalb nicht kartographiert•
Als Formen mit dem Übergang jk > jé werden auch Beispie- 
le wie uća oder mača kartographiert.
In den Punkten 502-505, 508-510, 517, 542, 595 und 596 
werden beide vorhandenen Formen belegt.
In Punkt 593 werden die neuen Formen mit erhaltenem к 
als standardsprachlich oder fremd verstanden und nicht karto- 
graphiert.
Materialien:
357. majća [Zi I I I  124].
358. majća [Zi I 69], mača [ZI I I  85], ujća [Zi I I I  
141], uća [Zi I I  178], uču [ZI I 43].
359. majča [ZI I 69], majću [Zi I I I  83];
devojča, Dojčīnci, komšijča, majća, ujća, áj Ах, uća, 
[Exp 1992].
360. komšijča, majća, majću, sójća, ujća, aber: devojka 
(neben dem autentischen люта in der Bedeutung "Mädchen") [Exp 
1992].
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363• majća [Zl I I  49], majću [Zl I I I  139], vgl•ï orata- 
ļika, kavgaļika [Zl I 101]•
367• derójda, komšiča, majća, só^ća, újda [Exp 1992]• 
370• derójća, devój&e, komšiča, majća, majka, majću, 
só^ća, ujõáve, ujća [Exp 1992].
373• devójka [Mn 1967: 180].
376. derójda [Zl I I I  63], majća [ZI I 69, Exp 1992], na- 
dokrajću [Zi I 77], udéreto [Zl I I I  178]•
383. devójća, majća , só^ćti, só^ća, ujća, vgl.: komšika 
[Exp 1992]•
399• d e v o j ć A a ,  majka, majćb, ma^ća [Exp 1992]•
501• devójća, devojće, majća, pújda, sójća, ujća, vgl•: 
komši(j)ka [Exp 1989, Exp 1995]•
502• deroda, soda, uća, vgl.: devójćutu, aber: devójke, 
Bol ja májka, pújka [Exp 1995].
503. derójda, sójća, ujća, aber: devójke, májka, pújka, 
snájka, staròjka, újka [Exp 1995].
504. deróda, sóća, úéa, vgl.: derójda, aber: devójka, 
majka, pújka, starójka [Exp 1995].
505• deróda, sòda, úda, üdére, aber: devójka, majka, 
snajka [Exp 1995]•
506• к is t regelmäßig erhalten [Bg 1979: 39-40]•
507. Es wird regelmäßig к > d belegt [Bg 1979: 39-40]. 
508• ujöa, aber: devójka, snájkata [Exp 1995]•
509. staróćenica, úda, aber: derójda, aber: sójka [Exp 
1995].
510. majća [Zl I 75, Exp 1995], devójća, ujća, ujćeve, 
aber: devójka, májka, Milójkoví [Exp 1995].
513. majća [Exp 1995].
517• devójâb, májáa, sójća, starójća, újáá, aber: devój־־ 
ka, majka [Exp 1995]•
520. derójdu [Zl I I I  111].
521• majća [Zl I 69].
523• derójda, újka, újkevi [Exp 1995]•
526• derójda [Zl I I I  61], májda [Zl I 69]•
529• majća [Zl I I I  248].
530. úda [Zl I I I  104].
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM
via free access
р00553Б7
532• majća [Zl Ī 69]•
534• maća [Zl I I  90].
535. majća [Zl I 69].
536. devójća [Zl I I I  39], maća [Zl I I  42], majća [Zl II
85].
538. majća [Zl I I  52], ululéjća [Zl I I  194], vgl.: 
komšika [Zl I I I  127].
539. majća [Zl I 69], maća [Zl I I  85].
540. devojća, komśića, majća, majćń, sójća, uća, ujća 
[Exp 1992].
541. majća, vgl.: Dojltinčarūte [Exp 1992].
542. devóőa, uća, aber: só^ća, aber: devójku, májko [Exp 
1995].
543. devójća [Zl I I I  15], devójću [Zl I I I  101], majća 
[ZI I 70].
546. majća [Zi I 69], majću [Zl I I I  97].
547. Ев wird regelmäßig к > ć belegt [ív 1959: 399]; 
majća [Zl I 75], uća [Zl I I I  51].
548. majća [Zl I 69].
549. majću [Zl I 34].
551. vgl.: komšika [Zl I I  91].
552. devójâu [Zl I I I  82], majća [Zl I I  90], majći [Zl II
220] .
556. majća [Zl I 70].
557. devójća [Zl I I I  55], majća [Zl I I  50], majću [Zl 
I I I  143], uća [Zl I I I  12], vgl.: miraščika [Zl I I I  158].
560. majda [Zl I I I  89].
562. majću [Zl I I I  93].
563. devóća, maća, sóća, uća, aber: majka [Exp 1995].
564. majća [Zl I I  89], devójća [Zl I I I  61].
565. devójću [Zl I I I  100], majća [Zl I I I  143].
568. baStojćan [Zl I I I  239].
569. devójća [Zl I I I  14], majća [Zl I I  89].
570. Es wird regelmäßig к > ć belegt [ ć r 1984: 49].
571. lulejću [Zl I I  54].
572. devójća [Zl I I I  58], majća [Zl I I I  126].
573. majća (Zl I I  54], uća [Zl I I  158].
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574• devójća [Zl I I I  61], majća [Zl I 69], mkjći [Zl I I  
222], údu [Zl I 25].
575. údu [Zl I 25]•
576. ululejća [ZI I I  194].
577. majća [Zi I 69], úda [ZI I I I  103], udu [Zi I 48].
578. devojća [Zl I I I  33], majća [Zi I 69], úda [Zi I 10]
582. majća [ZI I 69].
583. devojća [ZI I I I  27], majća [Zi I I  89].
584. májéi [ZI I I  67].
585. Es wird regelmäßig к  erhalten [ćr 1984: 49].
586. devojća [Zl I I I  248], majća [Zl I 69].
587• devójća , majća , soda, úda, vgl.: komšika [Exp 1992]
589. devojća, majća, sójća, ujća, vgl.: komšika [Exp 
1992].
590. Es wird regelmäßig к  > d belegt [ćr 1984: 49].
592. devójću, komši^čeve, lelejća, lelejću, majća, sta־־ 
rójće, újáé, újdu, vgl. auch: úda, devóća, sóća, leleća, 
vgl.: komšika [Exp 1992].
593. devojća, devó^ća, lelejća, majća, pújća, sójća, 
ujda, újdorafc, aber: devójka (neu), májka (neu), vgl.: 
komšika [Exp 1992].
595. devójka, devójku, devójke, májka, dvé májke, pújka, 
snájku, sójka, újka, žutajka, aber: devójća, devójću, majća, 
majću, majćutu, vgl.: komšika [Exp 1992].
596. devójća, majća, pújda, sójća, újda, aber: devójku, 
májko [Exp 1992].
597. Ú1ka, leleļka и.s.a.; к  is t regelmäßig erhalten [St 
1978: 192].
Karte 59. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten к
nach den palatalen Konsonanten ļ und ń
BDA 4:78. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten k' 
im Suffix -ka in Wörtern des Typs l'ulka, sel'anka•
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:46. Konsonant an Stelle von к in Wörtern des Typs 
s e d 9anka .
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1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt; *ļuļka q682, *žeļka qll50r 
*saveļka ql336, *učiteļka 1522, 1523, *rríka q40.
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.2•
Kommentar:
In Punkt 250 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert.
In BDA 6 werden die Formen mit etymologischem n und rí 
(sedeńka) fälschlich zusammen kartographiert; selbst Beispie- 
le wie graļanka, seļanka werden dabei angefürt [BDA 6: 28].
Der Punkt 358 (BDA 6: CI) kann nach Angaben des BDA 6 
nicht kartographiert werden, weil in den Materialien zum BDA 
6 nur die Formen mit etymologischem n angeführt sind: senka 
und s é l ’anka (die Betonung?l - A.S.) [BDA 6: 28].
In den Punkten 356, 357, 374, 377, 381, 382, 394, 395 
und 401 (BDA 6: COI, C02, C17, C20, C24, C25, C37, C38, C44) 
wird ć kartographiert, weil das Beispiel für к seļanka kein 
etymologisches rí enthält [BDA 6: 28]•
Für die Punkte 367, 369 und 442 (BDA 6: СЮ, C12, C85) 
werden die Beispiele séríka, sénRa und sedénka angeführt, die 
es erlauben, im SAOSWB nur к  zu kartographieren [BDA 6: 28]•
Die Depalatalisierung des vorderen Teiles der untersuch- 
ten Konsonantengruppe wie in sedénéa wird nicht beachtet•
Die als нпеии bezeichneten Formen werden nicht kartogra- 
phiert.
Materialien:
184. ļuļča, pisaļča, sedéríéa, vgl.: senču [Exp 1994].
185• ļuļča, zeļča, vgl.: seríéa [Exp 1994].
204• posteļča, rSsukaļča, sovaļča [Exp 1994]•
209• Iļka, ļuļča, ļuļka, sedeiШ а ,  sedéríéa, sovaļka, 
aber: sederíka (neu), vgl•: kloštinka [Exp 1994].
245• sovaļka, posīpaļča, posteļčata, vgl.: senča, aber: 
maleńko [Exp 1994].
247. sovaļka, vgl.: senča [Exp 1994].
250. ništeļka, sovaļka, aber: prestílka [Exp 1994].
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253. sederíkujemo, sovaļka [Exp 1994].
257• beļka, ļuļka, sérìKa [Exp 1994].
263• Die Formen mit к  sind regelmäßig [Um 1965: 44].
266• ļuļčata, posteļkata, sovaļča [Exp 1994]•
276. ništaļka, postéjdata, sovaļka, sovaļčata [Exp 1994]. 
292. Die Formen mit к sind regelmäßig [Um 1965: 44].
358. ļuļču [ZI I I  17].
359. žeļča [ZI I 138];
ļuļča, ļuļču, fnča, soveļča, zeļče, žeļča q [Exp 1992].
360. ļuļču, fnča, fnče, soveļča, učlteļča, učiteļču, 
žeļča [Exp 1992].
363. na pupúndutu [Zl I I I  230], vgl.: senču [Zl I 41]. 
367• ļuļča, fnča, sovaļča, žeļča [Exp 1992].
370. ļuļča, fnča, sovaļča, žeļča [Exp 1992].
376. buaļču [Zl I I  220], ļuļča [Zl I 52], vgl.: senča 
[Zl I 64], senču [Zl I 76].
383. ļuļču, fnča [Exp 1992].
387• pužeļča [Exp 1992]•
399. sovaļču, sukaļku [Exp 1992].
501. sovaļča, učiteļča, vgl•: fnća, aber: fnka (neu) 
[Exp 1989].
502• ļuļču, sdveļču, sedeńćSa, sedeūču [Exp 1995].
503. ļuļča, sefreļča, sedeūču, sviūča, sviūču [Exp 1995].
504. ļuļča, s&veļča, sedeūča [Exp 1995].
505. ļuļča, sedeūču [Exp 1995].
506. Es wird regelmäßig к erhalten [Bg 1979: 39-40].
507• Es wird regelmäßig к > č belegt [Bg 1979: 39-40].
508. ļuļča [Exp 1995].
509. ļuļča, sedeńće, sFirídá [Bxp 1995].
510• ļuļča [Exp 1995]•
513• ssfreļča, sv i līču [Exp 1995].
517. ļuļča, vgl.: séjída [Exp 1995].
520. čuļču [Zl I I  145].
521. vgl.: senču [Zl I 41].
523. ļuļča, vgl.: fiiča [Exp 1995].
529. žeļča [Zl I 232].
532. vgl.: drenča [Zl I 134].
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534. ļuļču [Zl I I I  283].
535. ļuļču [Zl I 41].
536. nevestuļča [Zl I I  161].
540. neréstajda [Zl I I  160], vgl.: buaļče [Zl I 234]; 
ļuļču, fn č a , soveļča , učiteļča [Exp 1992].
542. ļuļča, sedeńću, vgl.: fńća [Exp 1995].
543. čuļču [Zl I I  145], vgl.: senča [Zl I 112].
546. pfzaļču [Zl I 21], soveļčutu [Zl I I  185], vgl.: 
visuļče [Zl I I I  159].
547. Es wird regelmäßig к > č belegt [ív 1959: 399]; 
nevestuļča [Zl I I  160].
548. vgl.: senča [Zl I I  25].
557. putpudaļča [Zl I I I  64].
560. aļčavo [Zl I I I  157], učiteļčutu [Zl I I  153].
563. ļuļča, sedeiiča, sérìóu [Exp 1995].
565. zeļča [Zl I 87].
569. soveļča [Zl I I I  8], učiteļčutu [Zl I I I  205].
570. Es wird regelmäßig к > d belegt [ć r 1984: 49].
572. ļuļču [Zl I I  54].
573. ļuļča [Zl I I I  199], umfguļča [Zl I I I  23].
574. bualčutu [Zl I 182], jinjujda [Zl I 187], sin^uļču 
[Zl I 58], maznuļča [Zl I I I  169], Nedeļčo [Zl I I  147], nevés- 
tuļča [Zl I I  160], nevestuļčo [Zl I I  200], umfguļča [Zl I I I  
141], senču [Zl I 76], sedénda [Zl I I  178], svinču [Zl I I I  
180], šopeļča [Zl I I I  183], zelču [Zl I 211].
577. ļuļča [Zl I I I  174], ļuļču [Zl I 61], sukaļča [Zl I I  
110], vgl.: senča [Zl I 42].
578. čučuļča [Zl I I I  105], *gl.: senču [Zl I I  184].
582. sedenču [Zl I 11].
583. ļuļču [Zl I I I  219].
584. vgl.: granču [Zl I I  142].
585. Es wird regelmäßig к erhalten [ ć r 1984: 49].
587. ļuļču, fnča, soveļča, učiteļča, žeļča [Exp 1992].
589. ļuļča, fnča, soveļča [Exp 1992].
590. Es wird regelmäßig к > d belegt [ćr 1984: 49].
592. frfda, soveļčutu, soveļ&ta, soveļča, učiteļčb,
aber: ļuļku (selten) [Exp 1992].
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593• beļča , openčaļče, openčaļče, pužeļče, fnća, soveļ- 
ća, učlteļča [Exp 1992].
595• m A o v l ļ k u ,  rńka, sedérìke, sedeńkóju, soveļka, učl- 
teļka, žeļka [Exp 1992].
596. fńća, sedeńća, sedeńću, sedeńka^emo, sovaļča, sto- 
paļče, učlteļča, žeļča [Exp 1992].
597• Ев wird regelmäßig к  erhalten [St 1978].
Karte 60. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten j in der
Lautsequenz Vokal + j + к
BDA 4:88• Vorhandensein oder Fehlen des j in der Mitte 
von Wörtern des Typs majka, komšijka.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:39 - BDA 4:88.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: majka q407, *ujka q476, 
devojka q542, q544, q546, sojka ql069, pujka qll08, komšijka 
ql579.
Kommentar:
Die Lexeme komšl(j)ka, ú(j)ka wie auch solche, die wie 
Formen mit dem Suffix -ika verstanden werden können, zeigen 
angesichts anderer Wörter der Gruppe wesentliche Abweichungen 
in der phonetischen Entwicklung und werden deshalb nicht kar- 
tographiert.
In den Punkten 253, 292, 358, 502, 504, 509, 536, 539,
542, 570 und 590 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert.
Materialien:
184. devojća, majća, aber: komšika [Exp 1994].
185• devójka, májka, sójka, vgl.: pújka [Exp 1994].
204. belójke, c&fnójke [Exp 1994].
209• majća, májka, vgl.: postrójka, sójka [Exp 1994].
245. devojća, majća, sójća [Exp 1994].
247. devojča, majća, starójće [Exp 1994].
250. belojki, devojča, májka [Exp 1994].
253• belojke, májka, devójke, aber: devóke [Exp 1994]•
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266• májka, pujći, vgl.: májka [Exp 1994].
269. cfnójki, májka [Бхр 1994].
276. majka, majća [Exp 1994].
292. devojka, ma^ka, starówka, aber: тайга, staróka, úka 
[Um 1965: 41].
357. majća [Zl I I I  124].
358. ujća [Zl I I I  141], majća [Zl I 69], aber: uća [Zl
I I  178], uću [Zl I 43], maća [Zl I I  85].
359. majća [Zl I 69], majću [Zl I I I  83], devójća, 
Dojćinci, komšijča, majća, ujća, újAi, aber: uća [Exp 1992].
360. komšijča, majća, majću, sójća, ujća [Exp 1992].
363. majća [Zl I I  49], majću [Zl I I I  139], aber:
kavgaļika, orataļika [Zl I 101].
367. devójća, majća, só^ća, ujća, aber: komšiča [Exp 
1992].
370. devó jća, devo JA, komšiča, majća, májka, majću, 
so^ća, uj&eve, ujća [Exp 1992].
373. devójke [Mn 1967: 178, 179].
376. devójća [Zl I I I  63], majća [Zl I 69, Exp 1992], na- 
dókrajću [Zl I 77], aber: učeveto [Zl I I I  178].
383. devojča, majda, só^óSa, só^ća, ujća, aber: komšika 
[Exp 1992].
399. derójdafca, májka, májáé, má̂ da [Exp 1992].
/ / / 9
501. devojča, devojče, majća, pujća, sojća, aber: kom־ 
ši(j)ka [Exp 1989].
502. devoča, sóća, uća, aber: derójdutu [Exp 1995].
503. devojča, sójća, ujća [Exp 1995].
504. devoča, soća, úda, aber: devojča [Exp 1995].
505. devoča, sóća, staróćcva, úda, učeve [Exp 1995].
506. Es wird regelmäßig j erhalten [Bg 1979: 39-40].
507. Es wird regelmäßig j erhalten [Bg 1979: 39-40].
508. vgl.: ujća [Exp 1995].
509. staróćenica, uća, aber: devojča [Exp 1995].
510. majća [Zl I 75], devojča, ujća, ujčeve [Exp 1995]. 
513. majća [Exp 1995].
517. devojča, majA, sójća, starójća, újâú [Exp 1995].
520. devojču [Zl I I I  1 1 1 ].
- 213 ־
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM
via free access
000553Б7
521• majća [Zl I 69].
523• derójde, újka [Exp 1995].
526. devojća [Zl I I I  61], majća [ZI I 69].
529. majća [Zl I I I  248].
530. vgl.: úda [ZI I I I  104].
532. majća [ZI I 69].
534. mada [ZI I I  90].
535. majća [ZI I 69].
536. mada [ZI I I  42], aber: devojča [Zl I I I  39], majda 
[ZI I I  85].
538. majda [ZI I I  52], ululejća [Zi I I  194], vgl.: 
komšika [Zl I I I  127].
539. mača [Zl I I  85], aber: majća [Zl I 69].
540. devojča, komšiča, majda, májâb, sójća , úda, újda 
[Exp 1992].
541. Dojkinčanke, majća [Exp 1992].
542. devóća, úda, aber: so^ča [Exp 1995].
543. devojča [Zl I I I  15], devojču [ZI I I I  101], májda 
[Zl I 70].
546. májda [Zl I 69], majću [Zl I I I  97].
547. Ausfall von j  wird nicht belegt [ív 1959: 399]; 
majća [Zl I 75], vgl.: úda [Zl I I I  51].
548. májda [Zl I 69]•
549. majću [Zl I 34]•
551• vgl•: komšika [Zl I I  91]•
552• devojču [Zl I I I  82], májda [Zl I I  90], majći [Zl I I
220] •
556• májda [Zl I 70].
557. devojča [Zl I I I  55], májda [Zl I I  50], majću [Zl 
I I I  143], vgl.: úda [Zl I I I  12], vgl•: miraščika [Zl I I I  
158].
560. májda [Zl I I I  89].
562. majću [Zl I I I  93].
563. deróda, mača, sóća, úda [Exp 1995].
564. devojča [Zl I I I  61], májda [ZI I I  89].
565. devojču [ZI I I I  100], májda [Zi I I I  143].
568. baštojčan [ZI I I I  239].
־ 214 ־
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM
via free access
)0055357
569- devojča [Zl I I I  14], majća [Zl I I  89].
570. baštočan, devoča, mača, sóća, žļtača, aber: baš toj- 
ćan, devojča, majća, sójća, žļtajča [ćr 1984: 49].
571. lulejću [Zl I I  54].
572. devojča [Zl I I I  58], majća [Zl I I I  126].
573. majća [Zl I I  54], vgl.: úća [Zl I I  158].
574. devojča [Zl I I I  61], majča [Zl I 69], majći [Zl I I  
222], vgl.: úóu [Zl I 25].
575. vgl.: uću [Zl I 25].
576. ululéjća [Zl I I  194].
577. majća [Zl I 69], vgl.: uća [Zl I I I  103], uću [Zl I
48].
578. devojča [Zl I I I  33], majća [Zl I 69], vgl.: uća [Zl 
I 10].
582. majća [Zl I 69].
583. devojča [Zl I I I  27], majća [Zl I I  89].
584. majći [Zl I I  67].
585. Es wird regelmäßig j  erhalten [ćr 1984: 49].
586. devojča [Zl I I I  248], majća [Zl I 69].
587. devojča, majča, aber: sóća, vgl.: komšika, uća [Bxp 
1992].
589. devojča, majća, sójća, ujća, vgl.: komšika [Exp 
1992].
590. s. Punkt 570 [ćr 1984: 49].
592. devojču, komši^čeve, lelejču, leiéjća, majća, sta- 
rójće, újàá, tijću, aber: devoča, leleća, sóća, vgl.: komši- 
ka, uća [Exp 1992].
593. devójća, devojča, leiéjća, majća, pújća, sójća, 
ujća, újćovaft:, vgl.: devójka (neu), májka (neu), vgl.: 
komšika [Exp 1992].
595. devojča, devojču, majću, majčutu, majća, vgl.: máj- 
ka, dvé májke, devójka, devójku, devójke, pújka, snájku, sój- 
ka, újka, žutajka, vgl.: komšika [Exp 1992].
596. devojča, majća, pójća, sójća, ójća, aber: devójku, 
májko [Exp 1992].
597. leleļka, uļka u.s.ä. Es wird regelmäßig j  erhalten 
[St 1978: 192].
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Karte 61♦ Anderer Konsonant (oder Fehlen eines Konsonanten)
an Stelle des intervokalen h 
BDA 4:90• Vorhandensein eines anderen Konsonanten bzw. 
Fehlen eines Konsonanten an Stelle von intervokalem h in 
Wörtern des Typs drehi , suha, duha•
BDA 3:76 - BDA 4:90•
BDA 6:40 - BDA 4:90.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt:
-ehe- *drehe q564,
-eha- *matjexa q473, streha q638,
-eho- mehovi q665, grehota ql649,
-chu- meftur q669, *mehtrna ql269,
-uhi- stxhi ql791,
-uhe- buhe qll76,
-uha- pazuha ql81, duhan ql298, buha qll75, kuha se 
q821, kuhano qlOOO,
-aho- uho q73, Duhovi ql631a,
vgl. auch: ♦Ыьха qll75, *Ьіъху qll76.
2• Im ganzen untersuchten Gebiet steht das Schicksal des 
h mit seiner Lautumgebung in Zusammenhang. Im BDA wird keine 
Unterscheidung verschiedener Stellungen vorgenommen, was die 
Vergleichbarkeit der BDA-Karten mit den Daten des SAOSWB 
beeinträchtigt•
Kommentar:
Weil in allen Punkten des untersuchten Gebiets die For- 
men mit Verlust des h ohne jede Substitution belegt werden, 
werden diese im SAOSWB nicht kartographiert• Es werden nur 
die Punkte kartographiert, wo h in einigen Beispielen erhal- 
ten is t [drehi) oder durch verschiedene Konsonanten substi- 
tuiert wurde (dreje, suvi).
Nach den Angaben des Materials zum BDA 3 wird in den 
Punkten 184, 188, 189, 245, 247, 249, 351 und 352 (BDA 3: 
2097, 2101, 2102, 2742, 2744, 2746, 3491, 3499) v kartogra- 
phiert [BDA 3: 71].
Nach den Angaben des Materials zum BDA 3 wird in den
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Punkten 283-286, 326, 327 und 349 (BDA 3ï 2799-2801, 2803, 
3400, 3401, 3426, 3479) j kartographiert [BDA 3: 71].
Das Material wird nach der Lautumgebung des h angegeben. 
Alle vorhandenen Varianten werden kartographiert.
Es wurde für sinnvoll gehalten, in den Materialien auch 
auf das Schicksal des h in der Verbindung mit ļ und j־ hinzu- 
weisen, das nicht kartographiert wird.
In den Punkten 370 und 587 werden die Formen mit dem er- 
haltenen h als standardsprachlich betrachtet und nicht karto- 
graphiert.
Materialien:
358. mira [Zi I I I  21],
aber: dreja [Zi I I I  212], múje [Zi I 47], 
tiro [ZI I I I  83], giara [Zi I I I  22].
359. dréje [Zi I I I  259].
vgl.: vároveti [ZI I I I  140],
/ / >  / / / / 
vgl«: b ļ a , b ļ e , bļata, baia, pļove, рвоѵе, snaa,
aber: madera, mačava [Exp 1992].
/ / ē /
360. paovci, snaa, snffu,
aber: mačava,
aber: drá őréja, pejár,
vgl.: bļa, bļe, doódi, v f A  [Exp 1992].




vgl.: bļa, bļe, snáa [Exp 1992].
! t  f t  t t  
370. dra orea, mala, paove, snaa, uo,
/ / / / t t  
vgl•: bļa, bļe, doodi, pļove, uapal, vfat,
r t t j
aber: muje, dva oreJa,
aber: mačava, aro,
aber: Duhovi, pálhove [Exp 1992]•
373• greóta, meúr, snáa, snáe, snaútu, vgl.: balá [Mn 
1967: 178-180, 182],
aber: mačava, mačave, sara, aro [Mn 1967: 179, 182].
376. buaļču [Zl I I  220],
dreja [Zi I I  26], dréje [Zi I 31], muje [Zi I I  229]; 
aber: uo.
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vgl.: b ļ e , b ļ a ,
aber: mačava [Exp 1992].
383• mačavag 
vgl.: bļje,
vgl.: bêla, bļa, doodi, maala, maale [Exp 1992].
387. buá, aber: búje [Exp 1992].
399. buá,
vgl•: maalá, mSalú, pét sa ata, 
aber: dvê mahalé, prihodi,
aber: prója, smejáj, snája, snáje [Exp 1992].
t / / / / / /
501. bualka, greove, dree, drei, kožue, mačea, meana, 
» t t t »
meuna, mua, sui, suo, uo,
aber: duván, mačeva, 
aber: dréje, orejóf, 
vgl.: bļa, bļe [Exp 1989, 1995].
502. dréja, dréje, stréja, múja, miije, 
aber: duvén, mačava, súvo, úvo [Exp 1995].
9 /
503. mačea, rmia,
aber: dréja, mačeva, műje, stréja, 
aber: súvo, úvo [Exp 1995].
504. dréja, dré^e, dréju, mujá
aber: dúva, glúva, mačeva, súvo, úvo [Exp 1995].
505. úo,
aber: drejá, dréje, miije,
aber: mačcra, mirra, súvo [Exp 1995].
506. "In intervokaler Stellung, nach den Vokalen e, I 
eteht immer J statt h, und zwischen den Vokalen а, о, и 
finden wir immer v, wenn nicht #״* [Bg 1979: 29].
507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 29].
508. rnúa,
aber: dréje, múje,
aber: gli/ra, mačava, súvo, úvo [Exp 1995].
509. mačea, 
aber: dréje,
aber: gluva, muva, súvo, úvo [Exp 1995].
/ / /
510. mua, mue, uo,
aber: dréja, dréje, stréja,
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aber: ātrvaš, duvân, mačava, súvo [Exp 1995].
513• drée, muá, mue, 
aber: dréje,
aber: gluvéem, mačava, tiro [Exp 1995].
517. méjur, mujá, mûje,
aber: durán, gluvá, mačava, suva, tiro [Exp 1995].
520. dréjete [ZI I I I  179].
521. dréjete [Zi I I  28].
523. mua, uo,
aber: miije, dréja, dréje,
aber: dûva, duvân, mačava, súvo [Exp 1995].
526. dréje [Zl I I I  247], mu já [Zl I 170], 
vgl.: a vfa [Zl I I  71],
529. májé [Zl I 92], 
aber: uvo [Zl I 230].
531. tiro [ZI I I I  111],
aber: dréje [ZI I I I  213], mujá [ZI I I I  24].
532. dréjete [Zi I I  32].
533. vgl.: Vfa [Zi I I  40].
534. búa1öe [Zl I 235],
aber: dréja [ZI I 47], miije [Zi I I  11], 
aber: gluva [Zi I I I  188].
535. mua [ZI I 107],
aber: dréje [Zi I I  72], miije [ZI I I I  136].
539. muá [Zi I 107], 
aber: liro [Zl I 74], 
aber: dréje [Zl I I  144].




aber: mačava [Exp 1992].
541. snati,
vgl.: bļa, bļe, Vfat [Exp 1992].
542. bua, duaš, mua, púovi, tio, 
aber: búje, dréje, múje,
!  9 t  ,
aber: bura, duvan, mačava, suva [Exp 1995].
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543. dréje [Zl I 65], dréju [Zl I I  194], múje [Zl I I I
aber: uro [Zl I I  181].
546. dréje [Zl I I I  164].
547. mujéte [Zl I I I  13].
548. dréjata [Zl I I I  237]; 
aber: úro [Zl I I  194].
552. snajéte [ZI I I I  30].
557. dréje [Zi I I I  61], múje [Zi I I I  77], 
aber: úro [Zl I I I  83].
559. dréje [ZI I I  20].
560. súro [Zi I I I  261].
563. mué, 
aber: búje,
aber: giura, súvo, úro [Exp 1995].
564. dréja [Zl I 27].
565. dréje [Zi I 31], dréja [Zi I 63].
569. dréje [Zi I I I  137], dréju [Zi I I I  222], múje [Zl
I I I  185],
aber: giura [Zl I I I  22], 
aber: пала [Zl I I I  232].
570. "In mittlerer intervokaler Stellung hat das h Spu-
ren in den Substituten hinterlassen, und zwar in folgender
Umgebung: h « j nach 1 oder e; h - r nach и oder o, seltener
a; h - к in Wörtern aus der Kirchensprache oder der Litera-
tursprache..."; das h is t in Wörtern wie bua, glúo dóba, gre- 
i i  i
o t a ,  m e o v i ,  snae u.a. völlig verlorengegangen [ćr 1984i 40- 
41].
572. b ú j e  [Zl I I  212], m ú j e  [Zl I I I  164].
573. d r é j e t e  [Zl I I  24], m ú j e  [Zi I I  65].
574. b u a l ć u t u  [ZI I 182], m u á  [Zi I 154], m u ú  [ZI I
162],
aber: d r é j u  [Zi I 38], d r é j e  [ZI I I  157], m ú j e  [ZI I I  
65], s t r é j a  [Zi I 34],
aber: ú v o  [Zi I 161].
577. dréjete [Zi I I  188], múje [ZI I 81].
578. m u j é t e  [Zi I I I  236].
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581• dréje [Zl I I I  213].
582. dréje [Zl I 46].
583• uvo [Zl I 25],
aber: dréjete [Zl I I  21], dréjutu [Zl I I  28]•
584• dréja [Zl I I  142].
585. s. Punkt 570 [ćr 1984: 40-41].
586. bujété [Zl I I  225], muje [Zl I I  40],
aber: gluva [Zl I I I  22].
І І f
587. drea, puovi, puat,
vgl.: b ļ a , b ļ e , sáat, 
aber: palhove [Exp 1992].
589. vgl.: b ļ a , bļe [Exp 1992].
590. s. Punkt 570 [Ćr 1984: 40-41].
592. b u a , úo, uóto,
vgl.: doodeju, maalútu, proodílo, snaá, sna, sna, 
r vfat,
aber: mačzva, mačava , Suva Reka, 
aber: Mijálko [Exp 1992].
593. buá,
/  J /  /  f f
vgl«: stroujemo, preode, doodi, Górna Mala, maala,
f f
, snali, dva saat, 
aber: mačava, 
aber: búje, dréju, 
vgl.: Mikáil [Exp 1992].
595. úo,
* 1 ך 1




aber: mádéba [Exp 1992].
596. úo, buá,
vgl.: doodi, sata, sna, sna, 
f i i 
aber: mačija, tojagu, bűje,
aber: súri [Exp 1992].
/ І І i ł
597. bua, gluo, mua, snaa, uo,
aber: buļa, meļur, mūļa, snaļa,
t r i I t
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Karte 62. Singularformen des Substantivs *uho HOhr"
BDA 4:135• Singul&rformen des Substantive uho•
BDA 3:162 - BDA 4:135•
BDA 6:177 - BDA 4:135•
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q73.
Kommentar:
Die Singularform uše wurde nach der Pluralform analo־ 
gisch verallgemeinert.




358. uvo [Zl I I I  83].
359. uo [Exp 1992].
360. ú o , aber: uše [Exp 1992].
367. uše [Exp 1992].
370. u o , aber: úvo [Exp 1992].
373. úvo [Mn 1967: 182].
376. Úo [Exp 1992].
383. uše [Exp 1992].
399. uše [Exp 1992].
501. UO [Exp 1989].
502. Úvo [Exp 1995].
503. Úvo [Exp 1995].
504. úvo [Exp 1995].
505. uo [Exp 1995].
506. úvo [Bg 1979: 29].
507. úvo [Bg 1979: 29].
508. úvo [Exp 1995].
509. úvo [Exp 1995].
510. úo [Exp 1995], aber: úvo [Zl I I I  73].
513. uvo [Zl I I I  58, Exp 1995].
517. úvo [Exp 1995].
523. uo [Exp 1995].
529. Úvo [Zl I 230].
531. úvo [Zl I I I  111].
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539. Ú v o  [Zl I 74].
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540. ú v o  [Exp 1992].
541. Ú o  [Exp 1992].
542. U O  [Exp 1995].
543. u v o  [Zl I I  181] •
548. u v o  [Zl I I  194] •
557. u v o  [Zl I I I  83] •
563. ú v o  [Exp 1995].
570. U O  [Ćr 1984: 40 •
o(0*
574. ú v o  [Zl I 161], aber: úo [Zl I I I  33]
583. ú v o  [Zl I 25].
585. U O  [ćr 1984: 40 0) о
587. u š e  [Exp 1992].
589. u š e  [Exp 1992].
590. Ú o  [Ćr 1984: 40 % 0
) о #
592. u o ,  u é t o  [Exp 1992].
593. u š e  [Exp 1992].
595. u o  [Exp 1992].
596. u o  [Exp 1992].
597. u o ,  aber: u v o  [St 1978: 190].
Karte 63* Anderer Konsonant (oder Fehlen eines Konsonanten)
an Stelle des finalen h in Substantiven
BDA 4:94. Vorhandensein eines anderen Konsonanten oder 
Fehlen eines Konsonanten an Stelle des finalen h in Substan- 
tiven des Typs sm'ah, strah•
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:43• Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten im 
Auslaut von Wörtern des Typs sm'ah, strah, gltih.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: siromah ql637, meh q664, 
greh ql649, oreh ql235, pastuh ql033, vrh ql364.
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.2• Im ganzen untersuchten Gebiet steht 
das Schicksal des h mit dem Charakter des Auslautvokals in 
Zusammenhang. Im BDA wird keine Unterscheidung der verschie­
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denen Positionen vorgenommen, was die Vergleichbarkeit der 
BDA-Karten mit den Daten des SAOSWB beeinträchtigt.
Kommentare:
Da in allen Punkten des untersuchten Gebiets die Formen 
mit Verlust des h ohne jede Substitution belegt werden, wer- 
den diese im SAOSWB nicht kartographiert. Es werden nur die 
Punkte kartographiert, wo h in einigen Beispielen erhalten 
is t (strah) oder durch verschiedene Konsonanten substituiert 
wurde (smej, k o ž u v ).
Das Material wird nach der Lautumgebung des h angegeben. 
Alle vorhandenen Varianten werden kartographiert. Die Formen 
mit auslautendem v und f werden zusammen kartographiert.
Es wurde für sinnvoll gehalten, in den Materialien auch 
auf das Schicksal des h in der Verbindung mit ļ und ç hinzu- 
weisen, das nicht kartographiert wird.
Zugegebenermaßen reichen die Formen siroma und vf allein 
nicht aus, um das Fehlen des Substituts zu kartographieren.
In den Punkten 1Ѳ4, 185, 204, 209, 245, 247, 250, 253, 
257, 266, 276 und 292 weist die Form prah besondere lexika- 
lis ierte  Verbreitung auf und wird deshalb nicht kartogra- 
phiert.
In den Punkten 184, 204 und 209 wird h kartographiert, 
obwohl die Formen mit h unter etandardsprachlichem Einfluß 
entstanden sein können.
In Punkt 250 wird v kartographiert.
In Punkt 257 wird j kartographiert•
In den Punkten 185, 247 werden die beiden Substitute v 
und j kartographiert.
In Punkt 245 werden h und v kartographiert. In den Punk- 
ten 266, 276 und 292 werden 71 und j kartographiert, obwohl 
die Formen mit h unter etandardsprachlichem Einfluß entstan- 
den sein können.
In den Punkten 356, 357, 360, 368, 373, 379, 385, 396, 
397, 398, 400, 401, 403, 404, 406, 409, 414, 423, 424, 427 
und 447 (BDA 6: COI, C02, C3, Cil, C16, C22, C28, C39, C40, 
C41, C43, C44, C46, C47, C49, C52, C57, C66, C67, C70, C90)
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wird nach den Angaben der Materialien zum BDA das Substitut v 
in Formen wie kožuv kartographiert [BDA 6: 27].
In den Punkten 371, 376, 408 und 410 (BDA 6: C4, C19, 
C51, C53) wird nach den Angaben der Materialien zum BDA das 
Substitut j in Formen wie orej kartographiert [BDA 6: 27]•
In den Punkten 363, 365, 367, 371, 372, 382, 384, 386, 
393, 394 und 441 (BDA 6: C6, C8, CIO, C14, C15, C25, C27, 
C29, C36, C37, C84) werden die beiden in den Materialien zum 
BDA . vorhandenen Substitute v und j kartographiert [BDA 6: 
27].
In Punkt 370 wird die Form mit erhaltenem h als stan- 
dardsprachlich betrachtet und nicht kartographiert• 
Materialien:
184. gra, ora,
aber: prah, strah, mah, greh, smeh, kožuh , Svéti D ü h , 
aber: Svéti Duk [Бхр 1994].
185. gra, stra, sme, vgl.: gréove, 
aber: prah,
aber: smej, grej, 
aber: kožuf,
vgl.: órás, orási [Exp 1994].
204• grah, prah, greh, oreh, smeh, 
aber: stra, praa, sme [Exp 1994]•
209• gré,
aber: óreh, kožuh [Exp 1994]•
245• gra, stra, gre, sme,
aber: grah, prah, óreh,
aber: kožuv* [Exp 1994].
247. gra, stra, ora,
aber: prah,
aber: grej, smej,
aber: kožuf [Exp 1994].
/ /
250. gra, stra, ore, sme, vgl.: oreo,
aber: prah,
aber: kožuf [Exp 1994].
257. gra, stra, kožu,
f
aber: grej, orej, smej,
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aber: prah [Exp 1994].
263• v i a , o r e , Kožu [Um 1965: 40].
266. g r a , gre, sme, vgl.: var, 
aber: prah, strah, Kožuh, 
aber: or éj [Exp 1994].
269. gra, stra, 
aber: prah [Exp 1994].
276. gra, stra, 
aber: prah, greh, smeh, 
aber: oréj [Exp 1994].
292. via, ore, Kožu, pu,
aber: gre**, ő r é риЛ,
aber: oréj [Um 1965: 39-40, 163].
358. oréj [Zl I 24],
vgl.: Vf [Zl I 17], var [Zl I I I  231].
359. mej, orej,
aber: pastuv [Exp 1992];
vgl.: var [Zl I I  196], pļ, pa [Exp 1992].
360. oréj [Exp 1992].
363. vgl.: vf [Zl I 73], 
oréj [Zl I 197],
vgl.: gréjat [Zl I 22].
367. oréj [Exp 1992].
370. oréj,
aber: pálh [Exp 1992].
373. síromé [Mn 1967: 181],
aber: oréj, oréjat [Mn 1967: 180, 182].
376. oréj [Zl I 115].
399. síromé, őré,
aber: plék múzíKa [Exp 1992].
501. síromé, gre, sme, kožu, vgl.: vf, pļ, 
aber: oréj,
aber: pastúf [Exp 1989, 1995].
502. síromé, stra, 
aber: grej, oréj, smej, 
aber: kožuv [Exp 1995].
503. grej, oréj, smej,
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aber: kožuv [Exp 1995]•
504• stra,
aber: grej, oréj, smej,
aber: kožuv [Exp 1995]•
/
505• grej, orej, smej, 
aber: kožúv [Exp 1995].
506. ora, gra, pra, stra, 
aber: grej, mej, smej,
aber: kožuv, par [Bg 1979: 30].
507. ore, gra, pra, stra, 
aber: grej, mej, smej, orej, 
aber: kožuv, puv [Bg 1979: 30].
508. oréj [Exp 1995].
509. stra,
aber: oréj, smej [Exp 1995].
510. gra, siroma, stra, vgl.: vf, 
aber: oréj, smej,
aber: Jcožur [Exp 1995].
513. oréj [Exp 1995].
517. gre, vgl.: vf, 
aber: grej, oréj, smej, 
aber: kožár,




aber: orej, smej, 
aber: kožuv [Exp 1995].
526. vgl.: Vf [Zl I 99], ГЭГ [Zl I I I  215].
528. gre [Zl I I I  23].
529. oréj [Zl I I  170], 
aber: kožar [Zl I 258].
532. gre [Zl II 165], aber: oréj [Zl I 63] 
539• gre [Zl II 136], aber: mej [Zl I I  27] 
540• pd,
aber: oréj [Exp 1992]•
542• gra, stra, vgl.: vf,
9
aber: grej, orej, oraj, smej, 
aber: kožuv, par [Exp 1995].
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543. oréj, oréjat [21 I I  169-170], smej [Zl I I I  118].
544. vgl.î gréjoviti [Zl I I  252].
546. gre [Zl I I  156], aber: oréj [Zl I 106], grej [Zl I I
136].
547. vgl.: Vf [Zl I 20], 
vgl.: gréjőve [Zl I I  118].
556. vgl.: gréjőve [Zl I I  85].
560. sméj [Zl I I I  223].
563. gre,
aber: oréj, sméj [Exp 1995].
565. vér [Zl I I  185].
568. oréj [Zl I I I  63].
569. gre [Zl I 118], aber: smej [Zl I I  103], 
vg l.: vf [Zl I 17].
570. gra, ora, stra ; Im Auslaut wird h durch alle drei 
Substitute substituiert: j  (nach e), v (nach u) und к (im 
Lehnwort piek) [ćr 1983: 40-41].
572. oréj [Zl I 96].
574. gre [Zl I 22], vgl.: gréovete [Zl I I  136], vgl.: 
ver [ZI I I  225], várat [ZI I I  193], 
aber: oréj, oréjat [Zl I I  170], 
aber: Kožiiv [ZI I 203],
577. gre [Zi I 22], 
vgl.: orejóvá [Zl I 22].
583. vgl.: trista gréa [Zl I I  231].
585. s. Punkt 570 [Ćr 1983: 40-41].
586. oréj [Zl I I I  21].
590. s. Punkt 570 [Ćr 1983: 40-41].
592. stra, gré, vgl.: Cfni Vf,
t4 t
aber: sme , smej [Exp 1992].
593. strá [Exp 1992].
597. Kožu, aber: oötiv, pastáv [St 1978: 190].
Karte 64. Anderer Konsonant (oder Fehlen eines Konsonanten)
an Stelle des finalen h in Adjektiven 
BDA 4:95. Vorhandensein eines anderen Konsonanten oder 
Fehlen eines Konsonanten an Stelle des finalen h in Adjekti- 
ven des Typs gluh, sab.
־ 228 ־
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM
via free access
)0055357
BDA 3• Keine entsprechende Karte•
BDA 6:43• Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten im 
Auslaut von Wörtern des Typs sm'ah, strah, glüh•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Form vermittelt: suh  ql790.
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.2•
Kommentar:
Weil in allen Punkten des untersuchten Gebiete die For- 
men mit Verlust des h ohne jede Substitution belegt sind, 
werden diese im SAOSWB nicht kartographiert. Es werden nur 
die Punkte kartographiert, wo h in einigen Beispielen erhal- 
ten is t (sub) oder durch verschiedene Konsonanten substi- 
tu iert wurde (sur, suj).
Die Formen mit auslautendem r und f  werden zusammen kar- 
tographiert•
In Punkt 204 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert.
In den Texten D. Zlatkovids sind die benötigten Informa- 
tionen nicht enthalten.
Materialien:
184. gluh  [Exp 1994].
185. gluf, S U f [Exp 1994].
204. gluh, aber: suf [Exp 1994].
209. gluh  [Exp 1994].
245. glи [Exp 1994].
247. glu [Exp 1994].
250. glujf SUj [Exp 1994].
257. glu, SU [Exp 1994].
263. suf [Um 1965: 39].
266. gluh, suh  [Exp 1994].
276. gluh, suh  [Exp 1994].
292• suf [Um 1965: 39].
501. glu, su [Exp 1995].
502. glur, sur [Exp 1995].
503. gluv*, sur [Exp 1995]•
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505. g  luv [Exp 1995].
506. SUV [Bg 1979: 70].
507. suv [Bg 1979: 70].
508. gluv*, suv* [Exp 1995].
509. gluv, suv [Exp 1995].
510. gluv*, suv [Exp 1995].
513. gl u v , suv [Exp 1995].
517. gluv, suv [Exp 1995]•
523. gluv, suv [Exp 1995]•
542. gluv, suv [Exp 1995].
563. gluv, suv [Exp 1995].
570. h nach и is t durch v substituiert [ćr 1983: 40-41].
585. s. Punkt 570 [ćr 1983: 40-41].
590. s. Punkt 570 [tír 1983: 40-41].
Karte 65• Konsonant an Stelle von initialem f
BDA 4:100• In itia le r Konsonant an Stelle von f in Wör- 
tern des Typs fener, f u m a .
BDA 3:80 - BDA 4:100.
BDA 6:47 - BDA 4:100.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: familija q396, flaša q718, 
fasuļ ql268.
Kommentar:
Formen, die als "neu" bezeichnet werden, werden nicht 
kartographiert•
In den Punkten 570, 585 und 590 werden beide vorhandenen 
Formen kartographiert.
Die Texte D. Zlatkovids wurden nicht untersucht.
Materialien:
359. viļļaūe , aber: fabriku (neu), famili je [Exp 1992].
360. vasuļ [Exp 1992].
370. vajda, aber: fukcioniSe (neu), vgl.: rasffļaju [Exp 
1992].
373. vamilija, vasuļ, vávrika, vllip [Mn 1967: 183].
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383• fl&e (neu) [Exp 1992]•
399. vf ļ a , vfļimo, vgl•: pasuļ [Exp 1992].
501. famili ja, flaša [Exp 1989].
502. vamilija, vener, ves, vistan, vitiļ, vlaša, vurúna 
[Exp 1995].
503. vasuļ, vener, vitiļ, aber: Franzúz (neu) [Exp 1995].
504. ramilija, vasuļ, venér, v i t i / ,  vlaša, aber: famili־ 
ja, fundament (neu) [Exp 1995].
505. vamiliju, vasuļ, venér, vilļan, vitiļ, vurúac, 
aber: famili ja, ofarbam (neu) [Exp 1995].
506. Phonem f ,,wird bei den älteren Leuten durch v 8ub- 
s titu ie rt” [Bg 1979: 33].
507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 33].
508. venér, vitiļ, aber: familija (neu), fino [Exp 1995].
509. venér, vilļan, vistan, vitiļ, aber: flaša, fundá- 
ment (neu) [Exp 1995].
510. vaša, venér, viļjfan, vlaša, vùrrìu, aber: familija 
(neu) [Exp 1995].
513. vasuļ, venér, viļļan, vitiļ [Exp 1995].
517. vamiliju, visuļ, venér, ves, viļļan, vitiļ, vetiļ, 
vùrrìa [Exp 1995].
523. renér, riljfán, vitiļ, aber: familija, fanéla (neu) 
[Exp 1995].
541. vúrúa [Exp 1992].
542. vamilija, venér, ves, vlijfarì, vúrríu, vgl.: pasuļ 
[Exp 1995].
547. Es wird die Substitution f  > v belegt [Iv 1959:
397].
563. venér, viļļaiie, aber: filmet (neu) [Exp 1995].
570. familija, aber: vamilija ; Hf . . .  is t relativ gut 
erhalten, obwohl oft auch durch Sonant v substituiert״ [Ćr 
1984: 41].
585. s. Punkt 570 [ĆZ 1984: 41].
590. s. Punkt 570 [Ćr 1984: 41].
592. valim, vamilija, vamiliu, vanu se, Vasulija, Vasu- 
lijini, vatali, vatimo, vlaše, vgl.: pasuļ, vgl.: isffļimo, 
vgl.: uraten [Exp 1992].
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593. vernili ju, vinancís, rinjfál, vrónt, vrónta, aber: 
fino, fin (neu), vgl.: pasuļ [Exp 1992].
595. vamilija, vláSa, vrónt [Exp 1992].
596. vgl.: vfļiše, vgl.: pasuļ, posuļ, vgl.: fala [Exp 
1992] .
597. "Der Konsonant f, der meist in Lehnwörtern enthal- 
ten ist, wird gewöhnlich durch v ersetzt": vamiliļa, vistán, 
vlaša, vilifán, viļoka, vutárka, ráta..." [St 1978: 190].
Karte 6 6 . Konsonant an Stelle von intervokalem f
BDA 4:101. Konsonant an Stelle von intervokalem f  in 
Wörtern des Typs kofa, Stefan , Sofija .
BDA 3:81 - BDA 4:101.
BDA 6:48 - BDA 4:101.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Form vermittelt: kafa g846.
Kommentar:
Formen, die als "neu" bezeichnet werden, werden nicht 
kartographiert•
In den Punkten 570, 585, 590, 592, 593 und 597 werden 
beide vorhandenen Formen kartographiert.
Die Texte D. Zlatkovids wurden nicht untersucht.
Materialien:
360. kavena [Exp 1992].
373. kávé, St évan [Mn 1967: 183].
399. kavē, kaveto, aber: kuferče (neu) [Exp 1992].
501. kafa [Exp 1989].
502. káva , kóvu, aber: káfa, kafána (neu) [Exp 1995].
503. káva, kova [Exp 1995].
504. kava, kova, Sveti Trlvul Zarezáö, aber: Sofija 
(neu) [Exp 1995].
505. kávé, kova, aber: Sofija (neu) [Exp 1995].
506. Das Phonem f "wird bei den älteren Leuten durch v 
substituiert" [Bg 1979: 33].
507• s. Punkt 506 [Bg 1979: 33].
508. kóva [Exp 1995].
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509• Karé, hova [Exp 1995].
510. have, ho v a , aber: kafu, Sofija (neu) [Exp 1995].
513. have, hova [Exp 1995].
517. have, hóvu, aber: Sofija (neu) [Exp 1995].
523. havé, hova, aber: hafu, Sofija (neu) [Exp 1995]• 
540• have [Exp 1992].
541. Karé [Exp 1992].
/ / / /
542. hava, hova, Sovi ja, Steva [Bxp 1995].
547. Es wird die Subatitution f  > v belegt [Iv 1959:
$ І  $
563. have, hova, Sovi ja [Exp 1995].
570. oficir, aber: oviciri ; " f. .. wird relativ gut er- 
halten, obwohl auch oft durch Sonant v substituiert" [Ćr 
1984: 41].
585• a hafanu, aber: hova*, в. Punkt 570 [Ór 1984: 41].
587• vgl.: Sovha, sóváino tele [Exp 1992].
588. hafanu [Exp 1992].
590. a kafanu, aber: ovicír; в. Punkt 570 [Ćr 1984: 41].
592. kava, trevili, aber: kafanata, kafeļija, Stefknovi- 
Ki [Exp 1992].
593. Stevanovd&i, aber: kafana, kafanu, Sofiju, ufárbamo 
[Exp 1992].
595• kava, kavu, potreviš, sóvra, aber: oficíra (neu) 
[Exp 1992].
596. Karu [Exp 1992].
597. **Der Konsonant f, der meist in Lehnwörtern enthal- 
ten iet, wird gewöhnlich durch r  ersetzt**: ovicir, aber: ti־־ 
fus [St 1978: 190].
Karte 67. Phonetische Alternanz v/f im Auelaut
BDA 4:99. Konsonant im Auslaut von Wörtern des Typs glu- 
par, živ, lev .
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:45 - BDA 4:99.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: krv q30, krov g630, čaršav
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q680, *pastuv ql033, crv ql549, lopov ql600, Dunav ql674, nov 
ql772, suv ql790, balav ql793׳ krvav ql817.
Kommentar:
Die phonetische Realisierung v* wird im BDA nicht belegt* 
Im SAOSWB werden diese Formen als ?־־Formen kartographiert.
In den Punkten 184, 185, 204, 209, 247, 263, 266, 359,
360, 367, 370, 383, 517, 563, 566, 587 und 596 werden beide 
vorhandenen Formen kartographiert.
Die Texte D. Zlatkovids wurden nicht untersucht.
Materialien:
184. gorčivf, zdravf, živr, aber: glúpaf , kff [Exp 1994].
185. kikav, krasiv, ubav , aber: glúpaf, gorčlf , úbaf, 
zdraf, žif [Exp 1994].
204. takav, aber: gorčivf, zdrav*, živ*, aber: glúpaf, kff, 
ošav* [Exp 1994 ].
209. glupaf, goļišaf, gorčif, zdraf, aber: nikikav [Exp
1994].
245. kožuv*, tffkav [Exp 1994].
247. zdrav, živ, aber: kožuf [Exp 1994].
250. kožúf [Exp 1994].
253. ļubov, póúbav, t 9káv, tolkav [Exp 1994].
263. Der Auslaut ”bleibt stimmhaft” , jedoch inkonse- 
quent: kfv, pfv, zdrav, živ, aber: lof, suf [Um 1965: 36, 
39] .
266. glupaf, gorčif, negóf, zdraf, žif, aber: kfv* [Exp
1994].
269. glúpaf, gorčif, ļubof, zdraf, žif [Exp 1994].
292. "Die stimmhaften Konsonanten werden im Auslaut 
stimmlos” : lof [Um 1965: 36].
359. kff, króf, lópof, aber: kekáv, króv, kfv, kfv* [Exp 
1992].
360. čaršaf, kff, kr ó f , aber: gorčiv [Exp 1992].
367. dif vepar, gorčif, kff, kr ó f , lažof, aber: kikav, 
nikikáv, tekáv [Exp 1992].
370. gorčif , kff, króf, ļubof, tezjaf, tSzjaf, aber: 
kekáv, nikekáv, tekáv [Exp 1992].
־ 234 ־
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM
via free access
р00553Б7
373• bratovļev, cfveúikav, div, kfv, mfzeļiv, onólkav, 
ovakav, po ubav [Mn 1967: 180, 184-188]•
376. kfv [Exp 1992].
383. k f f , aber: JcjV [Exp 1992].
399. kfv, nék&v, takáv, úbav [Exp 1992].
501. ba la f, cff, čaršaf, üúnaf, kfvaf, kff, krof, lapóf,
/ / /
lapof, nof, pastuf, pozdraf [Exp 1989].
502. čaršav*, kožúv, kfv [Exp 1995].
503. gluv*, kf v, suv [Exp 1995].
504. gluv*, grebļav, kfv, suv [Exp 1995].
505. kožtnr, kfv [Exp 1995].
506. Im Auslaut is t teilweise Stimmlosigkeit der stimm- 
haften Konsonanten belegt; diese wird jedoch in der Transkri- 
ption nicht wiedergegeben [Bg 1979: 47].
507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 47].
508. glxiv*, kakáv, kfv, suv* [Exp 1995].
509. gluv, kakáv, suv [Exp 1995].
510. čaršav*, kožuv, kro v*, nov*, nov [Exp 1995].
513. gluv, kfv, suv [Exp 1995].
517. gluv, krv*, krov*, lópov , suv, zdrav, aber: čaršaf 
[Exp 1995].
523. čeršav, kož úv, kfv* [Exp 1995].
540. gorčiv, kekáv, nékekáv, tekáv [Exp 1992].
542. kfv, krov, krov*, kožwr [Exp 1995].
547. Keine Alternation belegt [ív 1959].
563. kakáv, aber: Časlaf [Exp 1995].
570. Im Auslaut is t teilweise Stimmlosigkeit der stimm- 
haften Konsonanten belegt: kfv* [Ćr 1984: 50].
585. s. Punkt 570 [Ćr 1984: 50].
587. krov, krov*, kfv*, aber: krof [Exp 1992].
589. kfv*, krov* [Exp 1992].
590. s. Punkt 570 [Ćr 1984: 50].
592. Borisov, kriv, kfv, lažov, nekakáv, nikakav, Rado- 
sor, zdrav, zev*, živ*, aber: žif (selten) [Exp 1992].
593. kakáv, kfv, lažov, }úbov, nekakav, ovakáv, tffkáv, 
takáv [Exp 1992].
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595. kakáv, kakav, kfv, lažov, rìegóv, Sd stav Reke, živ 
[Exp 1992].
596. leúív, Ib ž o v , aber: ko f [Exp 1992].
597. Keine Alternation belegt [St 1978: 191].
Karte 6 8 . Konsonant an Stelle des z in der Pluralfonn
des Substantivs *slhza "Träne*•
BDA 4:103. Konsonant an Stelle des altbg. z in der Plu- 
ralform des Wortes salza•
BDA 3:67 - BDA 4:103.
BDA 6:50 « BDA 4:103.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA gibt es keine entsprechende 
Frage.
Kommentar:
Über den Punkt 173 (BDA 4: 2075) werden in BDA 4 und in 
BDA 6 widersprüchliche Informationen angegeben, wobei in BDA 
4 die Form sláze [BDA 4: 90] und in BDA 6 salje [BDA 6 : 29] 
steht. Im SAOSWB wird die Form mit z kartographiert.




359. sļze Exp 1992].




























506. Die Form mit 5 wird nicht belegt [Bg 1979].
507. s. Punkt 506 [Bg 1979].
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508. sļze [Exp 1995].
509• sļze [Exp 1995].
510•
/
sl3e r vgl. auch: sļja sļ3ú stíya [Exp 1995].
513• sļze [Exp 1995]•
517. sļze [Exp 1995]•
523• sļze [Exp 1995].
540. sļze [Exp 1992].
541• sļze [Exp 1992].
542. slaze, sļze [Exp 1995].
563. sļze [Exp 1995].
570. Die Form mit 5 wird nicht belegt [Ćr 1984].
585• s. Punkt 570 [Ćr 1984].
587. sļze [Exp 1992].
589. sļze [Exp 1992].
590. s. Punkt 570 [Ćr 1984].
592. sláze [Exp 1992] •
593. sláze [Exp 1992] •
596. sláze [Exp 1992] •
597. Die Form mit 5 wird nicht belegt [St 1978].
Karte 69. Konsonant an Stelle des к  in der Pluralform
des Substantivs *ręka "Hand"
BDA 4:138• Konsonant vor der Pluralendung des Substan- 
tivs гѳка•
BDA 3• Keine entsprechende Karte•
BDA 6:175• Pluralformen des Wortes гѳка. Es wird irrtÜm- 
lieh darauf hingewiesen, daß es im BDA 4 keine entsprechende 
Karte gebe•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql8 8 .
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ I I •1•
Kommentar:
In den Texten D• Zlatkovide wird die Form des Typs rece 
nicht belegt.
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184• ruìte [Bxp 1994]•
185. ruìte [Exp 1994]•
204• racé [Exp 1994].
209. racé, rúce, vgl.: Na-fee, ná-fce seeš, na-fee rabo- 
tiš, sičko na-fee  [Exp 1994].
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245. rude [Exp 1994].
247• rude [Exp 1994].
250• rúce, za-ruce [Exp 1994].
253• rúke [Exp 1994].
257. rúce [Exp 1994].
263• rúce, race [Um 1965: 27].
266• racé [Exp 1994].
276• na-race, raceto [Exp 1994]
292• race [Um :1965: 27].
359• rude [Exp 1992].
360. rúâe [Exp 1992].
373. rukéte [Mn 1967: 179].
376. rude [Exp 1992].
383. rúâe [Exp 1992].
399. rúâe [Exp 1992].
501. rúöe [Exp 1989].
502. rude [Exp 1995].
503. rude [Exp 1995].
504. rúâe [Exp 1995].
505. rude [Exp 1995].
506. rúke [Bg 1979: 39].
507. rúöe [Bg 1979: 39].
508. rúöe [Exp 1995].
509. rúöe [Exp 1995].
510. rúöe [Exp 1995].
513. rúöe [Exp 1995].
517• rúöe [Bxp 1995].
523• rúöe [Exp 1995].
542. rúâe [Exp 1995].
563. rúöe [Exp 1995].
570. rúöe IĆr 1984: 49].
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585• rúke [Ćr 1984: 49].
587. rude, rućete [Exp 1992].
590• rade [Ćr 1984: 49].
592• rúke [Exp 1992]•
593. и-rude [Exp 1992]•
595. ú־rude [Exp 1992].
596. rúke [Exp 1992].
Karte 70. Schicksal der Konsonantengruppe пт im Verb pomni
"sich erinnern"
BDA 4:122. Aussprache der Verbindung mn im Wort pomn'a. 
BDA 3:98 - BDA 4:122.
BDA 6 . Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q ll. In den Materialien des 
SKSA wird jedoch in der Bedeutung "sich erinnern" nur das Le- 
xem pamtim/pantim belegt.
Kommentare:
In der dialektologischen Literatur und in den Texten D. 
Zlatkovids wird das Lexem pomni nicht belegt.
Materialien:
360. ролшіт [Exp 1992].
373. pómním, pómniS [Mn 1967: 177, 187].
Karte 71• Schicksal der Konsonantengruppe mn im Adjektiv
t ѳтпо "dunkel"
BDA 4:123. Aussprache der Verbindung mn im Wort tamno. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6 . Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql417.
Kommentar:
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184• tamno, aber: tãvnina (im Folkloretext) [Exp 1994]• 
185• tarno [Exp 1994]•
204• távno [Exp 1994]•
209• vgl.: stevlría [Exp 1994].
245• tdiTtna [Exp 1994]•
247. távno, vgl•: stavnuvarìe [Exp 1994].
250. távno [Exp 1994].
257. támno [Exp 1994].
263. támno [Um 1965: 23].
266. témno [Exp 1994].
292. terno [Um 1965: 61].
359. távno [Exp 1992].
360. tavnicu [Exp 1992].
367. távno, tavnlca [Exp 1992].
370. távno, tavnica, aber: tdmno (Exp 1992].
383. vgl.: górno [Exp 1992].
501. stavnilo se, tavnica [Exp 1989].
502. távno [Exp 1995].
503. terno [Exp 1995].
504. t^rno [Exp 1995].
505. tavnica [Exp 1995].
506. terno [Bg 1979: 43].
507. terno [Bg 1979: 43].
508. stavnilo se, távno [Exp 1995].
509. stavnilo se, tavnina (Exp 1995].
510. tárno [Exp 1995].
513. terno [Exp 1995].
517. sterni se, távno [Exp 1995].
523. terno [Exp 1995].
540. tavnicu [Exp 1992].
542. terno [Exp 1995].
563. terno [Exp 1995].
570. starni se, s t a n i l o  se, távno [Ćr 1984: 21-22]. 
585. Die Konsonantengruppe -ran- wird erhalten [tfr 1984
53].
590. 8 . Punkt 585 [Ćr 1984: 53].
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f t  / /
592• stavní se, terno, vgl.: guvno , stovna [Exp 1992]•
* * ł /
593• starni se, tavnica, terno, vgl.: gixvnu [Exp 1992].
595• tamnica [Exp 1992].
Karte 72. Reduktion von vorbetontem о
BDA 4:47• Anderer Vokal an Stelle von vorbetontem о in 
Wörtern des Typs ores, torba.
BDA 3:47 - BDA 4:47.
BDA 6. Keine entsprechende Karte. Die Karte XVII "Vor- 
liegen halbreduzierter Aussprache der unbetonten breiten Vo- 
kale a und о1*, der zufolge vorbetontes о regelmäßig reduziert 
wird, konnte nicht benutzt werden.
Anmerkungen:
1. Die Frage des BDA is t für die Mundarten der Punkte 
501-597 nicht relevant.
Kommentar:
Die im BDA unterschiedenen Reduktionsstufen des unbeton- 
ten о werden im SAOSWB als и kartographiert.
ln den Mundarten der Punkte 501-597 (mit der einzigen 
Ausnahme in Punkt 360, wo die Form dhi okkasionell belegt 
ist) wird keine Reduktion des о belegt, die in Zusammenhang 
mit der Betonung stände. Es entstehen jedoch reduzierte Rea- 
lieierungen des о nach einem labialen oder Hinterzungenkonso- 
nanten (s. z.B. Punkte 502, 505, 517, 567, 593), die sich oft 
auch durch intersilbige Assimilierung erklären lassen.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
359. goveļo, obikole, onoro, opanSK, opanci, oral, osta- 
le, ovdéa [Exp 1992].
360. ocat, oļaci, onije, opánci, oral, oréj, ostádo, 
o š i Ł f óvás, óvásét, övije, aber: dhi (okk.) [Exp 1992].
367. od bolestu, gorčif, obečal, obeãtál, ocat, ojéble, 
opanci, orej, oral, orlove, osa, ostaeno, ovas, ov*čar [Exp 
1992].
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370. gorútu, objír, ocát, ofcete, opánci, orańe, oral,
oréj, osa, osečam se, óvás, ovija, aber: a gurútu [Exp 1992].
373. obeštam, obrás, ocát, ográdeno, oréj, orál, otisál,
ovcá, ovija [Mn 1967: 178-184, 186].
f f  / f f  
376. Golema i Mala Bogorodica, korxto, ogfčue se,
obečal, obréksA se, voloveti dobrí [Exp 1992].
383. doódi, kopáli, Očundraci, orésiti, orali, ovija,
volove, zaboravíli [Exp 1992].
399. kopáli, nogáta, ofcú, ogūište, omése, opánci,
orali, ore, ostrušče, oženile se, aber: égrííste [Exp 1992].
501. obúeę orni je, oná, onová, ostane, otúka [Exp 1989].
502. odélo, oglejfańe, ov*cú, aber: &pričam [Exp 1995].
503. ogūište, oni, ostruška, otídu, ovcéte [Exp 1995].
504. obéremo, odvóji, ónéja, ono, ošušiš [Exp 1995].
505. ogúóve, ostáimo, ovčare, aber: kdfyá [Exp 1995].
508. onáko, ovčare, ovdé , oženila se [Exp 1995].
509. oní, oníja, ovcéte, ożenili se [Exp 1995].
510. dogovóre, odozgor, odvedú, oglednicí [Exp 1995]. 
513. odvedoše, ovámo, ovčare, aber: kd*ji [Exp 1995].
517. doódi, oní, opraste, orate, ovámo, ovoj, aber:
pdbégne [Exp 1995].
523. domakíni, onó, ortáci [Exp 1995].
540. оЬеАт, ocát, ogfta, oyéble, oníja, opínetk, opińci, 
oráti, orál, oréj, óvás, ovija, oženila se [Exp 1992].
541. dobré, dovļče, izgoré, kojfá, košove, ovčar, pomo- 
gni, pomuzene, zoválo se [Exp 1992].
542. obuču, oníja, ovcéte, oženila [Exp 1995].
563. oblečemo, odánde, onoj [Exp 1995].
587. čoveci, kopíne, očite, oníja, oráte, pokríen, rové, 
sančoglet, soveļča, volóvete [Exp 1992].
589. dlabokó, ocát, soveļča [Exp 1992].
592. bojú, čorbata, dojdó, Jován, kokošče, koščinete, 
onovája, tova, vodútu [Exp 1992].
593. boļriava, golemó, Jovánka, kojá, odbiše, ogūište, 
onde, onova, o p o l č e n & ,  otišli, pomognuše, roditeļi, aber:
punapret [Exp 1992].
/ f f  i f  f f
595. čoveka, dojdo, koje, kolači, mogučo, moruza, obue,
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sotoríí, udovíca  [Bxp 1992].
/ / / t / / t 
596• čoveci, koni, тотэк, obfne, onoj, pomflo, tova [Bxp
1992].
Karte 73. Reduktion von nachbetontem о
BDA 4:48• Vokal an Stelle von о im Auslaut von Wörtern 
des Typs žito, ml'ako.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Die Frage des BDA is t für die Mundarten der Punkte 
501-597 nicht relevant.
Kommentar:
Die im BDA unterschiedenen Reduktionsstufen von unbeton-
tem о werden im SAOSWB als и kartographiert.
In den Mundarten der Punkte 184, 185, 204, 209, 245,
247, 250, 253, 257, 263, 266, 269, 276, 292 und 501-597 (mit
der einzigen Ausnahme in Punkt 593, wo die Form guvnu  belegt
ist) wird keine Reduktion des о belegt, die in Zusammenhang
mit der Betonung stünde. Es entstehen jedoch reduzierte Rea־
lisierungen des о nach einem gutturalen oder labialen Konso-
nanten (s. z.B. Punkt 250, 257, 266, 501, 504, 505, 542).
Materialien:
/ / t * t ׳ ״ ״  !
184. debelo, dfvo, malko, mleko, mnogo, našeto, opečemo,
učllišteto, žito  [Exp 1994].
/ 1 1  t t I
185. dj־renoto, mleko, ralo, sičko, stopanstvoto, ubavo, 
úznemo, žito  [Exp 1994].
204. ímamo, kolko, látko, milko, mnogo, mleko, seloto, 
stopánstvo, žito  [Exp 1994].
209. čisto, kāto, mleko, pósno, sičko, žito, zeštoto 
[Exp 1994].
245. a m o ,  fsičko, lošo, malko, mleko, mlogo, očuvamo, 
premeríújemo, séno, ubavo, žito  [Exp 1994].
247. isčuvamo, kolko, mléko, svoeto, žito  [Exp 1994].
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250• àrido, drugo f édno, minalo, mléko, mnógo, nékolko, 
oro, zbrálo se, žito, aber: лinogd1 [Exp 1994]•
1 t  I I  I I  !
253• celoto, mesto, mnogo, па-leto, oro, ralo, seloto,
I  I  I
testoto, tolkavo, vezemo [Exp 1994]•
/ I I I  I  1 1
257• kolko, mleko, mnogo, тоjo, sedeńóuemo, skoro, žito, 
aber: tólkdJ, pomalkó1 [Exp 1994].
263• Es wird keine Reduktion von unbetontem о belegt [Um 
1965: 32-35].
9 9 / / 9 9
266• maslo, mleko, mnogo, napravimo, peańeto, seloto, 
silno, žito, aber: та1к&, mlóg&  [Exp 1994].
269• kółko, malko, mnógo, ništo, poļeto, sámo, svékaro,
9 t 9 9
seloto, stadoto, tamo, ubavo [Exp 1994]•
/ 9 9 9 9 9 9
276• ergeńeto, mleko, nemalo, oro, seloto, zajedno, žito 
[Exp 1994]•
292• 8. Punkt 263 [Urn 1965: 32-35].
359• Bfdo, deteto, dļgo, jélo, orát imo, òro, pļno, pfvo,
9 w  9 9 9
teleško, vfnemo, zajedno, zborujemo [Bxp 1992]*
360• méso, mlógo, mfsno, nikiko, ništo, práimo, ppro, 
rabóteno, ràdi joto, sviiìsko, sólo, sténumo, Zagórjeto, znamo 
[Exp 1992].
367. gflimo, det ét о, kļuvi dfvo, láko, noževeto, prača- 
mo, sâdoveto, tanačko, távno, vanúlo, zagfčamo [Exp 1992].
ו ו ו  I I I
370• Blato, lako, manečko, mlekoto, лтодо, pračamo, 
Pfvo, svako [Exp 1992].
373• Çflo, láko, stablo, úvo, źńemo [Mn 1967: 178, 182,
184].
376• korlto, pračamo [Exp 1992].
387• gļtamo, dlágo [Exp 1992]•
/ 9 9 9 9 9 9
383• bēgamo, bfdo, cj־no, mlogo, ponešto, sečamo, seloto, 
sireríeto, trečo, žļto [Exp 1992]•
399• béloto, kámto, koritoto, muzémo, néjtro, nikiko, 
prigótvimo, rámoto, sélo, ubavo [Exp 1992].
/ 9 9 9 9 9
501. mesto, imalo, prazno, pfvo, ubavo, živelo se, aber: 
tólkd1 [Exp 1989].
' * * /
502. odelo, peceno, pfvo [Exp 1995]•
503• ništo, sprémeno, tamo, upóznamo [Exp 1995].
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504. iznesémo, pravo, s kuv amo, támo, aber: níkdtja [Exp
1995].
505. muško, najvelíko, tanko, úznemo, žensko, aber: né- 
kdłja, nek&lk&  [Exp 1995].
508. áko, čuvamo, drúgo, kolko [Exp 1995].
509. ako, ispítamo, nekólko, siromašno, tólko [Exp 1995].
510. á k o , momčeto, momSčko, око, onáko [Exp 1995].
513. cedilo , dóbro, ovámo, ovčo, telećo [Exp 1995].
517. áko, drúgo, nikäkvo, pfvo [Exp 1995].
523. gledamo, letoska, nekako, smestimo [Exp 1995].
540. blágo, čuždo, dļgo, drúgo, láko, mļzemo, pračamo, 
seno , stáklo, stálno, uzrelo, železo [Exp 1992].
541. poļeto [Exp 1992].
542. imamo, ovčo, préko, stáro, támo, telečo, aber: 
drùgdÿa [Exp 1995].
563. oblečemo, ovčo, svíúsko, telečo [Exp 1995].
587. dļgo, dfvo, Sfbjeto [Exp 1992].
589. čuždo, dlágo, malečko, mļzemo, okamo [Exp 1992].
592. diago, doléko, dfvo, isffļlmo, mlégo, oro, pravo,
9 9 9
puno, ubavo, zakoļemo [Exp 1992].
593. Anačko, diago, fino, krijemo se, inlógo, mnógo, nis־ 
koto, pfvo, sfceto, streujemo, sviúsko, záedno, aber: gúvnu 
[Exp 1992].
596. mèsto, mlogo, napráeno, padló, púno, rabóteno, rá- 
то, šiemo, ubavo, umeļemo [Exp 1992].
Karte 74. Alternanz e/о nach Zischlauten in den Pluralformen
der Substantive 
BDA 4:53. Betonter Vokal nach Zischlaut in Pluralformen 
des ״Typs kl'učove, košove.
BDA 3:43 - BDA 4:53.
BDA 6:26 - BDA 4:53.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Pluralformen geliefert: kļuč q650-651, *prč 
q954, q956, nož q706, 709, miš qll41, qll43.
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Es wurde für sinnvoll gehalten, auch die Formen mit un- 
betontem untersuchten Vokal anzugeben, die jedoch nicht kar־ 
tographiert werden.
In den Punkten 510, 513, 541, 554, 567, 593 und 597 wer- 
den beide vorhandenen Formen kartographiert.
Materialien:
358. čičeve  [Zl I I  178].
359. vgl.: nősévé  [Zl I 133], aber: smiļove  [Zl I 254]; 
grošoveti, košove,  vgl.: grošove, pfčove, aber: kļučeve
[Exp 1992].
360. groševe, kļučeve, koséve,  vgl.: mužove, pfčove  [Exp 
1992].
363. vgl.: kļeštevi  [Zl I I I  196].
367. noževete, groševe, kļučevete, koševe(to), vg l.: 
Pfčevi,  vgl.: grošovi, pfčove  [Exp 1992].
370. košovete,  vgl.: grošove, pfčovete,  aber: groševete, 
kļučevete  [Exp 1992].
373. vgl.: puževe  [Mn 1967: 183].
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pužovi [Bg 1979: 55].
376. groševe,
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520. vgl.: baštéve [Zl I 78].
521. uševe, vgl.: nősévé [Zl I I  81].
523. groševi, kļučevl, koševi [Exp 1995].
529. kļučeve [Zl I I I  27].
530. noževe (Zl I 137].
540. groševe, koševe, kļučeve, vgl.: pfčove [Exp 1992].
541. groševe, kļučeve, aber: košove [Exp 1992].
542. groševī, kļučevl, koševi, noževi [Exp 1995].
546. bašteve [Zl I I I  133].
563. grošēvi, kļučevl, koševi, noževi [Exp 1995].
570. kļučevi, puževi ; Nach palatalem Konsonant is t die 
Endung -evi [Ór 1984: 58-59].
574. vgl.: caréve [Zl I 91].
585. S. Punkt 570 [Ór 1984: 58-59].
587. groševe, koševe, kļučeve, vgl.: pfčeve, smfčeve 
[Exp 1992].
588. groševe, kļučeve, koševe [Exp 1992].
589. groševe, kļučeve, koševe, pfčeve [Exp 1992].
590. s. Punkt 570 [Ćr 1984: 58-59].
592. čičevi, groševi, koševi, kļučevi, vgl.: zečevi [Exp 
1992].
593. grošove, košove, aber: kļučeve, vgl.: čičevi [Exp 
1992].
595. groševe, koševe, kļučeve [Exp 1992].
596. groševe, koševe, kļučeve [Exp 1992].
597. kļučevi, noževi, aber: kļučovi, nožovi [St 1978:
193] .
Karte 75. Unbetonter Auslaut der Possessivadjektive Neutr.
des Typs ovče
BDA 4:54. Unbetonter Auslautvokal nach č, š in Wörtern 
des Typs ovče, kokoše .
BDA 3:46. Unbetonter Auslautvokal nach č, š in Wörtern 
des Typs ovče, naše .
BDA 6:27. Unbetonter Auslautvokal nach č, Š, j in Wör- 
tern des Typs ovče, kokoše .
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Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: ovčje q938, teleče ql012.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 6 und 
des BDA 3 gehört zum Typ 1.2•
3• Die Karten des BDA untersuchen den Vokal nur nach č, 
š und j . Diese Einschränkung der Wortklassen kann im SAOSWB 
nicht beachtet werden.
Kommentar:
In BDA 3 und 6 wird in vielen Punkten neben о auch e 
kartographiert, wo dieses nur durch die Formen mojé, tvojé, 
naše belegt ist. Die Karten des SAOSWB werden nach dem Mate- 
ria l des BDA 3 und 6 wieder zusammengefaßt, wobei Formen wie 
ovÖe auf Karte 75 und Formen wie naše auf Karte 76 kartogra- 
phiert werden.
In den Punkten 181, 183-185, 187-191, 201-212, 232, 234-
238, 241-245, 247-252, 254-260, 262 ־275, 277-280, 282, 284-
312, 314, 317-320, 321-333, 337-349, 351-•355, 370, 373, 374,
376, 378, 383, 384, 385, 391, 393, 394, 397, 399, 401, 405,
410, 415, 416, 419, 420, 423, 424, 426, 427, 429, 431, 433-
435, 438, 439, 441,, 443, 445 und 448 (BDA 3: 2094, 2096־ 2098,
2100־ ׳2104 , 2126, 2127, 2129-2135, 2137-2139, 2198, 2201,
2202, 2205, 2206, 2208, 2736, 2737, 2739, 2741, 2742, 2744- 
2749, 2751, 2753-2755, 2757-2759, 2763, 2766-2769, 2772-2774,
2776-2779, 2781, 2784, 2790, 2792, 2793, 2795, 2797, 2800
2801, 2803, 2805-2814, 2817, 2826, 2832, 2833, 2842, 2843
2848, 2852, 2854-2856, 2861-2863, 2866, 2881, 2885, 2891
2893, 2895, 2898, 3394-3397, 3399-3401, 3404-3406, 3408
3414, 3419, 3426, 3432-3435, 3442, 3444, 3449, 3457, 3459
3460, 3463, 3479, 3491, 3499, 3500, 3505, 3516; BDA 6: C13
C16, C17, C19, C21, C26-C28, C34, C36, C37, C40», C42, C44
C48, C53, C58, C59, C62, C63, C66-C70, C72, C74, C76—C78
081, C82, C84, C86, C88, C91) wird nach den Angaben der Mate- 
rialien zum BDA 3 die o-Form (wie ovčo) kartographiert [BDA 
3: 53-54; BDA 6: 22].
In den Punkten 152, 360, 381, 382, 390, 403 und 417 (BDA 
3: 2021; BDA 6: C3, C24, C25, C33, C46, C60) werden nach den
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Angaben der Materialien zum BDA 3 beide Formen (wie lisiče 
und ov č e , kokóSo) zusammen kartographiert [BDA 3: 53-54; BDA 
6 : 2 2 ].
Punkte, für die es keine Angaben in den Materialien zu 
BDA 3 und 6 gibt, werden nicht kartographiert, weil nicht be- 
kannt ist, auf welche Form sich die Symboldarstellung stützt.
Es wurde für sinnvoll gehalten, auch auf Formen wie 
d9źdóvńak hinzuweisen, die nicht kartographiert werden.
In den Punkten 376, 501 und 510 werden beide vorhandenen 
Formen kartographiert.
Materialien:
358. boŽjó [Zl I 73].
359. govéjfo, tele^ćo [Exp 1992].
360. govéjfo méso, kózjo, krav jo, vgl. ï pfvńo , t  rejćo 
[Exp 1992].
367. goveļo, kózjo, krávjo, vgl.s pfvrìo, trejćo, vgl.: 
deźdóvńak, daždovnik [Exp 1992].
370. kózjo, krávjo, vgl.: letńo, pfvrìo, trejćo, vgl.: 
Jurļovden [Exp 1992]
373. vgl.: ļurļevd&n, (Surģevdan [Mn 1967: 178, 183].
376. juneće, teleće, aber: goveļo [Exp 1992].
383. goveļo, vgl.: badńo eče, pfvńo, trejćo, vgl.: jfúr- 
ļovdan [Exp 1992].
399. goveļo, telećo, trećo [Exp 1992].
501. goveļo, kójzo, kokoSÌrìo, ófćo, aber: teleće [Exp 
1989, 1995].
502. goveļo, kokoSiúo, kózjo, ovčo, telećo [Exp 1995].
503. goveļe, kokoślńe, kózje, teleće [Exp 1995].
504. goveļe, kokoSińe, kózje, óvőe, telé&e [Exp 1995].
505. goveļe, kózje , kravje, ovče , teleće [Exp 1995].
506. "Die Adjektiva des Typs božji in unseren Mundarten" 
im Sg. Neutr. haben die Endung -je, -e: ovče [Bg 1979: 69].
507. s. Punkt 506 (Bg 1979: 69].
509. kokoSÍtíe, kózje, ovčje [Exp 1995].
510. kokośińe, kózje, ovče, aber: goveļo , t elečo [Exp
1995].
513. kokoãírío, ovčo, telećo [Exp 1995].
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517• goveļe, kokośińe, kózje, ovče, teleče [Exp 1995].
523• goveļe, kozje, kravje, ovče [Exp 1995].
538. čovečo [21 I 129], božjó [21 I 73].
539. božjó [21 IX 149].
540. goveļo, kózjo, kravļo, telečo , vgl.: pfvrío, trečo 
[Exp 1992].
542. goveļo, kokošińo, kózjo, ovčo, telečo [Exp 1995].
546. božjo [21 I I  127].
558. kokoSińo [21 I I  202].
559. kokośińo [21 I I  202].
563. goveļo, kozjo, ovčo, svíűsko, telečo, aber: kokošje 
[Exp 1995].
564. čovečo [21 I 129], detińo [21 I I  222].
569. čovečo [21 I 129].
570. goveļo, ovčo, vgl.: boļo, yágrío, sregńo [ćr 1984:
78].
573. detińo [21 I 39].
574. čovečo [21 I 129].
576. detińo [21 I 39].
577. detińo [21 I I  222].
578. čovečo [21 I 129].
585. в. Punkt 570 [Ćr 1984: 78].
587. krávjoto mlekó, ofčjoto, vgl.: trédoto, zímrío vréme 
[Exp 1992].
590. 8. Punkt 570 [Ćr 1984: 78].
592. kravjo, ovčo, telečo, vgl.: čijo, nečjo, sag9Sńo, 
ober: zkdńe [Exp 1992].
593. goveļo, kravjo, ovčo, telečo, vgl.: divjo, trejčo- 
to, vgl.: ixjdoraft:, Doļūomalcl i Gorńomalci [Exp 1992].
595. goveļo, kózjo, krávjo, ovčjo, telečo, vgl.: yadńo, 
mogučo, trečo, trečoga, tuļo [Exp 1992].
596. goveļo, kokošiūo, kravjo, telečo, teleRo, vgl.: di- 
у jo, trečo, tuļo [Exp 1992].
597. goveļo, ovčo, telečo, vgl.: boļo, tuļo, vručo [St 
1978: 197].
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Karte 76. Unbetonter Auslaut der Possessivpronomina Neutr.
des Typs na£e
BDA 4:55. Unbetonter Auslautvokal nach š in den Formen 
naše, vaše.
BDA 3:46• Unbetonter Auslautvokal nach č, š in Wörtern 
des Typs ovče, na š e .
BDA 6:27. Unbetonter Auslautvokal nach č, š, j in Wör- 
tern des Typs ovče, hokoše•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Form vermittelt: naše ql910.
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3, 6 
gehört zum Typ 1.2.
Kommentar:
In BDA 3 und 6 wird in vielen Punkten neben e auch о 
kartographiert, wo diese durch Formen wie ovčo belegt sind. 
Die Karten des SAOSWB werden nach dem Material des BDA 3 wie־ 
der zusammengefaßt, wobei Formen wie ovčo auf Karte 75 und 
die Form naše auf Karte 76 kartographiert werden.
In den Punkten 152, 181, 183-189, 191, 201, 202, 204־ 
212, 232, 234, 235, 237, 238, 244, 245, 249-252, 254, 257, 
263-268, 270, 272-274, 280, 284-296, 297, 301, 302, 304-310, 
314, 317, 318, 320-333, 337-344, 346, 347, 349, 351-355, 360,
366, 367, 370, 373, 374, 376, 378, 383-385, 391, 393, 394, 
397, 399, 401, 405, 410, 415-417, 419-421, 424-427, 429, 431, 
433-435, 438, 439, 441, 443, 445, 448 und 449 (BDA 3: 2021,
־ 251 -
2094t 2096- ־2102, 2104, 2126, 2127, 2130-2135, 2137-2139,
21989 2201, 2202, 2205, 2206, 2208, 2741, 2742, 2744, 2746-
2749/ 2751, 2755, 2766-2769, 2772, 2773, 2776, 2778, 2779,
2781t 2795, 2800, 2801, 2803, 2805■-2814,- 2817, 2842, 2843,
28529 2854־ ־2856, 2861-2863, 2885, 2891, 2893, 2898, 3394-
33979 3399-3401, 3404-3406, 3408, 3414, 3419, 3426, 3432-
34359 3442, 3444, 3449, 3459, 3460, 3479, 3485, 3491, 3499,
35009 3505 und 3516; BDA 6: C3, C9, CIO, C13, C16, C17, C19,
C21, C26, C27, C28, C34, C36, C37 , C40, C42, 044, C48, C53,
C58-C60, C62-C64, C67-C70, C72, C74, C76-C78, C81, C82, C84, 
C86, C88, C91 und C92) wird nach den Angaben der Materialien
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zum BDA 3 und 6 die Form nááe kartographiert [BDA 3: 53-54; 
BDA 6: 22] .
In Punkt 358 (BDA 6: CI) wird die Form našo  kartogra- 
phiert [BDA 6: 22].
In Punkt 423 (BDA 6: C66) werden die beiden Formen našo 
und naše  kartographiert [BDA 6ï 22].
Die Punkte, für die es keine Angaben in den Materialien 
zum BDA 3 und 6 gibt, werden nicht kartographiert, da nicht 
bekannt ist, auf welche Form sich die Symboldarstellung 
stützt.
Die Texte D. Zlatkovids wurden nicht untersucht. 
Materialien:
• 252 ־
370. na še [Exp 1992].
383. naše [Exp 1992].
399. naše, vaše: [Exp 1992].
501. naše, vaše: [Exp 1989].
502. naše [Exp 1995].
503. naše [Exp 1995].
504. naše [Exp 1995].
505. naše [Exp 1995].
508. naše [Exp 1995].
509. naše [Exp 1995].
510. naše [Exp 1995].
513. naše [Exp 1995].
517. naše [Exp 1995].
523. naše [Exp 1995].
542. naše [Exp 1995].
563. naše [Exp 1995].
592. naše [Exp 1992].
593. naše, vaše: [Exp 1992].
597. našo, vaše׳ [St 1978: 196].
Karte 77. Auslaut des Interrogativp
"Welches'*
BDA 4:57. Auslautvokal im Wort кое. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte. 
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2




1* Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql886.
Kommentar:
Es wurde für sinnvoll gehalten, in den Materialien auch 
auf den Auslautvokal in pronominalen Formen wie čije hinzu- 
weisen, die nicht kartographiert werden.
Materialien:
184. ko jé, ko^é  [Exp 1994].
185• kojé, коеto [Exp 1994].
9 f 9
204• кое, koJe [Exp 1994].
' 1 9 9 
209. кое, koJe, koje  [Exp 1994].
245. kojé, vgl.: čijo [Exp 1994].
247. kojé  [Exp 1994].
/  4 $ i
250. кое, koJe, kője  [Exp 1994].
253. ko־*é [Exp 1994].
257. ko^é [Exp 1994].
263. kőé  [Um 1965: 97, vgl. 35].
266. hóé, kojé  [Exp 1994].
269. kO^é [Exp 1994].
276. kó^e [Exp 1994].
292. kőé [Um 1965: 97, vgl. 35].
358. vgl.: mojé, svojé  [Zl I I  52], aber: čijo  [Zl I I
129] .
370. kojé  [Exp 1992].
399. kóje, vgl.: čijo  [Exp 1992].
501. кое, kóje  [Exp 1989].
504. kojé, kó^e  [Exp 1995].
505. k o H  [Exp 1995].
508. ko^é [Exp 1995].
509. kóje  [Exp 1995].
510c kőé, kojé  [Exp 1995].
513. ko^é [Exp 1995].
517. kojé  [Exp 1995].
523. kojé  [Exp 1995].
535. vgl.: čije  [Zl I I  72].
539. kojé  [Zl I I  57].
־ 253 -
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540. vgl. : ćijó, aber: tvojé [Zl I I I  147].
542. к о Ч [Exp 1995].
557. vgl. : 
»
svačijo [Zl I I I  156].
563. ko^e [Exp 1995].
569. vgl. : ničijo [Zl I 55].
574. vgl. : ničijo [Zl I 55].
577. vgl. : svoje [Zl I I  54].
592. ko j é , kóje [Exp 1992].
593.
/ 1 
koJe , kóje, kojé [Exp 1992].
595. кое, kojé [Exp 1992].
596. koje , kó^e [Exp 1992].
597. koļe [St 1978: 196].
Karte 78* Formen des Substantivs t r ion "Säge"
BDA 4:134• Formen des Substantive trion.
BDA 3: Keine entsprechende Karte•
BDA 6• Keine entsprechende Karte•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: дІЗОЗ• In den Materialien 
des SKSA werden jedoch in der Bedeutung "Säge" nur andere Le* 
хеше belegt•
Kommentar:
In der dialektologischen Literatur und in den Texten D• 
Zlatkovids is t das Lexem trivon nicht belegt•
In den Formen tçvóíi in Pirot und trivórì in Leskovac wur- 
de das Lexem von A• Belić belegt [Belid 1911: 93; vgl. dazu 
noch Popovid 1954: 224].
Materialien:
257• trivórì [Exp 1994]•
263• trirón ' [Um 1965: 264, Wörterbuch]•
266• trivórì [Exp 1994]•
292. trirón' [Um 1965: 163].
501• tfvórì [Exp 1989].
502. trirórf [Exp 1995].
503. trirórf [Exp 1995].
504. triró lí [Exp 1995].
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505. tfvć>ń [Exp 1995].
508. t f v ó ń [Exp 1995].
509. tfvórì [Exp 1995].




517. t f v ó ű [Exp 1995].
523. tfrórf [Exp 19°יי] .
542. trívót,í [Exp 1995].
563. t ç v ó ú [Exp 1995].
Karte 79 » Pluralendung der femininen Substantive auf -a
im Nom. Sg.
BDA 4:148. Betonter Vokal vor dem definierten Artikel in 
der Pluralendung des Substantivs orca.
BDA 3• Keine entsprechende Karte.
BDA 6:173. Pluralformen femininer Substantiva des Typs 
glavi, ženi .
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: glave  q4, *plečke / *grbine 
q!68, ruke  ql83, noge q273, *čerkc q445, žene q500, devojke 
q546, grede q628, ļuļke q683, bačve  q724, ovce  q935, svirie 
ql022, kokoške  ql087, būve  qll76, kiše  ql421׳ pare ql529, za- 
stare ql566, gusle  ql583.
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum kombinierten Typ I I I .
Kommentar:
In den Punkten 204, 253, 257 und 501 werden beide vor- 
handenen Endungsvarianten kartographiert.
Die in den Punkten 184, 185, 209, 245, 247, 266, 370,
587, 592, 593 und 596 belegten selteneren oder okkasionellen 
i-Formen werden nicht kartographiert.
In den Punkten 250, 269 und 276 werden die seltenen 
e-Formen nicht kartographiert.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
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184. noģete, ovcéte, vgl.: devójkete, Male  pedine, rìive- 
te, pokrivete, rodnīne, žene, aber: dúpkite, parčki (selten) 
[Exp 1994].
f f  f f  f 
185♦ nogetet ovcete, vgl♦: babete, babičhete, bačijete,
godine, manļe, rabote , svirke, aber: kézi, ó v d ,  stotińki
(selten) [Exp 1994].
204. ovcéte , vgl.: bánice, bačije, belójke, ç f s n i d t e ,
košuļe, pogače, rabote , rize, trójJte, žene, aber: ovcíte,
vgl.: čerģi, grupí, pogačite, pokrifći, tepsii, ženi, ženite
[Exp 1994].
209. ofcite, ženite, vgl.: jvezdi, lambite, momí, po já-
tite, ženi, aber: no5 éte, vgl.: pojáte  (selten) [Exp 1994].
/ / / / І І 
245. kőzete, ovcete, vfbete, ženete, vgl.: čerkete, pa -  
/ / t І 
re, pojätete, slamćete, sl tvete, vgl♦ auch: battete, aber:
mladińi, nožici, pari, starini  (selten) [Exp 1994].
247. devojőéte, ovcéte, vgl.: istórije, košuļe, másé ,
sestre, síivé, sape, aber: gódini [Exp 1994].
250. ovcite, saite, vgl.: bábite, bačii , gájdi, gfsnici-
te , ríivite, svirki, aber: óvce, sviúe  (selten) [Exp 1994].
253. paréte, vgl.: bánice, bačije, gonétke, košare,
košuļe , kfpe, kitkę, ńivete, ništaļke, ofčice, opančaļke , pá-
re, pečke, podnice, pogače, pojáte, politiķe, rize, ruke , se-
derìke, svirke, večeriūke , Vfbíce, žene, aber: ofcite, vgl.:
čerģi, godini, mómi, patéki, ženi, žeūskite  [Exp 1994].
257. maalite, ofcite, vgl.: kaštite, koriite, krávite, 
І / f f  
pogačite,  aber: ovcete, vgl.: devojčete, sedeńkete  [Exp
1994].
263. regelmäßige Endung - i : baščite, ofcite, vgl. aber: 
/
svin'eto  (Ausnahme) [Um 1965: 67, 83, 183].
266. čorbite, korite, ofcite, vgl.: bábite, cárevicite, 
rìivite, podnoščite, ténÿarite, aber: cárevicete, péte, 
plečke, svirìe [Exp 1994].
269. ovcite, vgl.: cfkvite, čorbi, gá$ti, godini, gfsni- 
cite, kaštite, kudeļi, lívádite, nójite, óvcí , pari, pogači, 
podnoški , rizi , rodnini, svádbi, svirki, vaši, aber: rfivete 
[Exp 1994].
- 256 ־
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276. momite, ofcíte, ženite, vgl.s cadīļRi, cárevici, 
<T<íi, gfsnicite, etfvi, jatči, koríte, košuļi, mreži, neve- 
sti, n 1 št$ļki, nožlčRi, iíívite, obúfRi, paralénti, pódnoSRi, 
rizi, sají, sestrí, šamli, aber: ništaļke, obušte (selten) 
[Exp 1994].
292• regelmäßige Endung - i : baščite, ofcíte, vgl• aber: 
sv i n reto (Ausnahme) [Um 1965: 67,^83].
359. vgl.: bábé, bļe, čorbe, gájde, jabaļče, ložice, óv- 
cef panice, plečče, poļáne, svádbe, Serpe, vočče [Exp 1992].
360. vgl.: bitće, bļe, bómbe, dasče, dfžave, dfžavete, 
četirese godine, īļade, jabaļče, kráve, krávete, каре, köze, 
loččete, mečče, dve nedeļe, noģe, óvk:e, plečče, poļane, 
rábote, sveče [Exp 1992].
/  /  9 9 9  9
367. kőzete, ovcete, vgl.: bļe, kokoške, poļane, sļze, 
vašče [Exp 1992].
9 9 9 -  9 f  /
370. vgl.: bļe, dasče, devojče, ļvezde, jab&IRe, kante, 
kokošče, óvce, plečče, piotare, poļane, slíve, svíríe, vašče, 
zgráde, aber: tri ložlci, četiri stótini, sto duši [Exp 
1992]•
373. noģete, ovcete, rukete, snaete, ženete, vgl.: de- 
vójRe, gfbxnete, gúsRe, gúsRete, jaboļRe, mačave, mačRe, óv- 
ce, snáe, tetRe, zálve [Mn 1967: 178-179, 184].
376. vgl.: bļe, čerče, jaboļče, poļane, verlje, rejfe, 
vočče, vreče [Exp 1992].
383. vgl.: babičče, bļje, fiče, jabaļče, kute, maale, 
nófe, rìive, óvce, rá Če, sļze, slave, vreče [Exp 1992].
387. vgl.: búje, jábuáe, sļze [Exp 1992].
399. maalete, vgl.: armonike, banice, bSsČi^e, crepńe,
cfíe, čaše, čerče, člžme, godine, grede, iže, jabuče, RÍtRe,
kokošče, koSÚ1e, kóze, kráve, krúSe, liváde, mánjfe, morúzni-
ce, noģe, ríívete, Slatinsče rìlve, panice, peraščete, pogače,
pogačče, pfteníce, séstre, sestričine, sllfRete, sllve, sna-
je, sukaļRe, sumuničče, súze, svlrìe, vçvkze, vp^čuline, zalve,
zalče, žene [Exp 1992].
/ / / / /
501. ofcete, parete, sviríete, vgl.: čerke, devojče,
dree, gláve, nofe, ruče, aber: drei, klečči, kokošči, 
kotleūči, mlšči, pfšči [Exp 1989].
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502• vgl. ï jábu&e, kitke, érce, sóvre [Exp 1995]•
503. ovcéte, vgl•: grude, svédbe, svíúe [Exp 1995].
504• ovcéte, vgl.: veriģete u.ä. [Exp 1995]•
505. vfcéte, vgl.: óvce, pušče, svíúe [Exp 1995].
506. regelmäßige Endung -e [Bg 1979: 57].
507. regelmäßige Endung ־e [Bg 1979: 57].
508. vgl.: effe, igraúóe, óvce, prestiļče [Exp 1995].
509. ovcéte, vgl.: crépúe, glávríe, kašiče [Exp 1995].
/ / / / /
510♦ kőzete, ovcete, vgl•: beļčete, cfńćete, gfsnicete,
grutćicete, pojátete, stóvnete [Exp 1995].
513. ovcéte, vgl.: beļčete, kolé^arìàete [Exp 1995]•
517. majéte, ovcéte, vgl.: beļčete, cfūčete [Exp 1995].
523. ovceve, vgl•: beļčete, gláviíe, gfsnícete, kúée, 1 1 - 
vade, rííve, pojáte, pušče, rukavíce, zgráde [Exp 1995].
540• vgl•: bļe, creśńe, dasče, ļvezde, poļane, plečke, 
sļze, vašče, žene [Exp 1992].
541. ženete, vgl.: bļe, Bfložaūče, Dojkinčanke, jabaļ&e, 
slave, sļze, svirke, SiroĆe Lu&e [Exp 1992].
542. ovcéte, vgl.: bűje, dréje, múje [Exp 1995].
547. regelmäßige Endung ״e: ovcéte [ív 1959: 399].
563. glavéte, ovcéte u.ä. [Exp 1995].
570. regelmäßige Endung -e [ćr 1984: 62].
585. regelmäßige Endung -e [ćr 1984: 62].
587. vgl.: bļe, jaboļče, kopine, no$e, ofce, poļane, fn-
če, ruče, sļze, žene, aber: sļzi, sálzí (selten) [Exp 1992].
589. vgl.: bļe, jaboļ&e, poļane, sļze, vašče [Exp 1992].
590. regelmäßige Endung -e [Ćr 1984: 62].
592. vgl.: aļine, cipele, godine, gfsnice, komšî čeve, 
koščine, krave, lisice, malínete, nitete, na-noģe, ovce, pá- 
re, perašče, pitibe, p itije te, u-ruče, slrnice, slíve, sóspe, 
tojaške, vlaše, vfpce, žene, žlač&e, aber: nožici [Exp 1992].
593. vgl.: devojčice, drugárice, gláve, godine, gráúóe, 
nemče, nézgode, óvce, pefarike, t&kvé rábote, séstre, sláve, 
palatče, páré, séstre, žeūsčete, aber: devójki [Exp 1992].
595. vgl.: cipele, devójke, gláve, godine, jábuke, káce, 
kosé, kruške, kuče, májke, óvce, páré, popošče, prodávnice, 
sečire, sedeńke, sliveve, šušpe, žene [Exp 1992].
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596- vgl•; godine, gaśnice, kokóšRe, kopríve, košare, 
kože, kfpe, kuče, тике, nedeje, оfee, opanļaļRe, pare, poļa- 
ne, sárme, sì íve, slívete, súpe, svádbe, svíúe, vfce, žene, 
aber: drešRite, gódini, scepoļRi (selten) [Exp 1992].
597. vgl.: bÚ1e u.s.ä. [St 1978: 187 и.w.].
Karte 80. Genus der ursprünglich femininen Substantive
auf Konsonant
BDA 4:202. Genus des Substantivs var.
BDA 3:229. Benennungen für var. Es werden die Daten des 
Kommentars zur Karte benutzt [BDA 3: 180-181].
BDA 6:154 - BDA 4:202.
Anmerkungen:
1• Der Fragebogen des SKSA enthält keine entsprechende 
Information•
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ I I . 1.
Kommentar:
In der dialektologischen Literatur und in den Texten D. 
Zlatkovids is t das Lexem var nicht belegt.
Es wird das Material über alle fixierten Substantiva des 
ursl• femininen Stammes auf Konsonant angegeben und kartogra- 
phiert•
In den Punkten 363, 520, 525, 542, 546, 562, 572, 577, 
578 und 587 werden beide vorhandenen Varianten kartogra- 
phiert•
In den Punkten 501-504, 510, 513 und 563 wird nur die 
maskuline Variante kartographiert.
Materialien:
358. bóies Fem. [Zl I 15], glúpos Fem. [Zl I I I  64], pá- 
met Fem. [Zl I 67], rádos Fem. [Zl I I  168], sol Fem. [Zl II
185], vlas Fem. [Zl I I I  207], vgl.: pepel Fem. [Zl I I  173].
359• pámet Fem. [Zl I 105].
360. var Fem. [Exp 1992].
363• kos Fem. [Zl I 29], aber: stud Mask. [Zl I I I  61].
367• var Fem• [Exp 1992].
370. čeļust, var Fem. [Exp 1992].
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373• kfvtú Fem., mastú Fem• [Mn 1967: 185]
376• miados Fem. [Zl I I I  164], pámet Fem. [Zl I I I  178], 
rados Fem. [Zl I I  238].
399• rar, rarst bél Mask. [Bxp 1992].
501• dian Mask., k ff Maek., mas Mask., sol Mask., aber: 
boles Fem., pamet Fem. [Exp 1989, 1995].
502• dian Mask•, kfv Mask•, pámet Mask., soi Mask., 
aber: boles Fern. [Exp 1995].
503• dlan Mask., kfv Mask., sol Mask., aber: boles Fem. 
[Exp 1995].
504. dlan Mask., kfv Mask., pamet Mask., sol Mask., 
fiber: boles Fern. [Exp 1995].
505. boles Mask., dlan Mask., kfv Mask., pamet Mask., 
sol Mask. [Exp 1995].
506. Die Substantiva kfv9 peć, slas, smj-t, sres, rias, 
žal sind Mask. [Bg 1979: 52].
507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 52].
508. dlan Mask., kfv Mask•, pamet Mask., sol Mask. [Exp 
1995].
509. kfv Mask., pamet Mask• [Exp 1995].
510. dlan Mask., glad Mask., kfv Mask., maz Mask., pámet 
Mask., pos Mask., sol Mask., aber: boles Fem., leńos Fem•, 
miados Fem•, vgl• aber: bólesit, mladosSt [Exp 1995]•
512• pámet Fem• [Zl I 45].
513. kfv Mask., sol Mask. [Exp 1995], aber: ståros Fem. 
[Zl I 117].
514. pámet Fem. [Zl I I I  93].
517. dlan Mask., glad Mask., kfv Mask», mlados Mask., 
pámet Mask., sol Mask., žalos Mask. [Exp 1995].
520. sol Mask. [ZI I I  206], aber: pámet Fem. [Zl I I I
179].
523. kp׳* Mask. [Exp 1995].
525• t r i  misia Mask. [Zl I I  160], aber: rečertu Fern. [Zl 
I I I  235].
528. glúpos Fem. [Zl I I I  90]•
529• boles Fem• [Zl I 129], pámet Fem• [Zl I I I  188], 
rias Fem• [Zl I 19]•
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530• zob Mask• [Zl I 39].
534• sol Fern. [Zl I I  56].
535. boles Fern. [Zl I I I  186].
538. pámet Fem. [Zl I I I  127].
539. sol Fem. [Zl I I  65].
540. pamet Fem. [Zl I I I  90], var Fem. [Exp 1992].
542. dian Mask., kfv Mask., ma2? Mask., pámet Mask., ža- 
los Mask., aber: boles Fem., nočtiitu Fem., pametútu Fem. [Exp 
1995].
546. pamet Mask. [Zl I I  172], aber: pámet Fem. [Zl I I I  
100], vgl.: pépei Fem. [Zl I I  173].
547. pámet Fem. [Zl I I I  17].
552. rados Fem. [Zl I 27], kos Fem. [Zl I 85].
557. kos Fem. [Zl I 85], pámet Fem. [Zl I I I  147].
558• boles Mask. [Zl I I  12-13].
559. večer Fem. [Zl I I I  47].
560. Vfs Fem. [Zl I I I  268].
562. pamet Fem. [Zl I I  223], aber: v׳j־s Mask. [Zl I I I
242] .
563. dlan Mask., pamet Mask., sol Mask. [Exp 1995], só- 
lat Mask. [Zl I I  10], aber: bóies Fem. [Exp 1995].
565. bóles Fem. [Zl I 67], pámet Fem. [Zl I 109].
569. bóles Fem. [Zl I I I  157], kóris Fem. [Zl I I I  12], 
kos Fem. [Zl I 28], pameta Fem. [Zl I I I  175], pamet Fem. [Zl
I 108].
570. Die Substantiva glad, kfv, maz, mlados, pakos, ped, 
propas, rados, sol und staros sind Mask. [ćr 1984: 62-63].
571. sólat Mask. [Zl I I I  280].
572. pámet Fem. [Zl I I I  189], vgl.: vlas ״,Haar״ Fem. [Zl
I I  22], aber: trista pákosa Mask. [Zl I I I  205].
573. bóles Fem. [Zl I 15], kfv Fem. [ZI I I  85], maz Fem. 
[ZI I 150], pámet Fem. [Zl I I I  190].
574. bóles Fem. [Zl I 129], kóris Fem. [Zl I I I  188], kos 
Fern. [Zl I 28], pámet Fern. [Zl I 17], pametá Fern. [Zl I I I  
159], pametú Fem. [Zl I I I  170], pákos Fern. [Zl I I I  185], 
rádos Fem. [Zl I I  238], vgl•: pépei Fem. [Zl I 250].
575. pépei Fem. [Zl I 250].
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576. solta Fem. [Zl I I I  280].
577. pámet Fem. [ZI I 58], aber: mílosat Mask. [Zi I I I
93].
578. kfv Fem. [Zi I 29], nárav Fem. [Zi I I I  54], aber г 
smftat Mask. [Zl I I  185].
582. kaltu Fem., pepeltú Fern. [Zl I I I  146].
583. pámet Fern. [Zl I I I  189].
584. pámet Fern. [Zl I I I  176].
585. 8. Punkt 570 [Ćr 1984: 62-63].
587. varta Fem., aber: t i  ja var Mask. [Exp 1992].
589. bei var Mask. [Exp 1992].
590. s. Punkt 570 [ćr 1984: 62-63].
593. var Mask* [Exp 1992].
597. Die Substantiva glad, kfv, maz, pamet, peć, rados, 
staros, stvar, žalos sind Mask. [St 1978: 195].
Karte 81. Genus des Substantivs lo j "Fett"
BDA 4:203. Genus des Substantive lo j.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:157 - BDA 4:203.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA enthält keine entsprechenden 
Informationen.
Kommentar:
In der dialektologischen Literatur und in den Texten D. 
Zlatkovičs werden keine Informationen über das Genus des Wor- 
tes lo j gegeben.
In den Punkten 359, 376, 399 und 587 werden beide vor״ 
handenen Varianten kartographiert.
Materialien:
184. lo j Fem., lojtá ^e bela [Exp 1994].
185. lo j Fern«, lojtá [Exp 1994].
209. ofča lo j Fern. [Exp 1994].
245. lo j Fern. [Exp 1994].
247. lo j Fem. [Exp 1994].
250. lo j Mask. [Exp 1994].
257. lo j Fem., lojtá bela [Exp 1994].
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266• lo j Fern., aber: lo j Mask• [Exp 1994].
359. lo j Mask•, aber: lo jtu Fem. [Exp 1992].
360. lo j Fern. [Exp 1992].
367. lo j Fem. [Exp 1992].
370• lo jta bela Fern. [Exp 1992]•
376• beli lo jtá , lojtá  Fem«, aber: lójSt bál Mask• [Exp 
1992].
- 263 -
383• lo j Mask. [Exp 1992].
399• lo j Mask. , aber: iojtútu Fern. [Exp 1992]
502• lo j Mask. [Exp 1995].
503. lo j Mask. [Exp 1995].
504. lo j Mask. [Exp 1995].
505. lo j Mask• [Exp 1995].
508. lo j Mask. [Exp 1995].
509. lo j Mask. [Exp 1995].
510. lo j Mask. [Exp 1995].
513. lo j Mask. [Exp 1995].
517. lo j Mask. [Exp 1995].
523. lo j Mask. [Exp 1995].
540. lo j Fem. [Exp 1992].
542. lo j Mask. [Exp 1995].
563. lo j Mask. [Exp 1995].
587• lo jtá  Fern., aber: bel lo j , t ija  lój  Mask• [Exp 
1992] •
589. bel lo j Mask. [Exp 1992].
592• lo j Mask. [Exp 1992]•
593• lo j Mask• [Exp 1992].
595. lo j Mask. [Exp 1992]•
596. lo j Mask. [Exp 1992].
Karte 82. Genus des Substantivs pepel "Asche"
BDA 4:204. Genus des Substantivs pepel•
BDA 3:155 - BDA 4:204.
BDA 6:158 - BDA 4:204.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA enthält keine entsprechenden 
Informationen•
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Kommentar:
In den Punkten 359, 367, 376 und 399 werden beide vor- 
handenen Varianten kartographiert.
Materialien:
358• pépei Fern• (Zl I I  173]•
359. pépei Mask•, aber: pepelta Fem. [Exp 1992]•
360• pepelta Fern. [Exp 1992].
367• pépei Mask•, aber: pépei Fern• [Exp 1992]•
370• pépei Mask• [Exp 1992]•
376• pépei Fern• [Zl I I  173], aber: pépei Mask. [Exp 
1992].
383. pépei Fern. [Exp 1992].
399. pépei, pepélat Mask., aber: siva pepeltá, pepeitútu
Fem. [Exp 1992].
501. pépei Mask. [Exp 1995].
502. pépei Mask. [Exp 1995].
503. pépei Mask. [Exp 1995].
504. pépei Mask. [Exp 1995].
505. pépei Mask. [Exp 1995].
508. pépei Mask. [Exp 1995].
509. pépei Mask. [Exp 1995].
510. pepai Mask. [Exp 1995].
513. pepai Mask. [Exp 1995].
517. pépei Mask. [Exp 1995].
523. pépei Mask. [Exp 1995].
540. pépeiat Mask;. [Exp 1992].
542. pépei Mask. [Exp 1995].
546. pepei Fem. [ZI I I  173].
563. pepei Mask. [Exp 1995].
570.
/ 9
pepeist, pepelat Маек, [ćr 1984: 24].
574. pépei Fem. [ZI I 250].
575. pépei Fem. [ZI I 250].
582. pepeltu Fem. [Zl I I I  146].
585. s. Punkt 570 [Ćr 1984: 24].
587. pépei Mask• [Exp 1992].
589. sur pepei Mask. [Exp 1992].
590. s• Punkt 570 [Ćr 1984: 24].
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM
via free access
592. pépei Mask. [Exp 1992].
593• pépei Mask. [Exp 1992].
595• pépei Mask. [Exp 1992].
596• pépei Mask• [Exp 1992]•
Karte 83• Genus des Substantivs tel "Draht*1 
BDA 4:205• Genus des Substantivs tel.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:160 - BDA 4:205.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen.
Kommentar:
In der dialektologischen Literatur und in den Texten D. 
Zlatkovids werden keine Informationen über das Genus des Wor- 
tes tel gegeben.
Materialien:
184. tei Mask., refosai e télet [Exp 1994]
185. tel Fem., telta e ffava [Bxp 1994].
209. tel Mask. [Exp 1994].
245. tel Mask. [Bxp 1994].
247. tel Mask. [Exp 1994].
257. tel Mask., télo poffavél [Exp 1994].
266. telta Fem. [Exp 1994].
359. telet zafjfavél Mask. [Exp 1992].
360. tel Mask. [Exp 1992].
367. tel Mask. [Exp 1992].
370. tel, t élet Mask. [Exp 1992]•
376. tel Mask. [Exp 1992].
383. tel Mask. [Exp 1992].
504. tel Mask. [Exp 1995].
505. tel Mask. [Exp 1995].
508. tel Mask. [Exp 1995].
509. tel Mask. [Exp 1995].
510. tel Mask. [Exp 1995].
513. tel Mask. [Exp 1995].
517. tel Mask. [Exp 1995].
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523. tel Mask. [Exp 1995].
540. tel Mask. [Exp 1992].
542. tel Mask. [Exp 1995].
563. tel Mask. [Exp 1995].
587. te l, télat Mask. [Exp 1992].
589. podle к tel Mask• [ Exp 1992].
592. tel Mask. [Exp 1992].
593. tel Mask. [Exp 1992].
595. tel Mask. [Exp 1992].
84• Pluralform des Substantivs hoń
BDA 4:207• Pluralforraen dee Substantive hon•
BDA 3• Keine entsprechende Karte•
BDA 6:162 - BDA 4:207.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q960962־.
Materialien:
184. horìi [Exp 1994].
185. horíi [Exp 1994].
204. hońi [Exp 1994].
209. horìé [Exp 1994].
245. końi [Exp 1994].
247. hońi [Exp 1994]•
257. koríi [Exp 1994].
263. kon* i [Um 1965: 81].
266. końi [Exp 1994].
269. końi [Exp 1994].
276. końi t о [Exp 1994].
292.
ł
кол'e [Urn 1965: 81].
360. końi [Exp 1992].
373. końi, końiti [Mn 1967
383. końi [Exp 1992].
399. końi [Exp 1992].
501. końi [Exp 1989].
502. końi, końi [Exp 1995]
503. końi [Exp 1995]•
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504• kóńi [Exp 1995].
505. kóńi [Exp 1995].
506. końi, wie aus dem Text der Monographie folgt [Bg 
1979: 54, 62].
507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 54, 62].
508. końi [Exp 1995].
509. końi [Exp 1995].
510. kólli [Exp 1995].
513• kóríí, koríiti [Exp 1995].
517. końi [Exp 1995].
523. kóńi, końiti [Exp 1995].
533. kóńi [Zl I I I  40].
535. końiti [Zl I I I  121].
542. kóńi [Exp 1995].
563. kóńi [Exp 1995].
570. kóńi [Ćr 1984: 58].
572. końiti [Zl I I I  122].
574. końiti [Zl I I I  122].
585. kóńi [ćr 1984: 58].
586. końiri [Zl I I  133].
590. kóńi [ćr 1984: 58].
592. końi [Exp 1992].
593. końi [Exp 1992].
596. końi [Exp 1992].
597. korietiļa [St 1978: 195].
Karte 85. Pluralform des Substantivs snop ”Garbe"
BDA 4:208• Pluralformen des Substantivs snop.
BDA 3:158 - BDA 4:208.
BDA 6:163 - BDA 4:208.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q916.
Kommentar:
In BDA 3 und 4 wird in einigen Punkten (wie z.B. BDA 3: 
2021, 2024, 2097 u.a.) die Form snópe kartographiert, obwohl 
in den Materialien snop'e belegt is t [BDA 3: 125]) und man
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weiß, daß in den Mundarten dieser Punkte keine palatalen La-
biale existieren• Diese Daten werden jedoch in den SAOSWB un-
verändert übertragen, weil man nicht bei jedem Punkt sicher
sein kann, daß dort kein p9 auftritt.
Im BDA 6 wird die in den Materialien angegebene Form
snop'e [BDA 6: 55] als snópje kartographiert« Die Autoren des
BDA unterscheiden also nicht immer korrekt die Aussprache p*
und pj, was zu Unzuverlässigkeit ihrer Sprachkarten führt.
In den Punkten 360, 383, 399, 502-503, 505, 509, 510,
513, 540-542, 587, 592 und 595 werden alle vorhandenen Sn-
dungsvarianten kartographiert•
Materialien:
359• snópje [Exp 1992]•
/ /
360• snopje, aber: snopove [Exp 1992]•
367. snópje [Exp 1992].
370. snópje [Exp 1992].
373. snopje [Mn 1967: 185].
376. snopove [Exp 1992].
383. snopje, aber: snopove [Exp 1992].
399. snópjeto, aber: snopove [Exp 1992].
501. snópe, aber: snópovi (neu) [Exp 1989, 1995].
502. snopje, aber: snópovi [Exp 1995].
/ /
503# snopje, aber: snopovi [Exp 1995]*
504. snopje [Exp 1995].
505. snopje, aber: snópovi [Exp 1995].
506. snópje [Bg 1979: 39].
507. snópje, tešči snópjevo [Bg 1979: 39, 75].
508. snópje [Exp 1995].
; /
509« snopje, aber: snopovi [Bxp 1995]*
510. snópje, aber: snópja, aber: snópoveti [Exp 1995].
513. snopje, aber: snopove [Exp 1995].
517. snopje [Exp 1995].
523. snópje [Exp 1995].
540. snópje, aber: snopove [Exp 1992].
541. snopje, aber: snopove [Exp 1992].
542. snópje, aber: snópovi [Exp 1995].
547• snópove [21 I I  209].
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563• snópje [Exp 1995]•
570. snópje [Ćr 1984: 51, 59].
585. snópje [ćr 1984: 51, 59].
587. snópje, aber: snopove [Exp 1992].
589. snópjeto [Exp 1992].
590. snópje [Ćr 1984: 51, 59].
e, aber: snópeto [Exp 1992]. 
e [Exp 1992]•
595. snopi, aber: snopļe [Exp 1992]•
596. snópje [Exp 1992].
597. snopļe [St 1978: 191].
Karte 86. Pluralform dee Substantivs *сіъпъ *,Tag"
BDA 4:209. Pluralformen des Substantivs den.
BDA 3:159 » BDA 4:209.
BDA 6:164 - BDA 4:209.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql452.
Kommentar:
In den Punkten 399, 501, 503, 506, 507, 587 und 596 wer- 
den beide vorhandenen Endungsvarianten kartographiert. 
Materialien:
359. donore [Exp 1992].
360. ddnore [Exp 1992].
367. ddnore [Exp 1992].
370. dni [Exp 1992].
376. dni [ZI I I  139; Exp 1992].
383. dánove [Exp 1992].
399. dni, aber: danove [Exp 1992].
501. dni, aber: danove [Exp 1989].
502. dni [Exp 1995].
503. dni, aber: dánovi [Exp 1995].
504. dni [Exp 1995].
505. dni [Exp 1995].
506. dni, aber: danovi [Bg 1979: 60].
507. dni, aber: dánovi [Bg 1979: 60].
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508. dni [Exp 1995].
509. dni [Exp 1995].
510. dni [Exp 1995].
513. dni [Exp 1995].
517. dni [Exp 1995].
523. dni [Exp 1995].
529. dni [Zl I 17].
532. dni [Zl I 120].
534. dni [Zl I 109].
535. dni [Zl I 120].
540. dánove [Exp 1992].
541. dánove [Exp 1992].
542. dni [Exp 1995].
543. dni [Zl I I  24].
563. dni [Exp 1995].
570. dánovi [Ćr 1984: 59].
574. dni [Zl I 17].
578. dni [Zl I 122].
583. dni [Zl Ī 126].
585. denovi [(ír 1984: 59].
587. denore, aber: dni g [Exp 1992].
589. dni [Exp 1992].
590. dánovi [ćr 1984: 59].
592. dánovi [Exp 1992].
593. dni [Exp 1992].
595. dni [Exp 1992].
596. denorite, danove [Exp 1992].
Karte 87. Pluralform des Substantive *gostb "Gast"
BDA 4:210. Pluralformen des Substantivs gost•
BDA 3:160 - BDA 4:210.
BDA 6:165 - BDA 4:210.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: q533.
Kommentar:
Nach den Angaben der Materialien zum BDA 4 wird in den 
Punkten 32 und 35-40 (BDA 4: 119, 124-129) die Form gójse be-
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legt [BDA 4: 150], die im BDA 4 zusammen mit der Form gós je 
kartographiert wird. Im SAOSWB werden die beiden Formen geš 
trennt kartographiert.
In BDA 3 werden Formen wie góste, góst'e, gósk'e, gós'e 
zusammen kartographiert und als góste dargestellt. Es is t je- 
doch offensichtlich, daß die in den Punkten 152, 181, 184, 
187-189, 241-247, 249-261, 263, 280, 281, 328-330 und 332 
(BDA 3: 2021, 2094, 2097, 2100-2102, 2736, 2737, 2739, 2741- 
2744, 2746-2751, 2753-2755, 2757-2759, 2762, 2766, 2795, 
2796, 3404-3406, 3414) belegte Form gós'e [BDA 3î 126-127] 
eine besondere phonetische Realisierung der Phonemkonsequenz 
sj darstellt und als góste nicht dargestellt werden kann. Im 
SAOSWB wird gós'e selbständig kartographiert.
In Punkt 359 wird die neue Form gósti, die unter serbo- 
kroatischem standardsprachlichen Einfluß entstanden ist, 
nicht kartographiert.
In den Punkten 507, 542 und 592 werden beide vorhandenen 
Endungsvarianten kartographiert•
Materialien:
358. gósje [Zi I I I  156], ná-gosje [ZI I I I  68].
359. gósje [Exp 1992], aber: gósti (neu) [Exp 1992].
360. gósje [Exp 1992].
363. gósje [ZI I 35].
367. gósje [Exp 1992].
370. gósje [Exp 1992].
376. gósje [Zi I I I  222; Exp 1992], na-gosje [Zi I 188].
383. gósje [Exp 1992].
399. gósje [Exp 1992].
501. gósti [Exp 1989].
502. gósti [Exp 1995].
503. gósti [Exp 1995].
504. gósti [Exp 1995].
505. gósti [Exp 1995].
506. gósti [Bg 1979: 60].
507. gósje, aber: gósti [Bg 1979: 60].
508. gósje [Exp 1995].
509. gósti [Exp 1995].
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510. gos je [Exp 1995].
513. gósje [Exp 1995].
517. gósje [Zl Ī Ī  136, Exp 1995].
520. gósje [Zl I 58].
521. па-gos je [Zl I 44].
523. gósje došlo [Exp 1995].
524. gos je [Zl I I  136].
531. gósje [Zl I I I  241].
533. gósje [Zl I I  129].
535. gósje [Zl I I I  234].
539. gósje [Zl I 58], ná-gosje [Zl I I I  118].
540. gósje [Exp 1992].
541. gósje [Exp 1992].
542. gósje, aber: gósti [Exp 1995] •
543. gósje [Zl I I I  234].
546. gósje [Zl I 62].
547. gós je [ív 1959: 399].
551. gósje [Zl I I I  197].
553.
9
gos je [Zl I 121].
557. gósje golemó [Zl I 115].
562. gósje [Zl I I I  189].
563. gósje [Exp 1995].
569. gósje [Zl I I I  188], ná-gosje [Zl I 118]
570. gósje [tír 1984: 59].
572. gósje [Zl I 54].
574. gósje [Zl I I  129], na-gosje [Zl I I  243]
575. gos je [Zl I I I  231].
578. gósje [Zl I 85], ná-gosje [Zl I 120].
583. gósje [Zl I I I  108].
585. gósje [tír 1984: 59].
587. gósje [Exp 1992].
589. gósje [Exp 1992].
590. gósje [tír 1984: 59].
592. gósje, na-gosje, aber: gosti [Exp 1992]
593. gós je [Exp 1992].
595. gósje [Exp 1992].
596. gósje [Exp 1992].
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Karte 88. Pluralform des Substantivs brat "Bruder”
BDA 4:211• Pluralformen des Substantivs brat•
BDA 3• Keine entsprechende Karte•
BDA 6:166 - BDA 4:211• Es wird irrtümlich angegeben, daß 
es im BDA 4 keine entsprechende Karte gebe.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q464.
Kommentar:
Im Unterschied zu BDA 4 und 6 werden die Laute tt und t 
(z.B. in den Formen bratta und brata) als Allophone eines 
Phonems zusammen kartographiert•
In BDA 6 werden für die Punkte 172, 179 und 193 (BDA 4: 
2073, 2090, 2106) zwei Formen; brata und bratta, kartogra- 
phiert, obwohl in BDA 4 selbst nur die Form bratta belegt ist•
Die im Punkt 209 belegte Form bratja wird als brata kar- 
tographiert•
Die in den Punkten 501 und 596 vorhandenen Formen 
braj1 ća, braića werden nicht gesondert kartographiert.
In den Punkten 517, 540, 563, 595 und 597 werden beide 
vorhandenen Formen kartographiert.
Materialien:
184. brajća [Exp 1994].
185. bramita, brájRa [Exp 1994].
209. brat ja [Exp 1994].
245. brajća [Exp 1994].
247. brajća [Exp 1994].
250. brájRa [Exp 1994].
257. brajRa [Exp 1994].
263. bratta [Um 1965: 81].
266. brajita [Exp 1994].
276. brada [Exp 1994].
292. bratta [Um 1965: 81].
358. brajćata [Zl I I  96], brajća [Zi I I  184].
359. brada [Exp 1992].
360. brájâa [Exp 1992].
363. brajća [Zl I 12].
0055357!
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367. brajća [Exp 1992].
370. brkjća [Exp 1992].
373. brkjka , brajkata [Mn 1967: 185, 179].
376. brkjća [Zl I 9].
383.
ł 4
braJća, bra^âa [Exp 1992].
501. brkjća , brkj^ća [Exp 1989].
502. bråka [Exp 1995].
503. braća [Exp 1995].
504. brać a [Exp 1995].
505. braća [Exp 1995].
506. brkjća [Bg 1979: 33].
507. brkjća [Bg 1979: 33].
508. brajća [Exp 1995].
509. braća [Exp 1995].
510. brajća [Exp 1995, Zl I I I  80].
513. brkjka [Exp 1995].
517. brajća [Exp 1995], aber: braća [Zl I I  152].
523. brajća [Exp 1995].
527. brkjća [Zl I 23].
529. brkjća [Zl I I I  80].
531. brkjća [Zl I I I  92].
535. brkjća [Zl I I I  43].
538. brkjća [Zl I I I  127].
540.
1992].
brkjća [Zl I I  179, Exp 1992], aber: braka
542. braća [Exp 1995].
546. brajća [Zl I 62].
547. brkjća [Zl I 67].
563. brkjća [Zl I 110], aber: brada [Exp 1995].
565. brkjća [Zl I 78].
569. brkjća [Zl I 17].
570. braća, wie aus dem Text der Monographie folgt
1984: 43] •
574. brkjća [Zl I 115].
577. brajća [Zl I I  58].
585. brkjća [tír 1984: 43].
586. brkjća [Zl I 12].
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589• brajća [Bxp 1992].
590. brajća [ćr 1984: 43].
592• brajća, brajća [Bxp 1992].
593. brajća, brajća [Exp 1992]•
595. bré^âú, brajća, aber: brada [Exp 1992].
596. brajća, braića [Exp 1992].
597. branda, aber: bráda [St 1978: 191].
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Karte 89. Pluralformen der mehrsilbigen Substantive Mask.,
die Personen bezeichnen
BDA 4:212• Pluralendungen mehrsilbiger Substantiva Mask, 
des Typs gradinar, graždanin, die Personen bezeichnen.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:167. Pluralendungen mehrsilbiger Substantiva Mask, 
des Typs kosači, ovčari, die Personen bezeichnen.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: ribar ql349; Srbin ql667; 
hrišdanin ql613.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und BDA 
6 gehört zum Typ I I . 2.
Kommentar:
Die in den Materialien vorhandenen Formen mit der Endung 
- je werden mit denen auf -e zusammen kartographiert.
In den Punkten 204, 209, 367, 507, 510, 563, 590, 593, 
595 und 596 werden beide vorhandenen Endungen kartographiert.
In den Punkten 502-504, 509, 523 und 592 wird nur die 
Endung - i kartographiert.
In den Punkten 184, 185, 245, 257, 359, 360, 370, 383, 
399, 505, 508, 517 und 543 wird nur die Endung -e kartogra- 
phiert.
In Punkt 564 wird die Form ud ite jiti, die unter serbo- 
kroatischem standardsprachlichen Einfluß entstanden zu sein 
scheint, nicht kartographiert.
Materialien:
184. cígaríe, gradinare, roditcļete, svadbaré, vodeniča- 
ré, aber: graždani [Exp 1994].
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185• govedaré, grajfáríe, ^егдепе, ofčare, roditeļete, 
aber: roditeļi [Exp 1994]•
204. BÚgarje, ^ergérìe, aber: BŚlgari, sradbári [Exp
1994].
209. Bugare, cigaríe, govedaré, aber: drugári, gradinar!, 
graždani, koledári, lekéri, žetvari [Exp 1994].
245• cigarìe, govedaré, kozaré, roditeļete, aber: måjsto- 
r i  [Exp 1994].
247. cigarìe, govedaré, godežarfe, Pendofčarie, roditeļete 
[Exp 1994].
250. dókturje [Exp 1994].
253. Boškofčaūe, cigańe, prijateļe, roditeļe [Exp 1994].
257. BÚgarje, cigańe, govedaréte, gradinare, graźdańe, 
Kozarćańe, máj store, roditeļete, svadbaréte, Tumbarćańe, 
Vaļavičare, aber: erģenite [Exp 1994].
263. ofčarje, oraćjé, žetvarje [Um 1965: 82].
266. cigańe, govedaré, gradinare, graźdańe [Exp 1994].
269. cigańe, ovčare [Exp 1994].
276. erçjéiíeto [Exp 1994].
292. ofčarje, oračje, žetvarje [Um 1965: 82, 163].
358. ciglaré [Zl I I I  13], granàrie [Zl I 22].
359. alamańe [Zl I I  121], Jelovićańe [Zl I I I  248], Odo- 
rovćańe [Zl I I I  252], BÚgarje, grajfáríe [Exp 1992], aber: pri- 
ja te ļi [Zl I 36].
360. grajfańe, krisjańe, partizáríeti, Turčadjeti, vgl.: 
Jevréiti [Exp 1992].
363. cigańe [Zl I I  23], drugaré [Zl I 93].
367. grajfańe, kriśjańe, aber: krisjani [Exp 1992].
370. grajfaríe, kriśjańe, roditeļe, se1ańete, V1kovijańe, 
aber: prija te ļi [Exp 1992].
373. ovčare [Mn 1967: 183].
376. grajfańe [Exp 1992], oradé [Zl I 96].
383. grajfańe, neprijåteļe, aber: BÚgari [Exp 1992].
399. cigańe, Jvonćańe, grajfańe, iskrovćańe, Ódorovćańe, 
Petaćinćańe, pužeļe, aber: BÚgari [Exp 1992].
501. Belorečane, BÚgare, bolničare, dókture, drugire, 
jfivgare, jfandére, Engléze, gólube, kosáőe, lažove, lSpóve,
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lekáre, májstore, Maloizvorčane, partízáríe, pastíre, pograni- 
čare, profesore, ribare, ribaré, slušače, sokole, Sfbe, uči- 
teje, Šiptare, rempire, iatvâre, vgl.: Torlace [Bxp 1989].
502. Bugarí, cígani, čuvari, gráfani, kosači, ovčari, 
ribari, Sfbi, svirači, žetvari, aber: cigańe, oglejfáríe [Exp 
1995].
503. Bugari, čuvari, grafańi, Kńaźevćani, kosači, ovča- 
r i ,  ribarí, Sfbi, žetvari, aber: cígaríe [Exp 1995].
504. Bugari, čuvari, kosači, KriSčani, ovčari, ribàri, 
Sfbi, žetvari, aber: cígaríe, gosjarìe, vgl.: ļūje [Exp 1995].
505. Bugarje, cígaríe, čuvare, grajfáríe, Kfsjáríe, ovčare, 
ribare, Sfbiríe, svadbaré, žetvaré, aber: kosači [Exp 1995].
506. regelmäßige Endung - i [Bg 1979: 54].
507. Krenčaiie, seļane, Timočaiie, aber: déveri [Bg 1979:
54] .
508. Bugare, cígaríe, CfnovfSaríe, gosjáríe, grajfáríe, ovča- 
ré, ribaré, vgl. aber: prije te ļi, Sfbi [Exp 1995].
509. Bugari, čuvari, grajfáni, kosači, ovčari, ribàri, 
Sfbi, svadbári, žetvari, aber: cígaríe, gosjáríe [Exp 1995].
510. Bugaréti, cígaríe, grajfáríe, Kfsjáríe, ovčareti, par- 
tizáríeti, Sfbje, svadbaré, aber: duríjferi, čuvari, kosači, r i - 
bàri, žetvári [Exp 1995].
513. gosjáríe, grajfáríe, koléjfaríe, kosače, ovčare, vgl. 
mužjeti [Exp 1995].
514. Bazoviőaríe [Zl I I I  269].
517. Bugare, cígaríe, čuvareti, grajfáríe, kosače, ovčare,
ribare, Sfbje, svadbare, učiteļe, žetvaré, aber: cígani, 
čuvari, ribàri [Exp 1995].
520. argátje [Zi I I  115].
521. duSmaríe [Zi I I  43].
523. Bugarí, čuvari, kosači, ovčari, Sfbi, svadbarí, 
aber: cígaríe [Exp 1995].
525. Pokrištičarie gorištičaiīe [Zl I I I  265].
526. Belčaiie [ZI I I I  247], grajfáríe [ZI I I I  254].
529. PakleSaríe [ZI I I I  246].
531. grajfáríe [ZI I I I  256].
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532. baksuzjetl [Zl I I I  191], Oreovčaūe, Sopočarie [Zl
I I I  268].
534. Bfložańe kftóźańe [Zl I I I  248], déverje [Zl I I  
179], duśmańe [Zl I I  49].
535. grajfańe [Zl I I I  256].
536. grajfańe [Zl I I I  256].
538. Bazóvićańe [Zl I I I  244].
539. alamańe [Zl I I  121], cigańe [Zl I I  64], dóhture [Zl 
I 100], d(/£ma1ie [Zl I 263], duśmańe [Zl I I  38].
540. Jelovičaūe [Zl I I I  248], Bugarje, grajfańe, kfsjańe 
[Exp 1992].
541. Bflóźańe, Jelovičaūe [Exp 1992], favoļe [Zl I I  139].
542. čuvari, gosjani, grafani, kosači, Orevčani, ovčari, 
ribari, Sfbi, stočarl, svadbári, žetvarl, vgl.: ļu f i,  aber: 
ļufe [Exp 1995].
543. baksúzje [Zl I I I  194], Bugare [Zi I I  228], cigańe 
[ZI I 95], drugaré [Zi I 93], duśmańe [Zi I I  55], grajfańe [Zl 
I 229], kosače [ZI I I  198], aber: BÚgari [Zl I 43].
547. gfjfańe, ovčare [Iv 1959: 399], grajfańe [ZI I I I  256].
551. baksúzjeti [Zi I I I  196].
553. ovčare [Zi I I I  91].
559. čivličarie [Zi I I I  245].
563. cigani, čuvari, č iriča ri, kosači, ovčari, ribari, 
Sfbi, aber: cigańe, grajfańe, Rasnićańe, roditeļe [Exp 1995], 
Civličańe [Zl I I I  244].
564. vgl.: uč ite ļiti [Zl I I I  225].
565. Civlićańe [Zl I I I  245], grajfańe [Zl I I I  256].
569. Dfžinčańe [Zl I I I  230], duśmańe [Zi I I  30].
570. regelmäßige Endung - i [ćr 1984: 58-59].
572. cigańe [ZI I I  21], se1ańe [ZI I 30].
573. duśmańe [ZI I I  74].
574. alamańe [Zi I I  121], duśmańe [ZI I I  54], grajfańe 
[ZI I 90].
575. Zaganovćeńe [ZI I I I  258].
577. ВегоѵСапе [ZI I I I  248], duśmańe [Zi I I  74], favoļe- 
t i  [Zl I I  87].
578. favoļeti [Zl I 87].
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581• pomagače [Zl I I I  76].
583. dúãmaríe [Zl Ī Ī  32].
584. grajfáríe [Zl I I I  256].
585. regelmäßige Endung - i [ćr 1984: 58-59].
586. grajfáríe [Zl I 212].
587. Bugerete, jf andar ete, grajfáríe, Grapčaiie, of čare [Exp 
1992].
589. grajfáríe [Exp 1992].
590. "Die Endung -je kommt in der Mundart in Bezeichnun- 
gen nach dem Wohnort oder in Familiennamen vor": Gmitrorčarie, 
cigaríe; sonst: jf andari, ovčari, učiteļi, varoškūi, žetvari 
[Ćr 1984: 58-59].
592. Bugari, déver i ,  doma&ini, jkvolite, kosači, parti- 
záni, sedeńćari, trarari, aber: Cfvenojkbučaūe, Kalance [Exp 
1992].
593. Bugari, drugari, ovčari, rudári, roditeļi, straža- 
r i ,  svirači, vozači, žandari, aber: grajfáríe, déverjeto, komi־ 
te nek&kvl, partizańe, vgl.: rojféni déver ja [Exp 1992].
595. Bugari, cigani, domačini, grájfani. Kotlarí, mangu- 
pari, partizáni, roditeļi, sotońi, svirači, učiteji, aber: 
cigańe, domatine, Paunovčaūe, prijateļe [Exp 1992].
596. BoiSinCeńe, CVeinčerfe, Ješekov*čeūe, Ridarčeūe, svi- 
rače, aber: Bugari, Kprkti, svirači [Exp 1992].
597. čobkni [St 1978: 193].
Karte 90. Pluralformen der mehrsilbigen Substantive Mask.,
die Dinge und Tiere bezeichnen
BDA 4:213. Pluralendungen mehrsilbiger Substantiva Mask, 
des Typs rakav, galab, die Dinge und Tiere bezeichnen.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:168 - BDA 4:213.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: meftur q670; žrvaū q787; 
orao ql054; soko ql057; golub q l l l l ;  koren qll94; kamen 
ql369; bubarí ql568.
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Die Formen auf -rie werden mit denen auf -je zusammen 
kartographiert.
Es wurde für sinnvoll gehalten, die Pluralformen der 
einsilbigen Substantiva anzugeben, die nicht kartographiert 
werden•
In den Punkten 185, 245, 247, 276, 359, 399, 502-505,
509, 513, 592, 593 und 595 werden alle vorhandenen Endungsva- 
rianten kartographiert.
In den Punkten 253, 508 und 510 wird nur die Endung -e 
kartographiert•
In den Punkten 209, 523 und 563 wird nur die Endung - i 
kartographiert•
Materialien:
184. blvoļe, čeizete, čuvaļe, gárvaile, kómpire, póklońe 
[Exp 1994].
9 9 9 9 9
185# garvane, golubje, kokale, kompirje, rukave, aber: 
ba irl, bívoli [Exp 1994].
204. blvoļe [Exp 1994].
209. blvoļe, aber: bilétite , gélebi, kartófi, rakávi, 
tuparíi [Exp 1994].
245. bivoļe, kámeúete, ótpusće, aber: čorapi, kartófi, 
porói [Exp 1994].
247. bivoļe, aber: kolačite [Exp 1994].
253. čuvaļe, mesaļe, razbóje, Sobórje, aber: mustači 
[Exp 1994].
257. rukavéte, Soboré [Exp 1994].
263. galabje, kuršume, obraz je [Um 1965: 82].
266. blvoļe, čamāirje, gárvaúe, gélebje, kómpir^e, tu- 
paríé [Exp 1994].
276. čorap^e, ģuvejf̂ e, aber: rakávi [Exp 1994].
292. akél'e, galabje, kuršumje, obrázje, vaglen9e [Um 
1965: 82, 163].
358. sugrebje [Zi I I I  113], vgl.: cprje [Zi I I  74], 
aber: cfvi [Zi I I  74].
359. krévetje, taúiré, petlijfaiíé, vlijfaúé, aber: tańlri 
[Exp 1992].
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360• krušumje, petlifaríé, petliźańe, pipérje [Bxp 1992].
363• sokoļe [Zl I 115].
367. parcóvi, slatkiši [Exp 1992].
373. gárvaríe [Mn 1967: 187].
376. petlifańe [Exp 1992], súgrebje [Zl I I I  109].
399. kolači, kompiri, tarííri, aber: kompiré, tfnokopjé 
[Exp 1992].
501. аѵіопе, balońe, дагѵапе, kolače, komat е, kož lie, ku-
I eile, lemeze, mašingevere, miliőile, mozuļe, mustače, naočare, 
pakete, peškire, prózore, rukávete, taláse, televizore, 
vagleríe [Exp 1989].
502. bívoli, gárvani, gólubí, prózori, aber: kóreríe, 
posterie [Exp 1995].
503. bívoli, gávrani, gólubi, kožtiri, aber: kóreríe, 
posterie, ugleríe [Exp 1995].
504. bivoli, A lim i, cíávoli, gólubi, kožuvi, rukavi, 
aber: garraríe, kameríe, kóreríe, pfsteríe, tigleríe [Exp 1995].
505. bívoli, ćilim i, kožuvi, tfvóríi, vampíri, veneri, 
aber: garvaríe, golubje, pfstéríe, rukavé, tigleríe [Exp 1995].
506. regelmäßige Endung - i [Bg 1979: 54].
507. regelmäßige Endung - i [Bg 1979: 54].
508• gárvaríe, gólubje, napali^óríe, posterie, rukavé, 
ugleríe, vļcje, aber: bívoli, ćilimi [Exp 1995].
509. garvaríe, kámeríe, posterie, rukavé, tigleríe, viljfaríé, 
aber: bívoli, ćilim i, krušari, s iivari [Exp 1995].
510. bívole, gavraríe, gólubje, jeléríe, kámaríe, kožuvje, 
Pfsteríe, rukavé, tigleríe, aber: ćilimi [Exp 1995].
513. tenirjé [Exp 1995], aber: dukáti [Zl I 255].
517. bivoļe, čaršavje, ćilimje, gavraríe, gólubje, kožu- 
vje! pfsteríe, rukavé, ugleríe, vi1jfaríé [Bxp 1995].
520. kómpirje [Zl I I I  248].
523. čaršavi, ćilim i, gárvani, gólubí, jekséri, kožuvi, 
postavi, rukavi, viljfaríi, aber: p/steríe, tigleríe [Exp 1995].
526. samarjé [Zi I 43].
529. gólubje [ZI I 242], vgl.: Cfvje [Zi I I  10].
532. petlijfaríé [ZI I I  252].
533. vgl.: mávje [ZI I I  41].
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536. vgl.î Cfvje [Zl I I I  208].
539. vgl.: cfvje [Zl I I  74], hameńete [Zl I I  92], aber: 
Cfvi [ZI I I  74], nokti [ZI I I  140].
540. gavraiie [ZI I I  15], kompirje, petlijfaríé [Exp 1992], 
vgl.: cprje [Zi I I  174].
542. dilimi, gólubi, jeleni, kožuvi, trivórìi, z&bSni 
[Exp 1995].
543. vgl.: cfvje [ZI I I  11].
544. vgl.: petli [Zi I I  192].
548. samarjé [ZI I 82], vgl.: zubíti [ZI I I  180], poti- 
l i t i  [Zl I 101].
552. vgl.: Cfvje [ZI I I  44].
558. vgl.: cfvje [ZI I I  69].
559. vgl.: cprje [Zi I I  74].
563. vi1jfańe, aber: bivoli, gólubi, pfsteni, rukávi, ve- 
néri [Exp 1995].
569. blvoļe [Zl I I I  192], gávrarie [Zl I I  75], vgl.: 
Cfvje [Zl I 179], gj-mje [Zl I I  29], aber: cfvi [Zl I I  24].
570. regelmäßige Endung - i  [dr 1984: 58-59].
571. kompire [ZI I I I  280], vgl.: cfvje [Zl I I  16], aber: 
iakti [ZI II 65].
572. vgl.: cfvje [Zl I I  48].
574. ai amarle [Zl I I  121], gárraríe, gavraiie [Zl I I  15], 
kómpire [Zl I I I  144], samare [Zl I 43], sokoļe [Zl I 242], 
súgrebje [Zl I I  171], vgl.: lakti [ZI I I  140].
576. kómpiri [Zi I I I  280].
577. vgl.: lakti [ZI I I  65].
582. vgl.: noktíti [ZI I I I  146].
583. gólubje [Zi I 22], vgl.: Cfvje [Zi I I  23].
585. regelmäßige Endung - i [ćr 1984: 58-59].
587. vgl.: ízbori [Exp 1992].
589. patlijfańe [Exp 1992].
590. regelmäßige Endung - i [ćr 1984: 58-59].
592. dinari, kompiri, krondíri, krondirí, spómeni, aber: 
avi^órìete, petliźańe [Exp 1992].
593. astajé, patrońe, patrone, aber: čaršavi [Exp 1992].
595. póklońe, aber: kolači, kompiri [Exp 1992].
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596. kómpiri, kordeļi, pénjferi, prózori, Sobórí [Exp 
1992].
597. regelmäßige Endung - i,  wie es aus dem Text der Mo- 
nographie folgt [St 1978].
4
Karte 91. Vorhandensein oder Fehlen der Zahlform des Typs
tr i  zeta
BDA 4:214. Vorhandensein oder Fehlen der Zahlform in 
Verbindungen des Typs t r i  zeta.
BDA 3• Keine entsprechende Karte.
BDA 6:169 - BDA 4:214.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: dva brata q463, dva dana 
ql454.
Kommentar :
In Punkt 247 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert.
Die Texte D. Zlatkovičs wurden nicht untersucht.
Materialien:
184. t r i  sina, dva čoveka [Exp 1994].
185. t r i  zeta, dva čoveka [Exp 1994].
209. t r i  zetore, dva čov׳eci; Zmam dvama sinove•, I  imam 
četri untici i pét préuniiőeta [Exp 1994].
247. t r i  zetove*, aber: Kole ima petína sina, ošte dvoíca 
ima da ženi [Exp 1994].
250. dvama brajća [Exp 1994].
257. t r i  zeta, dva čoveka [Exp 1994].
263. dvoica sinove [Um 1965: 82].
266. troica zetove [Exp 1994].
292. dvoica sinove [Um 1965: 82].
359. Die Zahlform is t vorhanden [Exp 1992].
360. Die Zahlform is t vorhanden [Exp 1992].
367. Die Zahlform is t vorhanden [Exp 1992].
370. Die Zahlform is t vorhanden [Exp 1992].
376. Die Zahlform is t vorhanden [Exp 1992].
383. Die Zahlform is t vorhanden [Exp 1992].
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501. t r i
502. t r i
503. t r i
504. t r i
505. t r i
506. Die
507. Die
508. t r i
509. t r i
510. t r i
513. t r i
517. dva
523. t r i
540. Die
542. t r i









596. t r i
Karte 92 » Vorhandensein oder Fehlen der Zahlform des Typs
dva vola
BDA 4:215• Vorhandensein oder Fehlen der Zahlform in 
Verbindungen des Typs dva vola•
BDA 3:180 - BDA 4:215•
BDA 6:170 - BDA 4:215.
Anmerkungen:
ln den Punkten 501-596 is t kein Unterschied zwischen den 
Zahlformen t r i  zeta /  dva vola vorhanden, 8• Material zu Kar- 
te 91.
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Karte 93. Pluralform des Substantivs juže ”Strick”
BDA 4:216• Pluralendung des Substantivs važe.
BDA 3• Keine entsprechende Karte.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q714.
Kommentar:
In den Punkten 517 und 540 werden beide vorhandenen For- 
men kartographiert.
Materialien:
184. Das benötigte Lexem existiert in der Mundart nicht. 
In der Bedeutung ,*Strick” wird porože, porožetīja verwendet 
[Bxp 1994].
185. južetina [Bxp 1994].
209. važa [Bxp 1994].
247. vgl.: porože, porožeta} s. Punkt 184 [Bxp 1994]. 
253. vgl.: južicete [Exp 1994].
266. važeta [Exp 1994].
276. važeta, vgl.: vļžetata [Exp 1994].
359. južetina [Exp 1992].
360. južetina [Exp 1992].
367. južetina [Exp 1992].
370. južetina [Exp 1992].
376. južetina [Exp 1992].
383. Južetina [Exp 1992].
399. vgl.: porože, porožetija; s. Punkt 184 [Exp 1992].
501. južeta [Exp 1995].
502. južeta [Exp 1995].
503. južeta [Exp 1995].
504. juža [Exp 1995].
505. južeta [Exp 1995]•
508. južeta [Exp 1995].
509. južetija [Exp 1995].
510. južeta [Exp 1995].
513• južetina [Exp 1995].
517. južetina, aber: južeta [Exp 1995].
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523• južetina [Exp 1995].
540• južetina, aber: juža [Exp 1992].
541• južetina [Exp 1992].
542• južetina [Exp 1995].
563. južetina [Exp 1995].
570. južetija [Ćr 1984: 60].
585. južetija [Ćr 1984: 60].
587. južetina [Exp 1992].
589. južetina [Exp 1992].
590. južetija [Ćr 1984: 60].
592• južetija, vgl.: južice (beim Sg.: južica) [Exp 1992].
593. južetija [Exp 1992].
595. južetija [Exp 1992].
596. 3 • Punkt 399 [Exp 1992].
597. ļužetiļa [St 1978: 195].
Karte 94. Pluralform des Substantive pile "Küken"
BDA 4:217• Pluralendung dee Substantive pile•
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:178 - BDA 4:217.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: gl099.
Kommentar:
In den Punkten 266, 359, 543 und 596 werden beide vor- 
handenen Formen kartographiert.
Materialien:
184. p lliš ta [Exp 1994].
185. pilišta  [Exp 1994].
204. pilišta  [Exp 1994].
209. pilišta  [Exp 1994].
245. pilišta  [Exp 1994].
247. pilišta  [Exp 1994].
250. pilišta  [Exp 1994].
257. pilišta  [Exp 1994].
266. p iliš ta , aber: pileta [Exp 1994].
276. pileta [Exp 1994].
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358. pilišta  [Zl I I I  136].
359. pilišta  [Zl I I  161; Exp 1992], aber: p illč l [Zl
360. pilišta  [Exp 1992].
367. pilišta  [Exp 1992].
370. pilišta  [Exp 1992].
376. pilišta  [Zl I I  241; Exp 1992].
383. pilišta  [Exp 1992].
399. pilišta  [Exp 1992].
501. pilēta [Exp 1989].
502. p ilič i [Bxp 1995].
503. p ilič i [Exp 1995].
504. p ilič i [Exp 1995].
505. p ilič i [Exp 1995].
506. p ilič i [Bg 1979s 60].
507. p ilič i [Bg 1979: 60].
508. p ilič i [Exp 1995].
509. p ilič i [Exp 1995].
510. p ilič i [Exp 1995].
513. p ilič i [Exp 1995].
517. p ilič i [Exp 1995].
523. p ilič i [Exp 1995].
529. pilišta  [Zl I I I  254].
534. p ilič i [Zl I I  213].
540. p ilič i [Zl I I I  254; Exp 1992].
541. p il ič i t i  [Exp 1992].
542. p ilē ti ja [Exp 1995].
543. p ilič i [Zl I I I  155], aber: pilišta  [Zl I 98].
545. p ilē ti ja [Zl I I I  217].
546. p ile tija  [Zl I 61].
552. pilišta  [Zl I I I  238].
563. pilišta  [Exp 1995].
564. pilišta  [Zl I I  223].
565. pilišta  [Zl I I  213].
569. pilišta  [Zl I I  30].
570. p ile tija  [ćr 1984: 60].
585. pile tija  [ćr 1984: 60].
213]
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586. pilišta  [Zl I I  212].
587• pilišta  [Exp 1992].
589. pilišta  [Exp 1992].
590. p ilē ti ja [dr 1984: 60].
592. pilišta  [Exp 1992].
593. pilišta  [Exp 1992].
595. pilišta  [Exp 1992]•
596. pilišta, aber: pilečetija [Exp 1992]•
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Karte 95. Pluralform des Substantivs tele *,Kalb״*
BDA 4:218. Pluralendung des Substantivs tele.
BDA 3:161 - BDA 4:218.
BDA 6:179 - BDA 4:218.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql008.
Kommentar:
In den Punkten 370, 501, 540 und 542 werden beide vor- 
handenen Pluralformen kartographiert.
Materialien:
359. telčina [Exp 1992].
360. telčina [Exp 1992].
367. telčina [Exp 1992].
370. telei, aber: telčina [Exp 1992].
376. telčina [Exp 1992].
383. telčina [Exp 1992].
399. telčina [Exp 1992].





Bg 1979: 56]. 
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517. télci [Exp 1995].
523. telei [Exp 1995].
529. telei [Zl I I I  260].
540. telel [Zl I I I  260], aber: telčina [Exp 1992]. 
542. teleit aber: telčina [Exp 1995].
560. telčina [Zl I I I  286].
563. telčina [Exp 1995].
570. telčina [ćr 1984: 61].
578. telčina [Zl I 37].
585. telei [ćr 1984: 61].
587. telčina [Exp 1992].
589. telčina [Exp 1992].
590. telčina [ćr 1984: 61].
592. telčina [Exp 1992].
593. telčina [Exp 1992].
595. t elčina [Exp 1992].
596. telčina [Exp 1992].
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Karte 96. Pluralform des Substantivs rame ״*Schulter״*
BDA 4:220. Pluralendung des Substantivs ramo.
BDA 3:164 - BDA 4:220.
BDA 6:181 - BDA 4:220.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql79.
Kommentar:
In den Punkten 501 und 542 werden beide vorhandenen Plu- 
ralformen kartographiert.
Es wurde für sinnvoll gehalten, in den Materialien auch 
die Pluralformen des Substantivs ime anzugeben, die nicht 
kartographiert werden.
Materialien:
358. vgl.: imena [Zi I I  148].
359. vgl.: imena [Exp 1992].
360. vgl.: imená [Exp 1992].
370. vgl.: imená [Exp 1992].
376. rámena [ZI I 180], vgl.: imetina [Exp 1992].
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vgl.: ímena [Exp 1992]. 
vgl.: imena [Exp 1992]. 













vgl.: ímena [Zl I I  148; Exp 1992]. 
vgl•: imena [Exp 1992]. 
ramena, aber: rametija [Exp 1995]. 
ramena [Exp 1995].
vgl.: imetija [Zl I I  182], aber: imena [Zl I I  147]
vgl.: imena [Exp 1992].
vgl.: imena [Exp 1992].
vgl•: imetija [Exp 1992].
vgl.: imena [Exp 1992].
ramena, vgl.: imetija [Exp 1992].









































Karte 97. Systeme der postponierten Artikel
BDA 4:221. Systeme der postponierten Artikel bei Sub- 
stantiva.
BDA 3:166 - BDA 4:221.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA enthält keine entsprechenden 
Informationen.
Kommentar:
Das Vorliegen des dreifachen Artikelsystems wird karto-
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graphiert, auch wenn nur eine der Artikelformen 37־, -эп u.ä. 
belegt wird.
Materialien:
359. 1 Artikelsystem [Exp 1992].
360. 1 Artikelsystem [Exp 1992].
367. 1 Artikelsystem [Exp 1992].
370• 1 Artikelsystem [Exp 1992].
376. 1 Artikelsystem [Exp 1992].
383. 1 Artikelsystem [Exp 1992].
399. 1 Artikelsystem [Exp 1992].
501. 1 Artikelsystem [Exp 1989].
502. 3 Artikelsysteme: k f v e f r  u.ä. [Exp 1995].
503. 3 Artikelsysteme: ledSv u.ä. [Exp 1995].
504• 3 Artikelsysteme: kfvSv u.ä. [Exp 1995].
505. 3 Artikelsysteme: staróétva, zlmana u.ä. [Exp 1995].
506. 3 Artikelsysteme [Bg 1979: 75].
507. 3 Artikelsysteme [Bg 1979: 75].
508. 1 Artikelsystem [Exp 1995].
509. 3 Artikelsysteme [Exp 1995].
510. 1 Artikelsystem [Exp 1995].
513. 1 Artikelsystem [Exp 1995].
517• 3 Artikelsysteme: bačijunu u.ä. [Exp 1995].
521. 3 Artikelsysteme: detero u.ä. [Zl I I  10].
523. 3 Artikelsysteme: mós&r u.ä. [Exp 1995].
540• 1 Artikelsystem [Exp 1992].
541. 1 Artikelsystem [Exp 1992].
542. 3 Artikelsysteme [Exp 1995].
547. 3 Artikelsysteme: čovekat, deteno, ženava [Iv 1959:
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399]
563. 3 Artikelsysteme [Exp 1995]•
564• 3 Artikelsysteme: tája čerkana [Zl I I I  133].
570. 3 Artikelsysteme [dr 1984: 80-82].
571. 3 Artikelsysteme: deteno [Zl I I I  280].
574• 3 Artikelsysteme: godíneve [Zl I 205].
576. 3 Artikelsysteme: detéro [Zl I I I  280].
585. kein Artikel [ćr 1984: 80-82].
586. 3 Artikelsysteme: korííri [Zl I I  133].
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587• 1 Artikeleystem [Exp 1992]•
589• 1 Artikelsyetem [Exp 1992]•
590• 3 Artikelsy8teme [ćr 1984: 80-82].
592• 3 Artikelsysteme: decára, detéro, komSÍ̂ őere, mači־ 
ätevo9 očire, stolícuru, rodava} našire; bešarkunu, šerptinu 
[Exp 1992].
593• 3 Artikelsysteme: na granicuru, sffnornicire, selóvo 
decana [Exp 1992].
595• 3 Artikelsysteme: detéro, slírere, snaúru, Verkara 
ženuru [Exp 1992]•
596. 3 Artikelsysteme: čorekafr, Leskorac&r, liráfero ,
9 t i
mesoro, mojara snaa [Exp 1992].
597. kein Artikel [St 1978].
Karte 98. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten t im
postponierten Artikel der Substantive Mask. Sg.
BDA 4:222. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten t 
in der bestimmten Form Sg. maskuliner Substantive des Typs 
br'agf rol, prasten.
BDA 3:171 - BDA 4:222.
BDA 6:182. Artikelformen Sg. der maskulinen Substantive.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA enthält keine entsprechende 
Information.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3 und 
BDA 6 gehört zum ״Typ I I . 2.
Kommentar:
Die als "sehr selten" bezeichneten Formen stellen zwei־ 
felloe das Resultat fremden Einflusses dar (z.B. weist die 
-et־Form in Punkt 501 auf einen Einfluß der timokischen Mund־ 
art hin) und werden nicht kartographiert.
In Punkt 596 wird das Vorhandensein des t-Artikels durch 
die -эѵ־׳Formen bestätigt.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange־ 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
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359. hvasacāt, Liigaft, pri KosA, ógsftíat, zuhat [Exp 
1992].
360. házat, bratat, duvarSt, ezíksfc, hróvat, lébat, 
lójāt, móstSt, mužat, naródãt, prágat, rúbat, slnzft., Sfbinât, 
svetSt, voz&t, vfefc, životat [Exp 1992].
367. ļibanāt, nóiSt, vļhat, vrékSt [Exp 1992]•
370• hazanSt, króvat, manastirat, pópat, salamúrat, 
slrSt, Vfat [Exp 1992].
373• ocátat, oréjat [Mn 1967: 182, 186].
376. lójā t, solāt [Exp 1992].
383• čovekāt [Exp 1992]•
399• bóbat, ģendarāt, dažāt, ka j  makāt, kolačāt, króveft, 
lébëfr, mésecat, pódrumãt, rabat, spi sākat, šičerA, venácat, 
vfšnihA [Bxp 1992].
501• avijóna, astála, belut aka, beriőéta, bíróvá, bráte-
/  9 9  9  9  9  9
neca ę brašovnika, brega, broda, cara, čebara, druma, dana, 
ezíka, gledaláca, katáneca, kazana, komSíláka, kórìa, koša, 
kreveta, kukáruza, kápusa, lóba, lúka, mêseca, noža, nókata,
I t t i  t t t t
orala, ošova, pługa, podruma, popa, praga, pfsta, puta, re- 
l i t t  ł t ł t 
storana, snega, snopa, stareca, sveta, venaca, voza, zeta,
žļtaka, vgl• in Ortsnamen: Bréga, Kravárnika, Orešaka, TÍmo־־
ka, aber: Jburázerat (sehr selten) [Bxp 1989]•
502• kfveftr, kfvät, venacāt [Exp 1995].
503. bēgāt, bregSt, brésât, lédâv [Exp 1995].
504. bregat, dánSt, ļelatāt, kfsāt, kfvSv, sināt, sirSt, 
solāt [Exp 1995].
505. potókat [Exp 1995].
506. regelmäßiger Artikel -dt [Bg 1979: 75].
507. regelmäßiger Artikel -et [Bg 1979: 75].
508. lebfft [Exp 1995].
509. brégan, lébët [Exp 1995].
510. bádtíakât, Bugarināt, komandirāt, opánakât, ovčkrāt, 
petalāt, snegāt, trāpāt, vfāt [Exp 1995].
513. dólat, lébat, pópít, stožcrāt, vļkāt [Exp 1995].
517. brégat, danát, grkdat, pfstenit, žļtakat [Exp 1995]. 
523. badńakSt, čeršāvāt, lebacān, leban, lebat, pópa%,
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potókév, sinatf stožerSt, venérfft, vólév, vgl.: pepelát [Exp
1995].
540• gledácat [Exp 1992].
541• vļkat, Vfat [Exp 1992]•
542. bregév, brégSt, brégén, vgl.: pepelát [Exp 1995]. 
563. čovekffv, filmēt, góvorét, popét [Exp 1995].
570. regelmäßiger Artikel ~at [ćr 1984: 80-82].
585• kein Artikel [ćr 1984: 80-82].
587. reparat [Exp 1992].
589. gradat [Exp 1992].
590. regelmäßiger Artikel -at [Ćr 1984: 80-82].
592. aviJónatt avtóbusat, õovêkát, drórat, déverSt, 
fákét, kolácat, krondírA, lábét, mužA, novčtnikA, ogáfóat, 
og å fiát, r át A , razbójA, rídét, sínét, spómenA, šporAA, 
antikét, Vfat, r fA , vgl. in Ortsnamen: Kamikat, Kamikét, 
RÍdeft [Exp 1992].
593. BožlčSt, drenJt, kámik£t, na J?ámika%, kolačat, 
műiét, pátaft, rata%, rátét, razbójét, režimat, rádnikét, 
sínA, aber: na rrónta (sehr selten) [Exp 1992].
595. lébét, nÓÉét [Exp 1992].
596. vgl.: čoveksfr, Leskóvacév [Exp 1992].
597. kein Artikel [St 1978].
Karte 99. Betonte Artikelform nach hartem Konsonanten
in den Substantiven Mask. Sg.
BDA 4:223. Betonte Artikelform Sg. nach hartem Konsonan- 
ten in maskulinen Substantiven des Typs br$ag, grad.
BDA 3:167 - BDA 4:223.
BDA 6:182. Artikelformen Sg. der maskulinen Substantive. 
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA enthält keine entsprechenden 
Informationen.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3 und 
BDA 6 gehört zum Typ 1.2.
Kommentar:
Das Material zur Karte 182 des BDA 6 wurde nicht ver- 
öffentlieht. Deshalb war es unmöglich, die betonten Artikel-
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formen Sg. nach hartem Konsonanten in maskulinen Substantiven 
des Typs br'ag, grad zu kartographieren•
Vgl• auch die Materialien zur Karte 98•
Materialien:
359• zabát [Exp 1992]•
360• sinat, vgl•: mužat [Exp 1992]•
367• vļkat [Exp 1992]•
501• svetéf in: fáne svetá [Exp 1989, 1995].
509• pepelít, vgl.: brégen [Exp 1995].
510. danat, vgl.: brégSt [Exp 1995].
517. danát, vgl•: brégat [Exp 1995].
523. pepelát [Exp 1995].
542. pepelat, vgl.: brégét, brégén [Exp 1995].
541. Vļkat [Exp 1992].
Karte 100. Artikelform Sg. des Substantivs *dbm> "Tag"
BDA 4:224. Betonte Artikelformen Sg. des Substantivs den. 
BDA 3:168. Artikelformen Sg. des Substantivs den.
BDA 6:182. Artikelformen Sg. der maskulinen Substantive. 
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA lie fert keine entsprechenden 
Informationen.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3 und 
6 gehört zum kombinierten Typ I I I .
Kommentar:
Das Material zur Karte 182 des BDA 6 wurde nicht ver- 
öffentlieht. Deshalb war es unmöglich, die Artikelformen Sg. 
des Substantivs den zu kartographieren.
Materialien:
501• dana: Ceo dana mesiše léba [Exp 1989].
504. danit [Exp 1995].
509. danit [Exp 1995].
510. danat [Exp 1995].
517. danat [Exp 1995].
523. danat [Exp 1995].
542. danat [Exp 1995].
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Karte 101 » Vokal in der unbetonten Artikelform Sg. nach
hartem Konsonanten in maskulinen Substantiven
BDA 4:225. Vokal in der unbetonten Artikelform nach har- 
tem Konsonanten in maskulinen Substantiven des Typs voi, 
rakav.
BDA 3:169• Unbetonte Artikelform Sg• nach hartem Konso- 
nanten bei maskulinen Substantiven des Typs voi, rakav•
BDA 6:182• Artikelformen Sg• der maskulinen Substantive.
Anmerkungen:
1• Der Fragebogen des SKSA lie fert keine entsprechenden 
Informationen•
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3 und 
6 gehört zum kombinierten Typ IĪI•
Kommentar:
In allen Mundarten der Punkte 501-597 wird die phonolo- 
gische Opposition zwischen unbetontem a und a neutralisiert, 
wobei sich a phonetisch in Richtung von a öffnet. Alle Formen 
mit d und a werden zusammen kartographiert•
Die Analyse der Texte D• Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
359• Lugeft:, pri MosA [Exp 1992]•
360• bazet, brátat, ezikät, krovat, lébat, mostfft, naró- 
dit, präget, rábet, Sfbinfft, svétSt, vózSt, žlvotet [Exp 
1992].
367. jfibán&t, vrêkSt [Exp 1992].
370. kazanät, krovat, popat, Vfat [Exp 1992].
373. ocdtat [Mn 1967: 186].
376. sólSt [Exp 1992].
383. àovêkët [Bxp 1992].
399. bobét ן kajmakfft, krovA, lébaft, podrum&t, rúbat, 
spisffket, VfšnlkA [Bxp 1992].
501. astála, avljóna, beluteka, beridéta, bíróvá, brašo- 
vnika, bréga, bròda, dana, dráma, ezíka, kazána, komSiláka, 
kréveta, kukáruza, kápusa, leba, iáka, nókata, orála, oSÓva, 
plága, pódruma, pápa, praga, pfsta, páta, restorāna, snéga,
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snopa, voza, zeta, žļtaka, vgl. in Ortsnamen: Bréga, Kravár- 
nika, Orešaka, Timoka [Exp 1989].
502. kfvsßr, kfvfft [Exp 1995].
503. bégSt, b régS t, b ré sS t, lédSv [Exp 1995].
504. k fvS v , só lS t [Exp 1995].
505. k fv a t ,  po tóka t [Exp 1995].
506. regelmäßiger Artikel -at [Bg 1979: 75].
507. regelmäßiger Artikel -at [Bg 1979: 75].
508. lêbS t [Exp 1995].
509. danSt, k fv f f t [Exp 1995].
510. BugarinSt, vf9t [Exp 1995].
513. d ó la t ,  lé b a t ,  pópSt, v ļk f f t [Exp 1995].
517. b ré g a t, g rk d a t, p fs te n S t, ž ļta k a t [Exp 1995].
523. badríakát, čeršavSt ,  léban , lé b a t, pópaft, potókSv, 
s ín a t,  V0 1&V, vgl.: p ép e ik t [Exp 1995].
542. brégSv, b ré g S t, brégSn [Exp 1995].
563. čovekSv, f i lm â t ,  góvo rS t, popët [Exp 1995].
570. regelmäßiger Artikel -ot [ćr 1984: 80-82].
585. kein Artikel [Ćr 1984: 80-82].
589. grkdat [Exp 1992].
590. regelmäßiger Artikel -at [ćr 1984: 80-82].
592. autóbusat, avi^ónat, čorekA, jfak&t, léb9t, novčc- 
niksfc, rat A , r íd S t ,  sinfft, spómenA, unúkfft, špor&A, vgl. 
in Ortsnamen: Kamikat, Kamikat, R Íd & [Exp 1992].
593. drénS t, kam ík&t, na K am ikA , r a t  A ,  r k tS t ,  rež im a t, 
rú d n ik S t, sínsfc [Exp 1992].
595. lébS t [Exp 1992].
596. őovéksfr [Exp 1992].
597. kein Artikel [St 1978].
Karte 102. Vokal in der unbetonten Artikelform Sg. nach
ursprünglich weichem Konsonanten in maskulinen 
Substantiven
BDA 4:226. Vokal in der unbetonten Artikelform nach wei- 
chem Konsonanten in maskulinen Substantiven des Typs p a t, go- 
vedar.
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BDA 3:170• Unbetonte Artikelform Sg• nach weichem K0ns0Ē 
nanten in maskulinen Substantiven des Typs pst, govedar.
BDA 6:182• Artikelformen Sg• der maskulinen Substantive•
Anmerkungen:
1• Der Fragebogen des SKSA lie fert keine entsprechenden 
Informationen•
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3 und 
6 gehört zum kombinierten Typ I Ī Ī .
Kommentar:
In allen Mundarten der Punkte 501-597 wird die phonolo- 
gische Opposition zwischen unbetontem a und a neutralisiert, 
wobei sich э phonetisch in Richtung von a öffnet• Sämtliche 
Formen mit э und a werden zusammen kartographiert•
Die Analyse der Texte D• Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
359• kvasacSt ,  ógaftíat [Exp 1992]•
360. lojSt, vgl•: duvár&t [Exp 1992].
367. no iS t [Exp 1992].
370. manastlrat, vgl.: salamúrat [Exp 1992].
373. oréjat [Mn 1967: 182].
376. lojfft [Exp 1992].
399. ģendarS t, daž&t, kolačā t, mésecat, šičerA, vena ca t 
[Exp 1992].
f / / / / /
501. brateneca, cara, čebara, gledalaca, kataneca, końa, 
_  / ״   f t • /  Іkoša, meseca, noia, puta, stareca, venaca [Exp 1989].
502. venécfft [Exp 1995].
504. lo jS t [Exp 1995].
506. regelmäßiger Artikel -at [Bg 1979: 75].
507. regelmäßiger Artikel -at [Bg 1979: 75].
508. lójSt [Bxp 1995].
509. lôjSt [Exp 1995].
510. češaļSt, mužfft, ogańat [Exp 1995].
513. lôjSt [Exp 1995].
517. blčēt, lôjSt, imžat [Exp 1995].
523. ogań9v [Exp 1995].
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540• gledácat [Exp 1992]•
541• vgl.î V f at [Exp 1992]•
542• ogdJÍit [Exp 1995]•
563. ogérìft [Exp 1995].
570. regelmäßiger Artikel -at [dr 1984: 80-82].
585. kein Artikel [ćr 1984: 80-82].
587. reparat [Exp 1992].
590. regelmäßiger Artikel -at [dr 1984: 80-82].
592. dérerit, kolácat, krondîrA, ogafaat, ogêtíA, 
razbojefc [Exp 1992].
593. BožičSt, kolačat, muž$t, put A , razbójfft [Exp 1992].
595. īiOŽSt [Exp 1992].
596. vgl.: LeskovacSv [Exp 1992].
597. kein Artikel [St 1978].
Karte 103. Artikelformen Sg. der ursprünglich femininen
Substantive mit konsonantischem Auslaut
BDA 4:227. Artikelform Sg. der Substantiva mit konsonan- 
tischem Auslaut (in der Literatursprache Feminina) des Typs 
bolest, sol.
BDA 3:172 - BDA 4:227.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen.
Kommentar:
Die Akkusativformen auf -tu weisen eine Nominativform 
auf -ta auf.
In den Punkten 370, 376, 383, 399, 542, 570, 574 und 587 
werden beide vorhandenen Formen kartographiert.
In allen Mundarten der Punkte 501-597 wird die phonolo- 
gische Opposition zwischen unbetontem a und a neutralisiert, 
wobei sich a phonetisch in Richtung von a Öffnet. Sämtliche 
Formen mit a und a werden zusammen kartographiert.
Materialien:
358. pametu [Zi I I  167].
359. soltá, Soltú [Exp 1992].
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360• soltá, Soltú [Bxp 1992].
367• b o le s tú , s o l t k 9 s o ltá ,  ve če rtu [Exp 1992].
ł ł ł ł 
370• l o j ta ,  s o l ta , solta, aber: t e le t [Exp 1992]•
373• kfVtú, mastú [Mn 1967: 185].
376• l o j t á ,  l o j tá, aber: l ó j 9 t ,  só l& t [Exp 1992].
383• sólat, aber: pametótu [Exp 1992]•
399• p e p é la t, s ô l9 t, té le fc , v á ra t, aber: lo j t ú t u , mastu־ 
tu, p epe ltá [Exp 1992]•
501• masta, s o lta [Exp 1989].
502. k fv 9 t [Exp 1995].
503. k fv 9 t [Exp 1995].
504. k fv 9 v , l ó j f t , sólít [Exp 1995]•
505. k fv a t [Exp 1995].
508. léjSt, SOlfft [Exp 1995].
509. k fv 9 t ,  l ó j9 t ,  p e p e lå t, t é l9 t [Exp 1995].
510. b ó le s fft, d lán9 t, k fv 9 t ,  l ó j9 t ,  m ládos&t, pepalSt 
[Exp 1995].
513. k fv 9 t ,  1 6 j9 t ,  p e p a l9 t, s o l9 t ,  t é l9 t [Exp 1995].
517. k fv 9 t ,  l ó j9 t ,  pépe l9 t [Exp 1995].
523. k fv 9 t , pepeldt [Exp 1995].
525. večertu [Zl I I I  131].
534. nočtu [Zl I I I  246].
540. pametú, soitá [Exp 1992].
541. pametá [Exp 1992].
542. k fv 9 t ,  1 6 j9 t , pepeldt, té l9 t , aber: n o č tū tu , parne- 
tátu [Exp 1995].
543. nočtu [Zl I I  146].
563. l ô j9 t [Exp 1995], sólat [Zl I I  10].
569. pametá [Zl I I I  175].
570. nočtutu, rečtutu, večertutu, also: nočta, rečta, 
večerta [ćr 1984: 81];
aber die Substantiva: g la d , k fv ,  maz, miados, pakos, 
ped, propas, s o l,  rados, s ta ro s sind Mask, [ćr 1984: 62-63].
571. sóiat [Zl I I I  280].
574. pametá [Zl I I I  159], pametá [Zl I I I  170], aber 
mílosat [Zl I I  244].
576. soltú [Zl I I I  280].
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577. mílosat [Zl I I I  93].
578. smftat [Zl I I  185].
582. kaltú, pepeitú [Zl I I I  146].
585. kein Artikel [ćr 1984: 80-82].
, /  / 9 ł
587. lojta, smfta, sol ta, soltu, kostu, varta, aber: 
télat [Exp 1992].
589. solta, soltu [Exp 1992].
590. s. Punkt 570 [Ćr 1984: 81, 62-63].
592. sólat [Exp 1992].
593. koset, sólet [Exp 1992].
597. kein Artikel [St 1978].
Karte 104. Artikelformen der Substantive im Plural
BDA 4:228. Artikelformen Pl. von Substantiva des Typs 
voi, gradinar.
BDA 3:173. Artikelformen Pl. einsilbiger Substantiva des 
.Typs voi, sin״
BDA 6:185. Artikelformen Pl. einsilbiger Substantiva des 
Typs voi.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 3, 4 und 
6 gehört zum kombinierten Typ I I I .
Kommentar:
Nach den Angaben der Materialien zum BDA 4 wird in den 
Punkten 122-124, 126, 158-160 und 162-165 (BDA 4: 1289-1291, 
1294, 2032-2034, 2040, 2046, 2048, 2049) bei einsilbigen Sub- 
stantiven, die den Stamm erweitern, nur die Artikelform -te 
belegt. Die Form - t i  t r i t t  nur in Substantiva wie koríiti, i i -  
taciti u.ä. auf [BDA 4: 160] und wird im SAOSWB nicht karto- 
graphiert.
In BDA 6 wird für Punkt 151 (BDA 4: 2020) fälschlich die 
Form -to angegeben, obwohl in BDA 4 für diesen Punkt die Form 
-te kartographiert wird.
Materialien:
358. rógoveti [ZI I I I  82], sinovéti [Zi I I  69], sinoveti
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[ZI I I  39], aber: cvetovete [Zl I I  195], aber: orlóveto [Zl
I I  65].
359. ļakoveti [Zl I I I  275], rógoveti [Zl I 11], slogo- 
veti [Zi I 67], varoveti [Zi I I I  140], volóveti [Zi I I I  
265]; volóveti, kļkoveti [Exp 1992].
360. grádoveti, popóretl, rolóreti; /fuslímánciti [Exp 
1992].
367. noževeto, sodorétо, rolóreto, 
aber: nožerete, rógorete [Exp 1992].
370. groSérete, kļučevete, koSorete, pfčorete, rolórete, 
aber: voloreti (selten) [Exp 1992].
373. brégovete [Mn 1967: 179].
376. učeveto [Zl I I I  178], aber: volóveti, aber: snópo- 
rete [Exp 1992].
383. volóvete [Exp 1992].
501. bréstorete, pļovete, tirovete [Exp 1989].
502. kļučevete, žetvarite [Exp 1995].
503. kļučevivi, žetvarini [Exp 1995].
504. Sumkariti, vgl.: róziti [Exp 1995].
505. kļučeveti, snópovití [Exp 1995].
506. Artikel ־r i,  - t i ,  -ni [Bg 1979: 75].
507. Artikel -v i, - t i , -ni [Bg 1979: 75].
508. kjučereti, koševeti [Exp 1995].
509. Cigarìéti, gosjańeti, groševiti [Exp 1995].
510. Bugareti, ovčareti, partizańeti [Exp 1995].
513. kļučeveti, koševeti [Exp 1995].
517. bágpieti, Bugareti, čuvareti, kļučeveti, ļu f it i ,  
mužjeti, žetvaréti [Exp 1995].
523. Bugaríti, ļujevi, vlačariti [Exp 1995].
524. volóveti [Zl I I  46].
526. orlóveti [Zl I 48].
529. rogóveti [Zl I I  243].
532. rógoveti [ZI I I  253], kumovéti [ZI I I I  281].
535. zetoréti, sínoveti [ZI I I  39], rógoveti [21 I I I
540. rógoveti [Zi I 11], volóveti [Exp 1992].
542. groševiti, koševiti, noževiti [Exp 1995].
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544• gréjoviti [Zl I I  252]•
546. bfkoviti [Zl I I I  176], pútoveti [Zl I I  28]•
547. greovéti [Zl I I  252].
549. roiórete [Zl I I I  221].
552. kumovéte [Zl I I I  100].
553. rógoveti [Zl I 11].
558. volóvití [Zl I I I  280].
563. ov&arLti [Exp 1995].
569. sinoveti [Zl I I  69], 
aber: grejovete [Zl I I  252].
570. Artikel ־r i , t־  i ,  -ni [Ćr 1984: 80-82].
571. volóvete [Zl I I I  280].
574. gréorete [Zl I I  136], jádovete [Zl I I I  89], rógove- 
te [Zl I I  253], sinóvete [Zl I I I  144], svétovete [Zl I I  183], 
roiórete [Zl I 143].
576. volóviti [Zl I I I  280].
584. ļldorete [Zl I I  17].
585. kein Artikel [dr 1984: 80-82].
586. vgl.s korìiri [Zl I I  133].
587. roiórete [Exp 1992].
589. volóvete [Exp 1992].
590. Artikel ־r i ,  - t i ,  -ni [Ćr 1984: 80-82].
592. volóvite [Exp 1992].
593. ridovete, sLnovete, roiórete, vgl.: déverjeto, par- 
tizańeto [Exp 1992].
596. dénovite [Exp 1992].
597. kein Artikel [St 1978].
Karte 105. Artikelform des Substantivs *gostb "Gast"
im Plural
BDA 4:229. Artikelformen Pl. des Substantivs gost.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:184 - BDA 4:229.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen.
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E8 wurde für sinnvoll gehalten, in den Materialien auch 
die Artikelformen anderer Substantiva desselben Typs anzuge- 
ben, die nicht kartographiert werden.
Materialien:
184• gósjete [Exp 1994].
185• gósjete [Exp 1994].
245• gósjeto [Exp 1994]•
247• gósjete [Exp 1994]•
257• gósjeti, vgl•: snópjete [Exp 1994].
359• vgl.: mužje ti [Exp 1992].
370• vgl.: mužéti [Exp 1992].
501• vgl•: mužete [Exp 1989].
508• gosje ti [Exp 1995].
510• gosje ti [Exp 1995].
513. gosje ti [Exp 1995].
517• gósjeti [Exp 1995].
523. gosje ti [Exp 1995].
540• gosjéti [Zi I I I  259], vgl•: l ls je t i,  mužjeti [Exp 
1992].
541• vgl.: mužjé ti [Exp 1992].
563. gosjéto [Exp 1995].
587. vgl.: Sfbjeto [Exp 1992].
Karte 106. Artikelform des Substantivs snop ״,Garbe" im Plural 
BDA 4:230. Artikelformen Pl. des Substantivs snop.
BDA 3:174 - BDA 4:230.
BDA 6:186 - BDA 4:230.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA lie fert keine entsprechenden 
Informationen.
Kommentar:
In den Punkten 367, 370, 503, 509, 510, 513 und 542 wer־ 
den beide vorhandenen Artikelformen kartographiert. 
Materialien:
359. snópjeti [Exp 1992].
360. snópjeti [Exp 1992].
־ 304 ־
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM
via free access
30055357
367• snópjeti su golemí, aber: ubavi su snópjeto [Exp 
1992].
370. snopje ti, aber: snópjete [Exp 1992].
/
376. snopovete [Exp 1992].
383. snópjeto [Exp 1992].
399. snopjeto [Exp 1992].
/
501. snopeto [Exp 1989].
/ $
503. snopjeto, aber: snopoviti [Exp 1995].
504. snópjeto [Exp 1995].
507. tešči snópjevo [Bg 1979: 75].
508. snopjeto [Exp 1995].
509. snópjeto, aber: snópoviti [Exp 1995].
510. snópjeti, aber: snópoveti [Exp 1995].
513. snópjeto, aber: snópoveti [Exp 1995].
517. snópjeti [Exp 1995].
540. snópjeti [Exp 1992].
541. snópjeti [Exp 1992].
542. snópjevo, aber: snópoviti [Exp 1995].
563. snópjeto [Exp 1995].
587. snópjeto [Exp 1992].
/
589. snopjeto [Exp 1992].
592. snópeto [Exp 1992].
593. snópjeto [Exp 1992].
Karte 107. Artikelform der maskulinen Adjektive Sg.
BDA 4:233. Artikelformen Sg. maskuliner Adjektiva des 
Typs b'al, gol*am*
BDA 3:179 - BDA 4:233.
BDA 6:189 - BDA 4:233.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen•
Kommentar:
In allen Mundarten der Punkte 501-597 wird die phonolo- 
gische Opposition zwischen unbetontem a und a neutralisiert, 
wobei sich d phonetisch in Richtung von a öffnet. Sämtliche 
Formen mit э und a werden zusammen kartographiert.
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In den Punkten 358, 359, 363, 507, 543, 546, 563, 569,
573, 574 und 583 werden beide vorhandenen Artikelformen kar- 
tographiert•
Materialien:
358. našti žlvot [Zl I I  13], aber: blésavjat [Zl I I I  
136], čoravjat [Zl I I  93].
359. ixorrfiti vlsok [Zl I I  158], aber: golémijat [Bxp 
1992].
360. belijSt, dru$1 j 8t, ^edanijet, moj9t mùàf, naši^at 
vek [Exp 1992].
363. okrúgliti [Zl I I  155], tréditi [Zl I I I  241], aber: 
imtavjat [Zl I I I  139].
367. bélijét, celi jat [Exp 1992].
370. bé lij8t, cé lij8t , malijat pfs, slépi jat miš [Exp 
1992].
373. béli ja tf jaki jat, sávját [Mn 1967: 177-179].
376. bélijat [Exp 1992], blésavjat [Zl I I I  124], málijat 
Pfs [Zl I I I  127], t i  ja tvójat blésavjat [Zl I I I  137], 
žmcikarjat [Zl I I I  131].
383. bé lijA  [Exp 1992].
387. d ļjija t nóż [Exp 1992].
399. mójSt [Exp 1992].
501. belia, cfnia, cfvénia, d ftija , drugi ja, našija, 
úegovija, pośledni jar vašija [Exp 1989].
502. pfvríijat [Exp 1995].
503. bélijat [Exp 1995].
504. drufíjat, malíjat [Exp 1995].
505. mladíjav, stari jat [Exp 1995].
506. golémiti, dobriti, ubaviti [Bg 1979: 76].
507. dobrí jA ,  golemijA, ubavi jA ,  aber: dóbriti, golé- 
miti, ubaviti [Bg 1979: 76].
509. bélij&t [Exp 1995].
510. belijat, poslédűijat, tréséi jA  [Exp 1995].
513. belij&t, golémij&t, mój9t [Exp 1995].
517. golemijat, bélijat, oníj9t [Exp 1995].
523. beüti [Exp 1995].
529. célját [Zi I I I  249], drujíjat [ZI I 92].
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534. doļnijat, górńijat [Zl I 50].
538. pomladiti [Zl ī ī ī  255].
540. belijfft mačah [Exp 1992].
541. Cfnijat drób [Exp 1992].
542. be liti [Exp 1995].
543. mójti smej [Zl I I I  136], aber: pomládijat [Zl I I I
261] •
546. sta riti [Zl I I  172], aber: tvójat sin [Zl I I I  26].
547. rfegóviti Krevet, po s ta riti pat [ív 1959: 399].
551. sta riti i  ml adi t i  [Zl I I I  24].
559. drufljat [ZI I 100].
560. ovija d ru flti [Zi I I  85].
562. gorńiti Kraj [ZI I I I  266].
563. be liti [Exp 1995], aber: drufljat [Zl I I I 147] .
569. próstiti leb [Zl I 95], aber: drufijat [Zl I I I  138]
570. Es werden nur die Artikelformen -v־i ,  - t i . -ni be-
legt [tír 1984: 81].
572. drilli jat [Zl I 114].
573. próstitl leb [Zl I 95], aber: nov jat [Zl I I  215], 
mall jat pfs [Zl I I I  70].
574. dólńljat, górrìljat [Zi I 50], vaSjat [ZI I I I  54], 
aber: d ļf i t i  nos [Zl I I  218].
575. golémijat [Zl I I I  143].
577. d ļ j l t l  nos [Zl I I  253], sta riti sin [Zl I I  176].
582. bél jat, vásjat [Zl I I I  125], mali jat pfs [Zl I I I
127].
583. drujijat [ZI I I  214], aber: mójti [Zi I I I  237].
585. kein Artikel [tír 1984: 80-82].
586. drufijat [ZI I 114].
587. b á l i j á t , náciját re jo n [Exp 1992].
589. C f n i Ja t [Exp 1992].
590. 8. Punkt 570 [ćr 1984: 81].
592. ž l a t i je t [Exp 1992].
593. č e t v f t i j f f t  den, d r ú j i j a t  p ú t, d r u ģ i jA ,  e d e n ije t,  
m ójA  s in ,  tú r s H í ja t ,  s t a r l j a t  ź ć ń e t i ja t  s ín [Exp 1992].
596. d r u ģ l j f f t ,  mójf f t ,  ž l a t i Ja t nož [Exp 1992].
597. máliiat [St 1978: 197].
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM
via free access
0005БЗБ7
Karte 108• Vorhandensein oder Fehlen der Akkusativformen Sg•
bei maskulinen Personennamen 
BDA 4:234• Vorhandensein oder Fehlen der Akkusativformen 
bei den Personennamen•
BDA 3:183 - BDA 4:234•
BDA 6:190 - BDA 4:234•
Anmerkungen:
1• Der Fragebogen des SKSA lie fert keine entsprechenden 
Informationen•
Kommentar:
In allen Mundarten der Punkte 502-597 existiert eine be- 
sondere Akkusativform der belebten Substantiva•
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie an- 
gesichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
359• pri Jordana Gacćinoga [Exp 1992]•
360• vgl•: Ja imam zlátnoga sina; Imam unúka ednóga; Za 
staratóga da ģu zavedú; vódimo końa továrnoga; na BÚgarin&ók 
[Exp 1992]•
367• vgl•: końatoga, mačkatoga [Exp 1992].
370• vgl.: gostújemo kod mójega prijateļa; podeli l i  se s 
bràtašf mačkatoga [Exp 1992].
373. vgl.: mojega [Mn 1967: 179].
376. vgl.: öovékatóga [Exp 1992].
501. Die Personennamen erhalten eine besondere Akkusa- 
tivform Sg.: Pa viknuli tóga Dragútina; Vikála déda Banka; 
čuva Stánka; Ja víknem Rajka cándín;
vgl•: Die Gattungsnamen haben keine besondere Akkusativ- 
form Sg•: Iskáramo óńa bík; Ón imái brát; Imam kóń i  ofcú; I
$ i ł  9 9 9 9
zaklala sam toa braf; Ne mogu da ujašim toa kon [Exp 1989]« 
502• Eine Akkusativform ist vorhanden [Exp 1995].
503. "Ja, - ve li, - vóli momká, vólim, - veli, - já mó- 
jega Ігапка". Тэка velíi nvólim jáko Ivánka, á li moJí me ne 
dávu níkako" [Exp 1995].
504. Sto bíJete mojega Janka 1? [Exp 1995].
505. vgl.: ovóga čoveka [Exp 1995].
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506• regelmäßige Akkusativformen [Bg 1979: 53].
507. regelmäßige Akkusativformen [Bg 1979: 53].
508• vgl.: Odvedú mládu kudé na dóm pri ntomka [Exp 1995].
509. vgl.: Ona se dogovóri s momká i  pobegne za rìéga 
[Exp 1995].
510• vgl•: Pa dalo i  na petlatoga [Exp 1995]•
513• vgl•: A mi sS stóku tù smo s mužatoga [Exp 1995]. 
517. ire, ima da pratiš jútre dve snaje da idu na Ratka 
da okópaju. Jel na Ratka, jé l na Stánka, jel na Janka. Na 
kójega búdé [Exp 1995].
523. vgl.: Nesám vrevila nlšta z DÚSka [Exp 1995].
540. vgl.: mačkatoga [Exp 1992].
9 9 9
541. vgl.: Na popatoga dadu mesce [Exp 1992].
563• A póp ima sína Stójana [Exp 1995].
570. regelmäßige Akkusativformen [ćr 1984: 56].
585. regelmäßige Akkusativformen [ćr 1984: 56].
587. vgl.: Ja да pitam stárcatóga [Exp 1992].
589. vgl.: na tógova čoveka [Exp 1992].
590. regelmäßige Akkusativformen [ćr 1984: 56].
592. Milisava já poznávam i sá; Borisova; Pa túva ednóga 
ubili i  Aleksandra ra n ili; Éj t i  Aleksandra znaeš [Exp 1992].
593. vgl.: propudiše Nemea; za Bitoļa, vgl.: Baštu mi i 
/ / t i  t f  t
brata mi zapoili u ka fanu; Neje te sram brata da si uznes?
[Exp 1992].
I l  t
594. vgl.: na kona, nekoga starca [Exp 1992].
595. Drágana, vgl.: bráta, čoveka, deverà, fàvola, kuma, 
oficira, óvná, popá, prijateļa, sina, sváta, učiteļa [Exp 
1992].
597. regelmäßige Akkusativformen [St 1978: 194].
Karte 109. Unbetonte Akkusativform des Personalpronomens
1. Pers. Sg.
BDA 4:236. Kurze Akkusativformen der Personalpronomina
1. und 2. Pers. Sg*
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:231v. Kurze Akkusativform des Personalpronomens 1. 
Pers. Sg.
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1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql821.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.2*
Kommentar:
Die Analyse der Texte D. Zlatkovide ergab, daß sie ange- 




184. me [Exp 1994 •
185. me [Exp 1994 •
204. me [Exp 1994 •
209. me [Exp 1994 •
245. me [Exp 1994 •
247. me [Exp 1994 *
250. me [Exp 1994 •
253. me [Exp 1994 Ф
257. me [Exp 1994 •
263. me [Um Ł965 : 93]
266. me [Exp 1994 #
269. me [Exp 1994 •
276. me [Exp 1994 •
292. me [Um 1965: 93]
359. me [Exp 1992 •
360. me [Exp 1992 •
367. me [Exp 1992 •
370. me [Exp 1992 •
376. me [Exp 1992 •
383. me [Exp 1992 •
399. me [Exp 1992 •
501. me [Exp 1989 •
502. me [Exp 1995 •
503. me [Exp 1995 »
504. me [Exp 1995 •
505. me [Exp 1995 •
506. me [Bg 1979: 66]
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507• me [Bg 1979: 66].
508• me [Exp 1995]•
509• me [Exp 1995].
510• me [Exp 1995].
513• me [Exp 1995]•
517• me [Exp 1995].
523• me [Exp 1995]•
540• me [Exp 1992].
541. me [Exp 1992].
542• me [Exp 1995].
563• me [Exp 1995].
570• me [tír 1984: 70].
585• me [tír 1984: 70].
587• me [Exp 1992].
589• me [Exp 1992].
590• me [tír 1984: 70].
592• me [Exp 1992].
593• me [Exp 1992].
595• me [Exp 1992].
596• me [Exp 1992]•
597• me [St 1978: 195]
Karte 110♦ Betonte Akkusativform des Personalpronomens
3• Pers• Mask• und Neutr• Sg•
BDA 4:240• Volle Akkusativformen des Personalpronomens 
3• Pers• Sg• Mask• und Neutr•
BDA 3:189 - BDA 4:240•
BDA 6:197 - BDA 4:240•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql831.
Kommentar:
Die Formen jiega und tieg werden zusammen kartographiert• 
Die Analyse der Texte D• Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern•
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359. ńega Exp 1992] •
360. ńega Exp 1992] •
367. ńega Exp 1992] ♦
370. ńega Exp 1992] •
373. ńega Mn 1967: 186]
376. ńega Exp 1992] •
383. ńega Exp 1992] •
387. ńega Exp 1992] •
399. ńega Exp 1992] •
589. ńega Exp 1992] »
501. ńega Exp 1989] •
502. ńega Exp 1995] •
503. ńega Exp 1995] •
504. ńega Exp 1995] •
505. ńega Exp 1995] •
506. ńega, ńeg [Bg 1979:
507. ńega, ńeg [Bg 1979:
508. ńega Exp 1995] •
509. ńega Exp 1995] •
510. ńega Exp 1995] •
513. ńega Exp 1995] •
517. ńega Exp 1995] •
523. ńega Exp 1995] •
540. ńega Exp 1992] «
541. ń ega Exp 1992] •
542. ńega Exp 1995] •
563. ńega Exp 1995] •
570. ńega, ńeg [Ćr 1984:
585. ńega, ńeg [Ćr 1984:
587. ńega Exp 1992] •
590. ńega, ńeg [Ćr 1984:
592. ń ega Exp 1992] •
593. ńega Exp 1992] •
595. ńega Exp 1992] •
596. ńega Exp 1992] #
597. ńega St 1978: 196]
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Karte 111. Unbetonte Akkueativform dee Pereonalpronomene
3• Pere• Fern. Sg.
BDA 4:243• Kurze Akkueativformen dee Pereonalpronomene 
3• Pere• Sg• Fern•
BDA 3• Keine enteprechende Karte•
BDA 6• Keine enteprechende Karte•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql840•
Kommentar:
Die Formen и und ju werden zueammen kartographiert•
Die Formen gu und fu werden getrennt kartographiert»
In den Punkten 209, 253, 360, 521, 532, 534, 539, 563, 
592 und 593 werden beide vorhandenen Formen kartographiert•
In den Punkten 587 und 595 werden alle vorhandenen For- 
men kartographiert•
Materialien:
184. ju , Лі, и [Exp 1994]•
185• ju, 3и, и [Exp 1994].
204. ju [Exp 1994].
209. Jа, aber u: Ta si ja vane mladoźeńata pód-rukom, 
aber: Bašča u dójde, zbštó sa u dovléhli, ta stróSi prozórci- 
te [Exp 1994].
245. ju, u [Exp 1994].
247. ju [Exp 1994].
250. ja [Exp 1994].
253. ju, aber: ja [Exp 1994].
.[a [Exp 1994*־ .257
263. ja, a [Um 1965: 93].
266. ja, aber: ju (selten) [Exp 1994].
269. ja [Exp 1994].
276. jaz Opéreme vúnata, pá če â isčešame, pá če ja nó- 
sime na grebenec [Exp 1994].
292. ja, a [Um 1965: 93].
358. fu [Zl I I I  81].
359. fu [Zl I I I  40; Exp 1992].
360. ģu, fu, aber: ju [Exp 1992].
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363. fu [21 I I  50].
367• fu [Exp 1992]•
370. fu [Exp 1992].
376. fu [Zl I I I  12? Exp 1992].
383. fu [Exp 1992].
399. ju, и [Exp 1992].
501. ju, и [Exp 1989].
502. ju [Exp 1995].
503. ju [Exp 1995].
504. ju [Exp 1995].
505. ju [Exp 1995].
506. ja [Bg 1979: 67].
507. ju [Bg 1979: 67].
508. ju [Exp 1995].
509. ju [Exp 1995].
510. ju [Zl I 255, Exp 1995].
513. ju [Exp 1995].
517. ju [Exp 1995].
519. u [Zl I I  153].
520. ju, u [Zl I I  146].
521. U [Zl I 88], aber: fu [Zl I I I  277].
525. u [Zl I I I  20].
523. ju [Bxp 1995].
529. ju [Zl I 86].
531. fu [Zl I I I  194].
532. ju [Zl I I  157], aber: fu [Zl I I I  158].
534. U [Zl I I I  47], aber: fu [Zl I I I  246].
535. U [Zl I I  146].
536. u [Zl I I I  84].
537. fu [Zl I I I  97].
538. fu [Zl I I I  73].
539. U [Zl I I  146], ju [Zl I I  181], aber: fu [Zl I I I
114].
540. fu [Zl I I I  256; Exp 1992].
541. ģu [Exp 1992].
542. ju [Exp 1995].
543. fu [Zl I I I  32].
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546. ŚU Zl I I  168].
547. Śu Zl I I I  14].
549. ŚU Zl I I I  43].
551. Śu Zl I I I  24].
552. Śu Zl I I I  33].
553. Śu Zl I I I  33].
557. Śu Zl I I I  12].
558. Śu Zl I I I  97].
560. śu Zl I I  85].
562. Śu Zl I I I  8].
563. ju Exp 1995], aber:
564. Śu Zl I I I  23].
565. Śu Zl I I I  23].
568. Śu Zl I I I  179].
569. Śu Zl I I I  81].
570. ju Ćr 1984: 72-73].
571. śu Zl I I I  280].
572. Śu Zl I I I  88].
573. Śu Zl I I  86].
574. śu Zl I I I  15].
575. Śu Zl I I I  104].
576. ju Zl I I I  280].
577. Śu Zl I I  50].
578. Śu Zl I I I  17].
581. Śu Zl I I I  40].
583. Śu Zl I I I  88].
585. ju ćr 1984: 72-73].
587. Śu, aber: ju (selten




592. ju, û, u, aber: śu.
593. Ju, U, aber: vu [Exp
595. ju, U, aber: vu tsel
596. ju .[U [Exp 1992*־ ,
597. gu [St 1978: 196].
1992]
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Karte 112• Unbetonte Dativform des Personalpronomens
3• Pers• Fern• Sg•
BDA 4:245• Kurze Dativformen des Personalpronomens 3• 
Pers. Fern• Sg•
BDA 3:197 - BDA 4:245•
BDA 6• Keine enteprechende Karte•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql839•
Kommentar:
Die Formen и und ju werden zusammen kartographiert• 
Folgende, nur in wenigen Punkten vertretene Einzelformen 
werden zusammen kartographiert: 
g'um in den Punkten 34, 36; 
ja im Punkt 147; 
oj im Punkt 510; 
mfi im Punkt 534; 
vo im Punkt 563; 
vuj im Punkt 597•
Die Formen jo j und jo werden zusammen kartographiert•
In den Punkten 358, 363, 367, 376, 510, 552, 563, 574, 
588 und 597 werden beide vorhandenen Formen kartographiert•
In Punkt 595 werden alle vorhandenen Formen kartogra- 
phiert•
Materialien:
357• voj [21 I I I  124].
358. ńu [21 I I  142], aber: voj [21 I I I  15].
359. ńu [21 I I I  259; Exp 1992].
360. ilu: Cekáj da 15u dademo ádSn dinar i  da ńu iskáramo 
pányiu - reúx>tila četirese godine [Exp 1992].
363. ńu [21 I I  233], aber: voj [21 I I I  93].
367. ńu, aber: fui Da vidiS kvó fu e [Exp 1992].
370. iiu: Da ńu dadá kráved, dá ńu dadá posteļu [Exp 1992]. 
376• ńи [Zl I 74], aber: voj [21 I I I  9; Exp 1992].
383. voj, aber: и (selten) [Exp 1992].
399. voj [Exp 1992].
501. i  [Exp 1989].
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502• je [Exp 1995].
503. je [Exp 1995].
504• je [Exp 1995].
505. jo [Exp 1995].
506. jo [Bg 1979: 67].
507. jo [Bg 1979: 67].
509. ju [Exp 1995].
508. je [Exp 1995].
510. o jf aber: jo j [Exp 1995], aber: voj [Zl I I I  255]
513. ńu [Exp 1995].
517. je [Exp 1995].
523. voj [Exp 1995]•
528. voj [Zi I I I  90].
531. voj [ZI I I I  73].
532. voj [ZI I I  157].
534. mii [Zl I I I  258].
536. voj [ZI I I  42].
538. voj [Zl I I I  206].
540. ńu [Zl I I I  259; Exp 1992].
541. ńu [Exp 1992].
542. VU [Exp 1995].
543. voj [Zl I I I  9].
544. voj [Zl I I I  12].
546. voj [Zl I I  168].
547. voj [Zl I I I  30].
552. ńu [Zl I I I  16], aber: voj [Zl I I I  81].
562. voj [Zl 111 55].
563. ńu [Zl I I I  187], aber: voj [Zl I 194] , aber:
[Exp 1995].
564. voj [Zl Zìi 90].
565. voj [Zl I I I  245].
569. voj [Zl I I I  25].
570. VOj [ćr 1984: 72].
573. voj [ZI I I I  63].
574. rfa [ZI I I I  54], aber: voj [Zl I I I  20].
576. voj [ZI I I  50].
578. rfu [ZI I I  98].
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583• voj [Zl I I I  32].
585. voj [ćr 1984: 72].
586. voj [Zl I I I  206].
587. voji Vfl i  voj lép  [Exp 1992].
589. voj [Exp 1992].
590. VOj [Ćr 1984: 72].
592. voj [Exp 1992].
593. voj [Exp 1992].
595. voj, aber: vu (selten), aber: ve (selten) [Exp 
1992].
596. voj [Exp 1992].
597. voļ, aber: vuļ [St 1978: 196].
Karte 113. Nominativform des Personalpronomens 1. Pers. Pl•
BDA 4:247. Nominativformen der Personalpronomina 1. und
2. Pers. Pl.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:200. Nominativformen des Personalpronomens 1. 
Pers. Pl•
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql841.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.2.
Kommentar:
In den Punkten 250, 399, 523, 534, 539, 563, 589, 590 
und 592 werden beide vorhandenen Formen kartographiert.
In Punkt 597 werden alle drei vorhandenen Formen karto- 
graphiert.
Materialien:
184. nie [Exp 1994].
185. nije, ni^e, nie [Exp 1994].
204. nije, nl^e, nie [Exp 1994].
209. nie [Exp 1994].
245. nije [Exp 1994].
247. nije [Exp 1994].
250. ni-̂ e, aber: ni [Exp 1994].
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253. ni je, ní^e [Exp 1994].
257. ni^e, ni je [Exp 1994].
263. nie [Um 1965: 95, vgl• 178-183].
266. nie [Exp 1994].
269. ní^e [Exp 1994].
276. nie, ni je [Exp 1994].
292. nie [Um 1965: 164].
358. ni [Zl I I I  248].
359. ni [Zl I I  169; Exp 1992].
360. ni je, ni^e, ni^e, nie [Exp 1992].
367. ni [Exp 1992].
370. ni je, nie [Exp 1992].
376. ni [Zl I I I  48; Exp 1992].
383. ni [Exp 1992].
399• ni je, nie, aber: ni (selten) [Exp 1992].
501. nie [Exp 1989].
502. mi [Exp 1995].
503. mi [Exp 1995].
504. mi [Exp 1995].
505. mi [Exp 1995].
506. mi [Bg 1979: 66].
508. mi [Bg 1979: 66].
509. mi [Exp 1995].
510. mi [Exp 1995].
513. mi [Exp 1995].
517. mi [Exp 1995].
523. mi, aber: ni [Exp 1995].
525. ni [Zl I I I  262].
526. mi [Zl I I I  255].
529. mi [Zl I I I  130].
534. ni [Zl I I I  255], aber: ni je [Zl I I I  255].
535. ni [Zl I I I  91].
539. ni [Zl I I I  148], aber: mi [Zl I I I  270].
540. ni [Zl I I I  248; Exp 1992].
541. ni [Exp 1992].
542. mi [Exp 1995].
543. ni [Zl I 95].
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544. ni Zl I I I 267].
546. ni Zl I I I 256] .
548. ni Zl I I I 113].
552. ni Zl I I I 112] .
557. ni Zl I I 167-168] .
559. ni Zl I I I 237].
563. ni Zl I I I 98], aber: mi [Exp 1995].
570. mi Ćr 1984: 71].
572. ni Zl I I I 131].
578. ni Zl I I I 11].
585. mi dr 1984: 71].
587. ni Exp 1992].
589. nie , aber: ni [Exp 1992].
590. ni je, aber: ПІ [Ćr 1984: 71].
592. n lj e, nie, aber: ni (selten) [Exp 1992].
593. n lj e, nie [Exp 1992].
595. n ij•e, г , nie [Exp 1992].
596. ni^e, nie [Exp 1992].
597. mi, aber: miļe, aber: ni^e [St 1978: 195].
Karte 114. Nominativform des Personalpronomens 2. Pers• Pl.
BDA 4:247• Nominativformen der Personalpronomina 1• und 
2 Pers. Pl•
BDA 3• Keine entsprechende Karte.
BDA 6:201• Nominativformen des Personalpronomens 2• Pers•
Pl.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql848.
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.2•
Kommentar:
In den Punkten 590, 595 und 597 werden beide vorhandenen 
Formen kartographiert.
Materialien:
184. rie [Exp 1994].
185. rie  [Bxp 1994].
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204• vie [Exp 1994].
209. vie [Exp 1994].
245. vi je [Exp 1994].
247. vi^e [Exp 1994].
253. vije [Exp 1994].
257. vi^e [Exp 1994].
263. vie [Um 1965: 164, vgl. 178-183]. 
266. vie [Exp 1994].
269. vi^e [Exp 1994].
276. vi^e [Exp 1994].
292. vie [Um 1965: 164].
359. Vi [Exp 1992].
360. vi^e [Exp 1992].
367. Vi [Exp 1992].
376. vi [Exp 1992].
383. vi [Exp 1992].
399. vi^e [Exp 1992].
501. We [Exp 1989].
502. vi [Exp 1995].
503. vi [Exp 1995].
504. vi [Exp 1995].
505. vi [Exp 1995].
506. Vi [Bg 1979: 67].
507. vi [Bg 1979: 67].
508. vi [Exp 1995].
509. vi [Exp 1995].
510. vi [Exp 1995].
513. Vi [Exp 1995].
517. vi [Exp 1995].
520. vi [ZI I I I  99].
523. vi [Exp 1995].
525. vi [ZI I I I  20].
539. Vi [ZI I I I  45].
540. vi [Exp 1992].
541. vi [Exp 1992].
542. vi [Exp 1995].
543. vi [ZI I I I  41].
055357
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551. vi [Zl I I I  30].
557. vi [Zl I I I  88].
563. vi [Exp 1995].
569. vi [Zl I I I  18].
570. vi [Ćr 1984: 72].
573. vi [Zl I I I  81].
574. vi [Zl I I I  20].
582. vi [Zl I I I  34].
583. vi [Zl I I I  20].
585. vi [Ćr 1984: 72].
587. vi [Exp 1992].
590. Vi, aber: vi je [ór 1984: 72].
a
592. v ij e, vl*e, vie [Exp 1992].
593. v lj e, vie [Exp 1992].
595. Vi, aber: vie [Exp 1992].
596. v ij e, vi-*e, vie [Exp 1992].
597. Vi, aber: viļe [St 1978: 195].
Karte 115. Betonte Akkusativform der Personalpronomina
1• und 2• Pere. Pl.
BDA 4:248• Volle Akkusativformen der Personalpronomina 
1. und 2• Pere. Pl.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6. Keine enteprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: ql843, 1850.
Kommentar:
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
184. nas, vas [Exp 1994].
185. nas, vas [Exp 1994].
204. nas, vas [Exp 1994].
209. nas, vas [Exp 1994].
245. nas, vas [Exp 1994].
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247• nas. vas Exp 1994].
250. nas, vas Exp 1994].
253• nas, vas Exp 1994].
257. nas, vas Exp 1994].
263. nas, vas Пт 1965: 95].
266. nas, vas Exp 1994].
269. nas, vas Exp 1994].
276. nas, vas Exp 1994].
292. nas, vas Um 1965: 95].
359. nas, vas Exp 1992].
360. nas, vas Bxp 1992].
367. nas, vas Exp 1992].
370. nas, vas Exp 1992].
376. nas, vas Exp 1992].
383. nas, vas Exp 1992].
399. nas, vas Exp 1992].
501.
/
nazet vaze [Exp 1989].
502. nas, vas Exp 1995].
503. nas, vas Exp 1995].
504. nas, vas Exp 1995].
505. nas, vas Exp 1995].
506. nas, vas Bg 1979: 66-67]
507- nas, vas Bg 1979: 66-67]
508. nas, vas Exp 1995].
509. nas, vas Exp 1995].
510. nas, vas Exp 1995].
513. nas, vas Exp 1995].
517. nas, vas Exp 1995].
523. nas, vas Exp 1995].
540. nas, vas Exp 1992].
541. nas, vas Exp 1992].
542. nas, vas Exp 1995].
563. nas, vas Exp 1995].
570. nas, vas ćr 1984: 71-72]
585. nas, vas Ćr 1984: 71-72]
587. nas, vas Exp 1992].
589. nas, vas Exp 1992].
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590• nas, vas [Ćr 1984: 71-72]
592• nas, vas [Exp 1992]•
593• nas, vas [Exp 1992].
595• nas, vas [Exp 1992].
596• nas, vas [Exp 1992]•
597• nas, vas [St 1978: 195].
Karte 116. Betonte Dativform der Personalpronomina
1. und 2• Pere. Pl.
BDA 4:249• Volle Dativformen der Personalpronomina 1• 
und 2• Pers• Pl•
BDA 3:195 - BDA 4:249•
BDA 6:202 - BDA 4:249.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: ql842, 1849•
Kommentar:
Die in manchen Ortspunkten belegten analytischen Formen 
na nas (naze, nam), na vas [vaze, vám) werden im SAOSWB nicht 
kartographiert•
Die Angaben des BDA 6 über ausschließliche Verwendung 
der analytischen Formen na nas, na vas in den Punkten 356-449 
werden in den SAOSWB nicht übernommen•
Die Analyse der Texte D• Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern•
Materialien:
359. nam, vam [Exp 1992].
360. nam, vam [Exp 1992].
367• nam, vam [Exp 1992].
370• nam, vam [Exp 1992].
376• nam, vam [Exp 1992].
383. nam, vam [Exp 1992].
399• nam, vam [Exp 1992].
501. naze
$
,  vaze [Exp 1989
502. nam, vam [Exp 1995].
503. nam, vam [Exp 1995].
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504. nam, vam [Exp 1995].
505. nam, vam [Exp 1995].
506. nam, vam [Bg 1979: 66-67]
507. nam, vam [Bg 1979: 66-67]
508. пат, vam [Exp 1995].
509. nam, vam [Exp 1995].
510. nam, vam [Exp 1995].
513. nam, vam [Exp 1995].
517. nam, vam [Exp 1995].
523. nam, vam [Exp 1995].
540. nam, vam [Bxp 1992].
541. nam, vam [Exp 1992].
542. nam, vam [Exp 1995].
563. nam, vam [Exp 1995].
570. nam, vam [Ćr 1984: 71-72]
585. nam, vam Ićr 1984: 71-72]
587. nam, vam [Exp 1992].
589. nam, vam [Exp 1992]•
590. nam, vam [Ćr 1984: 71-72]
592• nam, vam [Exp 1992].
593• nam, vam [Exp 1992].
595• nam [Exp 1992].
596• nam, vam [Exp 1992].
597• nam, vam [St 1978: 195].
Karte 117. Genueunterscheidung bei den Personalpronomina
3. Pers• PI•
BDA 4:251• Beachtung oder Nichtbeachtung der Genusunter- 
Scheidung bei der Nominativform des Personalpronomens 3• 
Pere• Pl•
BDA 3• Keine entsprechende Karte•
BDA 6:203• Beachtung oder Nichtbeachtung der Unterscheid 
dung zwischen den Nominativformen der Personalpronomina 3• 
Pere• Pl• Mask• und 3• Pers• Pl• Fem.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: ql862, 1864•
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2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.2•
Kommentar:
In den Punkten, in denen die Informationen über eine Ge- 
nusunterscheidung in den Nominativformen des Personalprono- 
mens 3• Pere* Pl. unvollständig sind, wird keine Form karto- 
graphiert. Das betrifft vor allem die Angaben des BDA 6 über 
die Punkte 356-411 und 415 (BDA 6: C01-C54, C58), die keine 
Informationen über neutrale Formen beinhalten•
Für die Punkte 209 und 399 sind keine Angaben über femi- 
nine Formen vorhanden• Für Punkt 373 sind keine Angaben über 
neutrale Formen vorhanden•
In Punkt 370 werden beide vorhandenen Formen des Perso- 
nalpronomens 3• Pers. Pl• kartographiert•
Die Texte D• Zlatkovids wurden nicht untersucht• 
Materialien:
184• onl, one, ona [Exp 1994]•
185• oní, óné, oná [Exp 1994].
204• oni Mask•/Neutr., one Fern. [Exp 1994].
209• oni: Oníja selá, oni šuma béra [Exp 1994]•
245• onl, óné, oná [Exp 1994]•
247• onl, óné, oná [Exp 1994]•
253. onl Mask./Neutr., óné Fem. [Exp 1994].
257. onl [Exp 1994].
263. onl [Um 1965: 95, 178-183].
266. oni [Exp 1994].
269. oni [Exp 1994].
276. oni [Exp 1994].
292. oni [Um 1965: 95].
360. oni Mask./Neutr.: Tamo oni t f steničkata séla; one 
Fern. [Exp 1992].
370. oni Mask., one Fem., oná Neutr•: Oná su pa deca, 
néma da ńlm ništo zaméram, néka igráju, néka raznósu, aber: 
oni Neutr.: Decáta, onl sve igračče rasfrļaju [Exp 1992].
373. óné Fem. [Mn 1967: 181].
399. ona Neutr.: Četri devojčetlja, oná se i  dobiła; De- 
cata ona rlpu [Exp 1992].
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501. oni: Oni otódu, deca; Žene źćnsći, oni dļgokosi i
plitkopameti [Exp 1989].
/ / /
502• onir one, ona [Exp 1995]•
503. oní, one, ona [Exp 1995].
504. oní, one, ona [Exp 1995].
505. oní, one, ona [Exp 1995].
506. oní, one, ona [Bg 1979: 67].
507. oní, one, ona [Bg 1979: 67].
508. oní, one, ona [Exp 1995].
509. oní, one, ona [Exp 1995].
510. oni, one, ona: Ali pogleda, pa de da naranim pseta- 
i f f  f f  / / / /
ta. Ja im dado lebac, ona, sine, uzeše lebat pa odoše zadi
senóto [Exp 1995].
513. oní, one, ona [Exp 1995].
־ 327 ־
f f f  
517. oni, one, ona [Exp 1995].
sede si kiidi [Exp 1995].
542. oni,
ł
one, 0 ה Q>̂ [Exp 1995].
563. oni,
»
one, oná [Exp 1995].
570. oni.
/
one, oná IĆr 1984: 73].
585. oni, one, oná [Ćr 1984: 73].






593. oni, one, oná [Exp 1992].








ona [St 1978: 196].
Karte 118. Betonte Akkusativform dee Personalpronomens
3. Pers. Pl.
BDA 4:252. Volle Akkusativformen des Personalpronomens
3. Pers. Pl.
BDA 3:190 - BDA 4:252.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql857.
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Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 




359. rfi [Exp 1992].
360. rfi [Exp 1992].
367. ńi [Exp 1992]•
370. ńi [Exp 1992].
376. ńi [Exp 1992].
383. ńi [Exp 1992].
399. ńi [Exp 1992].
501. ńi [Exp 1989].
502. ńi [Exp 1995].
503. ńi [Exp 1995].
504. ńi [Exp 1995].
505. ńi [Exp 1995].
506. ńi [Bg 1979: 67]
507. ńi [Bg 1979: 67]
508. ńi [Exp 1995].
509. ńi [Exp 1995].
510. ńi [Exp 1995].
513. ńi [Exp 1995].
517. ńi [Exp 1995].
523. ńi [Exp 1995].
540. rfi [Exp 1992].
541. rfi [Exp 1992].
542. ńi [Exp 1995].
563. ńi [Exp 1995].
570. rfi [tír 1984: 73]
585. rfi [tír 1984: 73]
587. rfi [Exp 1992] .
589. rfi [Exp 1992].
590. rfi [tír 1984: 73]
592. rfi [Exp 1992] .
593. rfi [Exp 1992] .
595. rfi [Exp 1992] .
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596. ńi [Exp 1992].
597. ńi [St 1978: 196].
Karte 119. Unbetonte Dativform des Personalpronomens
3. Pers. PI•
BDA 4:254• Kurze Dativformen des Personalpronomens 3. 
Pere. PI.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql860.
Kommentar:
In Punkt 597 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 




359. im [Exp 1992].
360. im [Exp 1992].
367. im [Exp 1992].
370. im [Exp 1992].
376. im [Exp 1992].
383. im (Exp 1992].
399. im [Exp 1992].
184. im [Exp 1994].
185. im [Exp 1994].
204. im [Exp 1994].
209. im [Exp 1994].
245. im [Exp 1994].
247. im [Exp 1994].
250. im [Exp 1994].
253. im [Exp 1994].
257. im [Exp 1994]•
263. im [Exp CO CO 4» ê
266. im [Exp 1994].
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Bg 1979: 67] 










tír 1984: 73] 
(ír 1984: 73] 
Exp 1992]. 
Exp 1992]. 



































Karte 120. Systeme der Demonstrativpronomina
BDA 4:255. Typen des Systeme der Demonstrativpronomina. 
BDA 3:198 - BDA 4:255.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: ql914, 1916, 1923.
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2




Das Material der Texte D. Zlatkovids is t oft unzurei- 
chend. Nur das Vorhandensein aller drei pronominalen Formen 
(auf -v, - t, -n) oder der auf ־v in einem Punkt weist auf das 
dreifache System der Demonstrativpronomina hin.
In den Punkten 399, 501, 589 wird das zweifache System 
(nur - t, -n) kartographiert.
Materialien:
357. onój Neutr.Sg. [Zl I I I  61].
358. ovija Mask.Sg. [Zl I I I  15], onija Mask.Sg. [Zl I I I  
66], ovuja Fem.Sg. [Zl I I I  82], onája Fem.Sg. [Zl I I I  15], 
onúja Fem.Sg. [Zl I I I  51].
359. ovóva Neutr.Sg. [Zl I I  158], vgl.: ovdea [Exp 1992].
360. t i jc , ovijt, onijc Mask.Sg. [Exp 1992].
363. ovóva Neutr.Sg. [Zl I I I  245].
367. ovija q (selten), t ija , onlja Mask.Sg. [Exp 1992].
370. ovija sveStánící Mask.Pl., ovija óvce Fem.Pl., vgl. 
auch.: ovi bórove, óvó seló, óvó zelenilo, onúju [Exp 1992].
373. t ija , ovija Mask.Sg., vgl.: tógova, ovógova, óva־ 
káv, onólkav, jála vam [Mn 1967: 179-180].
376. ovija Mask.Sg. [Zl I I  34], ovóva Neutr.Sg. [Zl I I  
81], onéja Fem.Sg. [Zl I I I  101];
ovóva, tóvá, onóva dete Neutr.Sg. [Exp 1992].
383. ovija /  ovi, t ija  rld  Mask.Sg•; ovú̂  stránu, táj 
maalá Fem.Sg.; tora /  onój /  tó bfdo Neutr.Sg.; t i ja  ridove 
Mask.Pl«, onáa sála Neutr.Pl.[Exp 1992].
399. t ija  večer Mask.Sg•; táa rabota Fem.Sg•; tóvá, 
onóva detá Neutr.Sg.; tája dvá maalá, onúje pogačče Fem.Pl.; 
vgl.: ovój Neutr.Sg. (selten) [Exp 1992].
501. tóa /  toj, óńa Mask.Sg.; toa /  to j /  tova, onój /  
onóva Neutr.Sg.; táa, onáa Fem.Sg.; tie, onie Pl. [Exp 1989].
502. ováj, tá j, onáj Fem.Sg. [Exp 1995].
503. ovój, to j, onój Neutr.Sg. [Exp 1995].
504. ovija, tija , oníja Mask.Sg. [Exp 1995].
505. ovija, t ija , oníja Mask.Sg. [Bxp 1995].
506. ováj, tá j, onáj Mask.Sg., aber: ovija, t i ja , oníja 
Mask.Sg. [Bg 1979: 68].
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507. ovaj, taj, onáj Mask.Sg., aber: ovija, t i  ja, oníja 
Sg. [Bg 1979: 68].
508. ovija, t i  ja, oníja Mask.Sg. [Exp 1995].
509. ovija, t ija , oníja Mask.Sg. [Exp 1995].
510. ovija, t i  ja, oníja Mask.Sg. [Exp 1995].
513. ovija, t ija , oníja Mask.Sg. [Exp 1995],
513. oníja Mask.Sg. [Zl I 92], onája Fem.Sg. [Zl I 92].
514. ováj Fem.Sg. [Zl I I I  93].
517. ovija, t i  ja, oníja Mask.Sg. [Exp 1995].
519. ovój Neutr.Sg. [Zl I I  153].
521. toj Neutr.Sg. [Zl I 119], ovóva Neutr.Sg. [Zl I
523. ovija, t i  ja, oníja Mask.Sg. [Exp 1995].
525. ovuj Fem.Sg. [Zl I I I  94], ovóva Neutr.Sg. [Zl I I
531. onúja Fem.Sg. [Zl I I I  151].
532. onája Fem.Sg. [Zl I 92].
535. ovóva Neutr.Sg. [Zl I I  79].
536. onóva Neutr.Sg. [Zl I 82], ovo Neutr.Sg. [Zl I I I
539. onája Fem.Sg. [Zl I I I  46], onúja Fem.Sg. [Zl I I I
540. onóv Neutr.Sg. [Zl I I  78]; 
ovija, tíja , oníja Mask.Sg. [Exp 1992].
542. ovija, tíja , oníja Mask.Sg. [Exp 1995].
543. onóva Neutr.Sg. [Zl I I I  239], ovija Mask.Sg. [Zl 
64], oníja Mask.Sg. [Zl I I I  64], ovúja Fem.Sg. [Zl I I I
544. oníja Mask.Sg. [Zl I I  24].
546. ovija Mask.Sg. [Zl I I I  63], oníja Mask.Sg. [Zl I I
548. oníja Mask.Sg. [Zl I I I  242].
551. onája Fem.Pl. [Zl I I I  243].
552. ovija Mask.Sg. [Zl I I I  63], ovóv Neutr.Sg. [Zl II
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558• ovija Mask.Sg. [Zl Ī 85].
559. ovúja Fem.Sg. [Zl I I I  23].
560. ovija Mask.Sg. [Zl I I  85], onóva Neutr.Sg. [Zl I I I
149].
562. ovóva Neutr.Sg. [Zl I I I  13, 36].
563. ovija, t i ja , onija Mask.Sg. [Exp 1995], oníja Fem. 
Pl. [Zl I I I  243].
565. ovóva Neutr.Sg. [Zl I I I  245].
569. onova Neutr.Sg. [Zl I I I  25].
570. ovija, tíja , oníja Mask.Sg. [tír 1984: 75-76].
574. oníja Mask.Sg. [Zl I I I  211].
578. ovúja Fem.Sg. [Zl I 85].
583. ovóva Neutr.Sg. [Zl I I I  48].
585. ovija, tíja , oníja Mask.Sg. [tír 1984: 75-76].
586. ovija Mask.Sg. [Zl I I  87].
589. tíja , oníja Mask.Sg. [Exp 1992].
590. ovija, tíja , oníja Mask.Sg. [tír 1984: 75-76].
592. ovija, tíja , oníjc Mask.Sg.; ovój, tova / tó j, onó- 
va Neutr.Sg.; tája, onovája, ovúja bóbu Stojánku Fem.Sg. [Exp 
1992].
593. ovija, t i  ja, oníja imiž Mask.Sg.; órája, tája /  táa, 
onája žena Fem.Sg.; ovova / ovój, tova / tó j, onova de te 
Neutr. Sg. [Exp 1992].
595. ovija, tíja , oníja Mask.Sg. [Exp 1992].
596. óvó, tova, onóva / onój / onó deté Neutr.Sg.; tája, 
ovája Fem.Sg.; oví^e čoveci Mask.Pl. [Exp 1992].
597. oveļ, taļ, onaļ Mask.Sg., aber: oviļa, t iļa , oniļa 
Mask.Sg. [St 1978: 196].
Karte 121. Formen des Demonstrativpronomens Mask. Sg.
BDA 4:256. Formen dee Demonstrativpronomens Mask. Sg.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql916.
־ 333 -
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In den Punkten 209, 245, 360, 501, 502, 505-507, 509, 
595 und 597 werden beide vorhandenen Formen kartographiert• 
Materialien:
184• t ija  [Exp 1994]•
185. t ija  [Exp 1994].
204. t ija  [Exp 1994].
209. t ija ,  aber: tóa [Exp 1994].
245. t ija ,  aber: tóa / to ja, onóa (selten) [Exp 1994]. 
247. t i ja  [Exp 1994].
253. t i ja , onlja [Exp 1994].
257. tója [Exp 1994].
263. óre, tóé, ónaj [Um 1965: 96-97, 183].
266. t íja  [Exp 1994].
276. tóa [Exp 1994].
292. ore, toe, onee [Um 1965: 96-97].
358. ovija [Zl I I I  15], oni ja [Zl I I I  66].
359. tija  [Exp 1992].
360. t ija , t l jc ,  aber: te j čovek (okkasionell) [Exp 
1992].
367. t ija , oni ja [Exp 1992].
370. t ija  [Exp 1992].
373. tija , ovija [Mn 1967: 179].
376. t ija  [Zl I I I  132], ovija [Zl I I  34], vgl.: t i  [Zl I
85];
t ija  [Exp 1992].
383. ovija, t ija , vgl.: ovi [Exp 1992].
399. tija  [Exp 1992].
501• tóa, óńa, aber: toj, óńa [Exp 1989].
502. ovij, aber: t ija  [Exp 1995].
503. tSj, aber: taj (neu) [Exp 1995].
504. ovija, t ija , onlja [Exp 1995].
505. ovija, t ija , onlja, aber: ovaj, táj (neu) [Exp 
1995].
506. oraj, taj, onáj / onája, aber: ovija, t ija , onlja 
[Bg 1979: 69].
507. 8. Punkt 506 [Bg 1979: 69].
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508. tíja  [Exp 1995].
509. ovija, t i  ja, oníja, aber: ovaj, ta j, onáj (neu) 
[Exp 1995].
510. ovija, tíja , oníja [Exp 1995].
513. ovija, tíja  [Exp 1995], oníja [Zl I 92, Exp 1995]. 
517. tíja  [Exp 1995].
523. ovija, tíja , oníja
526. tíja  [Zl I I  173].
531. tíja  [Zl I I I  43].
532. tíja  [Zl I I  165].
534. tíja  [Zl I I I  131].
535. tíja  [Zl I I I  45].
538. tíja  [Zl I I I  131].
539. tíja  [Zl I I I  131].
540. tíja  [Zl I I I  131]; 
ovija, tíja , oníja [Exp
541. tíja  [Exp 1992].
542. ovija, tíja , oníja
543. ovija [Zl I I I  64],
64 ].
544. tíja , oníja [Zl I I
545. tíja  [Zl I I I  55].
546. ovija, tíja  [Zl I I I  63, 132], oníja [Zl I I  36].
548. oníja [Zl I I I  242].
549. tíja  [Zl I I I  131].
552. ovija [Zl I I I  131], tíja  [Zl I I I  131].
556. tíja  [Zl I I I  131].
558. ovija [Zl I 85].
560. ovija [Zl I I  85], tí ja  [Zl I I I  34].
562. tíja  [Zl I I I  131].
563. tíja  [Exp 1995].
565. tíja  [Zl I I I  131].
568. tíja  [Zl I I I  131].
569. tíja  [Zl I I I  131].
570. ovija, tíja , oníja [(ír 1984: 75-76].
571. tíja  [Zl I I I  131].





tíja  [Zl I I I  131], oníja [Zl I I I  
24].
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574. tija  [Zl I I I  131], onija [Zl I I I  211].
575. t ija  [ZI I I I  131].
577. tija  [ZI I I I  59].
578. t ija  [ZI I I I  49].
582. t ija  [ZI I I I  132].
585. ovija, t i ja , onija [ćr 1984: 75-76].
586. ovija [Zi I I  87].
587. onija, t i  ja [Exp 1992].
589. tija  [Exp 1992].
590. ovija, tija , onija [ćr 1984: 75-76].
592. ovija, tija , onijc [Bxp 1992].
593. ovija, tija , onija [Exp 1992].
595. ováj, táj, onáj, aber: ovija, t ija , onija [Exp 
1992].
597. ovaļ, tdír onaļ, aber: oviļa, tija , oniļa [St 1978:
196].
־ 336 ־
Karte 122. Formen des Demonstrativpronomens Fem. Sg.
BDA 4:257. Formen des Demonstrativpronomens Fem. Sg.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:204 - BDA 4:257.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql916.
Kommentar:
Man nimmt an, daß das Vorhandensein der Akkusativformen 
órája u.a., ovuj u.ä. auf die entsprechenden Nominativformen 
ovaja u.ä., ováj u.ä. hinweist.
Die Formen tája /  táa werden zusammen kartographiert.
In den Punkten 360, 506, 507, 510, 513, 563 und 590 wer- 
den beide vorhandenen Formen kartographiert.
Materialien:
184. tája [Bxp 1994].
185. tája [Exp 1994].
204. tája [Exp 1994].
209. táa [Exp 1994].
245. tája [Exp 1994].
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247• tája [Exp 1994]•
250• taa [Exp 1994]•
253• táa, onája [Exp 1994]•
257• tája [Exp 1994]•
/ / / 9 4 9 f  9 4
263• ovaa, taa, onaa und ovaJa, taJa, onaJa [Um 1965: 
96-97].
266• tája [Exp 1994].
269• tája, onája [Exp 1994]•
276• táa, onáa, aber: tája (selten) [Exp 1994]•
292• ováa, táa, onáa und ová̂ a, tá־*a, oná̂ a [Um 1965: 
96-97] .
358• ovii ja Akk. [Zl I I I  82], tája [Zl I I I  82], tája Akk. 
[Zl I I I  32], onája [Zl I I I  15], onúja Akk. [Zl I I I  51].
359. tája [Zl I I I  40, Exp 1992].
I I  I I
360• taja /  taa, aber: ta j majća [Exp 1992]•
367• tája [Exp 1992]•
370. taja /  taa baba, ońuju Akk. [Exp 1992].
376. tája [Zl I I I  24; Exp 1992], tuja Akk. [Zl I I I  14]•
t I l i i
383• taj maala, ovuJ stranu Akk. [Exp 1992]•
11 /
399• ta-'a rabota [Exp 1992]•
501• táa, onáa [Exp 1989].
502. taj [Exp 1995].
503. taj [Exp 1995].
504. taj [Exp 1995].
505. taj [Exp 1995].
9 9 9 9
506. ovaj, ta j, onaj, aber: onaja [Bg 1979: 69].
9 9 9 9
507• ovaj, ta j, onaj, aber: onaja [Bg 1979: 69]•
508. taj [Exp 1995].
509. taj [Exp 1995].
510. taj [Exp 1995], aber: tuja Akk. [Zl I I I  29].
513. taj [Exp 1995], aber: onája [Zl I 92].
514. ováj [Zl I I I  93].
517. taj [Exp 1995].
520. túja Akk. [Zl I I I  45].
523. taj [Exp 1995].
525. ovúj Akk. [Zl I I I  94].
526. tája [Zl I I I  15].
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528 túja Akk. [Zl I I I  90].
531 onúja Akk. [Zl I I I  151].
532 tája [Zl I I I  123], onája [Zl I 92].
534 tája [Zl I I I  255].
535 túja Akk. [Zl I I I  66].
539 onája [Zl I I I  46], onúja Akk. [Zl I I I  46].
540 tája [Exp 1992].
541 tája žena [Exp 1992].
542 taj [Exp 1995].
543 ovúja Akk. [Zl I I I  23], tája [Zl I I I  124], túja
Akk. [Zl I I I  24].
547 tája [Zl I I I  32].
548 tája [Zl I I I  123].
551 tája [Zl I I I  15], tu ju Akk. [Zl I I I  35].
552 tája [Zl I I I  68], túja [Zl I I I  82].
557 ovúja [Zl I I I  18].
559 ovúja [Zl I I I  23].
562 túja [Zl I I I  49].
563 taj, aber: tája [Exp 1995].
564 tája [Zl I I I  124].
565 tuja [Zl I I I  37].
568 túja Akk. [Zl I I I  12].
569 tája [Zl I I I  22], túja Akk. [Zl I I I  24].
570 ováj, tá j, onáj [ćr 1984: 75-76].
572 tája [Zl I I I  88], túja Akk. [Zl I I I  64].
573 túja [Zl I I I  23].
574 tája [Zl I I I  40].
577 tája [Zl I I I  124], túja Akk. [Zl I I I  11].
578 ovúja Akk. [Zl I 85], túja Akk. [Zl I I I  49].
582 tája [Zl I I I  55].
583 túja Akk. [Zl I I I  69].
585 ováj, tá j, onáj [ćr 1984: 75-76].
586 túj Akk. [Zl I I I  49].
&87 tája žena [Exp 1992].
589 tája [Exp 1992].
590 oraj, taj, onaj, aber: órája, tája, onája [ćr 1984
75-76]•
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592. tája, onovája; ovúja bábu Stojánku Akk. [Bxp 1992]•
І  І  І  / /
593• óvaja, taJa / taa, onaja žena [Bxp 1992]•
595• ovaj, tá j, onáj [Exp 1992]•
596• ovája, tája [Exp 1992]•
597• ovàif tá i, onái [St 1978$ 196].
Karte 123. Formen des Demonstrativpronomens Neutr. Sg•
BDA 4:258• Formen des Demonstrativpronomens Neutr. Sg. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:205 - BDA 4:258•
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: ql916•
Kommentar:
Die Formen tova /  toa werden zusammen kartographiert•
Die unter serbokroatischem standardsprachlichen Einfluß 
entstandenen Formen to, ono, ovo werden nicht kartographiert• 
In den Punkten 360, 383, 399, 501, 504, 517, 521, 531,




184. tora [Exp 1994].
185. tova [Exp 1994].






tova [Exp (0 (0 UJ •




253. tóvá [Bxp 1994].
257. tóvá [Exp 1994].
263. óva, tova,
/
onova [Um 1965: 96־97.]
263.
1
óva, tova, onová [Um 1965: 96-97].
266. tova [Exp 1994].
269. tóvá [Exp 1994].
276. tóvá [Exp 1994]•
292. óva, tova,
t
onova [Um 1965: 96-97].
357. toj [Zl I 119], onoj [Zl I I I  61].
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359. torà [Zl I I I  25], ovóva [Zl I I  158];
/ . / / 
tora / toa, onoro [Exp 1992].
360• torà /  tóa, aber: to j [Exp 1992]•
367• tóra / tóa [Exp 1992]•
370• tóra / tóa [Exp 1992]•
376• ovóva [Zl I I  81], tova [Zl I I I  26]; tóra [Exp 1992]. 
383. torà, aber: onój, vgl•: tó brdo [Exp 1992].
399. torà, onóva deté, aber: ovój (selten) [Exp 1992].
501. toj, onój, aber: tóra / tóa, onora [Exp 1989].
502. toj [Exp 1995].
503. toj [Exp 1995].
504. toj, aber: torà [Exp 1995].
505. toj [Exp 1995].
506. ovoj, to j, onoj [Bg 1979: 68].
507. ovój, to j, onój [Bg 1979: 68].
508. toj [Exp 1995].
509. toj [Exp 1995].
510. toj [Zl I I I  267, Exp 1995].
512. toj [Zl I 119].
513. toj [Exp 1995].
517. toj, aber: tóa, tója [Exp 1995].
519. ovój [Zl I I  153].
521. toj [Zl I 119], aber: ovóva [Zl I 239].
523. toj [Exp 1995].
־ 340 ־
524. tora [Zi I I I 12] .
525. torà [Zl I I I 131], ovóva [Zl I I  250].
526. torà [Zl I I I 59] .
528. tóra [Zl I I I 90] .
529. torà [21 I I I 132].
531. torà [Zl I I I I l i ] , aber: toj [Zl I I I  208].
532. torà [Zl I I 165] .
534. torà [Zl I I I 132] .
535.
9
ovova [Zl. I I 79].
536. onora [Zl I 82], vgl.: oro [Zl I I I  255].
537. torà [Zl I I I  24].
538. torà [Zl I I I  132].
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539. tova [Zl I I I  33].
540. tova [Zl I I I  132], onóv [Zl I I  78]; tova [Exp 1992].
541. tova deté [Exp 1992].
542. toj [Exp 1995].
543. tova [Zl I I I  132], onóva [Zl I I I  239].
544. toj [Zl I I I  267], aber: tova [Zl I I I  12].
546. tova [Zl I I I  15].
547. tova [ív 1959: 399].
548. tóvá [Zl I I I  132].
551. tóvá [Zl I I I  132].
552. tóvá [Zl I I I  82], tóvá [Zl I I I  81], ovóv [Zl I I  34],
553. tova [Zl I I I  133].
556. tóvá [Zl I I  9].
557. tóvá [Zl I I I  26], ovóva [Zl I I I  36].
559. tóvá [Zl I I I  37].
560. tóvá [Zl I I I  14], onóva [Zl I I I  149].
363. tóvá [Zl I I I  132], ovóva [Zl I I I  245].
562. tóvá [Zl I I I  133], ovóva [Zl I I I  13], ovóva [Zl I I I
563. toj [Exp 1995], aber: tóvá [Exp 1995], tóvá [Zl I I I
564. tóvá [Zl I I I  14].
565. ovóva [Zl I I I  245].
568. tóvá [Zl I I I  32].
569. tóvá [Zl I I I  132], onóva [Zl I I I  25].
570. ovój, to j, onój [tír 1984: 75-76].
572. tóvá [Zl I I I  131].
573. tóvá [Zl I I I  81].
574. tóvá [Zl I I I  131].
576. tóvá [Zl I 90], tóvá [Zl I I I  219].
577. tóvá [Zl I I I  133].
578. tóvá [Zl I I I  133].
582. tóvá [Zl I 83].
583. ovóva [Zl I I I  48].
584. tóvá [Zl I I I  133].
585. ovój, to j, onoj [<ír 1984: 75-76].
586. tóvá [Zl I I I  25].
36]
14]
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587• torà [Exp 1992].
589• torà [Exp 1992]•
590• ovój, to j, onój, aber: torà [ćr 1984: 75-76].
592• ovoj, to j, aber: tova, onóva [Exp 1992].
593. to j, ovoj, aber: ovová, tova, onova [Exp 1992].
595. ovoj, to j, onój, aber: tóva, onova [Exp 1992].
596. tora, onora / ónova, aber: onój deté, vgl.: onó, 
orò [Exp 1992].
597. óvói, tói, onoļ [St 1978: 196].
Karte 124. Formen des Demonstrativpronomens Fem. Pl.
BDA 4:259. Formen des Demonstrativpronomens Pl.
BDA 3. Keine enteprechende Karte.
BDA 6. Keine enteprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA lie fe rt keine entsprechenden 
Informationen.
2. Im Unterschied zur Karte des BDA wird im SAOSWB nur 
das Vorhandensein besonderer femininer Form untersucht.
Kommentare:
Die in den Punkten 87 und 89 (BDA 4: 582, 584) Vorhände- 
ne Form Fem.Pl. t i jç  unterscheidet sich von der maskulinen 
bzw. neutralen Form tie; deshalb wird hier das Vorliegen 
einer besonderen femininen Form kartographiert.
Nach den Angaben des BDA 4 is t es unmöglich festzuetel- 
len, in welchen Punkten die ursprünglich maskulinen Formen 
neben den femininen und im Sinne der letzteren gebraucht wer- 
den können. Deshalb wird auch die Konkurrenz der beiden For- 
men in den Punkten 250, 540 und 292 nicht kartographiert.
Es wird das Vorhandensein einer besonderen femininen 
Form kartographiert, wozu das Material der Texte D. Z latko־־ 
vićs oft unzureichend is t. Nur das Vorhandensein femininer 
Formen weist auf die Beachtung einer Genusunterscheidung im 
Plural hin.
Materialien:
184. téja [Exp 1994].
185. vgl.: tekveja rábote [Exp 1994].
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204• t i ja , téja rabote [Exp 1994]•
209• tija  [Exp 1994].
245• té j, téja [Exp 1994].
247. téja godine [Exp 1994]•
250• vgl.: tikvéja râboti, aber: tik ríja  ráboti [Exp 1994]. 
257• t i ja , onija [Exp 1994].
263• orla, tia, onia [Um 1965: 96-97].
266. tija  [Exp 1994]•
269• tija  [Exp 1994]•
276• t i ja , onija [Exp 1994]•
292. oria, tla, onia [Um 1965: 96-97].
359• t i je gósje [Exp 1992].
360• ti-^e / tija  /  t ije , onie Mask•; onéja optómne bóm- 
be, téjto sreče Fern•; ora séla, táa bllžiiata sela Neutr. [Exp 
1992].
370. ori ja sreštenici Mask., ori ja orce Fem., táa mestá 
Neutr• [Exp 1992]•
376. téja, onéja Fem.Pl. [Zl I I I  101]; 
t ija  [Exp 1992].
383. tija  ridore Mask•, onáa séla Neutr• [Exp 1992]•
399• téja dré maalé Fem•, vgl•: onuje pogačče [Exp 1992].
501. tie, onie [Exp 1989].
502. tija , te j, taj [Exp 1995]•
503• tija , téja, ta j [Exp 1995].
504. tija , te j, taj [Exp 1995].
505• tija , tej, taj [Exp 1995].
506. ori ja, t ija , onija Mask•; oréj, te j, onéj Fem•; 
oráj, táj, onáj Neutr. [Bg 1979: 69].
507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 69].
508. t ija , te j, taj [Exp 1995]•
509. t ija , tej, taj [Exp 1995].
510. t ija , te j, taj [Exp 1995].
513• oréja [Exp 1995].
517. t ija , tej, taj [Exp 1995].
523. t ija , te j, taj [Exp 1995].
540. ori ja, t ija , onija [Exp 1992].
542. tija , te j, taj [Exp 1995].
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543. téja Fem.Pl. [Zl Ī Ī Ī  83].
563. tíja , te j, taj [Exp 1995], vgl.ï onéja Pl.Fern. [Zl 
I I I  243].
570. ovija, tíja , oníja Mask.; ovéj, tej, onéj Fem.; 
ovaj, ta j, onaj Neutr. [ćr 1984: 75-76].
585. s. Punkt 570 [ćr 1984: 75-76].
590. s. Punkt 570 [Ćr 1984: 75-76].
592. oníje žene, oníje gfsnice, aber: téj t r i  gradine 
Fern. [Exp 1992].
593. tíja  dva sína Mask., téja, onéja iže Fem. [Bxp 
1992].
595. ónaj, ovaj, táj deca, deáéta Neutr.; ovija, tíja , 
oní^e opánci Mask.; té j, ovéj píksle Fem. [Exp 1992].
Karte 125. Kontraktion im Possessivpronomen 3. Pers. Pl.
Mask.
BDA 4:260. Formen der Possessivpronomina 3. Pers. Pl.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: gl913.
Kommentar:
Die Angaben über Vorhandensein oder Fehlen der Kontrák- 
tion in der Form des Possessivpronomens 3. Pere. Pl. Mask, 
sind den Materialien zum BDA 4 entnommen [BDA 4: 180-181].
Die Texte D. Zlatkovids wurden nicht untersucht. 
Materialien:
184. ríin [Exp 1994].
185. ńiń [Exp 1994].
204. ńiń [Exp 1994].
209. ríin [Exp 1994].
245. ilin [Exp 1994].
247. ńiń, ńińija, ńina, ńinoto [Exp 1994].
257. ńin [Exp 1994].
263. níin, nini, nini [Um 1965: 95J.
269. ńin [Exp 1994].
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276• iíin [Exp 1994].
292• niin, nini, nini [Um 1965: 95]• 
359• ńiń [Exp 1992]•
373• ńiń [Mn 1967: 182].
501. ńiń [Bxp 1989].
502. liino [Exp 1995].
503. liino [Exp 1995].
504• liino [Exp 1995].
506. !Un [Bg 1979: 68].
507. ńin [Bg 1979: 68].
508. ńiń [Exp 1995].
517. ńińо [Exp 1995]•
542. líino [Exp 1995].
570• ńin [Ćr 1984: 75].
585. ńin [Ćr 1984: 75].
590. ńin [Ćr 1984: 75].
592. 1ІІ1І [Exp 1992].
593. ńiń [Exp 1992].
596. ńińt ńińitoga [Exp 1992].
־ 345 -
Karte 126. Formen der 3. Pers. Sg. Präs. bei Verben des Typs
zna(j )e, mi(j )e 
BDA 4:263. Formen der 3. Pers. Sg. Präs. bei Verben der 
1. Konjugation des Typs znae, mie.
BDA 3• Keine entsprechende Karte•
BDA 6• Keine entsprechende Karte•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: 
dobije q525, šije ql339, 
zreje ql260,
*vaļaje q748-749, laje ql051,
*poje ql21,
pļuje qS7, zapisuje q209, otruje q829, sipuje q840. 
Kommentar:
Es werden auch die Formen 1. u. 2. Pers. Sg. und Pl. an- 
gegeben, die nicht kartographiert werden.
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In den Punkten 185, 209, 250, 253, 257, 266, 269, 276,
360, 367, 370, 399, 501-505, 508, 510, 513, 517, 570, 585, 
590, 592 und 593 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert.
In den Texten D. Zlatkovids is t regelmäßig die Endung 
.Je belegt־
Materialien :
184. biJe, r i Je, oblažu^e se, pokláduJe se, aber: tkáe 
[Exp 1994].
185. bije, untere, zná̂ e, znáje, ískáru^e, sreču^e, stá- 
su^e, kupuje, aber: smée, dokárue, čue se [Exp 1994].
204. bije, vi je, pé^e, tkáJe [Exp 1994].
209. pobíe, umie se, živee, slúSae, tkáe, tráe, znke, 
posipue, aber: pobije, sSši^e, zari Je, dáje [Exp 1994].
245. mije se, zapovédije, dovfšu^e, obúje se, pitéje se, 
kupuje, aber: báe [Exp 1994].
247. zná̂ e, prašuje, straume se, aber: znáe [Exp 1994].
250. izmi^e, píje, šije, bájé, kazuje, aber: znáe, iz i-  
tkae se [Exp 1994].
253. šie se, nasée se, tkáe se, znáe, aber: vríje,
І 1 9 1 9 9 1 sp1 Je, baJe, kazuje se, napravuJe se [Exp 1994].
257. mie, staráe, živee, tkáe, pļue, aber: bije, öú̂ e, 
iskáruje [Exp 1994].
263. "Jotierung eines Vokals nach einem anderen Vokal 
is t eine seltene Erscheinung" [Um 1965: 42].
266. biJe, páje, podgreje, aber: znáe, živee, láe, iská- 
rue, dokárue [Exp 1994].
269. tkáe, znáe, obúe, praSÚe, aber: bije, píje se, Vf- 
zú̂ e se [Exp 1994].
276. spi^e se, tká^e, narézu^e, aber: zaigráe, poá [Exp
1994].
292. s. Punkt 263; maznáe se, smée se, raskárue, sipúe, 
stanúé [Um 1965: 42, 191-194].
359. vi je se, ostańuje, vgl.: zborújemo [Exp 1992].
360. daruje, pisuje, zborúje, aber: znáe, vgl.: tkáera 
[Exp 1992].
367. bije, t r i  je, aber: tkáe, vgl.: p1ÚeS [Exp 1992].
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370. póznáé, vgl•: pļueš, aber: podgré^e, žive^e, vgl.:
9 9 fgo s tu jemo t  zboruJemo [Exp 1 9 9 2 ] »
373. poje, vgl.: t r i  jem, séjem, smejém se, ne uméjem, 
živejem, izatkájem, obeštajem, pļujem, vérujem [Mn 1967: 
178-180, 183-185].
376. ogfčue se, vgl.: seemo, pļueš [Bxp 1992].
399. bije, miJe, láje, lá^e, pračuje, aber: ugrée,
9  9  9 9
zgree, lae, pitue, prigle$ue [Exp 1992].
501. dobije, dobije, pije, pí^e, prisústvuje, ubí^e, 
и bije , zavíje, aber: lie , navíe, pée, smée se, šie, ubíe, véé 
se, zrée, báe, láe, komándue, obue, otrúe [Exp 1989].
502. brí^e, mije, pije, sé^e, lá^e, ču^e, pitu*^e׳ pļu^e, 
aber: sée, znáe [Exp 1995].
503. pí^e, zadišije, lá^e, postaje, zná̂ e, pļu^e, aber: 
láe, znae, pļue [Exp 1995].
504. övije, previ je, sé^e, uzréje, dáje, prilá^e, trá^e, 
obú̂ e, poderúje, prekfpúje se, ruču^e se, aber: láe, znáe 
[Exp 1995].
505. omije, pije, zré^e, putuje, aber: láe, znáe [Exp 
1995].
506. mije se, pije, prebáje, tráje, zna je [Bg 1979: 31].
507. mije se, pije, baje [Bg 1979: 31].
508. bije, popije, laje, čuje, pļuje, aber: znae [Exp 
1995].
509. popije, tnrije, dáje, zaplašuje [Exp 1995].
510. pije, zréje, lá^e, óstaje, po^é, precelivuje, vfzú- 
je, zašije, aber: obelée, prebáe, znáe [Exp 1995].
513. rí jé, $ije, aber: znáe [Exp 1995].
517. omije, övije, pije, šije, lá^e, čiije, pļuje, aber: 
znáe [Exp 1995].
523. popije, umé̂ e, uzréje, pojé, aber: znáe [Exp 1995].
540. seńuje, vgl. aber: tkáem, pļuem [Exp 1992].
542. omije, šije, zréje, láje, znáje [Exp 1995].
563. omije, pópije, šije, láje, obúje, šeguje se [Exp
1995].
570. omie, šie, aber: pije [ćr 1984: 44].
585. omie, šie, aber: pije [ćr 1984: 44].
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590. omie, šie, aber; pije [ćr 1984: 44].
/ / ł ł i ł
592• ostae, tkae, ne vaļae, znae, aber: bije, pije [Exp
1992].
593• umée, znáe, rérue, pļue, savűúe, aber: bije, kri je, 
sffkrije, šije se, ostaje, interesuje, slédu^e, nareļuje, pra- 
àúje [Exp 1992].
595• bije, sakrije, zavíje, tkáJe se, izatká^e, izrukúje 
se, okačúJe, vgl.: zavijeS, aber: obúe, vgl.: poséemo, znáem 
[Exp 1992].
596• posée, tkáe, vaļae, razrabočue, vgl.: šiemo, znaeš, 
aber vgl.: sé̂ emo, sederìkà̂ emo, tká̂ emo [Exp 1992].
597. VfzÚ1e [St 1978: 198].
Karte 127• Endungen der 3. Pere• Pl. Präs• bei Verben
des Typs prede
BDA 4:265. Betonte Endung der 3• Pers. Pl. Präs. bei 
Verben der 1. Konjugation des Typs preda nach hartem Konso- 
nanten.
BDA 3:203 - BDA 4:265.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: mogu q20, idu q280, legnu 
q678, jedu q755•
2• Die Karten des BDA untersuchen nur die betonte *En- 
dung• Diese Einschränkung der Wortklasse kann im SAOSWB nicht 
beachtet werden.
Kommentar:
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
359. vgl.: bolú, ne mógu, rúöu, spú [Exp 1992].
360. dójdu, zavedú, vgl.: dávu, onodu, tépu, zború [Exp 
1992].
367. vgl.: probu [Exp 1992].
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! t  / t t 
370• dojdu, naleznu, vgl•: naspu se, preéipu, raznosu,
sprému, stava se, ugotvu, vldu se Exp 1992].
/ /
373• legnu, pomognu [Mn 1967: 178]•
383. dadú, vfšu, vgl.: dfžú Exp 1992].
399. dadú, vgl.: poáipú, sedú [Exp 1992].
t ł І $
501• vgl•: bolu, gudu, sedu, spu [Exp 1989]•
502. donesú, jedú, predú [Exp 1995].
503. dadá, predú, prem}zú, vgl.: sedú [Exp 1995]•
504• dadú, vgl.: sedú [Exp 1995].
505. odvedú, vgl•: sedú [Exp 1995].
506• regelmäßige Endung -u [Bg 1979].
507. regelmäßige Endung -a [Bg 1979].
508. dadú, dovedú, nakladú, podbodú [Exp 1995].
509. dadú [Exp 1995].
510• dadú, povedá [Exp 1995].
513• kladú [Exp 1995].
517. dadá, izedú, ^edú, vgl.: sedú, bolú [Exp 1995].
523. ponesú [Exp 1995].
542. nabodú [Exp 1995].
563. dadá, vgl.: bolú [Exp 1995]•
570• regelmäßige Endung -u [ćr 1984: 84-85]•
585• regelmäßige Endung -u [Ćr 1984: 84-85]•
587• dadú, люди [Exp 1992]•
589• dadú, mógu [Exp 1992].
590• regelmäßige Endung -u [ćr 1984: 8485־].
592. rovú, vgl.: sedú, poleáá [Exp 1992]•
593• dadú, vgl•: dajú, dfiú, ispeöú, odvleöú, pojú [Exp 
1992]•
595• jedú, doseőú, izvuöú, ispeöú, vgl.: spá, smejá se 
[Exp 1992].
ł 9 І 9
396# dadu, poedu, velu, vgl•: reca [Exp 1992]«
597• regelmäßige Endung -и [St 1978].
Karte 128• Endungen der 3. Pere. Pl. Präs. bei Verben
des Type poje
BDA 4:266. Betonte Endungen der 3• Pers. Pl• Präs. bei 
Verben der 2• Konjugation des Typs poja nach Vokal•
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BDA 3• Keine entsprechende Karte.
BDA 6• Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1• Der Fragebogen des SKSA lie fert keine entsprechenden 
Informationen•
2. Die Karte des BDA untersucht nur die betonte Endung. 
Diese Einschränkung der Wortklasse kann im SAOSWB nicht be- 
achtet werden.
Kommentar:
In Punkt 263 werden beide vorhandenen Endungsvarianten 
kartographiert.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
184. boju se, pojú [Exp 1994].
185. bojú se, pojú [Exp 1994].
204. stojú [Exp 1994].
209. pijá, stojá [Exp 1994].
247. bojú se [Exp 1994].
253. pojú, poznajú se [Exp 1994].
257. bója se, stojá [Exp 1994].
263. pi ja, stojá, aber: poját [Um 1965: 103].
276. pijá [Exp 1994].
292. regelmäßige Endung -at [Um 1965: 103].
359. ígraju [Exp 1992].
360. bíu se, ubíju, ígraju, veöéraju, zná-̂ u, kazú-̂ u, ču- 
ju se, čtiraja [Exp 1992].
367. pí^u, naöúkaju se, próbaju, ne znáu [Exp 1992].
370. póöríeju, ígraju, práju se, rasffļaju [Exp 1992]. 
383. davaju, ímaju, vgl•: pojú [Exp 1992].
399. pojú, vgl.: bí^u, píu, dávaju, ļidaju, kúsaju, sní- 
maja, prikaraju, daruju [Exp 1992].
501. begaju, karaju se, skúp1aju se [Exp 1989].
502. boju se, poju, smejú se [Exp 1995].
503. pojú, Stoju [Exp 1995].
504. boju se, poju, postojú [Exp 1995].
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506. regelmäßige Endung -и [Bg 1979: 78-81].
507. regelmäßige Endung -и [Bg 1979: 78-81].
508. pojú, stojú [Exp 1995].
509. bojú se, pojú [Exp 1995].
510. bojú se, pojú [Exp 1995].
513. napî ú se [Exp 1995].
517. pojú, stojú [Exp 1995].
523. bojú se, pojú [Exp 1995].
540. zagrájfuju [Exp 1992].
/ /
542. boju se, poju [Exp 1995].
563. bojú se, pojú [Exp 1995].
570. regelmäßige Endung -u [Ćr 1984: 84-85].
585. regelmäßige Endung -u [Ćr 1984: 84-85].
/ f j 
587. nuždaju se, padaJu [Exp 1992].
590. regelmäßige Endung -u [ćr 1984: 84-85].
592. biju se, ubiju, öúvaju, ímaju, konkurísuju, kupúju,
ošišaju se, pévaju, povívau, príöaju, prodávaju, víkaju, za- 
f f f  i i 
laju, zatezaju, popaskuju se, rataju, utepaju [Exp 1992].
593. bíju, bPu se, kríju se, nadvíJu, sméju, dávau, dá- 
vaju, ímau, ímaju, zamešaju, izokaju, kfStévaju, prokáraju, 
tkaju, tépau, udíraju, öúju [Exp 1992].
595. smeju se [Exp 1992].
/ / / / / 4  f
596. popiu, umeju, davaju, Ímaju, nemaJu, praöuju, pre- 
vföaju, rabóteju [Exp 1992].
597. regelmäßige Endung -и; poļu [St 1978: 198].
Karte 129. Futurpartikel der 1. Pers. Sg.
BDA 4:267. Partikeln zur Bildung der positiven Futurform 
der 1. Pers. Sg.
BDA 3:205 - BDA 4:267.
BDA 6:210 - BDA 4:267.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q292, 308.
Kommentar:
Es wurde für sinnvoll gehalten, die Futurformen des Ver- 
bes bude in den Materialien anzugeben•
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In den Punkten 358, 376, 501, 508, 513, 517, 532, 535,
540, 543, 557, 563, 573 und 574 werden beide vorhandenen For- 
men kartographiert.
Materialien:
aber: če [Zl I I I  32].
budem [Bxp 1992]
Zl I I  225] 
Zl I I  22]. 
Exp 1992]. 
Zl I I  226] 
če sam, če
ja če źńem [Exp 1992]
aber: če [Zl I I  227]; če budero [Exp
399. ču Exp 1992]
501. ču, aber: če Exp 1989].
502. ču Exp 1995]
503. ču Exp 1995]
504. ču Exp 1995]
505. ču Exp 1995]
506. ču Bg 1979: 3].
507. ču Bg 1979: 3].
508. ču, aber: če Exp 1995].
509. ču Exp 1995]
510. ču Bxp 1995]
513. ču Exp 1995] aber: če [Bxp 1995, Zl I I I  47
517. ču, aber: če Exp 1995].
519. če Zl I I  226
521. ču Zl I I  227 •
523. ču Exp 1995]
524. ču Zl I I  227 •
525. če Zl I I  226 •
529. če Zl I I  225 •
531. če Zl I I I  91 •
532. ču Zl I I I  85 / aber: če [Zl I I  254].
534. če Zl I I I  40 •
535. ču Zl I I  226 aber: če [Zl I I I  47].
539. če Zl I I I  114]
540. če Zl I I  226]; ču, aber: če sam [Exp 1992].









Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2




541. če [Zl I I I  47]•
542. ču [Exp ׳ 1995.]
543. ču. aber: če [Zl I I I  114] •
545. ču [Zl I I  214].
546. če [Zl I I  226].
547. če [Zl I I  226].
548. če [Zl I I  225].
551. če [Zl I I  226].
552. če [Zl I I I  83].
556. če [Zl I I  226].
557. ču [Zl I I I  82], aber: če [Zl I I  52].
558. če [Zl I I I  82].
562. če [Zl I I  226]•
563. ču [Zl I I I  61], aber: če [Exp 1995].
564. če [Zl I I  225].
565. če [Zl I I I  60].
568. če [Zl I I  226].
569. če [Zl I I  225].
570. ču [tír 1984: 86].
572. ču [Zl I I  234].
573. ču [Zl I I  226], aber: če [Zl I I  254].
574. ču [Zl I I  225], aber: če [Zl I I  79].
575. če [Zl I I  226].
577. če [Zl I I  226].
578. če [Zl I I  226].
582. če [21 II  226].
583. če [Zl I I  225].
585. ču [Ćr 1984: 86].
587. če: če jbudem [Exp 1992].
589. če [Exp 1992].
590. ču [Ćr 1984: 86].
592. ču [Exp 1992].
593. ču, aber: I  s&ga šte te zastreļem été túka (die
Wiedergabe der direkten Rede eines bulg* Soldaten) [Bxp 1992]• 
595• ČU [Exp 1992].
596• ču [Exp 1992].
597. ču [St 1978s 199].
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Karte 130* Futurpartikel der 3. Pers. Sg.
BDA 4:268• Partikel zur Bildung der positiven Futurfor- 
men 3• Pers. Sg•
BDA 3:206 - BDA 4:268•
BDA 6:211 - BDA 4:268•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q310.
Kommentar:
Die Analyse der Texte D• Zlatkovids ergab, daß sie ange- 




359• če [Exp 1992].
360. če [Exp 1992].
367. če [Exp 1992].
370• če [Exp 1992].
376• če [Exp 1992].
383• če [Exp 1992].
399• če [Exp 1992].
501• če [Exp 1989].
502. če [Exp 1995].
503. če [Exp 1995].
504. če [Exp 1995].
505. če [Exp 1995].
506. če [Bg 1979: 83]
507. če [Bg 1979: 83]
508. če [Exp 1995].
509. če [Exp 1995].
510. če [Exp 1995].
513. če [Exp 1995].
517• če [Exp 1995].
523• če [Exp 1995].
540• če [Exp 1992].
541. če [Exp 1992].
542• če [Exp 1995].
563• če [Exp 1995].
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570• če [Ćr 1984: 86].
585• če [ćr 1984: 86].
587. če [Exp 1992].
589. če [Exp 1992].
590. če [Ćr 1984: 86].
592. če [Exp 1992].
593. če [Exp 1992].
595. če [Exp 1992].
596. če [Exp 1992].
597. de [St 1978: 199].
Karte 131. Endungen der 1. Pers. Sg. Imperfekt
BDA 4:271. Endungen der 1. Pers. Sg. Imperfekt bei Ver- 
ben der 1. und 2. Konjugation.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6. Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch die folgenden Fragen vermittelt: q740, q982.
Kommentar:
Es wurde für sinnvoll gehalten, auch die Formen der 1.
u. 2. Pers.Sg. und PI. anzugeben, die nicht kartographiert 
werden.
In Punkt 292 wird die Endung -e kartographiert.
In Punkt 596 werden beide vorhandenen Endungsvarianten 
kartographiert.
Materialien:
184. béo, ideeo, ležeo, sêeo, tkáeo, znáeo [Exp 1994]•
9 9 t 9185. bee, beree, imae, znae [Exp 1994].
204. bée, béree, čuvâ e, idee, imae, nósee [Exp 1994].
245. beree, gotvee, idee, imae, riičae [Exp 1994].
9 9 1 9 
247. beree, pereJe, pietee [Exp 1994].
250• bae, be, béree, znáe [Exp 1994].
253• imaše, vgl.: pravešemo [Exp 1994].
257. béree, dļžee, ležee, nósee, pletée, živee [Exp 1994] 
263. imaše [Um 1965: 109].
f I j * I I I
266. beree, ideJe, odee, pletee, seee, vodee [Exp 1994].
־ 355 -
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM
via free access
00055357
276• bée [Exp 1994]•
/ Ь / •
292• nose , nose [Um 1965: 109]•
358. béjo [Zl I I I  119]•
359• beo, imao, živejeo, vgl.: nI ródnine beomo, ródníne 
se zoveomo; Ranfelovdan sláveomo [Exp 1992].
360• beo, sedeo, stejaoг A já do rádioto sedéo; Ja beo 
devojčence, slaba beo [Exp 1992].
367• beo, vgl.: deca béomo [Exp 1992].
370• beo, pečeo [Exp 1992].
373. beo, jédeo, noseo, stéo [Mn 1967: 182].
501. beo [Exp 1989].
503• péreo [Exp 1995].
504. beo, péreo [Exp 1995].
505. beo [Exp 1995].
506• regelmäßige Endung -o [Bg 1979: 81-82]•
507• regelmäßige Endung -o [Bg 1979: 81-82]•
508• béo, béreo, večerao, vodeo [Exp 1995]. 
i f i  i i 
509« beo, plebeo, režeo, zamešuJeo [Exp 1995]•
/ І i $
510. beo, pereo, noseo, meseo [Exp 1995].
513. imao, pléteo, sedeo [Exp 1995]. 
i t i  t 
517. beo, bereo, noseo, vgl.: jedeomo [Exp 1995].
523. video [Exp 1995].
540. beo, bijeo, vfčaeo, dajeo, disaeo, živejeo, zagfta-
eo, ideo, imaeo, jedeo, jedéo, noseo, oràteo, pijeo, pojéo,
! t t  
stanueo, steo, uceo [Exp 1992]•
541. béo, vgl•: imaomo, sláveomo [Exp 1992].
542• beo, bereo, čuvao, imizéo, pletéo, predéo, vódeo, 
žīieo [Exp 1995].
546• béo [Zl I 115].
563. beo [Exp 1995].
570. regelmäßige Endung -o [ćr 1984: 86].
574• béjo [Zl I 45].
584. béo [Zl I 45].
585• regelmäßige Endung -o [ćr 1984: 86]•
587. idee: Otkudéto já idée [Exp 1992].
590. regelmäßige Endung -o [ćr 1984: 86].
592. čuvae, idee, imae, videe г Ja ovdé imae, u čorapok
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staro srebro imae; De te imae ednoģ, Ja de té čcivae; Ali ima־*e i  
svehfvu [Exp 1992].
593. beje, írnâ e, razbíraeг Ja mláda pó béje; A já se pa 
razbírae, sé éné ne люди, vgl.: Srirači ітаелю; Preteráli 
jbémo [Exp 1992].
595. béo [Exp 1992].
596. béez Ja štо bée deté, pómlada bée, aber: kávaeo 
[Exp 1992].
597. regelmäßige Endung -še [St 1978: 198].
Karte 132. Imperfekt der 1. Pere. Sg. bei Verben des Typs
plete
BDA 4:272. Endungen der 1. Pers. Sg. Imperfekt bei Ver- 
ben der 1. und 2. Konjugation des Typs pleta, sad'a.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:213. Endungen der 1. Pers. Sg. Imperfekt bei Ver- 
ben der 1. Konjugation des Typs pleta•
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q740, q982.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.2.
Materialien:
s. die Materialien zu Karte 131.
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Karte 133. Vorhandensein oder Fehlen der Stammerweiterung
-še in der 1. Pers. Sg. Imperfekt 
BDA 4:273. Vorhandensein oder Fehlen der Stammerweite- 
rung -še in der 1. Pers. Sg. Imperfekt bei Verben der 1. und
2. Konjugation.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:218 - BDA 4:273.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q740, q982.
Materialien:
s. die Materialien zur Karte 131.
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Karte 134. Endungen der 3. Pers. Pl. Imperfekt bei Verben
des Typs pere
BDA 4:274. Endungen der 3• Pere. Pl. Imperfekt bei Ver- 
ben der 1• und 2• Konjugation des Typs pera, nos'a- 
BDA 3. Keine enteprechende Karte.
BDA 6:219. Endungen der 3• Pers. Pl. Imperfekt bei Ver- 
ben der 1. und 2. Konjugation des Typs pleta, vod'a. 
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: znatl ql5; umeti ql7; nosi- 
t i  q363.
2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ I I .2.
Kommentar:
In den Punkten 204, 360 und 596 werden beide vorhandenen 
Endungen kartographiert.
Materialien:
9 9 9 9 9 j
184• Jbecx, beju, bereeu, rezeju, vgl#: vodeeJu [Bxp 1994]•
185. báeju, báreju, paseju, vgl.: gótveeju, slreeju,
9 9
znaeju, aber: beoše [Exp 1994].
204• vgl.: nóseu, aber: nóseja se [Exp 1994].
209. béa, oréa, vgl.: praeda, praea se [Exp 1994]•
9 9 9 9 9
245 » beja, ber ea, vgl•ן braneja, ishaja, pogaļa Ja se,
rabotea, ženea [Exp 1994]•
247• béa, bé^a, Kažê a, vgl.: doódê a, nosea, odê a [Exp 
1994].
250• béa, bérea, vgl•: doódê a, aber: idea [Bxp 1994]. 
253• béa, ideja, vgl•: dávaea, právea, sadea se, úőea 
[Bxp 1994].
257• béa [Exp 1994]•
263• vgl•: imašeat, aber: imašea [Um 1965: 109]•
266• béa, bére^ea, vgl.: divaea, doodeeja, némaeja [Exp 
1994]•
269• bája [Exp 1994].
276• béa, hažea [Exp 1994].
292. vgl•: nósea [Um 1965: 109]•
359• beoše, vgl•: imaoše [Exp 1992].
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360• beoše, vgl.: sedeoše, aber: idee [Exp 1992].
370• beoše [Exp 1992]•
358• bejoše [Zl I I I  272], vgl.: oratejoše [Zl I I  129]. 
501• beoše, šteoše, vgl•: šteaše [Exp 1989].
503. pereoše [Exp 1995].
504• beoše [Exp 1995]•
505• beoše, sšbereoše [Exp 1995].
506. regelmäßige Endung ־oše [Bg 1979: 81].
507• regelmäßige Endung -oše [Bg 1979: 81]•
508• beoše, bereoše [Exp 1995].
509. beoše, pleteoše [Exp 1995].
/ / /
510. beoše, pereoše, vgl.: sedeoše [Exp 1995].
513. beoše [Exp 1995].
517. beoše, zoveoše [Exp 1995].
523. ispitu^eoše se [Exp 1995].
535. bejoše [ZI I I I  109].
540. beoše, bijeoše, dajeoše, dljaeoše, ideoše, imaeoše, 
noseoše, orateoše, pijeoše, pojeoše, stanueoše, steoše, 
účeoše, vfčaeoše, zagftaeoše, živejeoše, vgl.: živejaše [Exp 
1992].
542. vgl.: vlačeoše, vodeoše [Exp 1995].
544. bejoše [Zi I I I  155].
547• regelmäßige Endung ־oše [ív 1959: 399].
563. beoše, zoveoše [Exp 1995].
570. regelmäßige Endung -־oše [(ír 1984: 86].
574. možeju [Zl I I I  88].
577. skarajoše se [Zi I I I  2].
578. póznávájoše [Zi I I I  219], vgl.: vodejoše [ZI I I I
76] .
585. regelmäßige Endung ־oše [ćr 1984: 86].
586. bejoše [Zl I I I  272].
587. beošei Тика да beoše ran ilij Beoše ízbori [Exp 
1992]•
590• regelmäßige Endung -oše [ćr 1984: 86].
592. beu, zoveju, vgl.: doôdejui I  doódeju i  oni na p ri- 
Ses, Rakovci, Radosínci [Exp 1992].
593• béu: Tri l i  béu? [Exp 1992]•
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595• beoše [Bxp 1992]•
596• íde^eju, rabóteju, aber: razdvaeoše [Exp 1992]•
597• regelmäßige Endung -ešetu [St 1978: 198]•
Karte 135. Formen der 1• Pere• Sg. Aorist bei Verben padne
”fallen״, sedne "sich (hin)setzen"
BDA 4:275. Formen der 1• Pers. Sg• Aorist bei sekundär 
perfektiven Verben der 1• Konjugation des Typs padna, sedna. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6• Keine entsprechende Karte•
Anmerkungen:










209• padná, sedná [Exp 1994]•
245• padná, sedná [Exp 1994]•
247• pádo, sedo [Exp 1994]•





, sedna [Exp 1994]•





, sedna [Exp 1994]•
269• padná, sedná [Exp 1994]•
276.
9
padna, sedná [Exp 1994]•
370. pádo, sedo, vgl.: propáde 3.Sg. [Exp 1992]•
501• pádo, sedo [Exp 1989]•
502• padó, sedo [Bxp 1995].
503•
9




505• pádo, sedo [Exp 1995]•
508• pádo, sedo [Exp 1995].
509• pádo, sedo [Exp 1995]•
510• pádo. sedo [Exp 1995].
513.
9
pado, sedo [Exp 1995]•
517• pádo, sedo [Bxp 1995].
523• pádo, sedo [Exp 1995].
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542. pádo, sedo [Exp 1995].
563• pádo, sedo [Exp 1995].
9 9 9 9
592• pado, sedo, vgl•: upadoše, sedomo [Exp 1992].
596• pado, sedo, vgl•: pádé 3.Sg., sedomo [Exp 1992].
Karte 136. Vorhandensein oder Fehlen der Endung -še in der
3• Pers. Pl. Aorist
BDA 4:276. Vorhandensein oder Fehlen der Endung -še in 
der 3. Pers• Pl. Aorist bei Verben der 1. und 2. Konjugation 
des Typs bera, prar'a.
BDA 3. Keine entsprechende Karte.
BDA 6:221 - BDA 4:276.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: rideti q57, uzeti q227, 
dignuti q235, dati q240, dodi q291, otidi q315, doneti q369, 
umreti q393, zatrti ql334.
Kommentar:
Die Analyse der Texte D• Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern•
Materialien:
184• dadoše, dojdoše, izlezoše, nasedaše [Exp 1994].
185• dadoše, donesoše, otidoše, sedoše [Exp 1994]•
204• doodiše [Exp 1994]•
209• kazaka, manáa, nameríja, nápraija, pribráa, raspo- 
lagája, razrušī^a, zemáa, aber: nóseSe se kolači [Exp 1994].
245. dadoše, daruvaše, doodiše, isčuvaše, izmreše, natu- 
riše, sednaše, utepaše, aber: doôdê a [Exp 1994].
247. dadoše, dojdoše, izlezoše, izodnesoše, ispobegaše, 
iženiše se, sedoše, služiše, uzeše [Exp 1994].
250• nategná-̂ a, otkarája, preffļija , vana ja, zastreļaja, 
zavfšlja [Exp 1994]•
253. dádoa, dojdója, igrája, odvádô a, ókaja, takmíja 
[Exp 1994].
'  > t  t  9
257• dartiraa, donesoja, odelija, odvlekoa, ojdoja, pora-
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snaja, sedna ja , ugodija, ulovíja, utepája, aber: nemaše [Exp
1994].
( i  i f  f 
263• nosia, oknaa, ostarea, pletoa, praSaa [Urn 1965:
107-108].
266. daraa, dojdoa, dokaćija, dovlekoa, igrája, îzédoja, 
manáa, manája, nasadíja, odvlekoja, otidoa, pekoa, praví^a, 
sednáa, stanája, vanája, zamomíja se [Exp 1994].
269• idea, právea se, zbiráa [Exp 1994].
276. dovádoja, nakitíja, órája, vanáa, vodíja [Exp 1994]. 
292. nosía, oknáa, ostarea, pletoa, prašaa [Um 1965: 
107-108].
359. dojdoše, donesoše, minuše [Exp 1992].
360. čuvaše, dojdoše, Imaše, minuše, napraiše, ostaiše, 
ostaše, pomreše, pocfniše, sakaše, zboruvaše, zbraše [Exp 
1992].
370. ostadoše [Exp 1992].
399. manuše [Exp 1992].
501. iskočiše, mlše, natovariše, nosiše, omlše, oslobo- 
diše, ostuplše, otvoriše, poļubiše se, pratiše, primetime, 
primoliše se, snaodiše se, turiše, uputiše, vlačiše, vreviše, 
zeše, sedeše, počeše,
apnaše, (po)gledaše, dizaše, dumaše, imaše, iskaraše,
iskačaše, možaše, na^iraše, nemaše, peaše, pitaše, posvafaše, 
i i i i f 
praše, puknaše, razblškaše, razbrakvaše se, snaoždaše se,
seaše, spaše, saznaše, štejaše, umeaše, vidvaše, vraše,
ovraše, zaklaše, znaše,
dadoše, digoše, donesoše, dovlekoŠe, izedoše, ispadoše,
(po)jedoše, napadoše, odrastoše, odnesoše, otidoše, opekoše,
pekoše, pletoše, sedoše, sflekoše, strigoše, ulezoše,
upadoše, zadadoše,
І  І  І  
idoše, dojdoše, vidoše,
čuše,
jurnuše, pomognuše [Exp 1989].
503. dojdoše, iskopaše, nakladoše, obraše, oženiše, po־ 
češe, priokaše, stigoše, turile  [Exp 1995].
504. dovedoŠe, izgubiše, ostaiše, otoše, pobegoše, poti- 
kaše, tejaše [Exp 1995]•
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506• regelmäßige Endung ־še [Bg 1979: 83]•
507• regelmäßige Endung -še [Bg 1979: 83]•
508• ostaše, spuštiše se [Exp 1995]•
510• dovanuše, iskaraše, manuše, oteraše, padoše, zabra- 
še [Exp 1995].
513• natovariše, odvezoše, otoše, pomreše, sturiše, za- 
metnuše [Exp 1995].
517• dadoše, digoše se, dojdoše, okrenuše, oteše, otoše, 
rlpnuše [Exp 1995].
523. dojdoše, govoriše, napraiše, otidoše, privrevlše, 
tražlše, udaviše, ugovoriše [Exp 1995]•
540• blše, dadoše, di$kše, živejaše, zagfnuše, zagftaše, 
izedoše, idoše, oratile, starnile, steife, učlše, vfnuše, vfčk- 
še [Exp 1992]•
563• pituvkše [Exp 1995]•
570• regelmäßige Endung -še [ćr 1984: 86]•
585• regelmäßige Endung -še [ćr 1984: 86].
590• regelmäßige Endung -še [ćr 1984: 86]•
592• dovatLše, îspratlše, izmlatiše se, ļubiše se, пари- 
niše, popališe, tražiše, ubiše, uvatiše, zapališe, zatvorlše, 
zdrariše,
doješe, osedeše, oteše, počeše, pomreše, preleteše, raz- 
leteše se, umreše, znaeše,
bļuvaše, dotfčašc, ispuštkše, kazaše, mogkše, nakaraše, 
otkaraše, stanuvaše, ublsPjaše se, zeūtopkše,
dovedoše, dojdoše, donesoše, lshradoše, otidoše, tfgoše, 
upadoše, ulezoše,
Vfnuše [Exp 1992]•
593• biše se, ispuniše, napraviše, odbiše, otplatiše, 




dfžaše, izmeškše se, ispituvaše, ispiskše, ne mogkše,
9 9 9
pozovaše, preduzeše, zatepaše se,
dojdoše, ispobegoše, otoše, vidoše, zavedoše, 
izģinuše, manuše se, pomognuše, stanuše [Exp 1992]•
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595• idoše, mogaše, nosiše, razvedoše se, turiše se, 
uradeše [Exp 1992].
596. grinuše, dadoše, dojdoše, dokaraše, izgoreše, izo- 
stadoše, odumaše, opļačkaše, ostaiše, otkaraše, otseliše, po- 
nesoše, spaziše, utepaše, vfļiše, zapališe, zarobiše [Exp 
1992].
597• regelmäßige Endung -še [St 1978: 198].
Karte 137■ Vorhandensein oder Fehlen von ! Partizipien־
des Typs padla, sedia
BDA 4:278• Vorhandensein oder Fehlen von Partizipia Ak- 
tiv  Präteritum des Typs padal, sedai.
BDA 3• Keine entsprechende Karte•
BDA 6:222 - BDA 4:278.
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q341, q359•
Kommentar:
Es wurde für sinnvoll gehalten, auch Formen wie prisré- 
t l i  in den Materialien anzugeben•
Die Analyse der Texte D• Zlatkovičs ergab, daß sie ange- 




184. pádla, sedia, vgl.: sretla [Exp 1994].
185• pádla, sédaPL, sedia [Exp 1994].
204 * pádla [Exp 1994].
209• padnála, sednála [Exp 1994].
247• pádla, sedia, vgl.: sretla [Exp 1994].
250• padnála [Exp 1994].
253• padnál, sednál [Exp 1994].
257•
9 9 9
padnala, sednala, vgl•: sretnala (Exp 1994].
266• padnálo, sednál [Exp 1994]•
276• padnál, sednál [Exp 1994].
292• spadnále [Um 1965: 137].
360• sedia, pádla [Exp 1992].
367. sedia, pádla [Exp 1992].
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370• sedia, pádla, kradli [Exp 1992]•
373• krádal, aber; kral [Mn 1967: 180]•
376• sedia, padla [Exp 1992]•
501• pádla, sedia, ukradli, vgl.: prisrátli [Exp 1989]• 
502• sedia [Exp 1995].
503• pádla [Exp 1995].
504. pádla [Exp 1995].
505• pádla [Exp 1995].
506. pádla, sedia [Bg 1979: 35].
507• pádla, sedia [Bg 1979: 35].
508. pádla, vgl.: srátla [Exp 1995].
509. pádla, sedia [Exp 1995].
510. sedia, vgl.: sretla [Exp 1995].
513. pádla [Exp 1995].
517. pádla, vgl.: sretla [Exp 1995].
523• pádla, sedia [Exp 1995].
540. sedia, pádla [Exp 1992].
542. pádla [Exp 1995].
563. pádla, sedia [Exp 1995].
570• padla, sedia [ćr 1984: 88].
585. pádla, sedia [Ćr 1984: 88]•
587. sedai, pádli, vgl.: srátli [Bxp 1992].
590. pádla, sádla [ćr 1984: 88].
592. opádla, sádla, vgl.: srátli [Exp 1992]•
593• sádla, pádla [Exp 1992].
595• pádal, pádla, sádal [Exp 1992].
596. sádla, pádlo, pádla [Exp 1992].
597. pádla, sádla [St 1978: 190].
Karte 138. Betonte Endungen bei ! .Partizipien Mask. Pl־
BDA 4:281. Betonte Endungen bei perfektiven Partizipien 
Aktiv Präteritum des Typs b il i ,  došli•
BDA 3:210 - BDA 4:281•
BDA 6:224 - BDA 4:281•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: doäli q297301־.
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Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
359. b il i  [Exp 1992].
360. b il i ,  iš l i ,  ošli [Exp 1992].
383. iš l i  [Exp 1992].
399. b il i ,  narekli [Bxp 1992].
501. b il i ,  došli [Exp 1989].
502. b il i  [Exp 1995].
503. b ili ,  iš l i ,  vgl. aber: iš l i  (neu) [Exp 1995].
504. b il i ,  došli, razišli se [Exp 1995].
505. b ili ,  iš l i ,  mogli [Exp 1995].
506. iš l i  [Bg 1979: 89].
507. iš l i  [Bg 1979: 89].
508. b il i  [Exp 1995].
509. b ili ,  došli [Exp 1995].
510. b ili ,  ošli [Exp 1995].
513. b ili ,  iš l i  [Exp 1995].
517. b ili ,  došli [Exp 1995].
523. iš l i  [Exp 1995].
540. pošli [Exp 1992].
542. b ili ,  došli [Exp 1995].
563. došli [Exp 1995].
570. došli [Ćr 1984: 88].
585. došli [Ćr 1984: 88].
587. b il i [Exp 1992].
590. došli [Ćr 1984: 88].
592. b ili ,  iš l i ,  mogli, pomflí, pošli, znali [Exp 1992].
593. b ili ,  došli, iš l i ,  mreli, o tlš li, umļ-li [Exp 1992].
595. b ili ,  došli, o tlš li [Exp 1992].
597. došli, iš l i  [St 1978: 198].
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Karte 139. Unbetonte Endungen bei !-Partizipien Mask. Pl.
BDA 4:282• Unbetonte Endungen bei perfektiven Partizipi- 
en Aktiv Präteritum des Typs pravili, hodili.
BDA 3:211 - BDA 4:282.
BDA 6:225 - BDA 4:282.
Anmerkungen:
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *dumati ql05, ćutati qll4, 
vrlštati qll8, svirati ql24, rvati se ql58, živeti q390, 
psovati q521, poseći q705, imati q739, orati q870, žeti q912, 
ovräi q921, htetl q2095.
Kommentar:
Die Analyse der Texte D. Zlatkovils ergab, daß sie ange־ 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern.
Materialien:
359. kusáli, legali se, pobégli, prespáli, sedeii ,  sia־ 
v i l i ,  spali, vfnuli [Exp 1992].
360• begáli, b lažili se, čekali, čuvali, gotvili, dfža- 
l i ,  iskaráli, iskaruváli, je li,  k lá li, legali se, napraili, 
p i l i , p ra tili, praznuváli, prísmejali, rabotíli, rezali, sa- 
káli, sedeli, Steli, tra ž ili, večerali, vladeali, zovali [Exp 
1992].
370. doodili, izlsftjálí se, naselili se, nosili, ostali, 
podelili se, pre ilí, v i l i ,  vodili [Exp 1992].
383. b il i  se, čuvali, koleduváli, kopali, orali, priča- 
l i ,  v f l i,  zaboravili [Exp 1992].
399. je li,  kopáli, orali, póoratili, raboteli, radeli, 
osečali, tkáli, v f l i ,  vļ~šeli, zakláli, žēli [Exp 1992].
501. kaļali, pobégli, podélili, uzéli, ználi, zèli [Exp 
1989].
502. donéli, otejáli, pričali, prosili [Exp 1995].
503. čuvali, dovili, upoznál i  se, ženili [Exp 1995].
504. izb íli, razgovoráli, sedeli, s lavili [Exp 1995].
505. daváli, odnéli, s lav ili, v i l i ,  v f li [Exp 1995].
506. regelmäßige Endung - i  [Bg 1979: 89-90].
507. regelmäßige Endung - i [Bg 1979: 89-90].
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508• nosili, ugļčali se, zbráli se, zímáli [Exp 1995].
509. počeli, poznavali, sédéii  [Exp 1995].
510. naprali!, puštilu, żenili se [Exp 1995].
513. doodílí, lagáli se, prosili [Exp 1995].
517. čtivali, u lovíli, zakopali [Exp 1995].
523. doteráli, rabotíli, razlučili [Exp 1995].
540. ostaíli, s tig li [Exp 1992].
542. doželi, iznéli, odvlákli, vidéli [Exp 1995].
563. čuli, doodili, k lá li, šarali [Exp 1995].
570. regelmäßige Endung - i [ćr 1984: 8 8 ].
585. regelmäßige Endung 1־ [ćr 1984: 8 8 ].
587. pádli, pračali, ran ili, s rá tli, s trošili [Exp 1992].
590. regelmäßige Endung - i [ćr 1984: 8 8 ].
592. č is t ili,  doodili, izģinuli, iz láz li, kfs t i l i ,  kfš i- 
l i ,  kupuváli, lagáli se, leg li, napoili, naturali, plačuvali, 
pomfli, puš tili, rabo tili, s e tili, s i r i l i , s la v ili, sobuváli, 
sre tli, tepáli, tre v ili, tura li, ub ili, uč ili, umeáli, vodi- 
l i ,  vraâáli, zdenúli, ž iv ili [Exp 1992]•
593. b ili se, čuvali, dogovorili se, doodili, isran ili, 
p ita li, šušnuli, zapoili [Exp 1992]•
595• imáli, orali, izrukuváli se, otkaráli, ożenili, po- 
ginuli, pominuli, p r ija te ļili,  rod ili, scali, sudili, uzéli, 
Vfl i ,  zbrali se [Exp 1992].
596. ^áli, napraili, preli, propâli, smeali, s luž ili, 
tfpe li, zarobili [Exp 1992].
597. regelmäßige Endung - i [St 1978: 198].
Karte 140. System der Endungen des 1-Partizips Neutr. Pl.
BDA 4:283. Systemtypen der Pluralbildung bei den 1-Par- 
tizipien Neutr.
BDA 3• Keine entsprechende Karte.
BDA 6 . Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA lie fe rt keine entsprechenden 
Informationen.
Kommentar:
Im Punkt 508 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert.
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Die Texte D• Zlatkovids wurden nicht untersucht.
Materialien:
184. deca su došla, vgl.: žene su doSlé [Exp 1994].
185• deca su došla, vgl.: žene su došle [Exp 1994].
204• došli [Exp 1994]•
209. došli [Exp 1994].
245• deca su došla, vgl.: žene su došle [Exp 1994].
247. deca su došla, vgl.: žene su došle [Exp 1994]•
250. došli [Exp 1994].
253. I  oni su iš l i  s ofcíte su iš l i  decita, vgl.: Monete 
t i i i j t 
zalve sto bea, one su sedele na Jegrek [Bxp 1994]#
257. došli [Exp 1994].
263• došli [Um 1965: 113].
266• došli [Exp 1994]•
276• došli [Exp 1994].
292. došli [Um 1965: 113].
399. regelmäßige Endung -a: Četri devojčetija, ona se i  
dobiła [Exp 1992].
501. regelmäßige Endung -1: Deca nežni, nesú jé li tu fi 
lép, nesú b ili slúfe; Deca smo b i l i ; A onl taká čimali onie 
deca, sobúli gúme, pa ćimaii da stane, pa óimáii  da stane; Pa 
se izvfnuli kóla [Exp 1989].
502. regelmäßige Endung -a: bilá [Exp 1995].
503. regelmäßige Endung -*a: bilá [Exp 1995].
504. regelmäßige Endung -a: bilá, vgl. auch: Gradine své 
su se poplavile da néma ništa [Exp 1995].
505. regelmäßige Endung -a: bilá i Dok su počela deca da 
se školuJu, vgl.: To su t r i  kúáe kô é nisu nikat kupuvále láb 
[Exp 1995].
506. regelmäßige Endung -a: išla, umflá, vlékla [Bg 
1979: 89-90].
507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 89-90].
508• Endung -a: bilá, aber: Pa kaže g1őú, decá ugļčali 
se i l i  ļufe se ugļčali, ugalamili [Exp 1995].
509. regelmäßige Endung -a: bilá [Exp 1995].
510. regelmäßige Endung -a: TÚj mojá decá su bilá [Exp
1995].
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513• regelmäßige Endung -a: bila [Exp 1995]•
517• regelmäßige Endung -a: bila [Exp 1995]•
523• regelmäßige Endung -a: bilá [Exp 1995]•
542• regelmäßige Endung -at bilk [Exp 1995]•
563• regelmäßige Endung -a: bilá [Exp 1995]•
570• regelmäßige Endung -a: došlk [ćr 1984: 8 8 ]•
585• regelmäßige Endung -a: došlk [ćr 1984: 8 8 ]•
590• regelmäßige Endung -a: došlk [ćr 1984: 8 8 ]•
592• regelmäßige Endung -a: I  méne su momčetija voléla 
[Exp 1992].
593• regelmäßige Endung -a: Dvé dečlca su mi umfla [Exp
1992].
595• regelmäßige Endung -a: i l i  deck sliškla b ila , deca, 
nera baš malečha b il i  deck pa sliškla [Exp 1992]•
596• regelmäßige Endung -a: À deck su sédam bilk [Exp
1992]•
597• regelmäßige Endung - i:  i š l i , kosili [St 1978: 198]•
Karte 141• Partizip Passiv Präteritum des Verbs ženi
,*heiraten"
BDA 4:284• Affixe zur Bildung des Partizips Passiv Prä- 
teritum des Verbs ženi•
BDA 3:214• Affixe zur Bildung der Partizipien Passiv 
Präteritum von Verben des Typs žen'a, prav'a mit dem Stamm 
auf Konsonant•
BDA 6:226 - BDA 4:284•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q509•
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 3 gehört zum Typ 1.1•
Kommentar:
Für die Punkte des BDA 3 wird nur die Information über 
die Form ženen / ženet kartographiert, die in den Materialien 
zu BDA 3 vorhanden ist•
In den Punkten 248, 262, 264, 268, 272, 273, 278, 282, 
287-289, 291-296, 302, 328-330, 332, 338-341, 343, 344 und
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353 (BDA 3: 2745, 2763, 2767, 2773, 2778, 2779, 2792, 2797, 
2805-2807, 2809-2814, 2843, 3404-3406, 3414, 3432-3435, 3444, 
3449, 3500) wird die Form ženen kartographiert [BDA 3: 168- 
169].
In den Punkten 184, 188-190, 209, 232, 234-236, 245, 
247, 249-251, 254, 257, 267, 270, 274-277, 279, 298, 299, 
303, 304, 308, 309, 313-317, 320, 342, 346, 351, 352 und 355 
(BDA 3: 2097, 2101-2103, 2135, 2198, 2201, 2202, 2205, 2742, 
2744, 2746-2748, 2751, 2755, 2772, 2776, 2781, 2784, 2786, 
2790, 2793, 2826, 2832, 2848, 2852, 2861, 2862, 2882, 
2885-2887, 2891, 2898, 3442, 3459, 3491, 3499, 3516) wird die 
Form ženet kartographiert [BDA 3: 168-169].
In den Punkten 367, 587 und 592 werden beide vorhandenen 
Affixe kartographiert.
Materialien:
358. neźeńen [Zl I 223].
360. źeńen [Exp 1992].
367. źeńen, aber: źeńet [Exp 1992].
370. źeńen [Exp 1992].
376. neźeńen [Exp 1992].
.[oźeńen [Exp 1992 נ383
399. oźeńen [Exp 1992].
501. neźeneni [Exp 1989].
502. neźeńeno [Exp 1995].
503. neźeńen [Exp 1995].
504. oźeńen [Exp 1995].
505. oźeńen [Exp 1995].
506. źeńen, wie aus dem Text der Monographie folgt [Bg 
1979: 8 6 ].
507. 8 . Punkt 506 [Bg 1979: 8 6 ].
508. oźeńen [Exp 1995].
509. oźeńen [Exp 1995].
510. oźeńen [Exp 1995].
513. oźeńen [Exp 1995].
517. oźeńen [Exp 1995].
523. neźeńeno [Exp 1995].
540. źeńen [Exp 1992].
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541• źeńen [Bxp 1992]•
542• neźeńen [Bxp 1995]•
543• neźćńen [Zl I I I  186]•
546• źeńen [Zl I I I  26]•
552• źeńen [21 I I I  16].
563• neźćńen [Bxp 1995]•
565• źeńeni [Zl I I  199]•
570• źeńen, oźeńen [ćr 1984: 8 8 ]•
578• źeńen [Zl I I I  6 8 ].
583• źeńen [21 I I I  27].
585• źeńen, oźeńen [ćr 1984: 8 8 ]•
587• neźeńen, aber: źeńet [Bxp 1992]•
589• neźeńen [Bxp 1992]•
590• źeńen, oźeńen [ćr 1984: 8 8 ]•
592• źeńet, vgl.: nadéneto [Exp 1992]•
593• źeńet čovek, źeńeta, źeńetijat sin, źeńeti, oźeńet 
[Exp 1992].
595• źeńet, vgl.: rańet, aber: rańen [Exp 1992]•
596• źeńet [Exp 1992]•
Karte 142. Partizip Passiv Präteritum von Verben des Typs
bije, obuje
BDA 4:285• Affixe zur Bildung der Partizipien Passiv 
Präteritum von Verben des Typs bija, obuja mit vokalisch aus- 
lautendem Stamm.
BDA 3:213• Formen des Partizips Passiv Präteritum des 
Verbs b ija •
BDA 6:227 - BDA 4:285•
Anmerkungen:
1• Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: dati q245246־, dobiti  q527- 
528, p ro liti q843.
2• Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehört zum Typ 1.1•
Kommentar:
In den Punkten 502, 504, 506 und 507 werden beide vor- 
handenen Affixe kartographiert.
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370• vgl.: pročút čoek [Exp 1992].
399• bl jeno [Exp 1992].
501. óbut, ub iti, ubit, amit, úvita, prékrito, vgl.: 
data, dato [Exp 1989, 1995].
502. prebíjen, umíjen, aber: óbut, amit [Exp 1995].
503. omíjen, ubi jen [Exp 1995].
504. obújen, prebíjen, umíjen, aber: ómit [Exp 1995].
505. bljen, obújen [Exp 1995].
506. dobi jen, nábíen, prebíjen, ubien, navíen, űrijén, 
poļien, sefkríen, aber: obit, nárit, úvit, sákrit, nábit, 
poļit [Bg 1979: 8 6 ].
507. 8 . Punkt 506 [Bg 1979: 8 6 ].
508. ispíjeno, obújene, ubi jen, umijen [Exp 1995].
509. obújen, ubi jen [Exp 1995].
510. ispíjeno, navi jeno, omíjen, obújena, prebíjen [Exp 
1995] .
513. prebíjen [Exp 1995].
517. obújena, ubijen [Exp 1995].
523. obújen, ubijen [Exp 1995].
542. obújen, ubi jen [Exp 1995].
570. omíjen, razbíjen, sašijen [ćr 1984: 8 8 ].
585. omíjen, razbíjen, sašijen [ćr 1984: 8 8 ].
587. pokríen [Exp 1992].
590. razbíjen, sašijen, omíjen [ćr 1984: 8 8 ].
592. gréjana rakía, nemí̂ ene, povíjeno, séjeno, ubíjeno 
[Exp 1992].
595. öúeni [Exp 1992].
Karte 143. Prohibitivform
BDA 4:270. Verbale Formen oder Partikel zur Formulierung 
eines Verbots.
BDA 3:215 - BDA 4:270.
BDA 6 . Keine entsprechende Karte.
Anmerkungen:
1. Der Fragebogen des SKSA lie fe rt keine entsprechenden 
Informationen.
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Die Prohibitivform ne wird nicht kartographiert.
In Punkt 501 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert.
Die Analyse der Texte D. Zlatkovids ergab, daß sie ange- 




359. nemój [Exp 1992].
373• nemoj [Mn 1967: 183].
501. nemój, aber: nekaj [Exp 1989, 1995]
502. nemoj [Exp 1995].
503. nemój [Exp 1995].
504. nemoj [Exp 1995].
505. nemòj [Exp 1995].
506. nemoj [Bg 1979: 135].
507. nemoj [Bg 1979: 135].
508• nemoj [Exp 1995].




513• nemój [Exp 1995].




542. nemoj [Exp 1995].
563. nemoj [Exp 1995].
570• nemoj [Ćr 1984: 109].
585• nemoj [Ćr 1984: 109].
590• nemój [Ćr 1984: 109].
592•
t
nemoj [Exp 1992] .
593• nemoj [Exp 1992] .
595. nemoj [Exp 1992] .
596. nemój [Exp 1992].
597.
/
nemoi [St 1978: 192].
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TEIL I I I .  KARTENANALYSE
1• Datenauswahl
Vor der Sprachenkartenanalyse muß vor allem auf die Fra- 
ge der Zuverlässigkeit der Daten des BDA eingegangen werden, 
um die Verwendung falscher Angaben bei der Mundartengliede- 
rung zu vermeiden.
1.1• Fehler
In den Kommentaren zu den Sprachdaten und -karten wurden 
folgende schwerwiegende Fehler der Autoren des BDA beseitigt, 
die nicht kartographiert und im weiteren nicht berücksichtigt 
werden:
1. Kartographierung des Reflexes št bei Formen, die kei- 
ne Entwicklung von * tj, sondern von *s tj darstellen (Karte 
1 );
2. Kartographierung des Reflexes žd bei Formen, die kei- 
ne Entwicklung von *dj, sondern von *zdj darstellen (Karte 
3);
3• Kartographierung des Fehlens von epenthetischem ļ  in
*zemja auf Grund der Beispiele, die die Entwicklung von *baj, 
*maj, *paj, *vaj darstellen (Karte 4);
4. Kartographierung des Übergangs *v־b-, *ѵъ > v־- auf 
Grund der Beispiele mit etymologischem *v־oI-, *vļ, oder der 
standardsprachlichen Formen (Karte 17);
5. Nichtunterscheidung des etymologischen n von ń (Kar- 
te 44, 45, 59);
6 . Nichtunterscheidung des etymologischen 1 von ļ  (Karte
51, 52);
7. Nichtunterscheidung der verschiedenen Vokalumgebungen 
bei Untersuchung von etymologischem h (Karte 61, 63, 64).
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In einer großen Zahl der Sprachkarten sind außerdem Hi- 
dersprüche zwischen den Daten des BDA (vor allem des BDA 6 ) 
und den anderen Quellen zu bemerken, wobei die Angaben des 
BDA wenig zuverlässig erscheinen• Die folgenden Angaben wur- 
den schon bei der Kartographierung im SAOSWB abgelehnt:
1. Kartographierung des ,a in ból'an, glád'en (Karte
2 2 )?
2• Kartographierung "der halbreduzierten Aussprache der 
unbetonten breiten Vokale a und o" in einem Teil des unter- 
suchten Gebiets (Karte 72, 73);
3. Kartographierung von Formen wie snop'e (Karte 85), 
gos'e (Karte 87) und nih' (Karte 118) in Punkten, in denen es 
die palatalen Phoneme p', s ', hf nicht gibt (vgl. jedoch goáe 
in Kriva Feja [Broch 1903: 206]);
4• Falsche Angaben über das ausschließliche Vorhanden- 
sein der analytischen Dativformen na nas, na ras in den Punk- 
ten 356-449 (Karte 116).
Eine bestimmte Zahl anderer Daten, die ähnlich unzuver- 
lässig zu sein schienen, weil sie den Daten anderer Quellen 
widersprechen, konnte jedoch bei der Kartographierung nicht 
ausgeschlossen werden.
Die Datenwidersprüche, die nur Einzelpunkte betreffen 
(s. z.B. Punkt 515 und 516 in den Karten 46, 91), beeinflus- 
sen das ganze Mundartenbild nicht sonderlich und können des- 
halb im weiteren nicht berücksichtigt werden.
Eine unkritische Übernahme unzuverlässiger Daten, die 
größere Gebiete betreffen, kann dagegen bei der Mundartenein- 
teilung unmittelbar zu einem falschen Mundartenbild im Gebiet 
führen. Entsprechend den Daten des BDA 6 zeichnen sich z.B. 
die Mundarten im Caribrod-Gebiet (oder in einem großen Teil 
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Diese Angaben werden bei der Analyse der entsprechenden 
Sprachkarten nicht berücksichtigt, weil sie (1) den Materia- 
lien anderer Quellen (und vor allem meiner dialektologischen 
Reisen) widersprechen und (2) die Caribrod-Mundart als eine 
Inselmundart in der Č, Jf-Zone charakterisieren, die sich am 
stärksten in Richtung der bulgarischen Standardsprache ent- 
wickelt.
2• Sprache und Geographie
2.1• Berge
a) Stara Pianina
Die geographische Scheide an der Stara Pianina fä llt  mit 
der Ostgrenze Serbiens zu Bulgarien (bzw. Türkei) von 1833, 




61 h > l/v , ł / j suri, dreje sui, dree
62 h > #/v uro uo
63 71 > #/j ,  \ / r oréj, hožur ore, hožu
64 h > t/v gluv glu
68 3 sļze sļ je
126 j znaje znae
104 Artikel Pl. roloreti Folorete
1 1 2 Pronom•Dat.Sg. je, jo, roj, ńu gu
113 Pronom.Nom.Pl• mi ni
117 Pronom.Nom.Pl• oni-ona-one oni-oni-one
119 Pronom.Dat.Pl. im ģim
.l.Sg.Imperf ׳131133־ -eo -eše
134 3•Pl•Imperi• -oše -šeu
140 1-Partizip Neutr•Pl. N.-Mask.PL.
143 Prohibitiv nemoj nehaj и.a•
Es is t offensichtlich, daß Merkmale wie die Entwicklung
h > j ,  v und die Bewahrung von j  in znaje Unterstützung durch
das System der westlicheren serbischen Dialekte erfahren ha- 
ben, wobei die Entwicklung h > j ,  die Nichtunterscheidung 
dreier Genera im Plural und die Stammeserweiterung -še in der 
1• Pers. Sg. Imperfekt auf dem Druck der östlicheren bulgari- 
sehen Dialekte beruhen.
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Von besonderem Interesse sind jedoch die späten lokalen 
Innovationen, die im Gebiet westlich der Ostgrenze der č, 
jf-Zone und östlich der Staatsgrenze entstanden sind und auf 
eine bestimmte Periode der unabhängigen Entwicklung der Mund- 
arten im Belogradčik-Gebiet hinweisen:
5 in sļye; 3.Pronom•Dat.Sg.Fem. gu; 1.Pronom.Nom.Pl. ni; 
3.Pronom.Dat.Pl• ģimj 3יPl-Imperf. -šeu; Prohibitiv nękaj•
Für den jüngeren Charakter dieser Merkmale spricht auch 
die Verbreitung von Resten älterer Formen im Belogradčik- 
Gebiet• So is t z.B. das Verbreitungsgebiet der jüngsten Im- 
perfektformen 3.P1. des Typs perešea von verstreuten Punkten 
mit älteren Formen, wie pereu, und jüngeren, wie pereoše, um- 
geben.
Im Westen liegt dagegen nur eine Innovation vor - die 
Artikelform Pl. voloveti.
Die Stara Pianina is t also eine wichtige, aber trotz ih- 
rer geographischen Bedeutung relativ neue Sprachscheide im 
Gebiet.
b) Suva Pianina
Dagegen spielt die Gebirgskette Suva Pianina - Visk,ar 
eine wesentliche Rolle auch bei der älteren Sprachdifferen- 
zierung im Gebiet. Mit ihr fä llt eine der ältesten Iso- 
glossen, die die č, jf-Zone te ilt  und eigentlich ein kleines 
Isoglossenbündel mit einigen späteren und nicht besonders 
stark ausgeprägten Isoglossen bildet, zusammen [vgl. dazu 




Die Isoglossen *ļ  > la in žlat (Karte 30) und die mit 
dreifachem Artikelsystem (Karte 97) scheinen zumindest te il-  
weise ihre natürlichen Grenzen an den Flüssen Jerma und Pro- 
sija (Treki'anska Reka) zu finden.
־ 378 ־
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b) Nišava (und die Via m ilitaris)
Via m ilitaris wird die seit der Antike existierende 
Straße Istanbul - Sofia - Niš - Belgrad genannt, die inner- 
halb der č, J-Zone entlang des Flusses Nišava verläuft. Die 
Straße spielte als Haupthandels־ und Militärweg eine äußerst 
wichtige Rolle in der Balkangeschichte [s. dazu: Cvijití 
1922]. Es wäre deshalb zu erwarten, daß in der Zeit der 
großen und dauernden Militärbewegungen (z.B. der Osmanen־ 
Invasion) die Bevölkerung aus dem Ni6ava-Tal Zuflucht in den 
Bergen gesucht hätte, wobei im Nišava־Tal eine wesentliche 
Sprachscheide hätte entstehen können.
Es is t jedoch höchst bemerkenswert, daß nur die archai- 
sche Isoglosse *ļ > и (runa, vuk, jabuka [Karte 34-36]) den 
Verlauf dieses Weges immer südlich an der Wasserscheide zwi- 
sehen Süd-Morava und Nišava konsequent begleitet, wobei die 
Mundarten mit dem archaischen ļ  beiderseits der Nišava ver- 
breitet sind. Das bedeutet, daß nicht das NiŠava-Tal (und Via 
m ilitaris), sondern die Gebirgskette von Suva Pianina die be- 
deutendste geographische und gleichzeitig Sprachscheide im 
Gebiet is t.
Andererseits sind Fälle wie z.B. die Form južetina, die 
beiderseits der Via m ilitaris belegt wird (Karte 93), für die 
Geschichte der ä, Jf־Mundarten wenig interessant. Die Karte 
spiegelt die Verbreitungswege der Pluralform wider, die ziem־ 
lieh spät entstanden is t und einfach mit dem Hauptkommunika־ 
tionsweg im Gebiet zusammenfällt.
c) Arčar
Um den Fluß Arčar läßt sich eine besondere Mischung der 
Č, jf und št, žd-Mundarten erkennen, die infolge der späteren 
Ansiedlung der č, jf-Sprecher ins Gebiet des št, žd־Dialektes 
entstanden is t (Karte 1, 5, 16, 25, 32, 47, 69, 110 u.a.).
2.3. Politische Grenzen
Es s te llt sich nun die Frage, inwieweit die Mundarten- 
entwicklung im Gebiet mit der Grenzenfestsetzung des 19• und 
20. Jhs. in Verbindung gebracht werden kann.
־- 379 -
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a) Die Südgrenze Serbiens von 1833
Entlang der Südgrenze Serbiens zur Türkei von 1833 ver- 
laufen nur wenige Isoglossen:
Karte Merkmal Verbreitung
nördlich südlich
75 Altern, e/о ovče ovčo
87 Fl.Subst. gosti gosje
142 Part.Passiv b it, bijen bijen
Die im Norden belegten Formen spiegeln den späteren Ein- 
floß der westserbischen Dialekte auf das Timokische wider und 
sind für die Mundartengliederung des Gebiets ohne besondere 
Bedeutung.
b) Die Südostgrenze Serbiens von 1878 und 1919
Nur wenige Isoglossen wiederholen teilweise den Verlauf
der serbisch-bulgarischen Grenze im Südosten des Gebiets:
Karte Merkmal Verbreitung
nordwestlich südöstlich
126 j  znaje znae
114 Pronom.Nom•PI. vi vie
120 Pronom.Dem. t- , on-, óv׳- t-, on-
131-132 l.Sg.Imperf. -eo -ее
134 3.Pl.Imperf. -oäe -и
141 Part.Passiv źeńen ženet
Im Fall der Südostgrenze Serbiens spielt die Konfronta- 
tion zwischen (Nord-)West und (Süd-)Ost die Hauptrolle: Die 
im Nordwesten liegenden Mundarten stimmen mit den westli- 
cheren serbischen Dialekten überein, wobei sich die Dialekte 
jenseits der Grenze an das angrenzende bulgarische Sprachge- 
biet anlehnen•
Es is t offensichtlich, daß die Festlegung der p o liti- 
sehen Grenzen auch in Ostserbien und Westbulgarien nicht ohne 
Wirkung auf die Mundartenentwicklung blieb, weil dadurch 
Sprachscheiden entstanden, die sich mit der Zeit vertiefen 
werden.
Die angeführten Angaben (vgl. dazu auch 5.1.) spiegeln 
zwei Rollen der politischen Grenzen in der Geschichte der č, 
jf-Zone wider:
Einerseits entstehen dadurch neue Sprachscheiden in dem 
früher einheitlichen Gebiet, die nicht die genetischen Merk- 
male betreffen, sondern vor allem bestimmte häufig vertretene
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lexikalisierte oder grammatikalisierte Einzelformen, neben 
einigen strukturellen Eigenschaften der betroffenen Mundar- 
ten;
andererseits kann die Schaffung politischer Grenzen un־ 
ter den besonderen geographischen Bedingungen die sprachliche 
Isolierung einiger Gebiete bewirken (vgl. das Belogradčik- 
Gebiet)•
3• Mundartengliederung
3.1. Prinzipien der Mundartengliederung
Bei der Mundartengliederung der Dialekte Ostserbiens und 
Hestbulgariens wird die Ganzheit (Sprachgebiet) als Ausgangs- 
punkt gewählt, und die Einteilung verläuft in Richtung des 
kleinsten Teils (Lokalidiom); die kleineren und weniger abge- 
sonderten Dialekteinheiten werden den größeren, scharf entge- 
gengesetzten untergeordnet« Das folgt daraus, daß die GliedeĒ 
rungsmerkmale selbst einer Hierarchie untergeordnet werden 
müssen•
Dabei is t wichtig, daß es auch im Falle des SAOSWB nicht
immer möglich is t, sämtliche Gliederungsmerkmale in allen
Dialekteinheiten systematisch zu verfolgen [vgl•: VTLG 1962:
240]• Außerdem muß zwischen den Kern* und Übergangsbereichen
unterschieden werden•
Die Auswahl der Gliederungsmerlanale erfolgt im weiteren
getrennt in die beiden üblichen, einander entgegengesetzten
Vorgehensweisen, nämlich in der sprachhistorischen und struk-
55
turellen Mundarteneinteilung •
Bei der sprachhistorischen Mundartengliederung geht man 
in der Regel von der Stammbaumtheorie aus, "nach der sich die 
zunächst einheitliche Sprache im Laufe ihrer Weiterentwick- 
lung in immer kleinere Einheiten aufspaltet" [Wiesinger 1983: 
808]• Das wichtigste dabei is t, daß die Einteilung mit Hilfe
Es muß auch die von einigen deutschen Dialektologen ge- 
wählte "kollektivistisch-stainmeshistorische” Vorgehensweise 
erwähnt werden, bei der die einzelnen Dialekte auf die Stämme 
der Frühzeit zurückgeführt werden, die von den meisten Dia* 
lektologen heute jedoch abgelehnt wird [dazu: Wieeinger 1983: 
808-809; Putschke 1993]•
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einzelner mehr oder weniger willkürlich ausgewählter Isoglosš 
sen versucht wird, deren Hierarchie durch das Alter bestimmt 
wird. Die sprachliche Bezugsbasis, worauf die Abweichungen 
der einzelnen Dialekte bezogen werden, wird in ihrem einheit- 
liehen Protozustand (Ursprache) gesehen.
Die systemorientierte strukturell-typologische Dialekt- 
einteilung wird im Gegensatz zur sprachhistorischen gewöhn- 
lieh als synchron verstanden: 1*Sie trüge aber entwicklungsge- 
schichtlichen Zusammenhängen und Unterschieden keinerlei 
Rechnung, da im Rahmen der Typologie die Diachronie ausge- 
klammert bleiben mußN [Wiesinger 1983: 811]. In diesem Falle 
kann die sprachliche Bezugsbasis entweder in der 
überdachenden Standardsprache (W.W.Arndt), in einem ideellen 
1*allgemeinen System” (J.Goossens) oder wiederum in einem hi- 
storischen Protosystem (P.Wiesinger) gesehen werden. Im 
SAOSWB wird das ideale Sprachsystem der ostserbischen und 
westbulgarischen Dialekte als Bezugsbasis gewählt, das als 
Summe der lokalen Sprachsysteme verstanden wird.
Die strukturelle Dialektologie (P.Ivid) unterscheidet 
bei der Mundarteneinteilung zwischen Inventar und Distribu- 
tion der Spracheigenschaften, wobei bei der Distribution wie- 
derum zwischen Distributionsregeln und zufälliger Verbreitung 
weiter unterschieden wird [Ivid 1965: 6 ]. Im SAOSWB werden 
Inventar und Distribution der folgenden Sprachkategorien un- 
tersucht: Phoneme, morphologische Kategorien, morphologische 
Elemente.
In den weiteren Paragraphen wird die Einteilung der Dia- 
lekte Ostserbiens und Westbulgariens vom sprachhistorischen 
und strukturell-typologischen Standpunkt aus vorgenommen.
3.2. Sprachhistorische Einteilung
3.2.1. Genetisches Isoglossenbündel in Westbulgarien
Bei der Untersuchung der Isoglossen, die das von Pavle 
Ivid festgestellte Isoglossenbündel zwischen dem Ost- und 
Westsüdslavischen in Westbulgarien bilden, ergaben sich fo l- 
gende geographische Gruppen:
־ 382 ־
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I. Isoglossen, die mit. der Verbreitung von * t j,  *dj > Č, 
jf (Karte 1, 3) völlig zusammenfallen;
II• Isoglossen, die mit der Verbreitung von *t j , *dj > 
Č, jf (Karte 1, 3) nur teilweise (Ila - im Nordosten, Ilb  - im 
Südosten, Ile  - im Norden, Ild  - im Osten, Ile  - im Süden) 
zusammenfallen (sie können dabei auch mehrere Male am Bündel 
teilnehmen);
I I I .  Isoglossen, die mit der Verbreitung von * t j,  *dj > 
Č, jf (Karte 1, 3) nicht zusammenfallen, sondern wesentlich 
nördlicher, östlicher und südlicher verlaufen, am Isoglossen- 
bündel zwischen dem Ost- und Westsüdslavischen nicht teilneh- 
men und aus der weiteren Betrachtung ausgeschlossen werden 
müssen.
Die unten angeführten Isogloesenlisten enthalten für je- 
de Isoglosse Angaben
- über die entsprechende Kartennummer des SAOSWB;
- über die Isoglossennummer in der Liste von Pavle Ivid 
[Ivić 1958, in der im SAOSWB angenommenen Ordnung];
- über das Differenzierungsmerkmal, das der Isoglosse zu 
Grunde liegt;
- über die geographische Verbreitung der entsprechenden 
dialektalen Unterschiede.
Zur Gruppe I gehören folgende Isoglossen56:
Karte Ivić Merkmal Verbreitung
־ 383 ־
1958 westlich östlich
1 4 * tj leča lešta
3 4 *dj mejfa mežda
5 2 *9 ruka raka, raka
6 - *9 uglen vaglen, vaglen
7 2 *9 sednu sedna
16 - *b ložica lažica, lažica
20 1 *b lako leko
21 1 *b ovas oves
22 1 *b bolan bolen
25 30 *b/*i edan edin, eden
28 - 1-Partizip mogal možel
56Die folgende von Ivić festgeetellte Isoglosse wurde im 
SAOSWB nicht bearbeitet (vgl. die Karten des BDA 4: 392; BDA 
3: 310)
Merkmal westlich östlich
10. Das in itia le  vs- in pro- wird in sv- wird nicht
nominaler Wurzel *v־bs- umgewandelt geändert
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32 — *b zalva zļva, zlava, zolva
41 — *r Pfsten prast en
44 7 *rí ogań ogan
47 7 *rí gorría gorna
53 — i jesen esen
54 — І znaju znau
57 — *tb j gosje, gosti до ske
62 — Sg.Subst. uo, uvo uše
64 — h > v/t gluv glu
65 11 f vurna furna
66 11 f kova kofa
67 9 Altern, v /f glupav glupaf
69 - Pl.Subst• ruite race, race
79 14 Pl.Subst. ovcete ovcite
87 - Pl.Subst. gos je goste
98 — Art•Subst. volât vola, volo
99 — Art.Subst. bregat brega, brego
100 — Art•Subst. denat deno, dería
101 — Art.Subst. volat volo, vola
102 - Art.Subst. koríat korío, korìa
107 - Art•Adj. belijat, b e liti belija, belijo
110 15 Pronom. ríega nego
111 — Pronom. ju, ģu Ja
112 18 Pronom. jo, gu, voj, ríu i ,  ju, vu
117 — Pronom• 3.Pl.Fem. 3.Pl•Fem•=Ma8k.
121 - Pronom. t ija , to j, tá j toja, toe
124 (20) Pronom. Fem •Pl. Fem.-Mask. PI.
127 23 3.Pl.Präs. predu preda(t ), predat
128 23 3.Pl.Präs. poju poja[t), pojat
134 25 3.Pl.Imperf. -oše, -šeu, -и -a
135 — 1.Sg.Aor. pado padna
136 25 З.Р1.А0Г. pl etoše pletoa
137 — 1-Partizip padla padnala
140 — 1-Partizip Fem. Pl. Fem•״Mask.Pi.
Zur Gruppe Ila  (Nordosten) gehören folgende Isoglossen: 
Karte Ivič Merkmal Verbreitung
1958 westlich östlich
8 - žetra žatva
9 — žedna žadna
24 - *b Iríe žane
37 - *Í dļbok dlibok
39 — *r Sfp sarp, srap
40 — *r bfdo bardo, brado
42 5 *őr- > cr cfga őerga
45 — rí dan derí
46 - л > r í imena ímería
48 - ļ  > j nedeļa nedeja
51 — ļk > ļk sovaļka sovalka
52 — ļk > ļK sovaļke sovaļke
56 — *dhj grozje grozģe
68 — 3 sļ 5 e salzi
70 - mn > vn pomi pomni
77 — Altern, e/o ko je ko jo
78 — Lexikai. tfvon trivon
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var Mask. var Fem.
81 - Genus lo j Mask. lo j Fern.
94 - Pl.Subst p ilič i pilēta
96 - Pl.Subst ramena ramene
108 (13) Casus obl. okni Stojana okni Stojan
113 ( 17 ) Pronom. ni nie
114 Pronom. vi vie
115 - Pronom. nas vas
116 - Pronom. nam naze
119 - Pronom. ģim, 11im nģi
120 19 Pronom. t-, on-, OF- t-, on-
122 - Pronom. taj taja
123 - Pronom. toj tova
138 - 1-Partizip b ili bile
139 — 1-Partizip pravi l i pravi le
142 - Part•Passiv bijen b it
143 - Prohibitiv nemoj, nekaj nedej
Zur Gruppe Ilb  (Südosten) gehören folgende Isoglossen:








19 1 *b došal došel
26 1 *b mozak mozok
27 - *b/*i ogan ogin, ogen
95 - Pl.Subst. telčina te ic i, teleta
118 - Pronom. ńi nib
Zur Gruppe Ile  (Norden) gehören folgende Isoglossen:








17 3 *va- unuk vnuk
19 1 *b došal došol
23 - *b dno dano
71 - mn > vn tavno tamno
76 - Altern, e/o naše našo
84 - Pl.Subst. końi końe
103 - Art.Subst. solta solta
109 - Pronom. me ma
118 - Pronom. ńi nim
Zur Gruppe Ild  (Osten) gehören folgende Isoglossen:
Karte Ivić Merkmal Verbreitung
4
1958





62 12 h kein h h
63 12 h kein b h
64 12 h kein h h
88 - -art- > -ajk -  brajka braka
91 - Zahlform t r i  zeta t r i  zetove
92 - Zahlform dva vola dva volove
93 - Pl.Subst. južetina juža
125 - Pronom. ńiń nian
131 - l.Sg.Imperf . -ее, -eo, -eše -eh
132 - 1.Sg.Imperf. -ее, -eo, -eše -eh
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57Zur Gruppe Ile  (Süden) gehören folgende Isoglossen 




11 1 *b san son
12 1 *b bačva bočva
13 1 *b daš doš
14 1 *b van von
18 1 *h tanko tanko
30 - *Í ž ļt, Žlat žat
31 — gļta, gla ta gata
33 — 4 sļnce, slance sance
46 - n > ń imena imeńa
59 - ļk > ļk sovaļka sovaļka
105 — Art.Subst• gosjeto gosJete
131 - 1 •Sg•Imperf• -ее -eše
132 - 1•Sg•Imperf• -ее -eše
133 — !•Sg•Imperi• # -še
138 — 1-Partizip b ili bile
139 - 1-Partizip pravi l i pravi le
141 — Part•Passiv ženet žeri en
Zur Gruppe I I I  gehören folgende Isoglossen:
arte Ivid Merkmal Verbreitung
1958 westlich östlich
29 - ļ ļ kein ļ
38 — Г r kein f
43 — l.Sg.Aorist vido vide
49 - 1 > נ l i  > J
58 — jk > jk majka majka
72 - Redukt.o > а oves uves
73 - Redukt.o > и žito žitu
130 — Futurpartik. če še
Nur eine der von Pavle Ivid festgestellten Diff
wurde für das untersuchte Territorium nicht bestätigt, weil
die entsprechende Isoglosse wesentlich westlicher verläuft:
Karte Ivid Merkmal Verbreitung
1958 westlich
97 26 Artikel -av, -an, -et
Einige Differenzen aus der Liste Ivids wurden im SAOSHB
nicht untersucht, weil es dafür keine Angaben im BDA gibt




Die folgenden von Ivid festgestellten Isoglossen wurden 
im SAOSWB nicht bearbeitet (vgl. die Karten des BDA 4: 235, 










16. Nom• Sg• des Personalē 
pronomens der 1• Pers• 
21• Die Endung 1• Sg.Präs. 
22• Die Endung 1• Pl.Präs.
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der Reflex von 
*è




der Liste Ivitís betreffen die 
grundsätzlich nicht untersucht
Merkmal
8. Die Unterschiede unter 
den Positionsvarianten 
des Phonems 2 
13• Die Endungen des Nom.Sg.
und Akk.Sg. der a-Stämme 
24. Die Endung 2• PI.
Aorist
31• Der Vokal in der Wurzel 
des Verbs *ēsti ״essen” 
32• Der Initialkonsonant im 
Adjektiv "fremd"
33• Der zweite Konsonant im 
Adverb "wann"
34• In der Präposition od
Andere Differenzen aus 







27• Das Suffix *-it'b  
28• Das Suffix *-ot'a 





Sowohl die Zahl als auch der sprachhistorische Wert der 
angeführten Isoglossen sprechen für die Meinung Ivičs und Po- 
povids, nach der es sich hier um die wichtigste Sprachscheide 
in OstSerbien und Westbulgarien handelt, die in Westbulgarien 
in einem sehr schmalen Gürtel verläuft und das im SAOSWB un- 
tersuchte Gebiet in einen westlichen und einen östlichen Teil 
gliedert, was die älteste Gliederung des Gebiets in das West- 
und Oetsüdslavische widerspiegelt• Keinesfalls können die č, 
-̂Mundarten mit den östlicheren St, žd-Dialekten in einer 
Spracheinheit vereinigt werden, wie es in den neuesten Klas- 
sifikationen der bulgarischen Dialektologen versucht wird 
[vgl.: Kočev 1984c; BDA 1988].
Auf Grund der Karten des SAOSWB is t es nicht nur gelun- 
gen, die meisten der von Pavle Ivid festgestellten Isoglossen 
zu bestätigen, sondern auch ihre geographische Verbreitung zu 
präzisieren, wobei nachgewiesen wurde, daß nur ein Teil der 
Isoglossen mit der Verbreitung von * tj, *dj > Č, jf völlig zu- 
8ammenfällt und die anderen an diesem Isoglossenbündel nur 
teilweise teilnehmen. Durch den SAOSWB werden auch 
außerordentlich viele neue Isoglossen in Betracht gezogen,
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die für die Einschätzung der wichtigen Sprachscheide in West- 
bulgarien große Bedeutung haben.
Ein wichtiges Ergebnis der Untersuchung besteht weiter 
darin, daß die Differenzstärke im Nordosten (vgl. die Iso- 
gloseen der Gruppe Ila) um vieles größer is t als in anderen 
Teilen des Gebiets.
In geographischer Hinsicht fä llt der west-ostsüdslavi- 
sehe Sprachbruch mit der Scheide zwischen den Hoch- und Nie- 
dergebieten an der Westgrenze Bulgariens zusammen, wobei die 
Gebirge mit ihren östlichen Abhängen von č, jf-Sprechern be- 
siedelt sind.
Für die Einschätzung des Alters und der Entwicklungsge- 
schichte des Isoglossenbündels in Westbulgarien können die 
folgenden Besonderheiten von Bedeutung sein:
a) vom historisch_phonetischen Standpunkt aus umfaßt das 
Bündel sowohl die ältesten Erscheinungen (Reflexe von * tj, 
*dj, *ç, *h) als auch die neuesten oder relativ neuen (Über- 
gang vom h > v־/#);
b) sehr oft nehmen am Bündel die lexikalisierten Er- 
scheinungen te il, deren Verbreitung nicht nur durch Lautge- 
setze bestimmt wird (vgl. z.B. die Karten 6, 16, 25, 62, 69);
c) die Isoglossen sind im Bündel außergewöhnlich dicht 
fast in einer Linie konzentriert und bilden praktisch keine 
Übergangstypen.
Es is t also sehr wahrscheinlich, daß die heutige scharfe
Sprachscheide noch nicht über längere Zeit und keineswegs
seit der Ansiedlung der Südslaven im Gebiet (Ivan Popovid)
58
existiert , sondern in neuerer Zeit durch die Bevölkerungszu- 
Wanderung aus dem Westen entstanden is t (Pavle Ivid). Die 
Karten des SAOSWB enthalten keine Angaben über die von der 
bulgarischen Tradition postulierte ursprüngliche št, žd-Be- 
völkerung im heutigen č, jf-Gebiet.
Es is t auch bemerkenswert, daß das Isoglossenbündel
58
Die älteste Schicht der slavischen Toponyme weist auf 
einen ursprünglich unterschiedlichen Verlauf der Isoglossen
* t j > št/č, *dj > žd/j, *ç > в/и im Gebiet hin [Loma 1994a,
1993].
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einerseits östlich der Staatsgrenzen Serbiens von 1833, 1878 
und 1919 verläuft, andererseits aber mit der östlichen Grenze 
der von Serbien 1878 befreiten und dann Bulgarien abgegebenen 
Gebiete (Belogradčik, Trn, Breznik) zusammenfällt [vgl• Sto- 
jančevič 1986].
3.2.2• Südslavische č, ־Zone 
3•2•2.1• Linguistische Definition
Die Ostgrenze der südslavischen č, jf-Zone fä llt mit dem 
Isoglossenbündel zwischen dem West- und Ostsüdslavischen zu* 
sammen, wodurch diese Zone völlig zum Westsüdslavischen 





1 * t j leita leča
129 * t j ku ču
130 * t j ite če
3 *dj meģa meļa
29 ł kein ļ 1
30 *i žut ž ļt
53 je- esen, jesen jesen
58 jk > jk majka majka
59 ļk > ļk sovaļka sovaļka
97 Artxkel kein Artikel Artikel
121 Pronom.Mask. te j, t i  ja tija
126 3.Pers.Sg. -aje -aje, -ae
Durch ihre Ost- und Westgrenze wird die č, Zone 
sprachgeographisch definiert, wobei anzunehmen is t, daß sie 
seit der Zeit des Übergangs *t j  > č, *dj > ļ  als eine 
selbständige Spracheinheit existiert.
3.2.2.2. Peripherie der Č, jf-Zone
Bei näherer Betrachtung der Ostgrenze unserer Zone 
s te llt man fest, daß sie bei aller Isoglossendichte aus zwei 
weiteren nebeneinander laufenden Isoglossenbündeln besteht, 
zwischen denen eine eigenartige, äußerst schmale Mischzone 
liegt, die im weiteren als Peripherie der Č, jf-Zone betrach- 
tet wird.
Die Peripherie wird durch die Ostgrenze bestimmt, die 
kartographisch durch die Isoglosse *dj > ļ  (Karte 3) darge-
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s te llt werden kann und aus folgenden verbündeten Isoglossen 
besteht: * tj  > č (1); *dj > jf (3); *ç > и (5); uglen (6), 
zalva (32). Es is t besondere wichtig, daß es hier 
ausschließlich um die ältesten phonetischen weetsüdslavi- 
sehen Merkmale geht, die von zwei lexikalisierten Formen be- 
gleitet werden.
Die Westgrenze der Peripherie, die ebenfalls aus einem 
Isoglossenbündel besteht und durch die Isoglosse volat/vola, 
volo (Karte 98) repräsentiert werden kann, bestimmt das Vor- 
handensein folgender Formen in den peripheren č, jf-Mundarten:
- die Formen prasten (41), esen (53), znau (54), glupaf 
(67), vielleicht auch glu (64) spiegeln die phonetischen Di- 
stributionsregel wider;
- die phonetischen Formen lažlca (16), gosRe (57) sind 
ohne Zweifel lexikalisiert;
- Besonderheiten wie oveite (79), vola (98-107), Akk.Sg.
3.Fem ja (111), 3• Pl. Fem .-Mask, bei Pronomina und 1- 
Partizipia (117, 124, 140), Pron.Mask. toja (121), Aoristfor- 
men sedna, pletoa (7, 135, 136), 1-Partizip padnala (137) be- 
treffen die Morphologie der peripheren Mundarten.
Bei der Westgrenze geht es immer um spätere östliche 
Einflüsse, die eine höhere Durchlässigkeit der Sprachstruktur 
im Bereich der phonologischen Regeln und morphologischen For- 
men als im Bereich der phonetisch-etymologischen Änderungen 
bestätigen. Besonders aufschlußreich is t das Entwicklungsbei- 
spiel des ursl. Nasalvokals *ç in der Wurzelsilbe (Ostgrenze, 
Karte 5) und im Aoristsuffix *-nç> (Westgrenze, Karte 7), so 
daß wir an der Peripherie der č, Jf-Zone Mundarten mit ruka, 
aber padnal finden [über eine ähnliche Entwicklung im Gebiet 
Vranje in Serbien s. Broch 1903; Belić 1905; Ivić 1956].
Bei einigen Merkmalen is t die Ostgrenze im Nordosten des 
Gebiets stärker als die Westgrenze ausgeprägt, wobei im 
Südosten gerade umgekehrte Verhältnisse bei denselben Merkma- 
len herrschen (s. z.B. Karte 127). Das erlaubt es, innerhalb 
der Č, Jf-Zone die nordöstliche Peripherie von der südöstli- 
chen zu unterscheiden:
־ 390 ־
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Karte Merkmal NO Peripherie SO Peripherie
20 *b leko leko
21 *b oves oves
22 *h bolen bolen
25 *b/*i eden edin, eden
44 *rí ogań ogan
62 Sg.Subst. uo, avo uše
69 Pl.Subst. ruite race, race
79 PI•Subet. oveete ovcite
110 Pronom. ńega nego
127 3•PI•Präs. predu preda (t ), prédát
128 3.PI.Präs. poju poja[t), pojat
134 25 3.Pl.Imperf • -oše, -šeu, -и -a
Solche Sprachverhältnisse sprechen dafür, daß die bulga- 
rischen št, žd-Mundarten im Südosten des Gebiets länger als 
im Norden Einfluß auf den ö, jf-Dialekt ausübten• Die beiden 
großen Sprachmassive kamen also im Süden früher in Berührung 
als im Norden•
3.2.2.3. Analyse der traditionellen Mundartengliederung
Bei der Analyse der traditionellen Mundartengliederung 
der č, jf-Mundarten wird im folgenden auf die Koordination 
zwischen dem Bestand der besonderen Sprachmerkmale jeder 
Mundart, deren geographischer Verbreitung und der geographi- 
sehen Definition der betreffenden Mundart in der entsprechen- 
den dialektologischen Tradition und im SAOSWB eingegangen.
Von den acht Dialekteinheiten, die von den traditionel- 
len Dialektologen innerhalb der č, %-Zone abgesondert werden, 
finden nur drei ihre Rechtfertigung auch in den Karten des 
SAOSWB: Die Mundarten von Timok, Lužnica5̂  und Belogradčik6̂ .
Die Beschreibung der Caribrod-Mundart Božkovs [Božkov 
1984, 1986] basiert offensichtlich auf fehlerhaften oder un- 
zuverlässigen Daten, die mit den Daten des SAOSWB oft in di-
59Die serbische dialektologische Tradition hat die Unter- 
schiede im Artikelsystem bei der Mundartengliederung in Ost- 
und Südostserbien jedoch bisher nicht berücksichtigt (Karte 
97). Dabei wird die Mundart des Pirot-Gebiets vom Timok- 
Dialekt nicht abgesondert, obwohl beide offensichtlich zwei 
selbständige Spracheinheiten darstellen [Sobolev 1995b]•
6̂ Es muß jedoch erwähnt werden, daß die Mundarten nörd- 
lieh von Belogradčik nicht der č, jf-Zone selbst, sondern 
ihrer Peripherie gehören.
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rektem Widerspruch stehen und im weiteren nicht berücksich- 
tig t werden können•
Die in der bulgarischen Tradition abgesonderte und durch 
wenige wichtigere Merkmale definierte Trn-Mundart (*J > 1, 
1э, U/ 3 Artikelsysteme), die im ganzen administrativen Ge- 
biet Trn verbreitet sein soll [Gospodinkin 1921; Petričev 
1931; Stojkov 1993], könnte nach Angaben der Karten des 
SAOSWB (Karte 30, 31; 34, 35; 97) nur in der äußersten nord- 
westlichen Ecke des Trn-Gebiets (Znepolje) lokalisiert wer- 
den, wobei selbst die Stadt Trn nicht immer zu ihr gehören 
würde. Jenseits der Grenze jedoch würde die Mundart ihre di- 
rekte Fortsetzung in der Lužnica-Mundart finden.
Die sog. Breznik-Mundart bulgarischer Tradition (*ļ  > ļ , 
и; št > £č61; 1 Artikelsystem; l.Sg.Imperfekt auf -e [Stojkov
1993]), die im Gebiet Graovo verbreitet sein soll, müßte nach 
den Angaben des SAOSWB (Karte 30, 31; 34, 35; 97; 131-134) 
in der ganzen südwestlichen Ecke der £, jf-Zone in Bulgarien 
(mit der Ausnahme von Znepolje) verbreitet sein, wobei auch 
in diesem Fall die Stadt Breznik am Rande der nach ihr be- 
nannten Mundart liegen würde.
Unter dem Namen Bosilegrad- (oder Kraište-) Mundart nach 
der bulgarischen Tradition (*ļ > Іэ, a; 1 Artikel [Stojkov 
1993; Božkov 19Ѳ4, 1986]) kann im Rahmen der Č, jf-Zone (Karte 
30, 31; 34, 35; 97; vgl. auch die Karten, die die Südgrenze 
der Č, jf-Zone bestätigen) nur die Mundart einer geringeren 
Zahl von Dörfern um Milevska Pianina zwischen Dragostica und 
Trekl'anska Reka nördlich von Bosilegrad verstanden werden, 
wobei das Städtchen Bosilegrad an der Südperipherie der č, 
jf-Zone liegt.
Die sog. Godeč-Mundart der bulgarischen Tradition (ge- 
nauer gesagt, die Mundarten des administrativen Gebiets 
Godeč) kann keinesfalls als eine Spracheinheit im Rahmen der 
Č, jf-Zone (oder im Rahmen des östlicheren št, žd-Dialektes) 
betrachtet werden, weil gerade dieses kleine Territorium fast 
völlig der Ostperipherie der č, jf-Zone angehört•
*̂Im SAOSWB nicht untersucht.
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Aue der bisherigen Analyse der Isoglossenverbreitung 
geht außerdem hervor, daß die bulgarische dialektologische 
Tradition die Mundarten in dem zu Bulgarien gehörenden Teil 
des Gebiets Burel (südwestlich von Dragoman [L'ubenov 1993]) 
nicht berücksichtigt [s. dazu aber die ethnologische Untereu- 
chung in: Drončilov 1923; L'ubenov 1993]•
3.2.2 • 4. Sprachhistorische Mundartengliederung
Die Karten des SAOSWB erlauben es, eine vollständige 
Liete der Іводіоввеп zu eretellen, die für die innere Gliede- 
rung der č, Jf-Zone relevant eind:
Karte Merkmal Sprachdifferenzen
- 393 -
4 mļ mļ, mń, vń
10 *€ mesec, mesae
14 *b van, von
30 *i ž ļt, žlat
31 gļta, glata
32 *bl zalva, zļva
33 sļnce, slance
34 *2 vļna, vuna
35 *7 vļk, vuk
36 и jabļka, jabuka, jabolka u.a.
37 *i dļbok, dlabok, dlibok
39 *r sarp, srap
40 *r bardo, brado
57 *thj gosti, goske, gosje
53 j jesen, esen
54 znaju, znau
55 j taa, taja
126 j znae, znaje
56 j grozje, grojze
60 j majka, maka
87 j gosje, gojse
88 J brajka, braka
61 h > #ļ v , ł / j sui, suri; dree, dreje
62 h > #/к uo, uvo
63 h > \ ! j ,  i / v ore, orej; kožu, kožuv
64 h > b / j / v gluv, gluj
68 3 sļze, sļje
70 mn > vn pomni, povni
71 mn > vn tavno, tarano
74 Altern• e/o kļučeve, kļučove
75 Altern• e/o ovče, ovčo
78 lexikalisiert tfvon, travon, trivon
80 Genus var Ma8k«/Fem•
81 Genus lo j Mask./Fem.
82 Genus pepei Mask •/Fern•
83 Genus tel Mask«/Fem.
62 Sg•Subst• uo/uvo, uše
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84 Pl.Subst. końi,  копоѵе
85 Pl.Subst. snopje, snopove
86 Pl.Subst. dni, danove/danovi
89 Pl.Subst. svadbare, svadbari
90 Pl.Subst. rukave, rukavi
93 Pl.Subst. južeta, južetina, južetija ,  juža
94 Pl.Subst. p ilič i ,  piliča, p ile tija ,  pilišta
95 Pl.Subst. te ic i, telčina
96 Pl.Subst. ramena, rama
97 Artikel - av,  -at, -an / /  -at
103 Artikel solat, solta
104 Artikel volovete,  voi ovet i
105 Artikel gosjete, gosjeto
106 Artikel snopjeto, snopjete, snópjeti
107 Artikel belijat, be liti
111 Pronom.Akk.Sg• ju, gu
112 Pronom.Dat•Sg• jo, gu, voj, ńu, ve
113 Pronom•Nom.Pl. mi, ni, nie, nia
114 Pronom.Nom.Pl. vi, vie, via
116 Pronom•Dat•Pl. nam, nas
117 Pronom•Nom•Pl. oni-ona-one/oni-oni-one
119 Pronom•Dat.PI• im, ģim, ńim
120 Pronom•Dem. t- , on-, ov-
121 Pronom.Dem. tija, to j, taj
122 Pronom• Dem• ta j, taja
123 Pronom•Dem• toję tova
129 Futurpart•ISg• ču, če
131 l.Sg.Imperi. -ее, -ео, -eše
132 l.Sg.Imperf. -ее, -eo, -eše
133 l.Sg.Imperf. -še, kein -še
134 3.Pl.Imperf. -oše, -šeu, -u
140 1-Partizip Neutr•Pl., Neutr.»Mask.PL.
141 Part.Passiv źeńen, ženet
142 Part•Passiv b it, bijen
143 Prohibitiv nemoj, nękaj u.a.
Es is t offensichtlich, daß die verschiedenen Kombina
tionen dieser 72 Gliederungskriterien verschiedene Varianten 
der Klaesifikationseinheiten ergeben, die mit der geographi- 
sehen, politischen und ethnischen Gliederung des Gebiets so- 
wie mit der Regionalgeschichte in Verbindung gebracht werden 
können.
Im Prinzip werden bei der Mundartengliederung die klei- 
nen Inselareale, die besondere Entwicklungen in einer be- 
grenzten Zahl von Nachbardörfern darstellen, nicht berück-
sichtigt:
Karte 10: d in mesac;
Karte 14: *b > о in von;
Karte 70: Bewahrung von mn in pomni}
Karte 74: о in kļučove;
Karte 83: Fern. Genus beim Substantiv te l;
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Karte 84ï Pluralform koúove}
Karte 96: Pluralform rama;
Karte 105: Artikelform in gosjete;
Karte 106: Artikelform in snopjete;
Karte 116: Dativ des Pronomens !•Pl. nas;
Karte 143: Prohibitivformen пета, Rati, tra j, stiga.
Ebenfalls von geringerer Bedeutung für die Mundarten- 
gliederung sind die Erscheinungen, die nur schmale Grenzge- 
biete des Areale umfassen und auf direkte äußere Einflüsse 
oder Randentwicklungen hinweisen:
Karte 54: Fehlen von j  in znaa;
Karte 56: Metathese sj > js in gojse;
Karte 71: Bewahrung von mn in terano;
Karte 89: Pluralformen wie svadbari.
Die nur auf ein Lexem beschränkten Erscheinungen können 
bei der Mundartengliederung ebenfalls nicht berücksichtigt 
werden (Karte 32, 36, 37, 62, 68 und 78), obwohl sie oft sehr 
interessante Sprachverhältnisse widerspiegeln.
Vom sprachhistorischen Standpunkt spielen die ältesten 
Sprachänderungen bei der Mundartengliederung die wichtigste 
Rolle. Im Falle der südslavischen č, Jf-Zone sind es folgende 
phonetische Übergänge, die große Gebiete charakterisieren :
1. *1 > ļ /іэ/и  [Karte 30 (*ļ  in ž ļt, žlat)} Karte 31 (*; 
in gļta, glata); vgl. dazu auch die Karten 33 (*ļ  in sļnce, 
slance) und 37 (*1 in dļbok, dlabok)]}
2. *1 > ļ /и [Karte 34 (*1 in vļna, vuna); Karte 35 (*J 
in vļk, vuk)} vgl. dazu auch Karte 36 (*J in jabļka, jabu- 
ka) ].
Mit der Isoglosse 2 fallen auch einige in einem Bündel 
zusammen:
- mļ > mļ/mń, vń (Karte 4);
- Pluralformen snopove, danove (Karte 85, 86);
- vielleicht auch die Verbreitung der Formen tproti, t r i-  
von (Karte 78).
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Aus verschiedenen Gründen is t es nicht immer möglich, 
die Entwicklung der ältesten Formen zu berücksichtigen. So 
s te llt z.B. die auf Karte 57 dargestellte Form gosti, die im 
Timok-Gebiet verbreitet is t, keine selbständige Entwicklung 
vom ursl. *thj dar, sondern vermutlich eine lexikalische Ver- 
drängung der älteren Form gosje [vgl.: Stefanovid 1933: 140].
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Die beiden ältesten phonetischen Übergänge *1 > la, и 
sind keine selbständige Innovation der č, jf-Mundarten, son״ 
dern eine Besonderheit, die sich im č, ^-Gebiet vom Südwesten 
und Westen her verbreitete und an das Gebiet der Entwicklung 
der (süd)westlicheren Dialekte anschloß.
Von der Liste der grammatischen Differenzen is t ohne 
Zweifel die Isoglosse des Artikelsystems die wichtigste, die 
das Gebiet in zwei Teile gliedert: mit drei- oder einfachem 
Artikel:
3. bregav, -at, -an//bregat (Karte 97). In einem kleinen 
Teil des Gebiets fä llt  diese Isoglosse mit der *1 > la zusam- 
men.
Mit der Isoglosse 3, die im Vergleich mit dem Fehlen des 
Artikels im Westen eine Innovation, im Vergleich mit dem Vor- 
handensein nur eines Artikels im Osten jedoch einen Archais- 
mus darstellt, fallen außerdem folgende weitere Isoglossen in 
einem Bündel zusammen:
- Genus der ursprünglich femininen Substantive auf Kon- 
sonant var, lo j, pepel Mask./Fem. (Karte 80-82) wie auch die 
Artikelform Sg. dieser Substantive solat/solta (Karte 103);
- Pluralform rukave/rukavi (Karte 90);
- Futurpartikel l.Sg. ču/če.
Die Anwendung der Gliederungskriterien 1-3 ergibt eine 
Teilung der Č, jf-Zone in folgende Mundarten:
Die Timok-Zaglavak-Mundart (gļta, vļk, 3 Art.) ent- 
spricht dem nördlichen Teil der Timok-Mundart der serbischen 
Tradition;
Die Stara Planina-Mundart (gļta, vļk, 1 Art.) entspricht 
dem südöstlichen Teil der Timok-Mundart der serbischen Tradi- 
tion (Pirot) und den Belogradčik-, Caribrod- und Godeč- Mund- 
arten der bulgarischen Tradition;
Die Znepolje-Lužnica-Mundart (gJata, vuk 3 Art.) ent- 
spricht der Lužnica-Mundart der serbischen Tradition und der 
Trn-Mundart der bulgarischen Tradition;
Die Mundart von Trnsko Kraiäte (gļta, vuk, 1 Art.) ent- 
spricht der Breznik-Mundart der bulgarischen Tradition;
Die Mundart von K'ustendilsko Kraiäte (glata, vuk, 1
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Art•) entspricht dem nördlicheren Teil der Mundart von Nord- 




Folgende Besonderheiten des Phoneminventars können zur 
Gliederung der ostserbischen und westbulgarischen Dialekte 
beitragen:
- Vorhandensein von ļ  (Karte 29);
- Vorhandensein von j* (Karte 38);
- Vorhandensein von h (Karte 61-63);
- Vorhandensein von f  (Karte 65-66)•
Auf den Karten des SAOSWB werden die Distributionsregeln 
für folgende Phoneme untersucht: о (Karte 72, 73), ļ  (Karte
4, 31, 33-35), f  (Karte 39-41), č (Karte 42), ń (Karte 44, 
47), ļ  (Karte 48-52), j  (Karte 53-55, 60, 61, 63, 64, 126), к 
(Karte 58, 59), v (Karte 61, 63, 64, 67), 5 (6 8 ), m (4, 70, 
71).
Die zufällige Verbreitung der Phoneme wird im SAOSWB auf 
folgenden Karten dargestellt (Karte 1-3, 5-27, 30, 32, 36, 
37, 45, 46, 56, 57, 61, 63, 64, 69, 77, 78, 125).
3.3.1.2. Morphologische Kategorien
Folgende Besonderheiten im Inventar der morphologischen 
Kategorien können zur Gliederung der ostserbischen und west- 
bulgarischen Dialekte beitragen:
- Vorhandensein einer besonderen Akkusativform bei Sub- 
Btantiven (Karte 108);
- Systeme der postponierten Artikel bei Substantiven 
(Karte 97);
- Systeme der Demonstrativpronomina (Karte 120)•
Die Distributionsregeln für folgende morphologische Ka- 
tegorien werden im SAOSWB untersucht:
- Vorhandensein der Zahlformen bei Substantiven (Karte 
91, 92);
- 397 ־
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 -Genus der ursprünglich femininen Substantive auf Kon ־
sonant (Karte 80-82);
- Genusunterscheidung in den Pluralformen (117, 140).
Als zufällige Verbreitung kann die Genuszugehörigkeit
der Substantive l o j , pepei, tel betrachtet werden (Karte 81- 
83).
3.3.1.3. Morphologische Elemente
Relativ zahlreich sind die morphologischen Elemente, die 
durch ihr Vorhandensein oder Fehlen im Inventar zur Gliede- 
rung des untersuchten Gebiets beitragen:
- Pluralendungen der Substantive (Karte 79, 89, 90);
- Formen des postponierten Artikels (Karte 98, 99, 101, 
102, 104, 107);
- Endungen der 3. Pere. Pl. Präs. (Karte 127, 128);
- Endungen der 1. Pers. Sg. und 3. Pers. Pl. Imperfekt 
(Karte 131-134);
- Endungen der 3. Pers. Pl. Aorist (Karte 136).
- Endungen der 1-Partizipia Mask. (Karte 138, 139). 
Weniger präsent sind die Regeln, die die Verbreitung der
morphologischen Elemente bestimmen. Dazu gehören vor allem 
die Vokalalternationen bei der Formenbildung (Karte 74-76), 
dann die Artikelformen ursprünglich femininer Substantive auf 
Konsonant (Karte 103), die Formen der 1. Pers. Sg. Aorist und 
1-Partizipia einiger Verben (Karte 135, 137) sowie die Affixe 
der Partizipia Passiv Präteritum (Karte 142).
6 3
Die zahlreichen morphologischen Einzelformen sind auf 
den Karten 28, 43, 62, 84-88, 93-96, 100, 105, 106, 109-116, 
118, 119, 121-124, 129, 130, 141 und 143 dargestellt.
3.3.2. Strukturelle Mundartengliederung
Es wird nun versucht, auf Grund der oben erwähnten Glie- 
derungsmerkmale eine Klassifikation der untersuchten Dialekte 
vorzunehmen. Für die Einteilung werden nur die Isoglossen 
ausgewählt, die das Inventar der Phoneme, der morphologischen
־ 398 -
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Alle pronominalen Formen werden als Einzelformen be- 
trachtet.
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Kategorien und der morphologischen Elemente betreffen und in 
der Hierarchie der Gliederungsmerkmale am höchsten bewertet 
werden•
Die Kombination aller das Inventar betreffenden Isoglos- 
sen ergibt, daß die stärksten Sprachscheiden in den ostserbi- 
sehen und westbulgarischen Dialekten ungefähr den Hesten des 
Gebiets vom Norden, Osten und Süden absondern• Dabei fallen 
die Grenzen dieses westlichen Dialekts mit den Grenzen der č, 
ļ  - Zone zusammen. Die Eigenschaften des westlichen Dialektes 
sind:
1. Fehlen des f  (Karte 65, 6 6 )
2. Vorhandensein des casus obliquus bei Substantiven 
(Karte 108);
3. Pluralendung der femininen Substantive -e (Karte 79); 
4• Artikel Mask. Sg. -et (Karte 98, 99, 101, 102, 107);
5. 3. Pers• Pl. Präs. -(j)ti (Karte 127, 128);
6 . Fehlen der Endung 3. Pl. Imperfekt -a (Karte 134);
7. 3. Pers. Pl. Aorist -še (Karte 136);
8 . Endungen der 1-Partizipia Mask. Pl. - i (Karte 138,
139) .
Für die innere Gliederung des westlichen Dialektes sind 
die folgenden Isoglossen bedeutend:
1. Vorhandensein von ļ  (Karte 29);
2. Vorhandensein des postponierten Artikels (Karte 97);
3. Artikelsystem (Karte 97);
4. System der Demonstrativpronomina (Karte 120);
5. Pluralendungen der Substantive Mask. -i/-e  (Karte 89,
90);
6 . Artikel der Substantive Mask. Pl. - ti/- te  (Karte
104);
7. Artikel der Adjektive Mask. Sg. -ti/-a t (Karte 107);
8 . 1. Pers. Sg. Imperfekt -áe/-o/-e (Karte 131-133);
9. 3. Pers. Pl. Imperfekt -oSe/Seuf-u (Karte 134).
Durch Anwendung dieser Gliederungskriterien erfolgt
zunächst die Abspaltung des westlichsten Dialektteils, der 
(teilweise) kein ļ und/oder keinen postponierten Artikel 
kennt. Dadurch wird die westliche Grenze der č, jf-Zone wieder
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bestätigt• Für die Gliederung des übriggebliebenen Gebiets 
sind die Isoglossen 3-9 relevant, die (wie aus den Karten 97, 
120, 89, 90, 104, 107, 131-134 folgt) immer in Richtung Nord- 
Süd verlaufen und deren Verlauf den der äußeren Grenzen der 
Č, Jf-Zone wiederholt. Jede dieser Isoglossen ergibt konse- 
quent eine prinzipielle Teilung der Zone in ein westliches 
und ein östliches Gebiet. Dadurch entsteht das sprachgeogra- 
phische Bild von zwei (West- und Ost-) Polen, die durch ein 
breites Übergangsgebiet getrennt sind:
־ 400 -
Karte Merkmal Westpol Ostpol
97 Artikelsystem 3 Art• 1 Art.
120 Demonstrativpronomina 3 Pron• 2 Pron.
89-90 Pluralform Subst.Mask• auf - i / e־ auf -e
104 Artikelform Subst•Pl. voloveti rolorete
107 Artikelform Adjekt.Sg• beliti beliJat
131-3 Imperfekt l.Sg. pereo pere{š)e
134 Imperfekt 3.P1• pereoše pere(še)и
Das interessanteste Ergebnis dieser Klassifikation be-
steht darin, daß sie mit der traditionellen Gliederung des
Gebiets in der südslavischen Dialektologie überhaupt nicht
zusammenfällt. Sie entspricht aber im Grunde der Zweiteilung 
der Zone in einen serbischen und einen bulgarischen Teil, wo- 
bei auf beiden Seiten eine interessante Mischung von Innova- 
tionen und Archaismen zu bemerken is t.
Dieses Mundartenbild entspricht völlig der mittleren La- 
ge der Č, Jf-Zone zwischen zwei unvergleichbar größeren 
Sprachmaesiven, die sowohl vom Westen als auch vom Osten aus 
vor allem strukturellen Druck auf die č, Jf-Mundarten ausüben 
und dabei in dem ursprünglich (genetisch und strukturell) 
einheitlichen Dialekt eine strukturelle Sprachscheide in 
Richtung Nord-Süd schaffen•
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ANUBiH - Akadēmija nauka i  umjetnosti Bosne i  Hercegovine
ASlPh — Archiv für slawische Philologie, Berlin
BD - Bblgarska dialektoloģija, proučvanija i  materija li
BE —Bblgarski ezik, Sofija
bg. — bulgarisch
BP - Bblgarski pregled, Sof i ja
dial. - dialektisch
EiL — Ezik i  literatura, Sofija
FS —Folia Slavica, Columbus (Ohio)
FSF - Fakultet na slav'anska filoloģija
GFFNS - Godišnjak Filološkog fakulteta и Novom Sadu
GSU - Godišnik na Sofijskija universitet
GSUD - Glasnik Srpskog učenog društva, Beograd
HDZb — Hrvatski dijalektološki zbornik, Zagreb
IFF Istoriko-filologičeski fakultet
IIBE —Izvestija na Instituta za bblgarski ezik, Sofija
IJSL —International Journal of Slavic Linguistics
and Poetics
IORJS - Izvestija ORJS
ISSF - Izvestija na Seminara po slav'anska filo loģija,
Sofija
JAZU —Jugoslavenska akadēmija znanosti i  umjetnosti
JF - Ju2noslovenski f i lolog, Beograd
KSIS — Kratkie soobščenija instituta slav'anovedenija,
Moskva
LB - Linguistique balkanique, Sofija
M. - Moskau
MANU Makedonska akadēmija na naukite i  umetnostite
MJ - Makedonsk i  j a z ik , Skopj e
MP — Makedonski pregled, Sofija
NB Narodna biblioteka
NBKM — Narodna biblioteka K iril i  Metodij
NESHS - Narodna enciklopēdija srpsko-hrvatsko-slovenačka
OXiA — Obščeslav'anskij lingvističeskij atlas
ORJS — Otdelenie russkogo jazyka i  slovesnosti imp.
Akademii nauk
PAN - Polska Akademia Nauk
PPJ — Prilozi proučavanju jezika. Novi Sad
PSp - Periodično spisanie
PZb - Pirotski zbornik, Pirot
RES - Revue des Études Slaves, Paris
RFFZ — Radovi Filozofskog fakulteta u Zadru
RFV - Russkij f ilologičeskij vestnik, Warszawa
RS - Rocznik slawistyczny, Kraków
SANU — Srpska akadēmija nauka i  umetnosti
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SBKA - Sitzungsberichte der phil•־hist• Classe der kaiser־
lichen Akademie der Wissenschaften, Wien 
SBLA ־ Schriften der Balkankommission, Linguistische
Abteilung, Wien 
SbNU - Sbornik za narodni umotvorenija, Sofija 
SDZb ־ Srpski dijalektoloski zbornik, Beograd 
SB _ Sbpostavitelno ezikoznanie, Sofija
SBZb - Srpski etnografski zbornik, Beograd 
SF - Slavistische Forschungen, Cologne-Vienna
SHDA - Srpskohrvatski d ijalektoloôki atlas 
8kr• ־ serbokroatisch 
SPb• ־ St. Petersburg 
SR ־ Slavistična rēvija, Ljubljana
TBD ־ Trudove po Ьъідагвка dialektoloģija, Sofija 
VJ ־ Voprosy jazykoznanija, Moskva
WS - Die Welt der Slaven, Wiesbaden-München
WSIA ־ Wiener slawistischer Almanach 
WSlJb ־ Wiener slavistisches Jahrbuch, Graz־Köln-Wien 
ZbFL ־ Zbornik Matice srpske za filo loģiju  i  lingvistiku,
Novi Sad
ZbSl ־ Zbornik Matice srpske za slavistiku, Novi Sad 
ZfB ־ Zeitschrift für Balkanologie, Wiesbaden 
ZfSl ־ Zeitschrift für Slawistik, Berlin
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